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Vorwort

Mit diesem Buch möchten wir den Lesern eine Hilfe bieten, die viel-
fältigen Erfahrungen und Befindlichkeiten des täglichen Lebens 
nicht als bloße Zufälle anzusehen, denen wir mehr oder weniger 
hilflos ausgeliefert sind. Vielmehr möchten wir deutlich machen, 
dass Gott, der Schöpfer der Welt, alles, was uns begegnet, so gefügt 
hat, dass es uns zu einem Hinweis auf unsere Abhängigkeit von ihm 
werden kann.

Auch soll uns klar werden, dass dieser allmächtige Schöpfer es 
gut mit uns meint. Er will uns von bösen Wegen auf die guten Wege 
seines Friedens hinüberziehen. Dass er es gut mit uns meint, hat er 
am deutlichsten darin gezeigt, dass er seinen Sohn, Jesus Christus, 
gesandt hat, um für unsere Schuld und Sünde zu sterben. So muss 
den Glaubenden alles zum Besten dienen.
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 پیشگفتار

مــا قصــد داریــم بــا ایــن کتــاب بــه خواننــدگان ان کمکــی رســانده باشــیم، تــا تجربیات و 
احساســات متنوعــی کــه هــر روز تجربــه مــی کننــد را تنهــا یــک تصــادف تصــور نکننــد، 
چرا که ما انسان ها کم یا بیش بی یاری رسان هستیم.                                                                

فــرا تــر از آن مــا قصــد داریــم تــا روشــن کنیــم، کــه خداونــد خالــق جهــان، همــه ی آن 
چیزهــا یــی را کــه مــا بــا آن روبــه رو میشــویم را طــوری        ترتیــب داده اســت کــه هــر 
یک از این رویداد ها به طریقی، اشاره به وابستگی ما به او دارند.                                                

ــد تنهــا  ــرای مــا روشــن باشــد، کــه ایــن خالــق قدرتمن ــر ایــن میبایســتی کــه ب عــاوه ب
خوآهــان خوبــی مــا اســت. او قصــد دارد تــا مــا را بــه خاطــر وجــود شرور هــا بــه راه 
صلــح خــود بکشــاند. ایــن کــه او تنهــا خواهــان خوبــی مــا اســت را او از ایــن طریــق بــه 
شــفاف تریــن طــرز ممکــن  بــه مــا نشــان داد، کــه  پــرش عیســی مســیح را بــه ســوی مــا 
فرســتاد، تــا بــرای گنــاه و تقصــر مــا کشــته شــود. ایــن گونــه اســت کــه هــر رویــدادی 
که برای انسان با ایمان روی میدهد به نوعی به صاح او است.                                                                                       
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Hätte ich doch ...!

2. Korinther 7,10

Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl des Christus offenbar wer-
den, damit jeder empfange, was er in dem Leib getan hat, nach dem 
er gehandelt hat, es sei Gutes oder Böses.

Zwei junge Leute steckten bis über die Ohren in Schulden und be-
schlossen dies Elend ein für alle Mal zu beenden und in eine Bank-
filiale einzubrechen. Um an den Tresor zu kommen, mussten sie 
einen Tunnel graben, und weil sie dabei ins Schwitzen gerieten, zo-
gen sie ihre Jacken aus und legten sie irgendwo da unten ab. Plötz-
lich klingelte es. Das musste die Alarmanlage sein. Panik ergriff sie, 
und Hals über Kopf stürzten sie ins Freie. Sie waren noch nicht weit 
gekommen, als auch schon die Polizei eintraf und den Tunnel mit 
den Jacken entdeckte, in denen ihre Führerscheine steckten. Schon 
bald saßen sie in Untersuchungshaft.

Der eine dachte dort: »Wie konnte ich nur so blöd sein, die Jacke 
dort liegen zu lassen!« Er war richtig traurig über seine eigene 
Dummheit.

Der andere aber hatte früher einmal etwas von Gott gehört und 
meinte bei sich: »Ich hätte nicht auf meinen Kumpel hören dürfen. 
Eigentlich muss ich mich freuen, schon am Anfang einer Verbre-
cherlaufbahn erwischt worden zu sein. Ich will Gott um Vergebung 
bitten und ein neues Leben anfangen.«

In unserem Tagesspruch werden diese beiden unterschiedli-
chen Haltungen als »Betrübnis der Welt« einerseits und als »gott-
gemäße Betrübnis« andererseits bezeichnet. Der eine denkt nur an 
Schadensbegrenzung und an Vorsichtsmaßnahmen für zukünftige 
Aktionen, ohne eine Sinnesänderung zu erwägen. Der andere freut 
sich, von Gott frühzeitig auf einem bösen Weg aufgehalten zu sein, 
und will zu ihm umkehren. Die eine Haltung endet im ewigen Verlo-
rensein, während die andere bei Gott Vergebung sucht und auch 
findet. Das alles gilt nicht nur für Einbrecher, sondern auch für uns 
»anständigen« Menschen, weil in Wirklichkeit niemand ohne Sün-
de ist.
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                                                                        ای کاش انجام می دادم...

 وقتــی متحمّــل چنــن رنجــی می شــوید و آن را ارادهٔ خــدا می دانیــد، ایــن باعــث توبــه 
ــج  ــا درد و رن ــدارد. امّ ــال ن ــه دنب ــیمانی ب ــچ پش ــردد و هی ــما می گ ــات ش ــه نج و در نتیج
دنیوی باعث مرگ می شود.                                                                                                                        
نامه دوم به قرنتیان 7 ، 10                                                                                                                                           

 روزی دو مــرد جــوان کــه بســیار مقــروض بودنــد تصمیــم مــی گرنــد مشــکل بدهــی 
ــک  ــت از ی ــه سرق ــم ب ــو تصمی ــن س ــد. از ای ــل کنن ــه ح ــرای همیش ــار ب ــک ب ــود را ی خ
ــد و از  ــل بودن ــه حفــر تون ــر ب ــا گزی ــن دو ن ــرای سرقــت از بانــک ای ــد. ب بانــک میگرن
انجــا کــه درون تونــل بســیار گــرم بــود نــا چاربــه در اوردن ژاکــت هــای خــود شــده و 
انهــا را در جایــی در پایــن تونــل روی زمــن گذاشــتند. یــک دفعــه صــدای زنگــی بلنــد 
شــد. ایــن بایــد صــدای زنــگ خطــر میبــود. از انجــا کــه تــرس سراسر وجودشــان را فــرا 
گرفتــه بــود فــرار را بــر قــرار ترجیــح دادنــد. هنــوز اندکــی دور نشــده بودنــد کــه پلیــس 
از راه رســید و تونــل و ژاکــت هــا را پیــدا کــرد. در درون ژاکــت هــا گواهــی نامــه هــر 
ــده و  ــا ش ــی انه ــه ردیاب ــق ب ــی زود مؤف ــس خیل ــن رو پلی ــت. از ای ــرار داش ــوان ق دو ج
بازجویی را اغاز نمود.                                                                                                                                     

یکــی از انهــا بــا خــود میگفــت: چطــور میتوانســتم انقــدر احمــق باشــم و ژاکــت را 
در تونل فراموش کنم! او به شدت از این نادانی خود پشیمان بود.                                                             

نفــر دوم امــا کــه در گذشــته از خداونــد شــنیده بــود بــا خــود میگفــت: مــن اجــازه 
نداشــتم هرگــز بــه حــرف دوســتم گــوش کنــم. در حقیقــت حــالا بایــد خوشــحال هــم 
ــم از  ــی خواه ــدم. م ــف ش ــاف متوق ــک کار خ ــدای ی ــم در ابت ــته ک ــه دس ــم ک باش
خداوند طلب بخشش کرده و زندگی تازه ای را شروع کنم.                                                                                                                                            
در گفتــار روز مــا، ایــن دو نــوع نگــرش متفــاوت بــه عنــوان >>انــدوه دنیــوی<< 
از یــک ســو و >>انــدوه الهــی<< از ســوی دیگــر نامیــده میشــوند. یکــی از ایــن دو فــرد 
تنهــا بــه فکــر بــه حداقــل رســاندن ضرر و احتیــاط کــردن بیشــر در اینــده اســت بــدون 
اینکــه تغیــری در هــدف خــود ایجــاد کنــد. دیگــری خوشــحال اســت کــه در ابتــدای کار 
توســط خداونــد متوقــف شــده و خواهــان بازگشــت مجــدد بــه ســوی خداونــد اســت. 
ــر در  ــرش دیگ ــه نگ ــد در حالیک ــی اجام ــی م ــه تباه ــا ب ــا تنه ــرش در انته ــک نگ ی
ــا  ــا تنه ــه ی اینه ــت. هم ــد یاف ــز خواه ــت و ان را نی ــد اس ــرزش خداون ــتوجوی ام جس
محــدود بــه مجرمــن نمــی شــود، بلکــه بــرای مــا انســان هــای <<نجیــب>> نیــز صــدق 
میکند، چرا که در حقیقت هیچ انسانی بی گناه نیست.                                                                                             
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Gott kam, und fast keiner wollte ihn

Johannes 1,11-12

Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn nicht an; so viele ihn 
aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben.

Können Sie sich noch an den Jubel erinnern, den die erste Mondlan-
dung der Amerikaner auslöste? Manches irdische Leid wurde da-
durch für eine Weile vergessen. Doch einer der Mondfahrer, James 
Irwin, wusste die Sache richtig einzuordnen, indem er sagte: »Der 
größte Tag der Menschheitsgeschichte war nicht, als die ersten 
Menschen den Mond betraten, sondern der größte Tag in der Ge-
schichte war, als Gottes Sohn auf die Erde kam.«

Tatsächlich hat Gott vor rund 2000 Jahren seinen Sohn auf die 
Erde geschickt, nicht um die Menschheit für ein paar Tage über ihr 
Elend hinwegzutrösten, sondern um alle Last der Welt auf ihn zu 
legen, damit letztendlich für alle alles gut werden kann. Haben wir 
Menschen nun mit anhaltendem Jubel diese Rettungsaktion unse-
res Schöpfers begrüßt? Nein, nicht einmal die Türen haben wir ihm 
aufgemacht. Der Retter blieb als neugeborenes Baby buchstäblich 
draußen vor der Tür. Von einem Schafstall spricht nur die fromme 
Legende. Seine Mutter musste ihr Baby in einer Krippe ablegen. Ja, 
die Engel kamen alle, um dies Wunder der Menschwerdung Gottes 
zu bestaunen und zu bejubeln; aber sonst kamen nur einige sehr 
verachtete Hirten. Denn die Weisen aus dem Morgenland erschie-
nen erst viel später.

Ein so kalter, ja, eiskalter Empfang wurde dem Sohn Gottes hier 
bereitet, und ich empfinde es fast als größtes Wunder, dass er nicht 
gleich wieder umgekehrt ist. Aber nein, er hat ein ganzes Leben der 
Verachtung und Niedrigkeit auf sich genommen, weil das zu unse-
rer Rettung gehörte. Leider hat man die ernste Mahnung der »Weih-
nachtsgeschichte« erfolgreich mit dem Riesenrummel übertönt, 
den man heute an Weihnachten veranstaltet. Aber Gott wartet im-
mer noch auf Leute, die sein gnädiges Angebot ernst nehmen und 
sich retten lassen.
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                                                      خداوند امده بود و تقریبا هیچکس او را نمی خواست

 او بــه سرزمــن خــود آمــد،  امــا قــوم خــودش او را نپذیرفــت. بــا ایــن حــال،  بــه تمــام 
کســانی کــه او را پذیرفتنــد،  ایــن حــق را داد تــا فرزنــدان خــدا شــوند؛  زیــرا ایشــان بــه 

نام وی ایمان می ورزیدند.                                                                                                       
یوحنا 1، 11 ـ 12                                                                                                                                                        

ایــا میتوانیــد ان شــادی حاصلــه از فــرود امریکایــی هــا بــر روی کــره مــاه را بــه یــاد 
ــه  ــه ســبب ایــن فــرود ب ــرای مدتــی ب اوریــد؟ بعضــی از درد هــا و مشــکات زمینــی ب
ــاه،  ــره م ــر روی ک ــدگان ب ــرود ام ــی از ان ف ــال یک ــن ح ــا ای ــد. ب ــپرده ش ــی س فراموش
جیمــز ایرویــن، میدانســت چگونــه ایــن قضیــه را بــرای دیگــران روشــن کنــد، بــه ایــن 
طریــق کــه اظهــار کــرد: «بــزرگ تریــن روز در تاریــخ بشریــت ان روزی نبــود کــه انســان 
بــرای بــار نخســت قــدم بــر روی کــره مــاه گــذارد، بلکــه ان روزی بــود کــه پــر خــدا 

به زمن امد.»                                                                                                               
ــن  ــه روی زم ــود را ب ــر خ ــش پ ــال پی ــزار س ــدود دو ه ــد در ح ــا خداون حقیقت
فرســتاد، امــا نــه ایــن رو تــا فاکــت و بدبختــی نــوع بــشر را بــرای چنــد روزی از دوش 
وی بــردارد، بلکــه بــه ایــن ســبب تــا تمــام بــار فاکــت هــای دنیــا را بــر روی دوش پــر 
خــود نهــد تــا باخــره روزگار بــه کام همــه ی انســان هــا شــود. ایــا مــا انســان هــا ایــن 
عمــل نجــات دهنــده ی خالــق خــود را بــا تشــویق پاســخ گفتیــم؟ خــر، مــا حتــی در را 
یــک بــار بــه ســوی او نگشــودیم. ناجــی بــه عنــوان نــوزاد نورســیده بــه معنــی واقعــی 
کلمــه پشــت در مانــد. در حکایــات مذهبــی ســخن از یــک اســطبل گوســفندان اســت. 
مــادر نــوزاد مجبــور بــود نــوزاد خــود را درون اخــور قــرار دهــد. اری، جمیــع فرشــتگان 
ــاره  ــه نظ ــرت ب ــم ح ــه چش ــد را ب ــتن خداون ــان گش ــزه انس ــن معج ــا ای ــد ت ــده بودن ام
ــان ســاده امــده  ــه غــر از انهــا تنهــا تعــدادی چوپ ــد. امــا ب بنشــینند و ان را تشــویق کنن
بودنــد. چراکــه دانایــان مــشرق زمــن خــود را خیلــی دیــر تــر بــه ان مــکان رســانیده بــو

دند.                                                                                                                                             
ــد و مــن  ــده ش ــدارک دی ــدا ت ــر خ ــرای پ ــخ، ب ــک پیشــواز سرد،سرد همچــون ی ی
ایــن را بــه ســان یــک معجــزه بــزرگ میبینــم کــه او همــان ابتــدای کار دوبــاره بازنگشــت. 
امــا نــه، او زندگــی تــوأم بــا بــی توجهــی و کوچــک شــمری را بــه جــان خریــد، زیــرا کــه 

این برای نجات ما نیاز بود.                                                         
ــا  ــیح» را ب ــی مس ــد عیس ــتان تول ــدی «داس ــدار ج ــن هش ــا ای ــان ه ــفانه انس متأس
مؤفقیــت، از طریــق ایــن هیاهــوی بزرگــی کــه برپــا میدارنــد بــه فراموشــی ســپردند. امــا 
خداونــد همیشــه در انتظــار انســان هایــی خواهــد بــود کــه پیشــنهاد تــؤام بــا رحــم او را 
میدهنــد.                                                                                                                                           را  خــود  نجــات  اجــازه  خداونــد  بــه  و  گرفتــه  جــدی 
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Das beste Geschäft

Matthäus 13,45-46

Wiederum ist das Reich der Himmel gleich einem Kaufmann, der 
schöne Perlen sucht; als er aber eine sehr kostbare Perle gefunden 
hatte, ging er hin und verkaufte alles, was er hatte, und kaufte sie.

Irgendwo in Italien steht eine völlig zerstörte Burgruine. Nur die 
kühlen Kellergewölbe bestehen noch. Dort haben die Weinbauern 
der Umgegend in großen Fässern ihre kostbaren Weine gelagert. 
Eines Nachts schlug der Blitz ein, und in der Ruine brannte alles, 
was noch brennen konnte. Die Bauern fürchteten um ihren Wein; 
aber da oben gab es kein Löschwasser. Um wenigstens die Keller-
räume und die Fässer zu erhalten, blieb ihnen nichts übrig, als die 
Fässer zu öffnen, um mit dem Wein die verschiedenen Brände in 
der Ruine zu löschen.

Als sie am nächsten Morgen den Schaden besahen, entdeckten 
sie, dass eine der Kellermauern geborsten war. Dahinter fanden sie 
noch einen Raum. Sie stiegen hinein und fanden dort viele Altertü-
mer und verborgene Schätze. Der Wert aller dieser Dinge überstieg 
bei Weitem den Wert des Weines, den sie zur Rettung des Gewölbes 
vergossen hatten.

Diese Bauern wollten nur ihren Keller retten und gewannen, 
ohne es zu ahnen, einen Schatz. In unserem Tagesvers weiß der 
Händler, für was er all seinen Besitz verkauft. So ist es auch, wenn 
wir der Bibel Glauben schenken. Dann mühen wir uns auch nicht 
ins Blaue hinein, sondern wissen, dass alle Güter der Welt nicht mit 
dem Schatz zu vergleichen sind, den jeder gewinnt, der wirklich an 
Jesus glaubt und daran, dass er der Retter der ganzen Welt, aber 
auch jedes einzelnen Gläubigen ist.
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                                                                               بهترین تجارت

ــای  ــال مرواریده ــه دنب ــه ب ــت ک ــی اس ــد بازرگان ــمان ها مانن ــاهی آس ــن پادش  همچن
اعاســت. او بــا یافتــن مرواریــدی گرانبهــا،  رفــت و فــوراً هــر آنچــه داشــت فروخــت 

و آن مروارید را خرید.                                                                                                                 
متی 13، 45 ـ 46                                                                                                                                                        

در مکانــی در کشــور ایتالیــا ویرانــه ای بــه جــا مانــده از یــک قلعــه وجــود دارد. تنهــا 
دالان هــای خنــک زیــر قلعــه هنــوز پــا بــر جــا مانــده انــد. در ایــن دالان هــا انگورکارانی 
ــود را  ــای خ ــای شراب گرانبه ــکه ه ــد بش ــی کردن ــاورزی م ــه کش ــی قلع ــه در نزدیک ک
ــه  ــزی را در ان دالان ک ــاعقه ای رخ داد و هرچی ــب س ــک ش ــد. ی ــی کردن ــداری م نگه
اتــش میگرفــت اتــش زد. کشــاورزان نگــران شراب خــود بودنــد؛ امــا از انجــا کــه در ان 
بــالا ابــی بــرای خامــوش کــردن اتــش وجــود نداشــت تــا حداقــل زیــر زمــن و بشــکه 
ــای شراب و  ــکه ه ــردن بش ــاز ک ــز ب ــتند ج ــی نداش ــد، راه ــات دهن ــای شراب را نج ه
خاموش کردن اتش شعله ور در زیرزمن به وسیله ان.                                                                                                          

هنگامــی کــه روز بعــد مشــغول تخمــن خصــارت بودنــد متوجــه شــدند کــه یکــی از 
ــا  ــد. انه ــدا کردن ــری پی ــاق دیگ ــوار اط ــت ان دی ــه. پش ــن فروریخت ــای زیرزم دیواره
تــاش کردنــد کــه وارد اطــاق  شــوند و انــگاه درون اطــاق، بــا حــرت اشــیاء عطیقــه و 
ــه  ــاق یافت ــه در درون ان اط ــیاعی ک ــت اش ــد. قیم ــیاری یافتن ــده بس ــان ش ــای پنه گنجه
بودنــد بســیار بــالا تــر از قیمــت شرابــی بــود کــه بــرای خامــوش کــردن تــاق بــر روی 

اتش ریخته بودند.                                                                                           
ایــن کشــاورزان تنهــا در صــدد ان بودنــد کــه ان زیرزمــن را نجــات دهنــد. بــی خــر 
از انکــه در حــال نجــات یــک گنــج هســتند. در گفتــار روزانــه مــا، تاجــر واقــف اســت 
ــد،  ــی ده ــر رخ م ــن ام ــابه ای ــد. مش ــود را میفروش ــال خ ــام م ــز او تم ــه چی ــرای چ از ب
ــن  ــه در ای ــرا ک ــم. چ ــی نمایی ــه م ــدس هدی ــاب مق ــه کت ــود را ب ــمان خ ــا ای ــه م ــی ک زمان
صــورت مــا هیــچ گونــه رنجــی بــه خــود نمیدهیــم، بلکــه میدانیــم کــه تمــام گنــج جهــان 
ــه از روی  ــد ک ــد ش ــی خواه ــر کس ــه ازان ه ــتند ک ــاس نیس ــل قی ــی قاب ــا ان گنج ــم ب ه
ــمان  ــرد ای ــن حقیقــت کــه او ناجــی جهــان و هــر ف ــه ای ــه عیســی مســیح و ب حقیقــت ب
اورنده به وی است، ایمان دارد.                                                                                                                                                                        
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Ein schlechtes Gewissen

Jesaja 1,18

Kommt denn und lasst uns miteinander rechten, spricht der HERR. 
Wenn eure Sünden wie Scharlach sind, wie Schnee sollen sie weiß 
werden; wenn sie rot sind wie Karmesin, wie Wolle sollen sie werden.

Vor einiger Zeit las ich von einem Dummejungenstreich in der 
Schweiz. Da hatten einige junge Leute Zettel gedruckt und in die 
Briefkästen vieler Bürger geworfen. Auf ihnen stand: »Jetzt ist alles 
herausgekommen!« Zwei Empfänger sollen daraufhin Selbstmord 
begangen haben und einige andere untergetaucht sein. Die Schrei-
ber dieser Zettel wussten von nichts, sondern wollten nur einen 
Spaß machen. Sicher ahnten sie gar nicht, welchen »Erfolg« ihr 
»Spaß« haben würde.

Uns aber zeigt es wieder einmal, welch eine Last ein schlechtes 
Gewissen sein kann.

Sicher meinten alle, die so heftig reagiert hatten, ihre Schandtat, 
ihre »Leiche im Keller« sei so gut versteckt, dass niemand sie fin-
den würde – und nun kam diese schreckliche Botschaft, dass alles 
»herausgekommen« sei.

Es gibt heute viele Leute, die sich vor Gottes Gericht nicht fürch-
ten, weil sie meinen, alle Spuren zu ihren Schandtaten gründlich 
verwischt zu haben. Wie sollte je einer sie aufdecken können?

Diese Geschichte aber zeigt, dass Gott gar nicht weit zu suchen 
braucht. Sie, die Verursacher selbst, werden ganz schnell alles 
preisgeben müssen, was sie so gründlich zu verstecken verstanden, 
wenn sie vor Gottes Richterstuhl erscheinen müssen. Wie befrei-
end ist da die gute Botschaft von der Vergebung, die Gott allen an-
bietet, die heute zu ihm kommen und ihm ihre Schuld eingestehen. 
Es gibt wirklich keine Sünde, die Gott nicht vergibt, weil sein Sohn 
für alles ausreichend bezahlt hat. Das gilt für alle, die zum ersten 
Mal zu Gott kommen, genauso wie für alle, die wieder einmal in 
eine Schuld verstrickt wurden. Alle werden in Gnaden aufgenom-
men, weil Gott das Opfer seines Sohnes so über alle Maßen wert-
schätzt.
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                                                                                 عذاب وجدان

ــز  ــان را قرم ــام وجودت ــاه، تم ــای گن ــم: لکه ه ــث کنی ــد بح ــد: »بیایی ــد می فرمای  خداون
ســاخته، امّــا مــن شــما را می شــویم و مثــل بــرف ســفید خواهیــد شــد، اگرچــه گناهــان 
شما بشدّت سرخ باشد، مانند پشم سفید خواهید شد.                                                                                   
اشعیا 1، 18                                                                                                                                                               

چنــدی پیــش در جایــی، مطلبــی را در مــورد یــک کار بچــه گانــه در کشــور ســوییس 
میخوانــدم. چنــد جــوان مطالبــی را روی کاغــذ چــاپ کــرده و ایــن مطالــب را در درون 
صنــدوق پســت دیگــر شــهروندان انداختــه بودنــد. بــر روی ایــن کاغــذ هــا ایــن مطلــب 
ــن  ــد نفــر از کســانی کــه ای ــه!» چن ــو رفت ــز ل ــود:« حــالا دیگــر همــه چی نوشــته شــده ب
یادداشــت را در صنــدوق پســتی خــود پیــدا کردنــد اقــدام بــه خــود کشــی کــرده و افرادی 
ــد  ــته بودن ــا را نوش ــت ه ــن یادداش ــه ای ــانی ک ــد. کس ــرار کردن ــود ف ــه خ ــز از خان نی
ــا  ــه تنه ــد، بلک ــت رخ بده ــن اس ــی ممک ــن اتفاق ــه چن ــت ک ــر نداش ــم خ ــان ه روحش
میخواســتند بــا ایــن اشــخاص شــوخی کــرده باشــند. مطمئننــان ایــن افــراد از عاقبــت 

این شوخی خود خر نداشتند.                                                                  
ایــن داســتان امــا میتوانــد بــه مــا نشــان دهــد کــه چــه قــدر بــار یــک عــذاب وجــدان 

سنگن میتواند باشد.                                                                       
بــه یقــن افــرادی کــه بعــد از خوانــدن ایــن یادداشــت ان طــور واکنــش نشــان دادنــد 
بــا خــود مــی پنداشــتند کــه کار خافــی کــه در گذشــته انجــام داده انــد ان قــدر ماهرانــه 
مخفــی کــرده انــد کــه هرگــز کســی بویــی از ان نخواهــد بــرد امــا حــالا بــا ایــن یادداشــت 

روبرو میشدند که «همه چیز لو رفته».                                    
امــروزه بســیاری از مــردم هســتند کــه از روز حسابرســی خداونــد هیــچ حراصــی 
ندارنــد زیــرا کــه بــا خــود گــمان مــی کننــد، ان کار خافــی را کــه در گذشــته مرتکــب 
شــده انــد انقــدر ماهرانــه مخفــی کــرده انــد کــه هرگــز کســی بویــی از ان نخواهــد بــرد. 
بــرد؟                                                                                                                                             بویــی  ان  از  بخواهــد  کســی  کــه  اصــا  اســت  ممکــن  طــور  چــه 
 ایــن داســتان امــا نشــان میدهــد کــه خداونــد بــه هیــچ وجــه نیــاز نــدارد کــه مــدت هــا 
بــه دنبــال رد پــای خــاف هــای مــا بگــردد. ایــن انســان هــا خــود بــا زبــان خــود همــه ی 
ــه بهریــن وجــه ممکــن  ــال خــود ب ــه خی ــد و ب خــاف هایــی را کــه مرتکــب ان شــده ان
پنهــان کــرده انــد در هنگامــی کــه روبــه روی صندلــی قضــاوت خداونــد بایســتند بازگــو 
ــایش  ــنهاد بخش ــن پیش ــا ای ــد ام ــی میبخش ــا بخش ــاس ره ــه احس ــرد. چ ــد ک خواهن
ــه  ــد ب ــگاه خداون ــد و درپیش ــه درگاه او برون ــروز ب ــه ام ــانی ک ــام کس ــرای تم ــد ب خداون
ــد ان را  ــه خداون ــدارد ک ــود ن ــی وج ــچ گناه ــا هی ــد. تقریب ــراف کنن ــود اع ــان خ گناه
ــن  ــت. ای ــه اس ــان را پرداخت ــان ادمی ــام گناه ــای تم ــرای به ــر او ب ــه پ ــرا ک ــد، چ نبخش
پیشــنهاد هــم بــرای انهایــی اســت کــه بــرای اولــن بــار بــه ســوی خداونــد مــی اینــد و 
هــم بــرای انهــا کــه بــار دیگــر مرتکــب گنــاه شــده انــد. همــه ی انســان هــا مشــمول عفــو 
خداونــد خواهنــد شــد، چــرا کــه خداونــد قربانــی شــدن پــر خــود را فــرا تــر از هــر 
میزانی قدر میداند.                                                                                                                                                       
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Auf Nachhaltigkeit kommt es an

Sprüche 11,14

Wo keine Führung ist, verfällt ein Volk; aber Rettung ist bei der Men-
ge der Ratgeber.

Friedrich Nietzsche hat sinngemäß gesagt: »Wenn Gott tot ist, ist 
alles erlaubt!« Da er ja den Tod Gottes proklamiert hatte, weiß ich 
nicht, ob er froh darüber war, oder ob er genug Weitsicht bewies, 
die Folgen zu erkennen, die sich aus seiner These ergeben würden.

Jetzt, wo für die Mehrzahl der Europäer Gott tatsächlich tot ist, 
können wir jedenfalls die Folgen von Jahr zu Jahr deutlicher erken-
nen.

Weil es kaum noch eine Instanz gibt, die auf Einhaltung von Re-
geln bestehen kann, tut jeder immer häufiger, was er persönlich für 
richtig hält. Und weil die Regierungen selbst unsicher sind, ob sie 
das Recht zum Durchgreifen haben, kommt es nur noch auf die 
Durchsetzungsfähigkeit der Einzelnen oder Gruppen an, einerlei, 
ob sie die anderen an die Seite drängeln wollen oder ob sie Lust am 
eigenen Untergang haben.

Was vor einiger Zeit noch als selbstverständlich und unverzicht-
bar galt, wurde anfangs in Zweifel gezogen. Dann wird es als »alter 
Zopf« hingestellt und bekämpft. Und plötzlich blicken die Leidtra-
genden in eine völlig veränderte Welt, in der nichts mehr gilt, was 
sie früher für sicher hielten.

Ist das nicht genau die Aussage unseres Tagesverses? Erst hat 
Gott nichts mehr zu sagen, dann die Regierungen, dann die Eltern 
und Lehrer. Und was bleibt? Ein ratloses Volk, das sich selbst zu-
grunde richtet.

Umso wichtiger ist es für alle, die noch glauben können, auf Got-
tes Wegweisung zu achten; denn die gilt selbstverständlich immer. 
Sie wird auch noch gültig sein, nachdem dieses unser System längst 
zusammengebrochen ist. Wir möchten darum allen Mut machen, 
auf Gottes gute Gebote zu achten, auch wenn es zunächst immer 
unpopulärer wird.
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                                                                               مهم تداوم است

ملّت بدون رهر سقوط می کند، ولی زیادی مشاوران موجب امنیّت است.                                                                           
امثال 11، 14                                                                                                                                                             

ــرده  ــد م ــر خداون ــت: «اگ ــوان میداش ــه عن ــی کلم ــی واقع ــه معن ــه ب ــش نیچ فردری
باشــد، هــر چیــزی مجــاز اســت» از انجــا کــه او مــرگ خداونــد را در همــه جــا جــار زد، 
نمیدانــم کــه ایــا او از ایــن جانــب خوشــحال مــی بــود، اگــر کــه او امــروز نتیجــه ایــن 
ســخن خــود را مــی توانســت شــاهد باشــد و یــا شــاید هــم او از قــدرت پیــش گویــی 
برخــوردار بــود و از انچــه بــه واســطه ســخنش بــه وقــوع پیوســته بــه خوبی اگاهــی داش

ت.                                                                                       
حــالا کــه حقیقتــا بــرای بســیاری از اروپاییــان خداونــد مــرده اســت، مــا میتوانیــم 
عواقــب ایــن اظهــار نظــر را روز بــه روز روشــن تــر مشــاهده کنیــم.      از انجــا کــه بــرای 
بســیاری، دیگــر مقــام بالاتــری وجــود نــدارد کــه بــر روی اجــرای بایــد هــا تکیــه کنــد، 
ــن  ــدارد. در ای ــح میپن ــخصا صحی ــود ش ــه خ ــد ک ــام میده ــزی را انج ــی ان چی ــر کس ه
میــان از انجــا کــه دولــت هــا مطمئــن نیســتند کــه ایــا انهــا در ایــن مــوارد اجــازه دخالــت 
دارنــد یــا نــه، همــه چیــز بســتگی بــه افــراد و یــا گــروه هــای مختلــف دارد کــه ایــا مایلنــد 
حــرف و خواســته خــود را بــه کرســی بنشــانند ویــا انیکــه در مقابــل دیگــران تصلیــم شــو

ند.                                                          
هــر انچــه کــه تــا ان زمــان مصلــم و غــر قابــل چشــم پوشــی مــی نمــود، در مرحلــه 
اول مــورد تردیــد قــرار میگــرد. ســپس در مرحلــه بعــد از ان بــه عنــوان خرافــه یــاد شــده 
و مــورد پیــکار قــرار میگــرد. درانتهــا دردمنــدان بــا دنیایــی تغیــر یافتــه مواجــه میشــوند 
نــدارد.                                                                                                                                            اعتبــاری  دیگــر  داشــت  اعتبــاری  روزی  کــه  چیــز  هــر  ان  در  کــه 

 
ــار  ــار روز مــا نیســت؟ در ابتــدا ســخن خداونــد بــی اعتب ــام گفت ــا ایــن همــان پی  ای
میشــود، ســپس نوبــت بــه ســخن دولــت مرســد و در انتهــا ســخن والدیــن و امــوزگار. 
و در در انتها چه می ماند؟ مردمی با تکلیف که تنها به فرمان خود هستند.                                                                    
ــه راه  ــد مهــم اســت کــه ب ــوز ایمانــی در ســینه دارن ــان کــه هن ــرای همــه ی ان ــذا ب  ل
ــر  ــواره معت ــن هم ــه یق ــه ب ــت ک ــزی اس ــن ان چی ــه ای ــرا ک ــد؛ زی ــه دارن ــد توج خداون
ــان روزی  ــا ادمی ــتم م ــن سیس ــه ای ــس از انک ــی پ ــه حت ــت ک ــی اس ــن راه ــت. ای اس
متاشــی شــد، کــما کان معتــر خواهــد مانــد. بدیــن ســبب مــا بــر انیــم   تــا همــگان را 
بــدان فــرا خوانیــم، کــه بــه فرامــن خداونــد توجــه دارنــد، حتــی اگــر ایــن فرامــن در 

ابتدا محبوب نباشند.                                                                                     
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Was ist Leben?

1. Johannes 5,20

Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns Ver-
ständnis gegeben hat, damit wir den Wahrhaftigen erkennen; und 
wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser 
ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben.

Es hat einmal jemand gesagt: »Jeder kleine Junge kann einen Käfer 
töten; aber alle Professoren der Welt können das Tier nicht wieder 
zum Leben erwecken.«

Der besagte Käfer mag noch alles in sich haben, was zu seinem 
Leben nötig war, trotzdem wird er nie wieder krabbeln, fliegen, 
Eier legen, fressen oder was er sonst noch alles konnte. Dabei hat er 
immer noch die Baupläne für seine Käferart in sich; aber auch die 
helfen nicht weiter. Das Leben ist aus ihm gewichen, und darum ist 
er nur noch eine kleine Leiche, die den Zerstörungskräften in unse-
rer Natur ausgesetzt ist, gegen die sich der Käfer nicht mehr weh-
ren kann. Schon bald nach seinem Tod wird er ganz verschwunden 
sein.

Nun wissen wir immer noch nicht, was Leben ist, wir konnten 
nur einiges von dem aufzählen, zu was der Käfer fähig war, als er 
noch lebte. Wir wissen also höchtens, dass das Leben jene geheim-
nisvolle Kraft ist, die in vorher totem Material biochemische und 
bioelektrische Wunder vollbringt, durch die Menschen, Tiere und 
Pflanzen nach jeweils vorgegebenen Plänen die erstaunlichsten 
Dinge tun können. Dieses Leben ist ein göttliches Wunder, das nie 
von selbst entsteht und immer nur aus Leben hervorgeht.

In unserem Tagesvers steht, dass Jesus Christus, der Sohn Got-
tes, das ewige Leben selbst ist. Die Bibel beschreibt ihn als den Ur-
sprung allen Lebens. Durch ihn entstanden die ersten Lebewesen, 
und uns Menschen hat er sogar ewiges Leben gegeben, das wir aber 
nach eigenem Willen ewig in seiner Nähe oder ewig getrennt von 
ihm verbringen werden. Die Entscheidung darüber fällt in diesem 
irdischen Leben. Wir sollten es nutzen, um uns richtig zu entschei-
den!
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                                                                              زندگی چیست؟

ــم در  ــا بتوانی ــت ت ــیده اس ــن خش ــا ب ــه م ــده و ب ــدا آم ــر خ ــه پ ــم ک ــن می دانی   همچن
مــورد خــدای حقیقــی شــناخت کســب کنیــم.  مــا از طریــق پــرش عیســی مســیح در 
اتحاد با او هستیم.  اوست خدای حقیقی و منشأ حیات جاودان.                                                                             
نامه اول یوحنا 5، 20                                                                                                                                                   

روزی کســی گفــت: «هــر کودکــی مــی توانــد یــک سوســک را بکشــد، امــا همــه ی 
پروفســور هــای دنیــا هــم نمیتواننــد او را زنــده کننــد.»                   ان سوســک حتــی اگــر 
تمــام اعضــای بدنــش را هــم کــه بــرای حیــات وی ضروری هســتند حفــظ کــرده باشــد، 
ــا هــر کار  ــذارد و ی ــد، تخــم بگ ــرواز کن ــار دیگــر بخــزد، پ ــود ب ــادر نخواهــد ب دیگــر ق
دیگــری را کــه پیــش از ان انجــام میــداد، انجــام دهــد. بــرای انجــام همــه ی ایــن اعــمال 
ــا  ــد؛ ام ــد دارا میباش ــد داشــته باش ــک بای ــه یــک سوس ــی ک ــه ی اعضای ــک هم ان سوس
ــم او  ــات از جس ــد. حی ــی بکنن ــه او کمک ــد ب ــی توانن ــر نم ــم دیگ ــا ه ــن اعض ــی ای حت
خــارج شــده و او تنهــا جنــازه ای اســت کــه مغلــوب نــرو هــای مخــرب در طبیعــت مــا 
ــر  ــرگ وی دیگ ــس از م ــد. پ ــت بکن ــد مقاوم ــی توان ــا او نم ــل انه ــه در مقاب ــته، ک گش
اثری از وی باقی نخواهد ماند.                                                                                                                            

بــا همــه ی ایــن اوصــاف، مــا کــماکان قــادر بــه توصیــف زندگــی نیســتیم. مــا تنهــا 
ــه  ــوز قــادر ب ــم بخشــی از اعمالــی را کــه ان سوســک در زمــان حیــات خــود هن میتوانی
انجــام انهــا بــود بــر شــماریم. مــا در نهایــت مطلعیــم کــه زندگــی نــروی اسرارامیــزی 
ــه  ــود، ک ــب میش ــیمیایی را موج ــتی ـ ش ــی زیس ــرده معجزات ــم م ــه در ان جس ــت، ک اس
درپــی ان انســان هــا، حیوانــات و گیاهــان بــر طبــق برنامــه ای از پیــش تعیــن شــده قــادر 
بــه انجــام اعــمال حــرت انگیــزی خواهنــد بــود. حیــات،  معجــزه ای الهــی مــی باشــد 

که از خود به وجود نیامده و همواره منتج شده از یک حیات است.                        
در گفتــار روز مــا ایــن چنــن نوشــته شــده اســت کــه عیســی مســیح، پــر خداونــد، 
خــود زندگــی جــاودان اســت. کتــاب مقــدس از او بــه عنــوان منشــأ تمــام حیــات یــاد 
میکنــد. از او تمــام موجــودات نخســتن بــه وجــود امــده انــد و بــه مــا ادمیــان حتــی عمــر 
جــاودان عطــا کــرده اســت، کــه بنــا مــا بــر خواســت وی یــا تــا ابــد در کنــار او و یــا تــا 
ــی  ــی زمین ــن زندگ ــاره در ای ــم در اینب ــرد. تصمی ــم ک ــپری خواهی ــه دور از او س ــد ب اب
اتفاق می افتد. ما باید از این فرصت استفاده کرده و تصمیم درست را بگریم.                                                                                                                            
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Auch ein Lösungsvorschlag

Psalm 139,5-6

Von hinten und von vorn hast du mich eingeengt und deine Hand auf 
mich gelegt. Kenntnis, zu wunderbar für mich, zu hoch: Ich vermag 
sie nicht zu erfassen!

Da sitzen zwei Leute auf einer Parkbank am See und schauen einem 
Angler zu. Der fängt einen kleinen Fisch, macht ihn vom Haken los 
und legt ihn in seinen Eimer. Dann fängt er einen großen Fisch. Er 
macht auch ihn los, wirft ihn aber wieder in den See. Verwundert 
sehen die beiden auf der Bank einander an. Beim nächsten Mal 
hängt wieder ein großer Fisch an der Angel, und auch der wird in 
den See zurückgeworfen. Da halten es die beiden nicht mehr aus 
und fragen den Angler, warum er das macht. Und dieser antwortet: 
»Ja, wissen Sie, ich habe zu Hause nur eine Bratpfanne von 28 cm 
Durchmesser. Darum werfe ich alle Fische weg, die nicht hineinpas-
sen.«

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, warum ich Ihnen eine so dumme 
Geschichte zumute. Das tue ich deshalb, weil die Mehrzahl der 
Menschen es genauso macht wie der Angler. Sie wollen nur akzep-
tieren, was sie begreifen können. Anstatt zugeben zu müssen, dass 
es Dinge gibt, die größer als ihr Verstand sind, ignorieren sie diese 
lieber und erklären: So etwas gibt es nicht, kann es einfach nicht 
geben, wird es auch nie geben.

Gibt es für diese Haltung irgendwelche unterstützenden Bewei-
se? Natürlicher- und logischerweise nicht; denn wenn man Gott au-
ßer anhand seiner Schöpfung beweisen könnte, würde er ja in die 
Bratpfanne, Entschuldigung, in den Verstand der Leute passen, und 
das tut der allmächtige, allgegenwärtige und allwissende Gott nun 
wirklich nicht. Er hat von sich gesagt, dass er das ganze All ausfüllt, 
ja, es in seinen Händen hält. So bleibt er draußen; aber zu bedauern 
ist nicht Gott, sondern die große Masse der Leute, denen es so sehr 
darum geht, nichts und niemand über sich anerkennen zu müssen.
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                                                                     همچنین پیشنهاد یک راه حل

  حضــور تــو مــرا از هــر طــرف احاطــه نمــوده و بــا قــدرت خــود، مــرا محافظــت 
می کنــد. شــناخت تــو از مــن خیلــی عمیــق اســت. ایــن فراتــر از فهــم مــن میبــا
شد.                                                                                                                                         
مزامر 139، 6 ـ 5                                                                                                                                                      

ــک  ــه ی ــد و ب ــته بودن ــه نشس ــک دریاچ ــار ی ــی در کن ــر روی نیمکت ــر ب روزی دو نف
ماهیگــر نــگاه میکردنــد. ماهیگــر ماهــی کوچکــی را صیــد کــرده وپــس از انکــه ماهــی 
را از قــاب رهــا کــرد ان را بــه درون ســطل خــود انداخــت. پــس از ان ماهــی بزرگــی 
را صیــد کــرد. ایــن بــار هــم ماهــی را از قــاب ازاد کــرد امــا ایــن بــار ان را دوبــاره بــه 
درون دریاچــه رهــا کــرد. ان دو فــردی کــه روی نیمکــت نشســته بودنــد یکدیگــر را بــا 
حــرت نــگاه  میکردنــد. دفعــه ی بعــد هــم ماهــی بزرگــی صیــد میشــود و ایــن بــار هــم 
پــس از ازاد شــدن از قــاب بــه درون دریاچــه پرتــاب میشــود. اینجــا دیگــر طاقــت ان 
ــا مــی شــوند. و او پاســخ  ــد و از ماهیگــر علــت ایــن کار او را جوی دو نفــر سر مــی ای
میدهــد: «بلــه، میدانیــد مــن در خانــه تابــه ای دارم کــه تنهــا 28 ســانتیمر قطــر دارد. بــه 
همــن دلیــل تمــام ماهــی هایــی را کــه بــزرگ تــر از ایــن انــدازه هســتند را رهــا میکنــم.»                                                
شــاید از خــود مــی پرســید، بــرای چــه ایــن قصــه احمقانــه را برایتــان تعریــف میکنــم. بــه 
ایــن دلیــل ایــن قصــه را برایتــان تعریــف مــی کنــم زیــرا کــه بیشــر افــراد دقیقــا همــان 
کاری را انجــام میدهنــد کــه ماهیگــر انجــام میــداد. انهــا مــی خواهنــد تنهــا ان چیــز را 
ــز  ــایلی نی ــه مس ــد ک ــه بپذیرن ــای انک ــه ج ــت. ب ــل درک اس ــان قاب ــه برایش ــد ک بپذیرن
ــار  ــرده و اظه ــکار ک ــد ان را ان ــی دهن ــح م ــت، ترجی ــم انهاس ــر از فه ــرا ت ــه ف ــت ک هس
ــد امــکان داشــته باشــد،  ــزی نمیتوان ــزی ممکــن نیســت، چنــن چی ــد: چنــن چی میدارن

چنن چیزی هرگز نخواهد امکان داشت.                                                                          
ایــا بــرای ایــن طــرز فکــر پشــتوانه ای بــه عنــوان ســندی جهــت اثبــات هــم وجــود 
دارد؟ طبیعتــا و عقــا خــر؛ چــرا کــه اگــر انســان خداونــد را بــه جــز از طریــق اســتناد 
ــذر  ــه، ع ــد در تاب ــت خداون ــی توانس ــد، م ــات بکن ــت اثب ــی توانس ــش م ــه مخلوقات ب
میخواهــم، در فهــم انســان هــا بگنجــد، امــا خداونــد قــادر بــر هــر چیــز، همیشــه حــاضر 
و دانــای کل ایــن کار را انجــام نمــی دهــد. او دربــاره ی خــود گفــت، کــه او هــر چیــزی 
را تکمیــل میکنــد، اری، هــر چیــزی را در دســتان خــود نــگاه میــدارد. ایــن گونــه اســت 
ــد نیســت، بلکــه تقصــر انســان  ــد؛ امــا ایــن تقصــر خداون کــه او بــرون از فهــم میمان
هــای بســیاری اســت کــه برایشــان تنهــا ایــن مهــم اســت، کــه هیــچ چیــز و هیــچ کــس 

را ورای فهم خود نپذیرند.                                                                  
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Ein Kompass für alle Fälle

Psalm 119,130

Die Eröffnung deiner Worte erleuchtet, gibt Einsicht den Einfältigen.

Die Bibel wusste schon seit Jahrtausenden, was unsere Wissen-
schaftler erst in den letzten zwei Jahrhunderten entdeckt haben. 
Wie viele Menschen haben wohl nach dem Genuss von rohem 
Schweinefleisch an Trichinose gelitten, bevor die »Fleischbeschau« 
obligatorisch wurde. Heute weiß man außerdem, dass Schweine-
fleisch auch im gekochten Zustand nicht das gesündeste Nahrungs-
mittel ist. Im Alten Testament war der Verzehr von Schweinen ab-
solut verboten.

Ein weiteres Beispiel von vielen: Wenn ein Mensch einen Toten 
angefasst hatte, durfte er nach dem Gesetz Moses eine Woche lang 
keinen Menschen berühren. Noch 1846 starben in der Wiener 
Frauenklinik ein Drittel der Patientinnen an Kindbettfieber. Dr. 
Semmelweis vermutete, dass die Ärzte seines Instituts die Mütter 
mit Leichengift infiziert hatten, weil sie vorher Leichen sezierten 
und dann mit ungewaschenen Händen den Frauen bei der Geburt 
ihrer Kinder halfen. Er verlangte nun, dass sie eine gründliche Rei-
nigung der Hände vornahmen, woraufhin die Sterblichkeit bei den 
Frauen drastisch sank. Weil man einen Skandal fürchtete, entließ 
man kurzerhand Dr. Semmelweis, der äußerst schwer unter diesem 
Unrecht gelitten hat. Er hat nicht mehr erlebt, dass Louis Pasteur 
und Robert Koch ihn großartig rehabilitierten.

Viele Entdeckungen auf den unterschiedlichsten Gebieten be-
stätigen heute, was das Volk Israel schon vor 3500 Jahren wusste 
oder wissen konnte. Die Bibel ist eben Gottes Buch an uns Men-
schen, durch das wir hier auf Erden besser zurechtkommen und 
darüber hinaus für ewig selig werden können. Sollten wir von die-
ser großartigen Erkenntnisquelle nicht viel intensiver Gebrauch 
machen?
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                                                                  قطب نمایی برای تمام شرایط

درک تعالیم تو ذهن ادمی را روشن میکند و ساده دلان را حکیم می گرداند.                                                                                 
مزامر 119، 130                                                                                                                                                       

انجیــل از هــزاران ســال قبــل از انچــه دانشــمندان مــا تــازه در دویســت ســال اخــر 
ــر خــوردن خوشــت  ــر اث ــد نفــر انســان ب ــد اگاهــی داشــته اســت. چن کشــف کــرده ان
ــی  ــت الزام ــی از گوش ــره بازرس ــه باخ ــا انک ــدند ت ــمار ش ــام بی ــورت خ ــه ص ــوک ب خ
شــد. امــروزه اطــاع یاقتــه ایــم کــه گوشــت خــوک حتــی بــه صــورت پختــه هــم غذای 
کاما سالمی نیست. در عهد عتیق خوردن گوشت خوک کاما منع شده بود.                                                   
یــک مثــال دیگــر از هــزاران مثــال: بــر اســاس فرامــن موســی اگــر کســی بــه مــرده 
ای دســت میــزد، اجــازه دســت زدن بــه دیگــران را تــا یــک هفتــه نمیداشــت. در ســال 
1846 بیــماران زیــادی در یــک بیمارســتان زنــان در ویــن کشــته شــدند. دکــر ســملوایس 
حــدص میــزد کــه پزشــکان کلینیکــش ویــروس جنــازه هــا را بــه دیگــر مریضــان انتقــال 
ــه  ــته ب ــتان نشس ــا دس ــردگان، ب ــکافی م ــد ش ــس از کالب ــه پ ــق ک ــن طری ــه ای ــد، ب داده ان
ــتار  ــه او خواس ــن واقع ــس از ای ــد. پ ــه ان ــمان پرداخت ــگام زای ــه هن ــان، ب ــه زن ــک ب کم
شســتن اساســی دســت هــا شــد، کــه در پــی ان از شــمار مــرگ و مــر زنــان بــه شــدت 
ــان بــود، دکــر ســملوایس را بــه سرعــت  کاســته شــد. از انجــا کــه مســأله ابــرو در می
اخــراج کردنــد و او از ایــن ناعدالتــی بــه شــدت رنــج بــرد. او حتــی انقــدر عمــر نکــرد 
تــا بــا چشــم خــود ببینــد، کــه چگونــه لویــی پاســتور و روبــرت کــخ ابــروی او را خریــد

ند.                                                             
ــل در  ــوم اسرایی ــه ق ــه را ک ــد، انچ ــد میکنن ــا تأیی ــروز تنه ــفیات ام ــیاری از کش بس
3500 ســال قبــل یــا میدانســته و یــا میتوانســته بدانــد. کتــاب مقــدس، کتــاب خداونــد 
اســت بــرای مــا انســان هــا، تــا بــه وســیله ان بــر روی زمــن بــا هــر چیــزی بهــر کنــار 
بیاییــم و فراتــر از ان تــا ابــد ســعادتمند شــویم. بــا ایــن اوصــاف، بهــر نیســت کــه از ایــن 

سرچشمه دانش عمیق تر بهره بریم.                                                                                          
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Zwei »Weltanschauungen«

Lukas 21,28

Wenn aber diese Dinge anfangen zu geschehen, so blickt auf und hebt 
eure Häupter empor, weil eure Erlösung naht.

Zwei blinde Passagiere hatten sich in den tiefsten Bauch eines 
Schiffes verkrochen, das in ihre Heimat fahren sollte. Da unten sa-
hen sie nichts von der Welt als nur die riesigen Treibstofftanks für 
die Schiffsmotoren und eine Anzeige, wie viel Dieselöl noch vor-
handen war. Eines Morgens wachten sie auf und sahen, dass der 
Zeiger beinahe bei null angekommen war. Der eine bekam schreck-
liche Angst, weil er dachte: Wenn die Maschinen nicht mehr laufen, 
kann das Schiff nicht mehr gesteuert werden. Dann ist es dem Wind 
und der Strömung ausgesetzt. Wie leicht kann es dann auf einem 
Korallenriff zum Schiffbruch kommen; oder es wird gegen einen 
Eisberg getrieben. Dann geht es diesem Schiff so wie der »Titanic«. 
Und wir müssen hier unten als Erste ertrinken!

Der andere aber dachte: Die Schiffsbauer sind kluge Leute, und 
sie haben eine jahrelange Erfahrung. Die wissen, wie groß die Tanks 
sein müssen, um sicher über den Ozean zu kommen. Und darum 
machte er seinem ängstlichen Kameraden Mut mit den Worten: 
»Wenn die Tanks fast leer sind, müssen wir schon bald zu Hause 
sein!«

Sehen Sie doch noch einmal auf unseren Tagesspruch! Da ist von 
»diesen Dingen« die Rede. Und die werden in den Versen davor und 
danach genannt. Einem kann dabei schon angst und bange werden. 
Wer aber auf Gott zu vertrauen gelernt hat, blickt nicht auf das im-
mer wilder werdende Durcheinander und auf die immer schwerer 
lösbaren Probleme dieser Welt, sondern er erkennt darin die Zei-
chen für das Wiederkommen des Herrn Jesus Christus. Und dann 
kann er sich sogar freuen! Welch ein riesiger Unterschied besteht 
doch zwischen diesen beiden »Weltanschauungen«!
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                                                                          «دو« دیدگاه زندگی

امــا شــما هنــگام آغــاز ایــن وقایــع،  راســت بایســتید و سرهــای خــود را بلنــد کنیــد؛  زیــرا 
نجات شما نزدیک است.                                       

لوقا 21، 28                                                                                                                                                               
دو مســافر غــر قانونــی خــود را در دل یــک کشــتی کــه بــه ســوی وطنشــان رهســپار 
بــود پنهــان کــرده بودنــد. ان دو در ان پایــن چیــزی از دنیــا      نمــی توانســتند ببیننــد، بــه 
ــزان  ــه می ــه ک ــک درج ــتی و ی ــور کش ــه موت ــق ب ــوخت متعل ــزرگ س ــذن ب ــک مخ ــز ی ج
گازوییــل موجــود در مخــذن را نشــان میــداد. یــک روز وقتــی تــازه از خــواب بلنــد شــده 
بودنــد دریافتنــد کــه درجــه مخــذن بــر روی عــدد صفــر امــده. یکــی از انهــا بــه شــدت 
ــل  ــر قاب ــتی دیگ ــد، کش ــور کار نکن ــر موت ــید: اگ ــود اندیش ــا خ ــده و ب ــره ش ــار دله دچ
هدایــت نخواهــد بــود. چــرا کــه در ایــن شرایــط سرنوشــت مســر حرکــت کشــتی بــه 
دســت بــاد و طوفــان مــی افتــد. کشــتی مــی توانــد بــه اســانی در اثــر بــر خــورد بــا یــک 
ــتی  ــن کش ــورت ای ــن ص ــود. در ای ــی ش ــخ متاش ــوه ی ــک ک ــا ی ــی و ی ــره مرجان صخ
دچــار همــان سرنوشــتی خواهــد شــد کــه بــر سر کشــتی تایتانیــک امــد و مــا پیــش از همــه 

غرق خواهیم شد.                                                    
ــان افــراد باهوشــی هســتند و ســال هــا  ــا خــود مــی اندیشــید، ملوان دیگــری امــا ب
تجربــه دارنــد. انهــا بــه خوبــی میداننــد کــه یــک مخــذن چــه قــدر بــزرگ بایــد باشــد تــا 
کشــتی را از میــان اقیانــوس بــه مقصــد برســاند. از ایــن رو بــه دوســت ترســوی خــود بــا 
ایــن کلــمات قــوت قلــب میــداد: اگــر مخــذن هــا خالــی هســتند، بــه ایــن معنــی اســت کــه 

ما در نزدیکی مقصد هستیم.                                                                                                       
                                                                                                                    

یــک بــار دیگــر گفتــار روزانــه مــا را بخوانیــد! در انجــا ســخن از «همــن مســایل» 
اســت. و ایــن مســایل در ایــات پیشــن و پســن نیــز موضــوع ســخن هســتند. کســانی 
هســتند کــه میتواننــد در ایــن گونــه مــوارد بــه شــدت دچــار تــرس شــوند. اما ان کســانی 
کــه اعتــماد بــه خداونــد را اموختــه انــد، بــه ایــن در هــم ریختگــی و بــه مشــکات دنیوی، 
کــه همــواره نیــز ســخت تــر مــی شــوند توجــه نکــرده، بلکــه در ان نشــانه هــای ظهــور 
ــاوت  ــه تف ــند! چ ــادمان باش ــد ش ــی توانن ــا م ــگاه انه ــد. ان ــی یابن ــیح را م ــی مس عیس

بزرگی وجود دارد میان این دو« نگرش به زندگی»!                                                      
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Alles muss neu werden!

Psalm 51,12

Schaffe mir, Gott, ein reines Herz, und erneuere in meinem Innern ei-
nen festen Geist!

Wenn man einen Löwen und ein Lamm auf einer Wiese aussetzt, 
dann wird man nicht lange zu warten brauchen, bis das Lamm ver-
schwunden und der Löwe satt ist. Wie kann man das verhindern? 
Klar, man sperrt den Löwen in einen stabilen Käfig ein und lässt das 
Lamm frei laufen. Man hindert zwar durch den Käfig den Löwen am 
Lämmerfressen; aber man ändert durchaus nicht sein Verlangen 
danach.

So geht es auch uns Menschen. Weil wir so böse zueinander 
sind, haben wir viele Gesetze geschaffen, sodass auch die »Läm-
mer« unter uns einigermaßen sicher sind. Diese Gesetze sind der 
Käfig für die vielen Löwen unter uns. Leider werden die Menschen 
immer leichtfertiger und bauen die Käfige entweder immer weit-
maschiger oder mit immer dünneren Stäben. Einigen Löwen ge-
lingt es, durch die Maschen zu schlüpfen, und anderen, die Stäbe 
auseinanderzubiegen. Gewöhnen können sie sich ans Bravsein 
nicht, einerlei, wie lange sie »hinter Gittern« saßen.

Sie müssten erst eine andere Gesinnung, ein anderes »Herz«, 
bekommen. Das gilt für uns Menschen alle. Gott will jedem dieses 
neue Herz, diese neue Gesinnung, schenken, der ihn aufrichtig dar-
um bittet, weil er eingesehen hat, dass er sich selbst nicht verbes-
sern kann. Wäre das nicht großartig, wenn wir hier, ohne von Ge-
setzen bedroht zu werden, so miteinander umgingen, dass jeder an 
jedem seine Freude hätte? Wenn alle Eheleute sich lieb hätten und 
alle Kinder ihren Eltern folgten und es keine Diebe und Betrüger 
mehr gäbe?

Gott will seinen Leuten dazu verhelfen. Vollkommen wird das 
leider erst im Himmel sein. Aber dahin kommt man nun einmal nur 
mit dem erwähnten »neuen« Herzen.
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                                                                  همه چیز باید تازه شود

شادی نجات را به من بازگردان و شوق اطاعت از اوامرت را در من ایجاد نما.                                                             
مزامر 51، 12                                                                                                                                                           

زمانــی کــه انســان یــک شــر و یــک بــره را در یــک چمــن زار رهــا کنــد، مــدت زمان 
ــه  ــود. چگون ــر میش ــر س ــده و ان ش ــد ش ــره ناپدی ــه ان ب ــد ک ــی کش ــول نم ــادی ط زی
میتــوان جلــوی چنــن پیــش امــدی را گرفــت؟ معلــوم اســت، انســان میتوانــد ان شــر را 
درون یــک قفــس محکــم حبــس کــرده و بــره را در چمنــزار رهــا کنــد. درســت اســت کــه 
ــع از   ــد مان ــز نمیتوان ــا هرگ ــود؛ ام ــره میش ــدن ب ــورده ش ــع از خ ــن کار مان ــا ای ــان ب انس
طمــع ان شــر بــه بــره شــود. ایــن موضــوع در مــورد مــا ادمیــان هــم صــدق میکنــد. از 
انجــا کــه مــا انســان هــا بســیار نســبت بــه یکدیکــر بســیار خصمگــن هســتیم، قوانــن 
بســیاری را وضــع کــرده ایــم تــا مانــع اســیب رســاندن بــه کســانی شــویم کــه در میــان 
مــا حکــم «بــره» را دارنــد. متأســفانه انســان هــا همــواره ســهل انــگار تــر مــی شــوند و 
یــا قفــس هــا را بــا میلــه هایــی بــا فاصلــه زیــاد مــی ســازند و یــا اینکــه خــود میلــه هــا را 
نــازک درســت مــی کننــد. بعضــی از شــر هــا موفــق میشــوند از    لا بــه لای میلــه هــای 
قفــس بــرون بیاینــد و دیگــر شــر هــا نیــز موفــق مــی شــوند میلــه هــای نــازک قفــس را 
خــم کننــد. انهــا نمــی تواننــد بــه رفتــار مؤدبانــه عــادت کننــد، حتــی اگــر مدتهــا در درون 

«قفس» بوده باشند.                                                                                                        
انهــا نیــاز بــه یــک منــش دیگــر، یــک «قلــب» دیگــر دارنــد. ایــن موضــوع در مــورد 
همــه ی مــا انســان هــا صــدق مــی کنــد. خداونــد مــی خواهــد بــه هــر یــک از مــا ایــن 
قلــب نــو، ایــن منــش نــو را هدیــه دهــد. بــه هــر یــک از مــا کــه ایــن را بــا صداقــت از 
نــزد او طلــب کنــد، چــرا کــه او دریافتــه اســت، کــه بــه تنهایــی قــادر بــه اصــاح خــود 
ــه  ــد ب ــن تهدی ــط قوان ــه توس ــدون اینک ــا ب ــر م ــد اگ ــکوه نمیش ــا ش ــا ب ــد. ای ــی باش نم
مجــازات مــی شــدیم چنــان بــا یکدیگــر رفتــار         مــی کردیــم کــه هــر کــس در کنــار 
دیگــری ارامــش مــی یافــت؟ اگــر همــه ی زوج هــا عاشــق یکدیگــر و کــودکان دونبــال 
رو والدین خود میبودند و هیچ دزد و کاه برداری وجود نمیداشت؟                                                                                                                                  
خداونــد مــی خواهــد بندگانــش را در ایــن راســتا یــاری رســاند. ایــن ارمــان امــا، 
تنهــا در بهشــت اســت کــه بــه صــورت کامــل جامــع عمــل خواهــد پوشــید. بــدان سرای 
اما انسان راه نمی یابد مگر با ان «قلب نو» که از ان پیش از این یاد شد.                                                                     
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Beziehungen – nichts geht über Beziehungen

Psalm 73,25

Wen habe ich im Himmel? Und neben dir habe ich an nichts Lust auf 
der Erde.

Von manchen Kalifen und Sultanen wird erzählt, sie hätten sich oft 
unerkannt unter das Volk gemischt, um ihre Leute besser kennen-
zulernen.

So besuchte einer von ihnen eines der heißen Bäder, und als er 
eine Sklavenschürze an der Wand hängen sah, zog er sie über und 
stieg neugierig eine Treppe hinab, die in einen dunklen, nur von 
einem fernen Feuer erhellten Raum führte. »Ah, hier wird also das 
Wasser in den Bädern beheizt!«, dachte er, als er eine kleine Gestalt 
wahrnahm, die Holz für das Feuer herbeischleppte. Es war ein Kind, 
das in dem niedrigen Raum aufrecht gehen konnte. Der Kalif sprach 
den Jungen freundlich an, und der erzählte ihm seine ganze leidvol-
le Geschichte.

Der Kalif gewann den kleinen Sklaven lieb und sagte ihm, er 
könne sich etwas wünschen, es sei, was es wolle. Der Junge erhob 
sein rußschwarzes Gesicht, aus dem nur das Weiß der Augen her-
vorleuchtete, und blickte den Besucher dankbar an. Dann sagte er: 
»Ich wünsche mir nur eins, dass du nicht fortgehst; denn du bist der 
Einzige, mit dem ich hier unten reden konnte.«

Beinahe könnte man glauben, der Schreiber unseres Tagesver-
ses sei dieser arme Sklavenjunge gewesen. Und wenn diese Ge-
schichte auch nur Wunschtraum sein sollte, so ist sie doch ein sehr 
schönes Bild von der wahren Geschichte, dass Gott selbst in unser 
Elend herabgestiegen ist, um uns zu retten. Und wer das begreift, 
der weiß, dass es nichts Höheres gibt, als Gemeinschaft mit diesem 
liebenden Gott zu haben, einerlei, in welchen weiteren Umständen 
wir sonst noch stecken mögen.

Unser großer Retter ist genauso wenig wie der Kalif da unten 
geblieben, und auch er nimmt alle seine Freunde mit in sein herrli-
ches Reich.
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                                                          روابط، چیزی ورای روابط نیست

در آســمان غــراز تــو کســی را نــدارم و بــر روی زمــن هــم جــز تــو، چیــزی نمی خــو
اهم.                                                                

مزامر 73، 25                                                                                                                                                           
از خلفــا و ســاطن بســیاری نقــل میشــود کــه خــود را مخفیانــه و بــا لبــاس مــودل در 
بشناســند.                                                                                                                                          بهــر  نزدیــک  از  را  انهــا  تــا  انــد  داده  جــای  عــادی  مــردم  میــان 

                           
ــه بــود کــه روزی یکــی از ایــن ســاطن وارد یــک حمــام عمومــی شــد و  ایــن گون
زمانــی کــه بــه یــک پیشــبند بردگــی کــه در انجــا اویــزان بــود بــر خــورد، ان را بــه تــن 
کــرده و از پلکانــی بــالا رفــت کــه بــه ســوی یــک اطــاق تاریــک کــه تنهــا بــه وســیله ی 
یــک مشــعل روشــن مــی شــد، منتهــی میشــد. «اه پــس اینجــا اســت کــه اب حمــام هــا داغ 
میشــود!»، ایــن را بــا خــود مــی گفــت در حالیکــه قامتــی را میدیــد کــه هیــزم را بــرای 
رســاندن بــه اتشــحمل میکــرد. ان قامــت کودکــی بــود کــه در ان مــکان تنــگ خــود را بــه 
ــه  ــرد ب ــرد و او شروع ک ــدا ک ــل را ص ــلطان ان طف ــرد. س ــی ک ــا م ــه ج ــا ب ــی ج راحت
تعریف کردن داستان پر از رنج خود برای سلطان.                                                                                                                         

ــلطان از او  ــه س ــود ک ــن ب ــد و ای ــرم کن ــلطان را ن ــب س ــت قل ــک توانس ــرده کوچ ب
خواســت تــا هــر انچــه مــی خواهــد از نــزد وی ارزو کنــد. طفــل صــورت ســیاه دودش 
را کــه تنهــا ســفیدی چشــمانش از ان پیــدا بــود بــالا گرفــت و نگاهــی تــوأم بــا تشــکر بــه 
ســلطان انداخــت. ســپس چنــن گفــت: «مــن تنهــا ارزو میکنــم کــه تــو از اینجــا نــروی، 
چرا که تو تنها کسی بودی کهمن با او در اینجا حرف میتوانستم بزنم».                                                   

ــرده  ــه مــا همــان کــودک ب ــار روزان ــاور کــرد کــه نویســنده گفت ــا مــی شــود ب تقریب
داســتان بــوده. و اگــر ایــن داســتان حتــی تنهــا یــک رؤیــا میبــود، با ایــن وجــود تصویری 
ــان  ــود را در می ــد خ ــه خداون ــت ک ــن حقیق ــی، و ان ای ــتان واقع ــک داس ــا از ی ــود زیب ب
فاکــت مــا جــای داده تــا مــا را از ان برهانــد و هــر انکــس کــه ایــن مهــم را دریافــت، 
ــر  ــه دره ــت ک ــدی نیس ــا خداون ــینی ب ــر از همنش ــا ارزش ت ــزی ب ــچ چی ــه هی ــد ک میدان

شرایطی که باشیم عاشق ماست.    
ناجــی بــزرگ مــا درســت بــه ماننــد ان ســلطان و بــه همــان انــدازه انــدک در میــان 
مــا، در ایــن پایــن بــوده و او تمــام دوســتان خــود را بــا خــود بــه درون قلمــرو بــا شــکوه 
فرمانروایی خود می برد.                                                                                                                            
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Den Klavierspieler sah sie nicht

Psalm 146,5-6

Reden will ich von der herrlichen Pracht deiner Majestät und von dei-
nen Wundertaten. Und sie werden sprechen von der Kraft deiner 
furchtbaren Taten, und deine Großtaten werde ich erzählen.

Unter den Dielenbrettern eines alten Hauses wohnte schon lange 
eine Mäusefamilie. Dort war es abends immer am schönsten, wenn 
sie der Musik lauschten, die irgendjemand auf dem Klavier spielte. 
Die Mäuse wussten nicht, wie die Musik zustande kam. Manche 
meinten, ein großer Geist müsse sie hervorbringen, einer, der das 
Schöne liebt und Künste beherrscht, von denen sie keine Ahnung 
hatten.

Eines Tages machte sich eine besonders wagemutige, kleine 
Maus auf den Weg, um der Sache auf den Grund zu gehen. Sie knab-
berte ein Loch durch die Dielen und sah dort oben einen riesigen 
schwarzen Kasten. Sie kletterte hinein – gerade als die Musik wie-
der anfing. Da sah sie, wie es zu den Klängen kam. Eine verwirrende 
Maschine mit lauter Hämmern schlug auf Drähte, die den Ton von 
sich gaben.

Schnell lief sie wieder nach unten zu den anderen Mäusen und 
erzählte: »Das mit dem großen Geist stimmt überhaupt nicht. Ich 
habe es genau untersucht. Dort oben schlagen Hämmer ganz zufäl-
lig auf dicke und dünne Drähte, und das macht die Töne.« »Ja«, 
meinten die anderen, »aber wie kommt es, dass diese vielen Töne 
so schön zusammenpassen?« Darauf sagte unsere Forschermaus: 
»Wir müssen das noch genauer untersuchen. Sicher gibt es Natur-
gesetze, die alle diese Zufallsereignisse so harmonisch klingen las-
sen.«

Diese Maus hatte richtig beobachtet, aber doch nicht die eigent-
liche Ursache der Musik festgestellt. So geht es heute vielen, die das 
Schöne und Großartige der Schöpfung nur mit Chemie und Physik 
erklären wollen. Aber ohne den Klavierspieler gibt es keine Musik, 
und ohne den Schöpfer keine Schöpfung. Einmal werden alle Men-
schen diesen Schöpfer zu sehen bekommen.
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                                                                       او پیانیست را نمی دید

ــدای  ــد، خ ــر خداون ــت. و ب ــددکار اوس ــوب م ــدای یعق ــی که خ ــال کس ــه ح ــا ب  خوش
ــد،  ــت آفری ــه در آنهاس ــا و هرآنچ ــن و دریاه ــمان و زم ــه آس ــد، ک ــوکّل می کن ــود ت خ
خدایی که پیوسته به وعده های خود وفادار است.                                                                                     
مزامر 146، 6 ـ 5                                                                                                                                                      

در زیــر تختــه چــوب هــای کــف یــک خانــه قدیمــی، یــک خانــواده مــوش از مــدت 
ــود،  ــروب ب ــگام غ ــه هن ــن لحظ ــا تری ــا زیب ــا انج ــوش ه ــرای م ــرد. ب ــی میک ــا زندگ ه
چراکــه هنــگام غــروب میتوانســتند دزدکــی بــه صــدای نواختــن پیانــو گــوش بدهنــد. 
مــوش هــا نمــی دانســتند ایــن صــدا چگونــه تولیــد مــی شــود. بعضــی از ان هــا عقیــده 
داشــتند کــه ایــن بایــد کار یــک شــبح بــزرگ باشــد کــه زیبایــی را دوســت داشــته و بــه 
هنر تسلط دارد و از او انان هیچ نمیدانند.                                                                                                                                                                    
روزی یــک مــوش کوچــک شــجاع بــه راه افتــاد تــا حقیقــت را در ایــن بــاره در یابد. 
او بــا جویــدن و ایجــاد کــردن یــک ســوراخ در تختــه چــوب هــای کــف اتــاق خــود را بــه 
بــرون هدایــت کــرده و در انجــا یــک جعبــه ســیاه بــزرگ را در جلــوی چشــمان خــود 
دیــد. بــه محــض اینکــه موســیقی دوبــاره شروع بــه نواختــن کــرد، بــار دیگــر بــه ســوراخ 
خــود برگشــت. انجــا بــود کــه دیــد ان صــدا چگونــه بــه وجــود مــی ایــد. یــک ماشــن 
عجیــب بــا چکــش هــای پــر سر و صــدا بــر روی ســیم هــا مــی کوبیــد و از ایــن طریــق 

ان صدا را ایجاد می کرد.                                                                       
بــا عجلــه بــار دیگــر بــه داخــل ســوراخ رفتــه و انچــه را کــه دیــده بــود بــرای دیگــر 
ــا  ــد اص ــور میکنی ــما تص ــه ش ــی ک ــبح بزرگ ــرد: «ان ش ــو ک ــه بازگ ــا اینگون ــوش ه م
ــورت  ــه ص ــا ب ــش ه ــالا چک ــدم. ان ب ــوح دی ــه وض ــز را ب ــه چی ــن هم ــدارد. م ــود ن وج
اتفاقــی بــه ســیم هــا بــر خــورد میکننــد و ان صــدا را بــه وجــود مــی اورنــد». «اری»، 
دیگــران یکصــدا مــی گفتنــد، «امــا چگونــه اســت کــه ایــن اصــوات ایــن طــور زیبــا یکی 
پــس از دیگــری نواختــه مــی شــوند؟» در پاســخ بــه ایــن ســؤال مــوش کوچــک پاســخ 
داد: مــا بایــد ایــن چیــز را بــاز هــم دقیــق تــر مــورد مشــاهده قــرار بدهیــم. حتــما قوانینــی 
در طبیعــت وجــود دارنــد کــه بــه طــور اتفاقــی ایــن اصــوات زیبــا را ایــن طــور زیبــا، 

یکی پس از دیگری می نوازند.»                                                   
ایــن مــوش کوچــک بــه خوبــی تماشــا کــرده بــود ولــی بــاز هــم نتوانســته بــود علــت 
ــیاری از  ــت بس ــتان حکای ــن داس ــد. ای ــف کن ــیقی را کش ــده ان موس ــاد کنن ــی ایج اصل
ــر  ــت پ ــن خلق ــک ای ــیمی و فیزی ــق ش ــد از طری ــاش دارن ــه ت ــت ک ــردم روزگار ماس م
شــکوه و زیبــا را تشریــح کننــد. امــا بــدون نوازنــده ی پیانــو موســیقی در کار نخواهــد 
بــود، چونانکــه بــدون خالــق، مخلــوق. روزی فــرا خواهــد رســید کــه همــه ی انســان هــا 

این خالق را خواهند دید.             
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Verräterische Spuren

Jeremia 29,23

weil sie eine Schandtat in Israel begangen und Ehebruch getrieben 
haben mit den Frauen ihrer Nächsten und in meinem Namen Lügen-
worte geredet haben, was ich ihnen nicht geboten hatte; und ich weiß 
es und bin Zeuge, spricht der HERR.

Es war noch in der »schlechten Zeit«, und der kleine Peter hatte 
genascht. Er war in die Speisekammer gegangen und hatte mit der 
Hand versucht, sich Zucker in den Mund zu schütten. Dabei blieben 
natürlich viele Zuckerkörner auf den Wangen kleben. Seine Mutter 
sah das und fragte ihn, wieso er Zucker genascht hätte. Ganz er-
staunt fragte er: »Woher weißt du das?« Sie hatte es ihm nicht ver-
raten, weil er sonst das nächste Mal bestimmt einen Teelöffel ge-
nommen hätte.

Wir Menschen meinen oft, etwas so heimlich gemacht zu haben, 
dass niemand etwas davon gemerkt hat; aber einer ist da, der in 
jedem Fall die verräterischen »Zuckerkörner auf unseren Wangen« 
sieht, ja noch viel mehr, der überall selbst dabei war, als wir unsere 
Heimlichkeiten ausführten. Wie unser Tagesvers sagt, ist der all-
wissende Gott Zeuge aller guten, aber auch aller bösen Taten. Er 
sitzt neben uns auf dem Sofa, wenn wir die bösen Bilder angucken, 
die man im Internet finden kann. Er sieht zu, wie wir bei der Mathe-
arbeit abschreiben, und er weiß, wem das Portemonnaie gehört, 
das wir nicht zum Fundbüro brachten.

Selbst die Gedanken voller Rachgier oder Neid oder Hinterlist 
kennt er ganz genau, und er beurteilt uns nicht nach dem, was wir 
anderen Menschen vorgaukeln, sondern nach dem, wie es in unse-
rem Inneren wirklich aussieht.

Wer es wagt, sich solchen Einsichten auszusetzen, und wer dann 
noch weiß, dass Gott ganz heilig ist, der muss doch wohl zutiefst 
erschrecken. Aber weil Gott nun schon seit Jahrtausenden Gnade 
angeboten hat, dürfen wir Hoffnung schöpfen. Er will allen alles 
vergeben, die ihn darum bitten. Davon sollte man allerdings so bald 
wie möglich Gebrauch machen.
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                                                                        ردپاهای خیانت

ــن دروغ  ــام م ــده اند و در ن ــا ش ــب زن ــا مرتک ــون آنه ــت. چ ــن اس ــا هم ــت آنه سرنوش
ــاهد  ــد و ش ــه کرده ان ــا چ ــد آنه ــت. او می دان ــد اس ــاف ارادهٔ خداون ــن خ ــد. ای گفته ان
کارهای آنهاست. خداوند چنن گفته است.                                                                                            
ارمیا 29، 23                                                                                                                                                             

هنــوز دوران ســختی بــود و پــر کوچولــو تــازه کمــی هلــه هولــه خــورده بــود. او بــه 
ــا دســت خــود کمــی شــکر داخــل  داخــل انبــار غــذا رفتــه بــود و تــاش کــرده بــود ب
ــبید.  ــه اش چس ــکر روی گون ــداری ش ــا مق ــن طبیعت ــن ح ــزد. در ای ــود بری ــان خ ده
مــادرش بــا دیــدن دانــه هــای شــکر بــر روی گونــه هــای وی از موضــوع بــا خــر شــده و 
ــا کــمال تعجــب پرســید: «از کجــا ایــن را مــی  از او دلیــل ایــن کارش را پرســید. پــر ب
دانــی؟»  مــادر از گفتــن ایــن کــه چگونــه بــه ایــن حقیقــت پــی بــرده امطنــاع کــرد، چــرا 

که در غر این صورت پر دفعه بعد با قاشق شکر می خورد.                                     
مــا انســان هــا عمدتــا گــمان مــی کنیــم کاری را بــه نحــوی مخفیانــه انجــام داده ایــم 
کــه هرگــز کســی از ان بویــی نخواهــد بــرد؛ امــا غافــل از اینکــه کســی انجــا هســت کــه 
ــی در  ــا حت ــد و بعض ــی بین ــمان» را م ــه های ــکر روی گون ــای ش ــه ه ــال «دان ــر ح در ه
ــه  ــور ک ــان ط ــد. هم ــاره میکن ــا را نظ ــور دارد و م ــا حض ــکاب ان کار در انج ــگام ارت هن
گفتــار روزانــه مــا نیــز اذعــان میــدارد خداونــد دانــا نــه تنهــا شــاهد کار هــای نیــک مــا 
بلکــه همچنــن شــاهد کارهــای شر مــا نیــز هســت. خداونــد در کنــار مــا بــر روی مبــل 
مــی نشــیند زمانیکــه مــا روبــه روی مانیتــور کامپیوتــر خــود نشســته و بــه تصاویــر بــدی 
کــه در اینرنــت یافــت میشــوند نــگاه مــی کنیــم. خداونــد مشــاهده مــی کنــد چگونــه مــا 
در امتحــان ریاضــی تقلــب مــی کنیــم و او مــی دانــد کــه ان کیــف پولــی را کــه مــا یافتیــم 
و به بخش اشیاء گمشده تحویل ندادیم به چه کسی تعلق دارد.                                                                                         

او حتــی از افــکار انقــام جویانــه، تــوأم بــا حســادت و نرنــگ مــا نیــز دقیقــا بــا خــر 
اســت و او مــا نــه بــر اســاس انچــه خافــه واقــع بــرای دیگــران بازگــو مــی کنیــم، کــه 
بر اساس احوال درونیمان قضاوت میکند.                                                                                                           

ــد و کســی کــه مــی  ــه گناهــان خــود را رهــا کن کســی کــه جــرأت ان را دارد کــه ب
دانــد کــه خداونــد مقــدس اســت، پــس مــی بایســتی برســد. امــا از انجــا خداونــد از 
ــیم.  ــدوار باش ــم امی ــی توانی ــت، م ــرده اس ــه ک ــا را ارای ــو م ــنهاد عف ــال پیش ــزاران س ه
خداونــد هــر کــس و هــر چیــز را عفــو خواهــد کــرد کــه ایــن را از درگاه او تمنــا کنــد. 
بنابر این بهر ان است که ما هر چه زود تر از این موقعیت استفاده کنیم.                                                      
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Hoffnungslos?

Psalm 49,8-9

Keineswegs vermag jemand seinen Bruder zu erlösen, nicht kann er 
Gott sein Lösegeld geben (denn kostbar ist die Erlösung ihrer Seele, 
und er muss davon abstehen auf ewig).

Damit die Reptilien nach dem Winterschlaf etwas zu fressen vor-
fänden, setzte man in das Schlangengehege des Tierparks von 
Hangzhou in Ostchina einige weiße Mäuse aus. Schon bald kam 
eine giftige grüne Viper, tötete mit ihrem Biss eine der Mäuse und 
begann, sie zu verschlingen. Da rannte eine furchtlose Maus auf die 
Schlange zu und versuchte, ihr die Artgenossin aus dem Maul zu 
zerren. Als das nicht gelang, sprang sie der Schlange ins Genick. 
Dort bearbeitete sie mit ihren Nagezähnen die festen Schuppen des 
Reptils, konnte aber nichts ausrichten.

Diese Mäuse waren im Labor gezüchtet und hatten noch nie 
eine Schlange gesehen. Und doch muss das mutige Tier in dem 
schlängelnden Schleicher einen gefährlichen Feind erkannt haben. 
Leider nahm die Geschichte nicht einmal für diese tapfere Maus ein 
gutes Ende. Eine zweite Schlange tötete und verschlang sie.

Selten nur habe ich ein so eindrückliches und anrührendes Bei-
spiel für die Wahrheit unseres Tagesverses gelesen. Aller Einsatz, 
aller Todesmut reicht nicht aus, um einen »Bruder« von dem Biss 
der bösen Schlange zu retten, die in der Bibel ein Bild des Teufels 
ist. Am Ende fällt man selbst diesem schrecklichen Feind zum Op-
fer.

Ja, muss man nun alles laufen lassen und abwarten, wann die 
uns Anvertrauten und am Ende wir selbst den tödlichen Biss erhal-
ten? Keineswegs. Die Mäuse in Hangzhou konnten nicht fliehen, uns 
Menschen aber hat Gott eine Fluchttür aufgemacht. Sein eigener 
Sohn war hier und hat die Schuldfrage ein für alle Mal gelöst. Wer 
zum ihm flieht, ist in Sicherheit. Und von da aus kann man dann 
auch für alle, die wir lieben, Gott um Bewahrung bitten. Er »vermag 
zu erlösen«.
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                                                                                  نا امید؟

زیــرا ارزش زندگــی یــک انســان بســیار گرانبهاســت و هیــچ چیــز در مقابــل ان کفایــت 
نمیکند. تا کسی طعم مرگ را نچشد و تا ابد زندگی کند.     

مزامر 49، 9 ـ 8                                                                                                                                                        
ــته  ــوردن داش ــرای خ ــی ب ــتانی غذای ــواب زمس ــس از خ ــدگان پ ــه خزن ــرای انک ب
باشــند، در قفــس مارهــا در پــارک حیواناتــی در هانــگ چــو در شرق چــن چنــد عــدد 
ــس از  ــده و پ ــبز ام ــی س ــک افع ــه ی ــید ک ــی نکش ــد. طول ــا میکردن ــفید را ره ــوش س م
کشــتن یــک مــوش بــا نیــش خــود، شروع بــه بلعیــدن او کــرد. انجــا بــود کــه یــک مــوش 
شــجاع بــه ســمت مــار دویــده و تــاش کــرد تــا همنــوع خــود را از دهــان مــار بــرون 
ــگاه  ــد. ان ــار پری ــردن م ــر روی گ ــدارد، ب ــده ای ن ــن کار فای ــد اب ــه دی ــی ک ــد. وقت بکش
تــاش کــرد تــا بــا دنــدان هــای تیــز خــود روی پوســت مــار کار کنــد، امــا ایــن کار هــم 
بــی نتیجــه بــود.          ایــن مــوش هــا در ازمایشــگاه پــرورش داده شــده بودنــد و تــا بــه 
حــال هرگــز مــار بــه چشــم خــود ندیــده بودنــد. بــا ایــن وجــود ایــن مــوش بــا جــرأت 
ان موجــود پــر پیــچ و خــم را بــه چشــم دشــمن خطرنــاک خــود میدیــد. متأســفانه ایــن 
ــار  ــه م ــرا ک ــت، چ ــی نداش ــان خوش ــم پای ــجاع ه ــوش ش ــن م ــرای ای ــی ب ــتان حت داس
دیگری او را او را کشته و سپس بلعید.                                                                                                                        

خیلــی بــه نــدرت داســتانی بــه ایــن نحــو تأثــر برانگیــز را بــه عنــوان مثالــی بــرای 
ــم  ــجاعت ه ــداکاری و ش ــام ف ــده ام. تم ــان خوان ــار روزم ــت در گفت ــک حقیق ــراز ی اب
بــرای نجــات یــک «بــرادر» از دســت نیــش مــار کفایــت نکــرد، کــه در کتــاب مقــدس 
ــه عنــوان تصویــری از شــیطان ارایــه مــی شــود. در نهایــت انســان خــود نیــز قربانــی  ب

این دشمن خطرناک می شود.                                                                                                     
اری، ایــا بایــد دســت روی دســت بگذاریــم و انتظــار بکشــیم تــا ایــن مــار بیایــد و 
ــا در  ــوش ه ــن م ــد؟ ای ــار بزن ــی مرگب ــا را نیش ــود م ــت روزی خ ــمان و در نهای نزدیکان
هانــگ چــو نمــی توانســتند فــرار کننــد، بــرای مــا امــا خداونــد یــک راه فــرار قــرار داده 
اســت. پــر او اینجــا بــود و او پرســش دربــاره ی گنــاه را بــرای همیشــه منتفــی نمــود. 
هــر کــس بــه ســوی او فــرار کنــد بــرای همیشــه در امنیــت بــه سر خواهــد بــرد. و از نــزد 
او ســپس میتــوان بــرای حفاظــت خداونــد از همــه ی کســانی کــه دوستشــان داریــم دعــا 

کرد.                                                                                                  
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Eine Havarie kann teuer zu stehen kommen

Psalm 107,30

Und sie freuen sich, dass sie sich beruhigen, und er führt sie in den 
ersehnten Hafen.

Im Herbst 2011 konnten wir die Meldung lesen: »Containerfrachter 
Rena vor Neuseeland auf ein Riff gelaufen! Ölpest droht.«

Da wollte der Kapitän eine Abkürzung nehmen und hatte die 
Seekarten nicht gründlich genug studiert. Nun saß sein großes 
Schiff hoffnungslos auf einem Riff fest und wurde langsam von den 
Wellen zerbrochen, während die Container nach und nach über 
Bord gingen.

Das ist ein treffendes Bild für unser Leben. Die Menschen ma-
chen sich hoffnungsvoll auf den Weg, um die selbst gesteckten Ziele 
zu erreichen. Manche scheitern schon unterwegs, weil sie leichtsin-
nig auch die eindeutigsten Warnungen in den Wind schlugen. An-
dere scheinen mehr Erfolg zu haben; aber auch sie werden am Ende 
die furchtbare Entdeckung machen, dass es die erträumten Häfen 
am Ende der Reise gar nicht gibt.

Die einzige »Seekarte«, durch die man den letztlich richtigen 
Hafen findet, ist die Bibel, Gottes Handbuch für dieses Leben. Sie 
zeigt uns den Weg zu Gottes Ewigkeit, dem einzig sicheren Hafen. 
Und wir alle sind auf der Reise dorthin. In der Bibel hat Gott uns 
alles mitgeteilt, was wir brauchen, um dieses uns Menschen ge-
steckte Ziel zu erreichen, nämlich einmal bei ihm anzukommen, um 
für ewig bei ihm sein zu können.

Wenn Sie selbst schon auf dem richtigen Kurs sind, sollten Sie 
alles unternehmen, die Havaristen des Lebens, die Müden und Ge-
scheiterten, auf die einzige Rettungsmöglichkeit hinzuweisen, da-
mit sie auch nach Hause finden und nicht in der ewigen Finsternis 
umherirren müssen; denn Gott lädt heutzutage immer noch ein. Es 
kommt aber der Tag, an dem er die Tür zum Himmel zuschließt.

Dass doch keiner unserer Leser dann draußen vor der Tür ste-
hen muss!
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                                                    یک تصادف می تواند به قیمت گرانی جبران شود

 انها از ارامی خوشحال شدند و خداوند انها را به بندر مقصود رسانید.                                                                                       
مزامر 107، 30                                                                                                                                                         

ــل  ــتی حام ــم: «کش ــه را بخوانی ــتیم اطاعی ــی توانس ــال 2011 م ــپتامر س در س
کانتینــر بــه نــام رنــه در نزدیکــی نیوزلنــد بــا یــک ســنگ مرجانــی برخــورد کــرده. امــکان 
الودگی نفتی وجود دارد.».                                                                                                                             

کاپیتــان کشــتی قصــد داشــت کــه از مســیز یــک میانــر کشــتی را هدایــت کنــد، در 
ایــن بــن امــا فرامــوش کــرده بــود کــه نقشــه ی راه را بــه درســتی مــورد بررســی قــرار 
دهــد. حــالا کشــتی بــه ان بزرگــی بــا نــا امیــدی روی یــک ســنگ مرجانــی نشســته بــود 
و بــه تدریــج توســط امــواج تکــه تکــه مــی شــد و کانتینــر هــا از بــالای ارشــه کشــتی مــی 

افتادند.                                                                                                                         
ایــن داســتان تصویــری اســت مرتبــط بــا زندگــی مــا. انســان هــا خــود را بــا امیــدی 
بســیار در مســر دلخــواه خــود قــرار مــی دهنــد تــا بــه اهدافــی که مــد نظــر دارند برســند. 
بعضــی از انهــا در میانــه ی راه از پــای مــی افتنــد چــرا کــه انهــا حتــی بــه واضــح تریــن 
اخطــار هایــی کــه برایشــان در مســر مشــخص شــده بــود توجهــی نداشــته انــد. دیگــران 
بــه نظــر مــی رســد کــه مؤفقیــت بیشــری داشــته باشــند؛ امــا حتــی انهــا هــم در انتهــای 
مســر در خواهنــد یافــت کــه ان بنــدری کــه در رویــای خــود مــی پنداشــتند وجــود دارد 

اصا وجود ندارد.                                                                                     
ــه بنــدر واقعــی رســید همــان کتــاب  ــوان ب ــه وســیله ان میت تنهــا «نقشــه ای»، کــه ب
ــن در  ــر روی زم ــی ب ــرای زندگ ــد ب ــه خداون ــی ک ــه ی راهنمای ــت، کتابچ ــدس اس مق
ــه ســوی  ــه مــا راه را ب ــن، همــان نقشــه ای اســت کــه ب ــرار داده اســت. ای ــار مــا ق اختی
ابدیــت خداونــد، تنهــا بنــدر امــن، نشــان می دهــد. و همــه ی مــا بدان منــزل رهســپاریم. 
ــن  ــا بدی ــم ت ــاز داری ــا نی ــان ه ــا انس ــه م ــه را ک ــه ی انچ ــد هم ــدس خداون ــاب مق در کت
بمانیــم.                                                                                                                                           او  کنــار  در  همیشــه  بــرای  تــا  اســت،  داده  نشــان  برســیم  مقصــد 

      
اگــر شــما در کاس درســت هســتید، پــس بنــا بــر ایــن خوب اســت کــه هــر کاری از 
دســتتان بــر مــی ایــد انجــام دهیــد تــا بــه همــه ی تصــادف هــای زندگــی،   خســتگی هــا و 
از پــا افتادگــی هــا تنهــا راه نجــات را نشــان دهیــد و بــه سر منــزل واقعــی راه یابیــد و در 
تاریکــی ابــدی سردرگــم نمانیــد؛ چــرا کــه کــه خداونــد حتــی امــروزه هــم همــگان را بــه 
ــود را  ــت خ ــه او در بهش ــد ک ــی رس ــرا م ــز ف ــا روزی نی ــد. ام ــی خوان ــود م ــوی خ س
خواهد بست. باشد که هیچ یک از خوانندگان ما پشت در نماند.                                                                                                                 
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Nichts verdrängen!

Matthäus 11,28

Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde 
euch Ruhe geben.

Edwin fragt seinen Sitznachbarn in der Schule: »Weißt du, wie man 
Löwen fängt?« – »Nö«, meint der. »Ganz einfach, wenn man Löwen 
in der Ferne erblickt, dreht man das Fernrohr um. Dann werden sie 
so klein, dass man sie in eine Streichholzschachtel stecken kann.« 
Das ist ein traurig einfältiger Scherz, der auch dadurch nicht besser 
wird, dass er schon uralt ist. Aber die Geschichte ist noch viel trau-
riger, weil die meisten Menschen meinen, so ähnlich mit den gro-
ßen Fragen des Lebens umgehen zu können. Sie verdrängen sie 
einfach so weit, bis sie ihnen völlig harmlos und unbedeutend vor-
kommen.

Aber genauso wenig wie Löwen sich verkleinern lassen, indem 
man das Fernrohr umdreht, genauso wenig lösen sich die ernsten 
Fragen nach dem Woher, Wozu und Wohin unseres Lebens von 
selbst auf. Auch dann nicht, wenn man alles unternimmt, sie aus 
dem Bewusstsein zu verbannen.

So musste ich eine Zeit lang mein Zimmer mit zwei anderen 
Praktikanten teilen. Der eine konnte es nicht einen Augenblick er-
tragen, dass es still war. Tag und Nacht musste das Radio dudeln, 
und wir beiden anderen hatten uns daran zu gewöhnen. Heute fra-
ge ich mich, was ihn wohl umtrieb, dass er solche Angst vor der 
Stille hatte.

Mediziner und Psychologen wissen, dass mit Verdrängungen 
nichts, aber auch gar nichts aus der Welt geschafft wird, und dass 
sie schwere seelische und körperliche Leiden hervorrufen können. 
Und was wird erst sein, wenn wir vor Gottes Thron stehen? Darum 
ist unser Tagesvers so wichtig. Jesus Christus, Gottes Sohn, vergibt 
uns alle Schuld, sodass wir uns nicht mehr vor ihr zu verstecken 
brauchen. Er lädt noch heute ein, alle Mühseligen und Beladenen 
frei und froh zu machen.
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                                                                     هیچ چیز را سرکوب نکردن

  بیاییــد نــزد مــن،  ای همــهٔ زحمتکشــان و گرانبــاران و مــن بــه شــما نرویــی تــازه خواهــم 
بخشید.                                                        

متی 11، 28                                                                                                                                                               
ــی  ــور م ــه ط ــی چ ــی دان ــد: «م ــی پرس ــه م ــود در مدرس ــتی خ ــل دس ــن از بغ ادوی
شــود یــک شــر را بــه دام انداخــت؟» ـ «نــه» همکاســی اش پاســخ داد. «خیلــی اســان 
ــی.  ــس کن ــر عک ــت را ب ــی دوربین ــی میتوان ــی بین ــا را از دور م ــر ه ــی ش ــت، وقت اس
انوقــت انهــا انقــدر کوچــک مــی شــوند کــه مــی توانــی انهــا را درون یــک قوطــی کریت 
ــی  ــر کس ــدا ه ــان ابت ــه از هم ــت ک ــی اس ــدر باورنکردن ــوخی انق ــن ش ــی». ای ــای ده ج
متوجــه عــدم صحــت ان مــی شــود و بــه همــن دلیــل هــم بــا وجــود قدیمــی بــودن هیــچ 
کــس را بــه خنــده نمــی اورد. امــا بیــش از هــر چیــز غــم انگیــز ایــن واقعییــت اســت کــه 
بســیاری از    انســان هــا در زندگــی خــود بــه بســیاری از ســؤال هــا یشــان درســت همــن 
گونــه پاســخ مــی دهنــد. انهــا ســؤال هــای در سر خــود را انقــدر سرکــوب میکننــد تــا 
باخره این سؤال ها برایشان بی ضرر و بی معنی می شوند.                                                                                       

ــر عکــس کــردن دوربــن کوچــک مــی شــوند،  ــا ب امــا همــان قــدر کــه شــر هــا ب
همــان قدرهــم بــرای ســوالاتی نظــر اینکــه مــا انســان هــا از کجــا امــده ایــم، بــرای چــه 
امــده ایــم و بــه کجــا مــی رویــم بــه خــودی خــود پاســخ پیــدا مــی شــود. حتــی از یــاد 
بــردن ایــن گونــه ســؤالات نمــی توانــد راه حــل مناســبی باشــد.    روزگاری میبایســتی 
ــا دو کار امــوز تقســیم مــی کــردم. یکــی از انهــا حتــی یــک لحظــه هــم  کــه اطاقــم را ب
نمــی توانســت ســکوت را تحمــل کنــد. تمــام روز بایــد رادیــو روشــن مــی بــود و مــا دو 
نفــر دیگــر راهــی نداشــتیم جــز تحمــل ایــن وضــع. امــروز از خــود میپرســم کــه دلیــل 
این ترس او از سکوت چه میتوانست باشد.                                                                                                                                                       

پزشــکان و روانپزشــکان بــه خوبــی مــی داننــد کــه بــه وســیله سرکــوب نمــی تــوان 
ــمی و  ــوارض جس ــد ع ــی توان ــن کار م ــه ای ــد و اینک ــاص س ــزی خ ــچ چی از شر هی
روحــی نیــز بــه همــراه داشــته باشــد. چــه پیــش خواهــد امــد روزی کــه مــا در پیشــگاه 
ــر  ــیح پ ــی مس ــت. عیس ــم اس ــا مه ــار روز م ــبب گفت ــن س ــتیم؟ بدی ــد بایس خداون
خداونــد تمــام گناهانــمان را بــر مــا خواهــد بخشــید بــه طوریکــه مــا دیگــر دلیلــی بــرای 
قایــم کــردن خودمــان از او نخواهیــم داشــت. او حتــی همــن امــروز هــم همــه انــان را که 
از پــای افتــاده انــد و انــان را کــه پشتشــان زیــر بــار هــا خــم شــده اســت بــه ســوی خــود 
فرا می خواند تا انان را شادمان و ازاد سازد.                                                                                                                                                     
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Wenn man einfach nicht will ...

Lukas 16,31

Er sprach aber zu ihm: Wenn sie nicht auf Mose und die Propheten 
hören, werden sie auch nicht überzeugt werden, wenn jemand aus 
den Toten aufersteht.

Am 24. August 1981 flog Larissa Sawizkaja mit ihrem frisch ver-
mählten Mann aus den Flitterwochen heim. Plötzlich gab es einen 
Knall. Es wurde taghell und auch sofort eisig kalt. Ein Militärflug-
zeug hatte die Verkehrsmaschine gerammt und Dach und Flügel 
abgerissen. Larissa blickte zu ihrem Mann. Er war tot. Dann fiel das 
Flugzeug auseinander. Ein Stück mit mehreren Sitzplätzen, von de-
nen einer der ihre war, brach ab und stürzte oder segelte 5000 Me-
ter tief zur Erde. Etwa acht Minuten soll es gedauert haben, bis die-
ses Teil äußerst unsanft aufschlug, wobei Larissa viele 
Knochenbrüche und den Verlust ihrer Zähne erlitt. Dort fand man 
sie zwischen all den anderen, von denen keiner überlebt hatte.

Weil die Sowjets dieses Unglück verschweigen wollten, durfte 
sie nicht darüber sprechen, auch wurde sie medizinisch kaum ver-
sorgt. Erst 21 Jahre später schrieb sie darüber.

Auf die Frage, ob sie an Gott glaubte, lachte sie nur und sagte: 
»Nein! Genauso wenig, wie ich Alkoholikerin bin.« Viele Leute glau-
ben, dass die Worte der Bibel nicht ausreichen, um gläubig zu wer-
den. Dafür müssten richtige Wunder geschehen. Das hier geschil-
derte Beispiel beweist aber, dass auch extreme Bewahrungen 
niemand überzeugen können, der sich dem Glauben absolut ver-
weigert, genauso, wie es unser Tagesvers sagt.

Mir tut Larissa wirklich sehr leid. Hier führt sie ein durch viele 
Schmerzen eingeschränktes Leben und hat keinerlei Hoffnung für 
die Ewigkeit. Und doch ist es ihre freie Entscheidung. Gott ist ihr 
genauso nahe wie einem jeden von uns. Und Gott ruft und mahnt 
auf vielerlei Weise, dass doch seine armen, verlorenen Menschen-
kinder zu ihm zurückfinden möchten. Das gilt auch heute noch!
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                                                                وقتی که انسان  نمیخواهد...

آنــگاه ابراهیــم بــه او گفــت:  ›اگــر بــه ســخنان موســی و انبیــا گــوش ندهنــد،  حتــی اگــر 
کسی از میان مردگان هم برخیزد،  متقاعد نخواهند شد.       

لوقا 16، 31                                                                                                                                                               
ــا او  ــازه ب ــا همــر خــود کــه ت در 24 اگوســت ســال 1981 لاریســا ساویســکایا ب
ازدواج کــرده بــود از مــاه عســل بــه ســوی خانــه پــرواز میکــرد. ناگهــان انفجــاری رخ 
داد. همــه چیــز روشــن شــده و همــه جــا سرد شــد. یــک هواپیــما ی جنگــی بــه هواپیــما ی 
ــه  ــا ب ــود. لاریس ــده ب ــا ش ــال ه ــقف و ب ــدن س ــث جداش ــرده و باع ــورد ک ــر خ ــا ب انه
شــوهر خــود مــی نگریســت. او کشــته شــده بــود. پــس از ان هواپیــما متاشــی شــد. یــک 
ــه  ــود، از جمل ــل مینم ــود حم ــی را روی خ ــد صندل ــوز چن ــه هن ــما در حالیک ــه از هواپی تک
صندلــی لاریســا را، از ارتفــاع 5000 مــری بــه ســوی زمــن ســقوط مــی کــرد. تقریبــا 
8 دقیقــه بــه طــول انجامیــد تــا اینکــه ان تکــه از هواپیــما بــه ســختی بــه زمــن بــر خــورد 
ــدان هــای خــود را از  ــد اســتخوان لاریســا شکســته و او دن ــه موجــب ان، چن کــرد و ب
دســت داد. بــه زودی افــرادی لاریســا را در انجــا پیــدا کردنــد، در حالیکــه او تنهــا کســی 
ــر  ــاد جماه ــه اتح ــا ک ــود.          از انج ــرده ب ــه در ب ــالم ب ــان س ــه ج ــه از ان حادث ــود ک ب
شــوروی نمــی خواســت ایــن قضیــه را علنــی کنــد، لاریســا حــق نداشــت در ایــن مــورد 
بــا کســی حــرف بزنــد و حتــی بــه ایــن دلیــل او را بــه درســتی مــداوا هــم نکردنــد. 21 

سال بعد او شروع به نوشتن در مورد ان حادثه نمود.                                                       
در پاســخ بــه ایــن ســؤال کــه او ایــا بــه خداونــد معتقــد اســت یــا نــه او خنــده ای 
کــرده و پاســخ داد: «خــر، بــه او همــان مقــدار معتقــدم کــه بــه الکلــی بــودن خــودم». 
بســیاری از انســان هــا معتقــد هســتند کــه کام کتــاب مقــدس بــرای ایــمان اوردن کافــی 
ــی کــه در  ــد. مثال ــاق بیافت ــزه ای اتف ــمان اوردن مــی بایســتی کــه معج ــرای ای نیســت. ب
ــم از  ــن عظی ــن چن ــای ای ــت ه ــی حفاظ ــه حت ــد، ک ــات میکن ــد اثب ــاد ش ــا از ان ی اینج
ــکار  ــود را ان ــاد خ ــه اعتق ــد ک ــاب کنن ــی را مج ــد کس ــی توانن ــم نم ــد ه ــب خداون جان
میکند، همان گونه که گفتار روز ما نیز اذعان داشت.                                                                

بــرای لاریســا بــه شــدت متأســف هســتم. در اینجــا او زندگــی ای را همــراه بــا درد 
بســیار ســپری مــی کنــد و امیــدی نیــز بــه ابدیــت نــدارد. امــا بــا ایــن حــال ایــن تصمیــم 
او اســت. خداونــد بــه او همــان قــدر نزدیــک اســت کــه بــه هــر یــک از مــا. خداونــد از 
هــر دری فــرا مــی خوانــد تــا فرزنــدان بیچــاره و از دســت رفتــه ی او بــه ســوی او راه 
یابند. این را او امروز هم انجام میدهد!                                                                                      
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Wir sind ewige Geschöpfe

Prediger 3,11

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit; auch hat er die Ewigkeit in 
ihr Herz gelegt, ohne dass der Mensch das Werk, das Gott gewirkt hat, 
von Anfang bis Ende zu erfassen vermag.

Nachdem Gott die ganze Welt gemacht hatte, schuf er zum Schluss 
den Menschen, den er zum Herrscher über alles bestimmt hatte. 
Gott setzte ihn sozusagen als König über das zubereitete Reich ein. 
Aber er wollte noch mehr. Er wollte Gemeinschaft mit den Men-
schen haben, und darüber hinaus ehrte Gott ihn mit einer ewigen 
Existenz, wie unser Tagesvers sagt. Alles ringsumher muss verge-
hen, nur die Menschen leben ewig, einerlei, ob sie das abstreiten 
oder anerkennen. Und als Letztes gab er diesem hochgeehrten We-
sen die Macht, sich für und gegen Gott zu entscheiden.

Denn was wären all diese großen Gaben wert, wenn der Mensch 
sie nur willenlos übergestülpt bekäme?

Weil sich schon unsere ersten Eltern gegen Gott und für 
Selbstherrlichkeit entschieden haben, hätten auch wir alle die uns 
geschenkte Ewigkeit ohne Gott zubringen müssen. Das ist die Hölle. 
Aber Gott hat uns viel zu lieb, um uns einfach abzuschreiben. Dar-
um sandte er seinen Sohn, um an unserer Stelle unsere Schuld zu 
büßen und den Weg zur Rückkehr frei zu machen. Für jeden, der 
das annimmt, wird die Weiche gestellt, die den Lebenszug in die 
eigentlich vorgesehene Richtung fahren lässt. Darum ruft Gott sei-
ne verlorenen Menschenkinder wieder und wieder zur Einsicht 
und Umkehr.

Wenn die Menschen nur wüssten, was Gott denen bereitet hat, 
die ihn lieben, so würden sicher die meisten dieses gnädige Ange-
bot des Schöpfers annehmen, um dann ewig bei ihm zu sein. Wir 
werden dann erleben, was es bedeutet, den Sinn des Lebens zu be-
greifen und die Gemeinschaft mit Gott zu genießen. Er hat uns 
durch die wunderbare Schöpfung immer wieder eine Ahnung und 
einen Vorgeschmack davon erleben lassen.
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                                                                        ما مخلوقات ابدی هستیم

ــتن  ــوق دانس ــن او ش ــت. همچن ــوده اس ــن نم ــبی تعی ــان مناس ــز زم ــر چی ــرای ه او ب
ابدیــت را در دل انســان نهــاده اســت. امــا انســان نمیتوانــد مفهــوم کارهــای خــدا را از 

ابتدا تا انتها درک کند.                                                                                                              
جامعه 3، 11                                                                                                                                                              

پــس از انکــه خداونــد همــه ی موجــودات را خلــق کــرد، انســان را نیــز خلــق نمــود 
و او را اشرف مخلوقــات کــرد. خداونــد او را بــه نوعــی پادشــاه ملــک خــود نمــود. امــا 
ــا  ــینی ب ــت. او همنش ــی خواس ــن را م ــر از ای ــرا ت ــزی ف ــا چی ــان ه ــرای انس ــد ب خداون
انســان هــا را خواســتار بــود و از ایــن فــرا تــر خداونــد وجــود جــاودان را بــه او ارزانــی 
داشــت، درســت همــان گونــه کــه گفتــار روز مــا نیــز اذعــان میــدارد. هــر چیــز دیگــری 
فنــا مــی شــود، تنهــا انســان اســت کــه جــاودان زندگــی مــی کنــد، خــواه ایــن حقیقــت 
ــن  ــود ای ــاده خ ــوق ارج نه ــن مخل ــه ای ــد ب ــام خداون ــرد. سر انج ــواه نپذی ــرد خ را بپذی
امــکان را بخشــید کــه تصیــم بگــرد بــا خداونــد و یــا بــر ضــد او باشــد. چــرا کــه همــه ی 
ایــن نعمــت هــا چــه ارزشــی مــی داشــتند اگــر ادمــی همــه ی انهــا را بــدود انکــه اصــا 
بخواهد می گرفت.                                                                                                                                                        

ــد  ــر ضــد خداون ــد ب ــم گرفتن ــن نخســتن مــا تصمی ــل کــه والدی ــن دلی ــه ای فقــط ب
باشــند و تنهــا حکومــت کننــد، مــا امــروز مــی بایســت ابدیــت را بــدون خداونــد ســپری 
کنیــم. ایــن جهنــم اســت. امــا خداونــد خیلــی بیشــر از ایــن عاشــق مــا اســت کــه مــا را 
خــط بزنــد. بدیــن ســبب او پــر خــود را بــه ســوی مــا فرســتاد تــا بــه جــای مــا تابــان 
ــم  ــن مه ــه ای ــه ب ــی ک ــر کس ــرای ه ــازد. ب ــر س ــا می ــت م ــرای بازگش ــد و راه را ب بده
ــه همــان  ــاورد ســوزن دوراهــی راه اهــن طــوری تنظیــم میشــود کــه قطــار او ب ایــمان بی
ــدان از  ــد فرزن ــت خداون ــن جه ــده. از ای ــن ش ــش تعی ــه از پی ــرود ک ــش ب ــری پی مس
ــد و راه  ــل بیاین ــه سر عق ــا ب ــد ت ــی خوان ــرا م ــاره ف ــاره و دوب ــود را دوب ــه خ ــت رفت دس

خود را به سوی خداوند کج کنند.                                                                           

ــق او  ــرای انهــا کــه عاش ــزی ب ــد چــه چی ــه خداون ــتند ک ــی دانس ــر انســان هــا م اگ
هســتند تــدارک دیــده، بــه حتــم ایــن پیشــنهاد رحمانــه ی خداونــد را مــی پذیرفتنــد، تــا بــا 
ــی را  ــدف زندگ ــه ه ــرد ک ــم ک ــه خواهی ــگام تجرب ــا در ان هن ــد. م ــت بمانن او در ابدی
فهمیــدن و بــا خداونــد همنشــن شــدن بــه چــه معنــی اســت. خداونــد از طریــق افرینــش 
جهان، تنها یک نمونه برای چشیدن برای ما فراهم کرده است.                                                                 
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Der Kompass muss funktionieren

Psalm 119,5

O dass meine Wege gerichtet wären, um deine Satzungen zu beach-
ten!

Als ein Segelschiff auf ein Riff gelaufen war, gab man natürlich dem 
Kapitän die Schuld. Der war sich aber sicher, sein Schiff genau nach 
dem Kompass gesteuert zu haben. Schließlich entdeckte man eine 
Messerspitze, die hinter einer Schraube festgeklemmt war. Sie hat-
te die Kompassnadel abgelenkt, sodass sie nicht mehr richtig nach 
Norden zeigte. Ein Matrose hatte das Messinggehäuse des Kompas-
ses putzen sollen. Er wollte alles ganz blank haben. Darum hatte er 
in den Ritzen mit dem Messer gearbeitet.

Wer hätte geahnt, dass man sich auf diesen Kompass nicht mehr 
verlassen konnte?

Gott hat uns Menschen auch einen sehr brauchbaren Kompass 
eingebaut: unser Gewissen. Es sollte ursprünglich auf jede Abwei-
chung vom rechten Weg reagieren und uns zur Umkehr mahnen.

Betrachtet man die Welt etwas genauer, so muss man zugeben, 
dass sich viele Menschen heutzutage nicht mehr von Gott, sondern 
vom Teufel leiten lassen. Und der versucht alles, den eingebauten 
Kompass falsch ausschlagen zu lassen. Dabei ist es ihm einerlei, 
nach welcher Seite – Hauptsache, er zeigt falsch an. Da gibt es Leu-
te, die reden sich ein: »Einmal ist keinmal!« Oder: »Man darf alles, 
man darf sich nur nicht erwischen lassen.« Und dann gibt es ande-
re, die fürchten sich, überhaupt irgendetwas zu unternehmen, weil 
sie bei allem ein »schlechtes Gewissen« haben. Beide machen sich 
unglücklich. Die einen später, die anderen sofort.

Da hilft nur, Gott zu bitten, dass er den Kompass des Gewissens 
wieder justiert und »einnordet«. Das tut er gern, und er hat uns die 
Betriebsanleitung, die Bibel, gegeben, damit wir Kurs auf den gro-
ßen Hafen der Ewigkeit nehmen können, für den wir bestimmt 
sind.
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                                                                      قطب نما باید درست کار کند

میخواهم که از دل وجان اوامر تو را بجا اورم.                                                                                                                    
مزامر 119، 5                                                                                                                                                           

وقتــی کــه یــک کشــتی بــه یــک ســنگ مرجانــی برخــورد کــرده بــود همــه تقصــر را 
مشــخصا بــه کاپیتــان میدادنــد. او امــا بــا خــود حتــم داشــت کــه او کشــتی را درســت بــه 
ــه او نشــان داده اســت. سر انجــام  ــما ب همــان جهتــی هدلیــت کــرده اســت کــه قطــب ن
نــوک یــک چاقــو را پیــدا کردنــد کــه پشــت یــک پیــچ گــر کــرده بــود. ایــن نــوک چاقــو 
باعــث گمــراه کــردن ســوزن قطــب نــما شــده بــود و لــذا مانــع ان میشــد تــا قطــب نــما بــه 
ــی  ــه برنج ــه صفح ــتی ک ــی بایس ــوان م ــک مل ــد. ی ــان ده ــمال را نش ــر ش ــتی مس درس
قطــب نــما را تمیــز مــی کــرد. از انجــا کــه او مــی خواســت همــه چیــز را بــرق بیانــدازد، 
درون قطب نما را با نوک تیز یک چاقو تمیز کرده بود.                                                                                                                                 
ــود  ــی ش ــر نم ــما دیگ ــب ن ــن قط ــه ای ــه ب ــد ک ــدص بزن ــت ح ــی میتوانس ــه کس چ

اطمینان کرد؟                                                                          
خداونــد هــم بــرای مــا انســان هــا یــک قطــب نــما ی پــر کار بــرد ســاخته اســت: 
وجــدان مــا. وجــدان مــا در حقیقــت مــی بایســتی مــا را در مــورد هــر گونــه انحــراف از 
راه راست اگاه سازد.                                                                                                                                      

ــروزه  ــه ام ــت ک ــد داش ــان خواه ــما اذع ــیند حت ــا بنش ــای دنی ــه تماش ــان ب ــر انس اگ
بســیاری نــه توســط خداونــد، کــه توســط شــیطان هدایــت مــی شــوند. و ایــن شــیطان 
هــر تاشــی کــه نیــاز باشــد مــی کنــد تــا ایــن قطــب نــمای ســاخته شــده توســط خداونــد 
جهــت اشــتباه را نشــان دهــد. در ایــن راســتا بــرای او اصــا اهمیــت نــدارد کــه قطــب نما 
ــد.  ــان ده ــتباه را نش ــه ان راه اش ــت ک ــن اس ــم اب ــد، مه ــان میده ــت را نش ــدام جه ک
مردمــی هــم هســتند کــه بــه خــود مــی گوینــد: «یــک بــار کــه حســاب نمــی ایــد!» و یــا 
اینکــه: «ادم هــر کاری اجــازه دارد انجــام دهــد، فقــط اجــازه نــدارد ان را همــه جــا جــار 
بزنــد». و از ســوی دیگــر کســانی هــم هســتند کــه اصــا جــرأت ندارنــد کاری انجــام 
ــود را  ــروه خ ــر دو گ ــد. ه ــدان» دارن ــذاب وج ــال «ع ــه ح ــا در هم ــه انه ــرا ک ــد چ دهن
بدبخت میکنند. یک گروه دیرتر، یک گروه زود تر.                                                                                                                       

ــب  ــا قط ــم ت ــد بخواهی ــه از خداون ــت ک ــن اس ــاره ای ــا چ ــه مــوارد تنه ــن گون در ای
نــمای وجدانــمان را بــار دیگــر هدایــت کــرده و بــه ســمت شــمال تنظیــم کنــد. او ایــن کار 
را بــا عاقــه انجــام میدهــد. او بــه مــا انســان هــا کتــاب راهنــما، کتــاب مقــدس، را داده 
اســت، تــا مــا بتوانیــم در بنــدر ابدیــت قــدم بگذاریــم، جاییکــه بــرای ان تعیــن شــده ای

م.                                                                                                                                         
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Gott wird in dem Erschaffenen erkannt

Psalm 19,2

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und die Ausdehnung 
verkündet seiner Hände Werk.

Ein kanadischer Theologe wurde einmal gefragt, ob man einen gro-
ßen Glauben haben muss, um in den Himmel zu kommen. Darauf 
antwortete er: »Wir aus dem Norden kennen zwei Sorten Eis: dün-
nes und dickes. Der schwächste Glaube, dass das dicke Eis den Men-
schen trägt, wird damit belohnt, dass der Glaubende nicht ein-
bricht. Glaubt aber jemand felsenfest, dass dünnes Eis ihn trägt, 
dann wird er trotz seines großen Glaubens einbrechen.«

Es kommt also nicht auf die Mächtigkeit des Glaubens an, son-
dern auf die Stärke dessen, worauf der Glaube beruht. Nicht unser 
Glaube trägt uns, sondern der, an den wir glauben, wenn er denn 
stark genug ist.

Und Gott stellt sich täglich in seiner großen Schöpfermacht vor. 
Da blicken wir nachts zum Sternenhimmel auf und staunen über 
die Weite und Schönheit des Universums, oder wir erleben, wie ein 
neues Menschenkind in die Welt geboren wird, oder wir lesen von 
den Geheimnissen des Allerkleinsten, die aber alle zusammentref-
fen müssen, damit die Erde ein Lebensraum für Menschen, Tiere 
und Pflanzen sein kann.

Zu allen Zeiten hat das zur Ehrfurcht vor dem Schöpfer geführt, 
es sei denn, dass man willentlich den Gedanken an einen Schöpfer 
ausschließt, wie es in unserer Zeit weithin geschieht. Dazu tauscht 
man den Glauben an Gott gegen den Glauben an Zufälle ein, die so 
schwindelerregend selten sind, dass ein Sechser im Lotto dagegen 
eine völlig sichere Sache ist. Warum das? Weil die Menschen nichts 
und niemand über sich anerkennen wollen. Auf diese Weise wird 
man zwar gottlos, aber man wird Gott nicht los. Er wird das letzte 
Wort behalten.

Darum laden wir immer wieder ein, diesem allmächtigen Gott 
zu vertrauen.
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                                                             خداوند در مخلوقاتش شناخته می شود

روزها معرفت خدا را اعام میکنند و شب ها حکمت او را.                                                                                                    
مزامر 19، 2                                                                                                                                                             

یــک بــار فــردی از یــک تحصیــل کــرده علــوم دینــی اهــل کشــور کانــادا پرســید کــه 
ایــا انســان بــرای داخــل شــدن بــه بهشــت نیــاز بــه یــک ایــمان بــزرگ دارد. او اینگونــه 
پاســخ داد: «مــا مردمــان شــمال دو نــوع یــخ را مــی شناســیم: یــخ کلفــت و یــخ نــازک. 
ضعیــف تریــن ایــمان کــه یــخ ســنگن یــک انســان را حمــل مــی کنــد بــا هرگــز نشکســتن 
ان یــخ پــاداش خواهــد گرفــت. امــا اگــر کســی محکــم همچــون ســنگ معتقــد باشــد کــه 
ایــن تنهــا ان یــخ نــازک اســت کــه او را حمــل مــی کنــد، بــا وجــود ان اعتقــاد قــوی در 

هم خواهد شکست.»                                                                                           
بنــا بــر ایــن انچــه بــه حســاب مــی ایــد میــزان قــوی بــودن ایــمان یــک فــرد نیســت، 
بلکــه قــوی بــودن ان چیــزی اســت کــه ان کــس بــدان ایــمان دارد. ان چیــزی کــه مــا را 
حمــل مــی کنــد ایــمان مــا نیســت، بلکــه ان کســی اســت کــه بــه او ایــمان داریــم، اگــر کــه 

به اندازه کافی نرومند باشد.                      
و خداونــد خــود را روزانــه از طریــق مخلوقــات خــود بــه معــرض تماشــا مــی نهــد. 
ــر ســتاره مــی نگریــم و از زیبایــی و در عــن حــال  ــه اســمان پ انــگاه کــه مــا شــبانگاه ب
ــک  ــه ی ــه چگون ــتیم ک ــاهد ان هس ــه ش ــا اینک ــم و ی ــی کنی ــرت م ــان ح دوری کهکش
فرزنــد انســان بــه دنیــا مــی ایــد و یــا اینکــه از راز کوچــک تریــن چیزهــا در جهــان مــی 
شــنویم کــه بــا وجــود کوچکــی خــود مــی بایســتی در کنــار هــم جمــع شــوند تــا زمــن 
شــود.                                                                                                                                              گیاهــان  و  حیوانــات  هــا  انســان  زندگــی  بــرای  محلــی 

                
در همــه ی زمــان هــا ایــن امــر موجــب ان گشــت تــا انســان هــا در برابــر خداونــد 
ــد اندیشــه  ــه عمــد دیگــر در مــورد خداون حرمــت داشــته باشــند، مگــر انکــه انســان ب
نکنــد، چنانکــه در عهــد مــا مرســوم اســت. در ایــن گونــه مــوارد انســان هــا ایــمان بــه 
خداونــد را بــا ایــمان بــه اتفاقــات و حــوادث تعویــض مینمایــد، کــه انقــدر سرگیجــه اور 
هســتند کــه بــردن یــک عــدد شــش رقمــی در لوتــو در برابــر ان بــه مراتــب مطمئــن تــر 
اســت. چــرا اینگونــه اســت؟ زیــرا انســان هــا نمــی خواهنــد هیــچ کــس و هیــچ چیــز را 
ورای خــود بــه رســمیت بشناســند. از ایــن طریــق شــاید انســان بــی خــدا شــود، امــا هــر 
گز نمی تواند خداوند را از این معادله پاک نماید.                                                                                                                                   

از ایــن جهــت اســت کــه مــا انســان هــا را هممــواره بــه اعتــماد بــه خداونــد فــرا مــی 
خوانیم.                                                                         
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Vater ist mit an Bord

Psalm 121,7

Der HERR wird dich behüten vor allem Bösen, er wird behüten deine 
Seele.

Captain D. befehligte ein Segelschiff, das von Liverpool nach New 
York unterwegs war, und seine Familie begleitete ihn.

Eines Nachts, als alles ruhig schlief, kam plötzlich eine gefährli-
che Sturmbö auf, die das Schiff auf die Seite drückte, und schwere 
Brecher übers Deck jagte.

Die Menschen an Bord fuhren aus dem Schlaf und erkannten so-
fort, dass sie in höchster Gefahr waren. Auch die achtjährige Toch-
ter des Kapitäns wurde wach. »Was ist los?«, fragte das Kind. Man 
berichtete ihr von der Sturmbö und den riesigen Wellen. Darauf 
fragte sie nur: »Ist Papa an Bord?« – »Ja, dein Vater ist an Bord!« Da 
ließ sich die Kleine auf ihre Kissen fallen und schlief fast augen-
blicklich wieder ein.

Kindliches Vertrauen ließ sie sorglos sein, obwohl ihr Vater ge-
gen den Ozean machtlos gewesen wäre. Wer aber auf Gott sein Ver-
trauen setzt, hat realen Grund, beim schlimmsten Unwetter gelas-
sen zu sein. Denn Gott hat nicht nur die Macht, den Sturm zu stillen. 
Er hat ihn sogar gerufen, um uns zu zeigen, wie hilflos wir gegen 
solche Naturgewalten sind. Und wer dann zu ihm seine Zuflucht 
nimmt, wird in jedem Fall innerlich zur Ruhe kommen, einerlei, ob 
es Naturkatastrophen oder Krankheiten oder seelische Nöte sind, 
in die wir geraten.

Natürlich kann man darauf erwidern, dass auch schon viele 
Christen ertrunken oder in Kriegen umgekommen sind. Aber das 
ändert nichts an dieser Wahrheit. Gott geht es bei allen seinen Maß-
nahmen immer um seinen großen Plan: Er will uns für seine Ewig-
keit zubereiten. Sein Plan erfüllt sich nicht nur in kurzzeitigen irdi-
schen Segnungen, sondern darin, dass er uns sicher nach Hause, in 
sein Himmelreich, bringt. Da will er uns alle haben.
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                                                                   پدر همراه ما بر ارشه ایستاده

خداوند تو را از تمام خطر ها نجات خواهد داد و تو را محافظت خواهد نمود.                                                                              
مزامر 121، 7                                                                                                                                                          

کاپیتــان د، فرماندهــی کشــتی را بــه عهــده داشــت کــه از لیــور پــول بــه ســمت نیــو 
یــورک در حرکــت بــود در حالیکــه خانــواده اش نیــز او را در ایــن ســفر همراهــی میکــر
دند.                                                                                                                                                  

ــی  ــاگاه موج ــه ن ــود، ب ــواب ب ــی در خ ــه ارام ــز ب ــه چی ــه هم ــب زمانیک ــک ش ی
ــت  ــانده و در نهای ــمتی کش ــه س ــرار داد و ان را ب ــدف ق ــتی را ه ــه ی کش ــاک بدن خطرن
موجب ترک برداشتن کف کشتی شد.                                                                                                                        

افــرادی کــه بــر روی ارشــه کشــتی خــواب بودنــد بیــدار شــده و بــه سرعــت متوجــه 
شــدند کــه در خطــر بزرگــی قــرار دارنــد. حتــی دخــر هشــت ســاله ی کاپیتــان نیــز از 
ــاده اســت؟»، کــودک مــی پرســید. برایــش از ان  خــواب بیــدار شــد. «چــه اتفاقــی افت
طوفــان بــزرگ و امــواج توضیــح دادنــد. در واکنــش بــه انچــه برایــش تعریــف کردنــد او 
تنهــا پرســید: «پــدر روی ارشــه اســت؟» ـ «بلــه پــدرت هــم روی ارشــه اســت!» انجــا 
بود که ان کودک سرش رابار دیگر بر بالش گذاشته و دوباره به خواب رفت.                                                                                                             
ــا انکــه پــدرش  ــز نباشــد، ب ــا او نگــران هیــچ چی ــه باعــث شــد ت ان اعتــماد کودکان
مــی توانســت در برابــر اقیانــوس ناتــوان باشــد. امــا کســی کــه بــه خداونــد اعتــماد کــرده 
ــه  ــرا ک ــا را دارد. چ ــان ه ــن طوف ــد تری ــردی در ب ــرای خون ــی ب ــی واقع ــت دلیل اس
خداونــد نــه تنهــا قــدرت ان را دارد کــه هــر طوفانــی را ارام کنــد، بلکــه هــم او بــوده کــه 
ان طوفــان را فــرا خوانــده تــا مــا را اگاه ســازد، کــه تــا چــه حــد در برابــر قــدرت طبیعت 
نــا توانیــم. بنــا بــر ایــن هــر انکــس کــه بــه ســوی او پنــاه بــرد، در هــر حالــی بــه ارامــش 
خواهــد رســید. خــواه حــوادث طبیعــی باشــد، خــواه بیــماری و خــواه ناراحتــی روحــی 
که ما با ان دست به گریبان میشویم.                                                                                                                                                 

ــوده  ــد کــه مســیحیانی هــم ب ــا افــرادی ممکــن اســت ایــن اســتدلال را بیاورن طبیعت
انــد کــه در اب غــرق شــده انــد و یــا در جنــگ کشــته شــده انــد. امــا ایــن چیــزی را در 
ــه  ــی ک ــی اعمال ــتای تمام ــد در راس ــرای خداون ــد. ب ــی ده ــر نم ــت تغی ــن حقیق ــاره ای ب
ــاده ی  ــا را ام ــد م ــی خواه ــت: او م ــم اس ــش مه ــه ی بزرگ ــا برنام ــد تنه ــام میده انج
ــی،  ــدت زمین ــاه م ــرکات کوت ــود در ب ــی ش ــه نم ــه او خاص ــد. برنام ــود کن ــت خ ابدی
بلکــه اینکــه او مــا را بــه خانــه، بــه ملــک پادشــاهی خــود برســاند. او خوهــان همــه ی مــا 

در انجاست.                                                                                                          
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Gott schläft nicht!

Psalm 121,4

Siehe, der Hüter Israels, er schlummert nicht und schläft nicht.

In einer orientalischen Geschichte wird von einer armen Witwe er-
zählt, die zum Sultan kam, um ihn zu bitten, den Verlust ihres Ei-
gentums zu ersetzen. »Wie bist du um deinen Besitz gekommen?«, 
fragte der Herrscher. »Ich war eingeschlafen, da kam ein Einbre-
cher und hat alles geraubt«, antwortete sie. »Wie konntest du so 
unachtsam sein und einschlafen?«, fuhr sie der Sultan scharf an.

»Ich schlief ein, weil ich dachte, dass du über mir wachst«, erwi-
derte sie. Diese Antwort gefiel dem Sultan so gut, dass er anordne-
te, der armen Frau alles Gestohlene zu ersetzen.

Was in dieser Geschichte nur einer einfältigen Überschätzung 
des Herrschers oder aber kluger Schmeichelei entsprungen sein 
konnte, das ist große und Heil bringende Wahrheit, wenn man sie 
auf Gott bezieht. Er schläft tatsächlich nie. Seine Augen fallen nie-
mals wegen Übermüdung zu, und er hat auf alle Menschen Acht, 
besonders aber auf solche, die ihr Vertrauen auf ihn setzen.

Das braucht nicht zu heißen, dass es den so besonders Bewach-
ten zu aller Zeit besonders gut gehen müsste. Gott hat nämlich hö-
here Ziele mit seinen Leuten, als ihnen ein vordergründiges Schlar-
affenland zu gewähren. Er weiß, was sie an Bewahrung und 
Zuwendung, aber auch an Erziehung brauchen, um immer mehr 
dem Ziel zu entsprechen, das Gott mit ihnen hat. Sie sollen nämlich 
dem Sohn Gottes immer ähnlicher werden. Was dazu nötig ist, kön-
nen wir hier oftmals nicht erkennen. In der großen Ewigkeit aber 
wird es offenbar werden. Da werden wir sehen, wovor uns Gott im 
Durcheinander unserer Tage behütete und wie er uns vor vielen 
Übeln und Sünden bewahrt hat.
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                                                                            خداوند نمی خوابد

او حافظ و نگهبان اسرائیل است و هرگز نمیخوابد.                                                                                                    
مزامر 121، 4                                                                                                                                                           

در یــک داســتان محلــی از یــک بیــوه ی پــر حکایــت مــی شــود کــه روزی بــه نــزد 
ــی  ــب م ــده طل ــال وی وارد ام ــر م ــه ب ــی را ک ــران خصارت ــی رود و از او ج ــلطان م س
ــه  ــودم ک ــواب ب ــن خ ــید. «م ــلطان پرس ــت دادی؟»، س ــت را از دس ــه مال ــد. «چگون کن
ــن  ــتی ای ــی توانس ــه م ــخ داد. «چگون ــرزن پاس ــرد»، پ ــما ب ــه یغ ــوالم را ب ــد و ام دزدی ام
طــور بــی توجــه باشــی و بخوابــی؟»، ســلطان قاطعانــه اذعــان داشــت. «خوابیــدم چــرا 
کــه مــی پنداشــتم تــو بیــداری»، پــرزن پاســخ داد. ایــن پاســخ انقــدر بــه نــزد ســلطان 
ــه او  ــرزن را ب ــده پ ــت ش ــوال سرق ــارت ام ــام خص ــتور داد تم ــه دس ــد ک ــوش ام خ

برگردانند.            
ایــن داســتان، فــارغ از بــزرگ نمایــی اغــراق امیــز ســلطان و نیــز چاپلوســی زیرکانــه 
ــبت  ــد نس ــه خداون ــه ان را ب ــد، اگــر ک ــدس باش ــزرگ و مق ــی ب ــد حقیقت از او مــی توان
دهیــم. او را هرگــز خــواب نمــی بــرد. چشــمان او هرگــز از خســتگی بســته نمــی شــوند 
و او همه ی انسان ها را زیر نظر دارد، به خصوص ان ها را که به او اعتماد دارند.                                                                                                                           
ایــن امــا بــه ان معنــی نیســت کــه اوضــاع بــرای انــان کــه او انهــا را زیــر نظــر دارد 
همیشــه بــر وقــف مــراد اســت. خداونــد اهــداف بــزرگ تــری بــرای انســان هــا در نظــر 
دارد از اینکــه بــرای انهــا یــک سرزمــن رویایــی، کــه در ان همــه چیــز در هــر لحظــه محیــا 
ــه  ــا ب ــا در کج ــان ه ــا انس ــه م ــد ک ــی دان ــی م ــه خوب ــد ب ــم اورد. خداون ــت فراه اس
ــه ان  ــم ب ــا بتوانی ــم، ت ــاز داری ــت نی ــه تربی ــا ب ــش و در کج ــه بخش ــا ب ــت، در کج حفاظ
هدفــی برســیم کــه او برایــمان مــد نظــر دارد. مــا بایســتی کــه همــواره بــه پــر خداونــد 
شــبیه و شــبیه تــر شــویم. تشــخیص انچــه بــرای نیــل بــه ایــن مقصــود واجــب اســت 
برایــمان گاهــی در اینجــا مقــدور نیســت. در ابدیــت بــزرگ امــا روزی برایــمان اشــکار 
ــا را در  ــی م ــه چیزهای ــد از چ ــه خداون ــت ک ــم دانس ــه خواهی ــت ک ــود. در انجاس میش
کش و قوس روزهایمان در امان داشته و یا از چه گناهانی باز داشته است.                                                                                  
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Die einzige Sicherheit

Psalm 62,8

Auf Gott ruht mein Heil und meine Herrlichkeit; der Fels meiner Stär-
ke, meine Zuflucht, ist in Gott.

Bei einem Schiffsunglück kamen alle Besatzungsmitglieder um. Nur 
ein Schiffsjunge erreichte einen Felsen, an dem er sich die ganze 
Nacht über festhalten musste, bis ihn Rettungsmannschaften fan-
den.

Als er sich ein wenig erholt hatte, fragte man ihn: »Na, du hast 
wohl ganz schön gezittert, als du dich völlig durchnässt an den Fel-
sen klammern musstest?« Darauf sagte er: »Das könnt ihr wohl an-
nehmen! Zum Glück hat der Felsen kein bisschen gezittert.«

Die Erfahrung, dass sich ein Felsen nicht von Sturm und Wellen 
beeindrucken lässt, hat den Dichter unseres Psalmverses dazu ver-
anlasst, Gott mit einem Felsen zu vergleichen, bei dem man Heil, 
Rettung, Sicherheit und Zuflucht finden kann.

Aber werfen wir noch einen Blick auf den Jungen zurück, der 
sich völlig durchgefroren an den Felsen klammern musste! Das war 
keine vergnügliche Angelegenheit. So kann es manchem Menschen 
in seinen Lebensumständen ebenfalls gehen. Da heult – im Bild ge-
sprochen – auch ein schrecklicher Sturm. Die Wellen spritzen den 
Gischt bis zu ihm hinauf, und er kann nichts anderes tun, als sich an 
irgendeinem hervorspringenden Zacken des Felsens festhalten, im-
mer nur festhalten – die ganzer Nacht hindurch. Gut, dass der Fels 
nicht auch noch ins Wanken gerät! Aber nein, der Fels ist die einzige 
Sicherheit in solchen Situationen.

Gott wird in der Bibel oft mit einem Felsen verglichen, zu dem 
man flüchten und auf den man sich verlassen kann, oder in dessen 
Schatten man geborgen ist. Wer diesen Gott kennt, wird mir Recht 
geben. Und alle, die ihn noch nicht als ihren Retter erfahren haben, 
laden wir ein, die Wahrheit dieser Botschaft auf die Probe zu stel-
len.
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                                                                                 تنها امنیت

ــه او  ــود را ب ــکات خ ــه ی مش ــد. هم ــوکل کنی ــدا ت ــه خ ــات ب ــه ی اوق ــردم در هم ای م
بگویید. زیرا او پناهگاه ماست.                                         

مزامر 62، 8                                                                                                                                                             
ــه جــز یــک  ــد، ب ــه تمــام ســاکنان یــک کشــتی کشــته شــده بودن ــر یــک حادث ــر اث ب
ملــوان جــوان کــه او هــم خــود را مــی بایســتی بــه یــک ســخره مــی رســاند و یــک شــبانه 
روز به ان می چسبید تا اینکه باخره گروه نجات برسند و او را نجات دهند.                                                                  
پــس از انکــه او کمــی اســراحت کــرد از او پرســیدند: »خیلــی از سرمــا لرزیــدی 
ــه ایــن ســؤال  ــه ســخره چســبانده بــودی؟« در پاســخ ب وقتــی کــه خــودت را خیــس ب
ایــن گونــه اذعــان کــرد: »ایــن طــور مــی تــوان گفــت! خوشــبختانه ان ســخره ســنگ 

ذره ای نلرزید«.                                               
تجربــه ایــن امــر کــه یــک ســخره بــر اثــر برخــورد طوفــان و امــواج بــه خــود نمــی 
لــرزد نویســنده ایــن گفتــار مــا را بــر ان داشــت تــا خداونــد را بــا ســخره ای مقایســه کنــد 
که از نزد او می توان شفا، نجات، امنیت و پناه یافت.                                                                                          

امــا اجــازه بدهیــد تــا بــا هــم نظــری بیاندازیــم بــه ان جوانــی کــه خــود را در حالــی 
ــن  ــود. ای ــبی نب ــط دلچس ــود. شرای ــبانیده ب ــنگ چس ــره س ــه ان صخ ــی زد ب ــخ م ــه ی ک
گونــه اتفاقــات ممکــن اســت بــرای کســانی کــه ماننــد او در همچــن مشــاغلی مشــغول 
ــا پیــش بیایــد. در یــک همچــن شرایطــی کــه طوفــان ســهمگینی مــی ایــد و  انــد عمدت
امــواج کــه او را هــدف قــرار مــی دهنــد، او چــاره دیگــری نــدارد جــز اینکــه خــود را بــه 
یــک نــوک یــک ســخره برســاند و ان را محکــم بغــل کنــد. تمــام شــب را. خــوب اســت 
ــه  ــن گون ــن در ای ــه ام ــا نقط ــخره تنه ــه س ــا ن ــد! ام ــی ای ــرزه در نم ــه ل ــنگ ب ــه ان س ک

شرایط است.         
خداونــد در کتــاب مقــدس عمدتــا بــا ســخره ای مقایســه مــی شــود کــه انســان مــی 
توانــد بــه ان پنــاه بــرد و یــا اینکــه زیــر ســایه ان ارام گــرد. کســی کــه ایــن خداونــد را 
مــی شناســد بــه مــن حــق خواهــد داد و همــه ی انــان را کــه هنــوز حقیقــت ایــن پیــام را 
کننــد.                                                                                                                                             امتحــان  را  ان  کــه  کنیــم  مــی  دعــوت  انــد  نکــرده  تجربــه 
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Noch ohne Fahrschein?

Johannes 1,12

So viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes 
zu werden, denen, die an seinen Namen glauben,

Man könnte das Leben mit einer Bahnfahrt vergleichen. Alle steigen 
in den Lebenszug ein; aber keiner hat eine Fahrkarte. Per Lautspre-
cher wird wieder und wieder davor gewarnt, ohne gültigen 
Fahrausweis angetroffen zu werden. Andererseits wird auch ge-
sagt, man könne vorn im Zug eine Fahrkarte nachlösen. Wer aller-
dings trotzdem ohne sie erwischt wird, müsse mit den ernstesten 
Konsequenzen rechnen Einige geben daraufhin zu, dass sie Unrecht 
tun, wenn sie Schwarzfahrer bleiben und begeben sich in den ange-
gebenen Wagon, um sich eine Karte zu besorgen. Die meisten Rei-
senden halten das Ganze aber nur für Bangemacherei und lachen 
alle aus, die das »Ammenmärchen« noch ernst nehmen. Da heißt 
es: »Kein aufgeklärter Mensch hört darauf, sollten etwa die ewig 
Gestrigen Recht haben? Unmöglich!«

Außerdem macht sich in letzter Zeit unter den Passagieren die 
Ansicht immer mehr breit, allgemein gültige Wahrheiten gebe es 
gar nicht. Jeder muss seine eigene Wahrheit selbst herausfinden. 
Dabei merken die Leute nicht, dass sie das Schwarzfahren jetzt für 
allgemeine Wahrheit halten. Und wenn wieder einmal der Laut-
sprecher zum Nachlösen auffordert, fangen sie zu spotten an, oder 
sie prahlen damit, »die da vorne« einmal fragen zu wollen, warum 
der Zug im Winter nicht besser geheizt und im Sommer nicht ange-
nehmer gekühlt worden ist. Andere wieder stöpseln sich die Ohren 
mit ihrem MP3-Player zu und hören sich ihre Lieblingsband an.

Die aber nach vorn gegangen sind, erleben die freudige Überra-
schung, dass es die Fahrkarte umsonst gibt, für alle, die ihrem Ge-
wissen gefolgt sind. Wer das Gleichnis verstehen will, braucht nur 
noch einmal den Tagesvers zu lesen.
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                                                                     هنوز بدون گواهی نامه؟

بــا ایــن حــال،  بــه تمــام کســانی کــه او را پذیرفتنــد،  ایــن حــق را داد تــا فرزنــدان خــدا 
شوند؛  زیرا ایشان به نام وی ایمان می ورزیدند                  

یوحنا 1، 12                                                                                                                                                               
انســان مــی توانــد زندگــی را بــا یــک ســفر بــا راه اهــن مقایســه کنــد. همــه ی انســان 
هــا ســوار قطــار زندگــی مــی شــوند؛ هیــچ کــس امــا بلیــط بــه همــراه نــدارد. از داخــل 
بلنــد گــوی قطــار همــواره هشــدار داده مــی شــود کــه بــا مســافران بــدون بلیــط برخــورد 
مــی شــود. از طــرف دیگــر نیــز گفتــه مــی شــود کــه مســافرانی کــه بــا خــود بلیــط بــه 
همــراه ندارنــد ایــن امــکان را دارنــد کــه در ابتــدای قطــار بلیــط تهیــه کننــد. افــرادی کــه 
با این وجود بلیط تهیه نکرده اند باید انتظار پیگردی سخت را داشته باشند.                                                                                                                           
یــک سری افــراد کــه بــه صــورت ســیاه ســوار قطــار شــده بودنــد بــه زشــتی عمــل 
خــود پــی بــرده و بــرای تهیــه بلیــط بــه ابتــدای قطــار مــی رونــد. بیشــر مســافران امــا کــه 
ــگاه  ــه چشــم یــک زهــر چشــم ســاده ن ــه ب ــن قضی ــه اب ــد ب ــه نکــرده ان ــط تهی ــوز بلی هن
ــال انهــا زهــر چشــم را جــدی  ــه خی ــن ب ــه کســانی کــه ای ــه هشــدار هــا و ب ــد و ب میکنن
گرفتــه انــد مــی خندنــد. انهــا ایــن چنــن مــی گوینــد: »هیــچ انســان عاقلــی بــه حــرف 
ایــن انســان هــای دیــروزی گــوش نمــی دهــد، چــه طــور ممکــن اســت کــه حــق بــا انهــا 

باشد؟ این غر ممکن است!«                                                                                              
جــدای از ایــن ایــن اواخــر در بــن مســافران ایــن طــرز فکــر بــاب مــی شــود کــه بــه 
طــور کلــی حقیقــت محــض وجــود نــدارد. هــر کســی بایــد حقیقــت خــود را خــود پیــدا 
کنــد. در ایــن بــن مســافران فرامــوش مــی کننــد کــه انهــا مســافرت کــردن بــه صــورت 
ســیاه و بــدون بلیــط را بــه عنــوان یــک حقیقــت در نظــر مــی گرنــد. زمانیکــه بلنــد گــو 
از انهــا یــک بــار دیگــر مــی خواهــد کــه بلیــط تهیــه کننــد، انهــا شروع مــی کننــد بــه تــف 
کــردن و یــا بــا فخــر فروشــی از کســی کــه در جلــوی قطــار اســت مــی پرســند کــه چــرا 
قطــار در تابســتان خنــک و در زمســتان گــرم نیســت. کســانی هــم هســتند کــه در گــوش 
خــود هــد فــون گذاشــته و شروع بــه گــوش دادن بــه موزیــک بنــد مــورد عاقــه خــود 

می کنند.                                                                                     
کســانی کــه امــا بــرای تهیــه بلیــط بــه جلــوی قطــار رفتــه انــد از شــنیدن ایــن خــر 
ــد  ــوش  داده ان ــود گ ــدان خ ــدای وج ــه ن ــه ب ــانی ک ــه ی کس ــرای هم ــار ب ــط قط ــه بلی ک
مجانــی بــوده اســت خوشــحال مــی شــوند. هــر کســی کــه مــی خواهــد معنــی ایــن تمثیــل 
بخوانــد.                                                                                                                                           را  مــا  روز  گفتــار  دیگــر  بــار  یــک  اســت  کافــی  شــود  متوجــه  را 
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Umsonst

Matthäus 11,28

Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde 
euch Ruhe geben.

»Nur Jesus heilt umsonst!« war auf einem Plakat zu lesen, das de-
monstrierende Ärzte im Mai 2010 in Karlsruhe zeigten. Dass sie für 
gerechte Bezahlung kämpften, ist verständlich, wenn man hört, 
dass viele Ärzte Woche für Woche stundenlang umsonst arbeiten 
müssen.

Aber sehen wir uns ihr Plakat doch noch einmal an! Es gab also 
einen, der alles umsonst machte. Das war Jesus, ein Wanderpredi-
ger aus Nazareth.

In der Bibel lesen wir, dass einige wohlhabende Frauen ihm und 
seinen Jüngern von ihrem Geld immer wieder etwas gaben; aber 
von seinen »Patienten« nahm er nie ein Honorar. Und er hat sehr 
vielen geholfen. Der Evangelist Matthäus schreibt, dass Jesus »alle« 
heilte, die zu ihm kamen. Und manchmal drängten sich Tausende zu 
seiner Botschaft. Und viele brachten ihre Kranken von weither mit.

Der Apostel Petrus fasste einmal die Wirksamkeit seines Meis-
ters mit den großartigen Worten zusammen: »Jesus, der von Naza-
reth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft gesalbt hat, der 
umherging, wohltuend und heilend, alle, die vom Teufel überwäl-
tigt waren, denn Gott war mit ihm«.

Aber die Bibel sagt noch mehr von ihm. Sie nennt ihn den Sohn 
Gottes, ja, Gott selbst. Er kam zu den durch die Sünde herunterge-
kommenen Menschen, um sie zu erretten. Dabei waren die körper-
lichen Heilungen nur ein Zeichen für die viel bedeutendere Heilung 
der Seele; denn die war durch unsere Schuld rettungslos verdorben 
und verloren.

Sie zu retten, war sein Hauptwerk auf Erden. Und er hat es voll-
bracht, als er für unsere Sünden die göttliche Strafe auf sich nahm 
und am Kreuz starb. So ist alles für uns Menschen umsonst, ihn 
aber hat es alles gekostet. Dafür sollten wir ihm ewig dankbar sein.
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                                                                                  مجانی

 بیاییــد نــزد مــن،  ای همــهٔ زحمتکشــان و گرانبــاران و مــن بــه شــما نرویــی تــازه خواهــم 
بخشید                                                         

متی 11، 28                                                                                                                                                               
»تنهــا مســیح مجانــی معالجــه مــی کــرد!« ایــن جملــه ای بــود کــه روی یــک پــاکارد 
در یــک تظاهــرات از ســوی پزشــکان در مــاه مــی ســال 2010 در کارلزروحــه نوشــته 
شــده بــود. ایــن موضــوع کــه پزشــکان بــرای اجــرای مســاوات تــاش مــی کننــد قابــل 
درک اســت، بــا توجــه بــه اینکــه مــا مــی شــنویم کــه انهــا بایــد هفتــه بــه هفتــه ســاعت 

ها مجانی کار کنند.                                                                                                               
امــا بگذاریــد یــک بــار دیگــر بــه پــاکارد انهــا نگاهــی بیــا ندازیــم! بنابــر ایــن کســی 
بــوده کــه همــه چیــز را مجانــی انجــام مــی داده. او عیســی بــوده، موعظــه کننــده ی دوره 
گردی اهل نصارا.                                                                                                                            

در کتــاب مقــدس مــی خوانیــم کــه عــده ای از زنــان ثروتمنــد هــر از چنــد گاهــی بــه 
ــز  ــش هرگ ــا او از مریضان ــد؛ ام ــی دادن ــول م ــداری پ ــش مق ــیح و حواریون ــی مس عیس
پولــی دریافــت نمــی کــرد و او بســیار کمــک کــرد. حــواری متــی مــی نویســد، عیســی 
ــرای  ــر ب ــزاران نف ــز ه ــی نی ــداد. گاه ــفا می ــت ش ــی رف ــزدش م ــه ن ــه ب ــس را ک ــر ک ه
شــنیدن پیــام او بــه یکدیگــر تنــه مــی زدنــد و بســیاری، مریضــان خــود را از راه هــای دور 
برای شفا به نزد او           می اوردند.                                                                                                                                                                

ــوق  ــمات ف ــن کل ــا ای ــود را ب ــتاد خ ــذاری اس ــر گ ــواری تأث ــروس ح ــار پط ــک ب ی
العــاده وصــف مــی کنــد: »عیســی اهــل نصارا،همانطــور کــه خداونــد او را بــه وســیله ی 
ــفا  ــوع و ش ــت، مطب ــی رف ــویی م ــر س ــه ه ــه ب ــد داد، او ک ــدرت تعمی ــدس و ق روح الق
دهنــده ی همــه ی انــان کــه تســخر شــیطان شــده بودنــد، چــرا کــه خداونــد بــا او بــود«

                                                                                                                                              .
امــا کتــاب مقــدس بیشــر دربــاره ی او مــی گویــد. کتــاب مقــدس او را پــر خــدا 
مینامــد. اری، خــود خداونــد. او بــه ســوی مردمــی امــده بــود کــه بــه واســطه گناهــان 
ــم  ــفای جس ــان ش ــن می ــد. در ای ــات ده ــان را نج ــا ان ــد، ت ــه بودن ــرا رفت ــه قهق ــود ب خ
ــرای شــفای روح انهــا کــه از اهمیــت بســیار بیشــری  ــود ب انســان هــا تنهــا نشــانه ای ب
ــت  ــده و از دس ــد ش ــمان فاس ــطه ی گناهان ــه واس ــا ب ــه روح م ــرا ک ــود؛ چ ــوردار ب برخ

رفته بود.                                    
نجــات روح مــا بــزرگ تریــن کار او بــر روی زمــن بــود کــه او ان را بــه ایــن طریــق 
کامــل کــرد کــه بــه خاطــر گناهــان مــا، جزایــی را کــه خداونــد بــرای مــا در نظــر گرفتــه 
بــود بــر گــردن گرفــت و بــر روی صلیــب کشــته شــد. از ایــن جهــت اســت کــه بــرای 
ــی  ــز را م ــه چی ــای هم ــت به ــی بایس ــا   م ــت، او ام ــی اس ــز مجان ــه چی ــا هم ــان ه ــا انس م
پرداخت. از این جهت است که باید شکر گذار او باشیم.                                                              
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Begnadigung

Römer 3,23-24

Denn alle haben gesündigt und erreichen nicht die Herrlichkeit Got-
tes und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die 
Erlösung, die in Christus Jesus ist. 

Im Jahr 1982 gab es im Bundesstaat Louisiana, USA, einen Prozess, 
der die ganze Nation erschütterte. Ein Mann war wegen der Ermor-
dung einer ganzen Familie zum Tode verurteilt. Seine Rechtsanwäl-
te aber versuchten unablässig eine Begnadigung beim Gouverneur 
zu erwirken, doch der reagierte nicht.

Dann endlich, eine halbe Stunde vor der beabsichtigten Hinrich-
tung, schickte der Gouverneur einen Brief, der eine volle Begnadi-
gung enthielt. Voller Freude liefen die Anwälte ins Gefängnis. Doch 
mussten sie erleben, dass ihr Mandant dies Angebot ablehnte. Eine 
halbe Stunde später war er tot. Das hat eine hitzige Debatte über 
die Frage eröffnet, ob der Mann begnadigt war, weil der Gouver-
neur diese ausgesprochen hatte, oder ob er erst begnadigt war, als 
er die Begnadigung annahm? Im höchsten Gericht des Staates wur-
de das Thema behandelt, und man kam schließlich überein, dass 
die Begnadigung zwar existierte, dass sie aber nur wirksam werden 
konnte, wenn der Straftäter sie annahm.

Geht es uns Menschen nicht genauso mit der Begnadigung, die 
Gott für alle Menschen bereithält? Wir alle wollten von Gott nichts 
wissen und haben den Opfertod seines Sohnes entweder gelang-
weilt zur Kenntnis genommen oder ihn gar ins Reich der Fabeln 
verwiesen. Wir haben uns stattdessen unsere eigenen Götter ge-
macht, einerlei, ob sie nun aus Holz, Stein oder Gold gefertigt wur-
den, oder ob sie Geld, Macht und Eigenwille hießen.

Und Gott sagt uns durch die Bibel, dass er sein Gnadenangebot 
trotzdem aufrecht hält, wenn wir nur zugeben, ihn beleidigt zu ha-
ben. Welche Geduld hat doch der Allmächtige mit uns Menschen! 
Aber wir wissen nicht, wann sie zu Ende ist.
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                                                                                  بخشایش

ــا بــا فیــض خــدا، همــه بــه وســاطت   همــه گنــاه کرده انــد و از جــال خــدا محرومنــد امّ
عیسی مسیح که آنان را آزاد می سازد،  به طور رایگان، نیک محسوب می شوند.                                                                                                                                        
رومیان 3، 24 ـ 23                                                                                                                                                     

ــه در  ــک محاکم ــکا ی ــده امری ــالات متح ــا در ای ــت لوییزیان ــال 1982 در ایال در س
جریــان بــود کــه مــردم را بــه شــدت متأثــر ســاخته بــود. مــردی بــه جــرم قتــل همــه ی 
اعضــای یــک خانــواده بــه مــرگ محکــوم شــده بــود. وکایــش در تــاش بودنــد تــا از 
ــی داد.                                                                                                                                              ــان نم ــی نش ــا واکنش ــن تقاض ــه ای ــا ب ــد، او ام ــو بگرن ــرای او عف ــدار ب فرمان

      
در نهایــت امــا نیــم ســاعت پیــش از اجــرای حکــم، فرمانــدار نامــه ای فرســتاد کــه 
محتــوی عفــو بــود. وکا بــا شــادمانی بســیار بــه ســوی زنــدان رفتنــد تــا ایــن خــر را بــه 
مــوکل خــود ابــاغ کننــد. در انجــا بــود کــه بایــد بــا خــر میشــدند کــه موکلشــان ایــن 
عفــو را نمــی پذیــرد. نیــم ســاعت بعــد او مــرده بــود. انجــا بــود کــه ایــن بحــث در میــان 
ــیده  ــدار بخش ــط فرمان ــه توس ــد، در حالیک ــدام ش ــرد اع ــا ان م ــه ای ــت ک ــردم در گرف م
شــده بــود و یــا اینکــه او بــرای مــورد عفــو قــرار گرفتــن ابتــدا مــی بایســتی عفــو را مــی 

پذیرفت.                                                                                                                  
ایــا حــال مــا انســان هــا در رابطــه بــا عفــوی کــه خداوند بــرای مــا امــاده نگهداشــته 
اســت همینگونــه نیســت؟ مــا همگــی مــی خواســتیم کــه هیــچ چیــز در مــورد خداونــد 
ندانیــم و کشــته شــدن پــر او را یــا در حالیکــه کســل بودیــم پذیرفتیــم و یــا اینکــه ان را 
ــد از  ــد خــود را ســاختیم. خــواه ان خداون افســانه انگاشــتیم و هــر کــدام از مــا خداون
چــوب، از ســنگ و یــا از طــا ســاخته شــده بــود و یــا اینکــه نــام ان خــدا پــول، قــدرت 
و یــا هــوس هــای شــخصی مــی بــود.   و خداونــد در کتــاب مقــدس مــی فرمایــد کــه 
پیشــنهاد عفــو او کــما کان پــا برجاســت، اگــر مــا اعــراف کنیــم کــه بــه او توهــن کردیم. 
چــه صــری دارد خداونــد توانــا بــا مــا انســان هــا! امــا مــا نمــی دانیــم چــه وقــت ایــن 

صر سر می اید.                                                                                  
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Dazzle-Effekt

1. Mose 3,8

Und sie hörten die Stimme Gottes des HERRN, der im Garten wandelte 
bei der Kühle des Tages. Und der Mensch und seine Frau versteckten 
sich vor dem Angesicht Gottes des HERRN mitten unter die Bäume des 
Gartens.

Es war im ersten Weltkrieg. Den zur Marine eingezogenen engli-
schen Kunstmaler Norman Wilkinson trieb die sehr berechtigte 
Furcht vor den deutschen U-Booten um.

Weil er etwas von der Wirkung von Farben verstand, erdachte 
er sich schrille Tarnmuster für alle möglichen Schiffe. Sie sollten 
durch abstrakte Muster so verfremdet werden, dass man ihre wah-
re Gestalt und nicht einmal ihre Fahrtrichtung mehr erkennen 
konnte.

Der britischen Admiralität gefiel angesichts der starken Bedro-
hung der Plan so sehr, dass am Ende mehr als 4 000 Schiffe in den 
bezarrsten Bemalungen herumfuhren.

Leider stellte eine unabhängige Untersuchung fest, dass die Ver-
luste dadurch überhaupt nicht verringert wurden. Weil sich aber 
die Schiffsbesatzungen sicherer fühlten und darum die Moral der 
Truppe gestärkt wurde, hielt man an der Bemalung weiterhin fest.

Der Dazzle-Effekt täuschte also nicht den gefährlichen Gegner, 
sondern in Wirklichkeit nur die eigenen Leute.

Ob wir nicht auch oft Opfer solcher Machenschaften und Durch-
halteparolen sind? Sie bewirken zwar objektiv nichts, lassen uns 
aber mutiger Dummheiten begehen, die uns schließlich teuer zu 
stehen kommen können.

Das gilt ganz gewiss auf dem Gebiet der Religion. Wenn es einen 
Gott gibt – und ich bin mir dessen sehr sicher – dann hat es doch 
keinen Zweck, sich wie kleine Kinder die Augen zuzuhalten und da-
bei zu meinen, er könne uns dann auch nicht mehr sehen.

Norman Wilkinson konnte zwar die Not wendende Alternative 
nicht verwirklichen und mit den Deutschen Frieden schließen. Uns 
aber bietet Gott diese großartige Chance an, weil er nicht will, dass 
wir umkommen. Wir sollten darauf heute noch eingehen!
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                                                                        تأثیر خیره کنندگی

 عــر آن  روز شــنیدند خداونــد در بــاغ  راه  مــی رود. پــس  خــود را پشــت  درختــان پنهــان  
کردند                                                        

     پیدایش 3، 8                                                                                                                                                          
جنــگ جهانــی اول بــود. زیــر دریایــی المــان هــا نقــاش هنــر منــد انگلیســی نورمــن 
ــه حــق نگــران  ــه تــن داشــت ب ویلکینســون را کــه لبــاس نــروی دریایــی انگلیــس را ب
کرده بود.                                                                                                                                                    

از انجــا کــه او چیزهایــی در مــورد اثــر رنــگ هــا مــی دانســت، تــاش کــرد تــا الگــو 
هــای اســتتاری را بــرای کشــتی هــای مختلــف طراحــی کنــد کــه  رنــگ هــای تنــد دارنــد. 
انهــا مــی بایســتی توســط الگوهــای انتزاعــی طــوری مخفــی شــوند کــه کســی دیگــر بــه 
ظاهر واقعی و حتی مسر حرکتشان پی نرد.                                                                                                                                                                         
فرماندهــان نــروی دریایــی بریتانیــا از ابــن نقشــه بــه دلیــل تهدیــد جــدی تــا انجــا 
اســتقبال کردنــد کــه در نهایــت بیــش از 4000 کشــتی را بــرای رنــگ شــدن بــه صــورت 
نا متعارف، فرستادند.                                                                                                                               

متأســفانه یــک تحقیــق مســتقل اثبــات مــی کــرد کــه حتــی بــا وجــود ایــن طــرح از 
میــزان تلفــات کشــتی هــا کاســته نشــده. امــا از انجــا کــه بــه خاطــر ایــن طــرح صاحبــان 
ــه  ــه روحی ــر ک ــن خاط ــه ای ــم ب ــد و ه ــی کردن ــری م ــت بیش ــاس امنی ــا احس ــتی ه کش
ــد.                                                                                                                                            ــه دادن ــگ زدن ادام ــه رن ــما کان ب ــد ک ــی ش ــر م ــوی ت ــق ق ــن طری ــازان از ای سرب

               
لــذا تأثــر خــره کنندگــی رنــگ هــا نــه دشــمن، بلکــه نروهــای خــودی را گمــراه 
میکــرد. ایــا مــا کــم قربانــی ایــن بــازی قــدرت و اســم شــب هــا میشــویم؟ انهــا شــاید اثر 
قابــل رؤیتــی روی مــا نداشــته باشــند، امــا بــه مــا در راه انجــام حماقــت هــا یــمان کــه در 
دهنــد.                                                                                                                                             مــی  قلــب  قــوت  شــوند،  تمــام  گــران  برایــمان  تواننــد  مــی  نهایــت 

                       
ــی  ــه صــورت کامــل در حوضــه مذهــب صحــت دارد. اگــر خدای ایــن موضــوع ب
ــر ایــن معنــی  ــا ب ــان کامــل دارم ـ بن وجــود داشــته باشــد ـ  و مــن در ایــن مــورد اطمین
ــی را  ــا کس ــون م ــم چ ــمان کنی ــم و گ ــودکان ببندی ــد ک ــود را مانن ــمان خ ــه چش ــدارد ک ن

نمی بینیم، کسی هم ما را نمی بیند.                          
نورمــن ویلکینســون نتوانســت راه حــل خــود در شرایــط اضطــراری را عملــی کنــد 
و بــا المــان هــا صلــح کنــد. خداونــد امــا بــه مــا ایــن شــانس بــزرگ را داده اســت، چــرا 
کــه او نمــی خواهــد کــه مــا راه خــود را گــم کنیــم. بهــر ان اســت کــه مــا همــن امــروز 

این راه را پیش بگریم.                             
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Er glaubte den alten Steinen

Markus 1,15

Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe gekommen. Tut Buße 
und glaubt an das Evangelium.

Jetzt freuen sich alle Bewohner von Fudai in Japan, dass sie früher 
einmal einen so »verrückten« Bürgermeister hatten, der gegen den 
Willen der meisten Bürger eine fast 16 Meter hohe Schutzmauer 
gegen Tsunamis vor sein Fischerstädtchen bauen ließ. Fudai blieb 
weit und breit als einziger Ort nahezu unbehelligt von der Riesen-
flut am 11.3.2011, während alle anderen Orte in dieser Gegend völ-
lig zerstört wurden.

»Viel zu teuer!«, »Geldverschwendung!«, hieß es damals; aber 
Bürgermeister Kotaku Wamura ließ sich nicht beirren. Er hatte von 
alten Gedenksteinen aus dem Mittelalter abgelesen, wie hoch da-
mals die Fluten gestiegen waren. Darum ließ er die riesige Schutz-
mauer bauen.

Mit der Bibel geht es heute ähnlich. Warum muss denn immer 
noch von Sünde und von Gottes unerbittlicher Gerechtigkeit gere-
det werden? Geht es nicht billiger? Genügt es nicht, wenn wir vom 
Gott der Liebe sprechen? Warum muss man glauben, dass nur Je-
sus, der Sohn Gottes, das ewige Verderben von uns abwenden 
konnte? So hört man es weit und breit. Aber was interessiert den 
Tsunami das Geschwätz der Leute? Was ändert die modeme Theo-
logie an Gottes Heiligkeit? Nichts, aber auch gar nichts.

Darum tun wir gut daran, unseren Stolz zu begraben und nach-
zuschauen, was denn Gott von Sündern verlangt, wie wir es sind. 
Und so wie der Bürgermeister von Fudai die alten Steine ernst-
nahm, sollten auch wir die alten Worte der Bibel eifrig untersuchen, 
um von dem möglichen Ausmaß der ewigen Katastrophe die richti-
ge Vorstellung zu bekommen. Dann können auch wir gerettet wer-
den, denn Gott will uns gern in ewige Sicherheit bringen. Es liegt an 
uns, ob wir ihm glauben oder nicht.
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                                                             او به سنگ های قدیمی اعتقاد داشت

ــه  ــت.  توب ــده اس ــک ش ــدا نزدی ــاهی خ ــیده و پادش ــرّر فرارس ــان مق ــت:  »زم   و می گف
کنید و به این بشارت ایمان آورید. »                              

مرقس 1، 15                                                                                                                                                              
ــهردار  ــن ش ــک چن ــته ی ــه در گذش ــن ک ــن از ای ــودای ژاپ ــی ف ــه ی اهال ــون هم اکن
ــل بیشــر شــهروندان، دســتور ســاخت یــک  ــر خــاف می ــد کــه ب ــه ای داشــته ان دیوان
دیــوار حفاظتــی بــه ارتفــاع 16 مــر ،در مقابــل ســونامی، بــرای شــهر کوچــک ســاحلی 
ــان  ــرض طوف ــه از مع ــود ک ــی ب ــهری در ان حوال ــا ش ــودای تنه ــود. ف ــود را داده ب خ
ــراف  ــای اط ــهر ه ــام ش ــه تم ــود، در حالیک ــده ب ــان مان ــزرگ 2011. 03. 11 در ام ب

ویران شده بودند.               
«خیلــی گــران اســت!»، «حــدردادن پــول!»، ایــن هــا حــرف هایــی بــود کــه مــردم 
پیــش از ان میگفتنــد؛ امــا شــهردار کوتاکــو وامــورا گوشــش بــه ایــن حــرف هــا بدهــکار 
نبــود. او از روی ســنگ هایــی کــه از قــرون وســطا باقــی مانــده بــود خوانــده بــود کــه 
ــاخت ان  ــتور س ــت دس ــن جه ــت. از ای ــده اس ــالا ام ــدازه ب ــه ان ــته چ ــان در گذش طوف

دیوار را داده بود.                                                                                                                      
در مــورد کتــاب مقــدس هــم امــروزه همینگونــه اســت. چــرا بایــد کــما کان از گنــاه 
و از عدالــت بــی مانــع خداونــد ســخن گفتــه شــود؟ نمیشــود کــم تــر ســخت گرفــت؟ 
نمیشــود تنهــا در مــورد خداونــد مهربــان صحبــت کــرد؟ چــرا بایــد بــاور کــرد کــه تنهــا 
ــن را  ــد؟ ای ــاودان برهان ــودی ج ــا را از ناب ــته م ــد میتوانس ــر خداون ــیح پ ــی مس عیس
انســان همــه جــا میشــنود. امــا ســونامی بــه چرندیــات انســان هــا کــم تریــن بهایــی نمــی 
دهــد. علــم الاهیــات جدیــد چــه تغیــری در قداســت خداونــد مــی دهــد؟ هیــچ تغیــی

ری.                                                                                                                                
از ایــن جهــت اســت کــه مــا کار درســت را انجــام مــی دهیــم و غــرور خــود را دفــن 
مــی کنیــم و مــی بینیــم کــه خداونــد از گنــاه کاران، کــه مــا باشــیم، چــه انتظــاری دارد. 
ــوب  ــت، خ ــدی گرف ــی را ج ــای قدیم ــته ه ــنگ نوش ــه س ــودای ک ــهردار ف ــد ش و مانن
ــا از  ــم ت ــو ورق بزنی ــدس را        از ن ــاب مق ــی کت ــای قدیم ــم کام ه ــا ه ــه م ــت ک اس
بزرگــی ان حادثــه ی ابــدی تصــوری صحیــح داشــته باشــیم. پــس از ان مــا هــم میتوانیــم 
نجــات یابیــم، چــرا کــه خداونــد خواهــان امنیــت ابــدی بــرای ماســت. ایــن بســته بــه 

ماست که ایا به او ایمان می اوریم یا نه.                                                                              
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Wer ist eintrittsberechtigt?

1. Johannes 1,9

Wenn wir unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er 
uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.

Neulich bekamen wir ein hoch modernes Türschloss. Nachdem ein 
Code eingegeben war, mussten alle Hausbewohner mit ihren Zeige-
fingerkuppen über ein Fensterchen fahren. Danach brauchten wir 
nur noch auf einen Knopf zu drücken und den Finger auf das Fens-
terchen zu legen, und die Tür ging auf. Die Sorge um einen verlore-
nen Schlüssel gibt es jetzt für uns nicht mehr. Mir fielen die »Sieben 
Geißlein« ein. Denen wäre durch ein solches System allerhand 
Kummer erspart geblieben; denn der »böse Wolf« war nicht dabei, 
als sich die Hausbewohner durch den Eingangscode registrieren 
ließen. Aber noch etwas anderes fiel mir ein: Gott hat vor dem Tor 
zu seinem Himmelreich ebenfalls ein solches Schloss, das nur die 
hineinlässt, die auf den richtigen Code ihren Finger gelegt haben. 
Dieser Code ist unser heutiger Tagesvers. Es kommt nicht darauf 
an, wie ich mich gerade fühle, ob ich einen Glaubenssieg errungen 
oder eine Niederlage erfahren habe. Ich lege meine Hand auf das 
Versprechen, das Gott mir mit diesem »Code« gemacht hat. Es 
kommt nicht auf mich, sondern einzig auf den Wert an, den Christi 
Tod für Gott darstellt, wodurch er denen alle Schuld bezahlt hat, die 
sich darauf verlassen. Solch ein Schloss, wie wir es jetzt in unserer 
Tür haben, ist ganz schön teuer, und nicht jeder kann es sich leisten. 
Das Schloss vor dem Himmelstor kann jeder kostenlos benutzen. 
Da sollte man doch denken, es gebe dort ein schreckliches Gedrän-
gel; aber das Gegenteil ist leider der Fall. Es heißt, der menschliche 
Stolz sei das größte Hindernis, das gnädige Angebot Gottes anzu-
nehmen. Was aber kann unser Stolz für uns tun, wenn wir vor der 
Himmelstür stehen und können nicht hinein?
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                                                                    چه کسی اجازه داخل شدن دارد؟

ــا را  ــت،  گناهــان م ــادل اس ــن و ع ــون او ام ــم،  چ ــراف کنی ــه گناهــان خــود اع ــر ب اگ
می بخشد و ما را از هر نادرستی پاک می سازد                  

نامه یکم یوحنا 1، 9                                                                                                                                                     
در ایــن اواخــر مــا یــک قفــل بســیار پیشرفتــه داشــتیم. پــس از انکــه یــک کــد وارد 
ــی  ــک م ــره کوچ ــک پنج ــود را روی ی ــت خ ــتی انگش ــی بایس ــاکنن م ــام س ــد، تم میش
نهادنــد. بــه ایــن ترتیــب مــا فقــط مــی بایســتی یــک دگمــه را فشــار میدادیــم و پــس از ان 
ــاز شــود. دیگــر بــرای مــا  ــا در ب انگشــتمان را روی یــک پنجــره کوچــک میگذاشــتیم ت
ــه  ــدی» ب ــز قن ــز ب ــتان« ب ــت. داس ــود نداش ــد وج ــت دادن کلی ــورد از دس ــی در م نگران
یــادم مــی ایــد. وجــود یــک همچــن سیســتمی مــی توانســت کار انهــا را راحــت کنــد. 
چــرا کــه دیگــر ان «گــرگ حیلــه گــر» در هنــگام وارد کــردن کــد عبــور در انجــا نمــی 
بــود. امــا بــه جــز ایــن داســتان چیــز دیگــری هــم نیــز بــه یــادم مــی ایــد: خداونــد هــم 
ــت  ــه انگش ــود ک ــاز میش ــانی ب ــه روی کس ــا ب ــه تنه ــود دری دارد ک ــوی سرای خ در جل
خــود را روی کــد درســت مــی گذارنــد. ایــن کــد همــان گفتــار روز امــروز ماســت. مهم 
نیســت کــه اکنــون چــه حالــی دارم. ایــا در ایــمان خــود احســاس پــروزی مــی کنــم و یــا 
شکســت. مــن دســتم را بــر روی ان قولــی میگــذارم کــه خداونــد بــه مــن بــه وســیله ایــن 
«کــد» داده اســت. انچــه بــه حســاب مــی ایــد مــن نیســتم، بلکــه ان ارزشــی اســت کــه 
مــرگ مســیح بــرای خداونــد دارد. مرگــی کــه از طریــق ان تمــام حســاب هــر کســی کــه 
خــود را بــه ان بســپارد پــاک مــی شــود. یــک همچــن قفلــی کــه مــا امــروز بــر در خــود 
نصــب کــرده ایــم گــران اســت و هــر کســی از عهــده خریــد ان بــر نمــی ایــد. قفلــی کــه 
ــرای همــه رایــگان اســت. امــا تصــور کنیــد کــه  ــد اســت امــا ب بــر سر در سرای خداون
ــم؛ متأســفانه امــا  ــه ســختی تــاش میکردی ــاز کــردن ان در هــم مــی بایســتی ب ــرای ب ب
ــن  ــر سر راه پذیرفت ــع ب ــا مان ــان تنه ــرور انس ــت. غ ــادق اس ــش ص ــر عکس ــت ب درس
پیشــنهاد رعوفانــه خداونــد اســت. امــا غرورمــان کجــا مــی توانــد بــه فریــاد مان برســد، 
زمانیکــه در جلــوب ملــک خداونــد ایســتاده ایــم، ولــی نمــی توانیــم بــه درون ان داخــل 

شویم؟                                                
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Man muss dem Navi folgen

Psalm 119,125

Dein Knecht bin ich; gib mir Einsicht, so werde ich deine Zeugnisse 
erkennen.

In Flugzeugen übernehmen die Autopiloten auch die Steuerung, 
wenn der Pilot es will. Ob es das allgemein auch für den Straßen-
verkehr geben wird, weiß ich nicht. Bisher jedenfalls muss der Fah-
rer, will er etwas von seinem Navi haben, tun, was der ihm rät. 
Überhört man ihn absichtlich, so gibt er uns nicht sogleich auf, son-
dern bittet uns höflich, wenn möglich und erlaubt, doch zu wenden. 
Das macht er einige Male. Gott ist auch so gnädig, uns immer wie-
der auf die richtige Spur zu bringen; aber schließlich hört er auf zu 
reden und überlässt uns den Folgen unseres Ungehorsams. Das tut 
er nicht, um uns zugrunde zu richten, sondern, damit wir klug wer-
den. Doch das kann auf dieser Erde schlimme Folgen für uns haben, 
trotzdem ist er nicht ohne Ende bereit – wie der Navi – eine »neue 
Routenberechnung« für uns vorzunehmen. Das hängt mit der ho-
hen Stellung zusammen, die Gott uns in seiner Schöpfung zugewie-
sen hat. Er nimmt uns nicht wie Pferde an die Kandare, dass wir gar 
nicht anders können, als gehorchen. Er will unseren freiwilligen 
Gehorsam als denkende Menschen, die er sich erschaffen hat, um 
ihm aus eigenem Antrieb zu folgen, wenn wir seine überragende 
Liebe und Freundlichkeit begriffen haben. Allein darum überlässt 
er uns unserer Torheit, wenn wir absolut nicht hören wollen. Das 
alles gilt natürlich nur für solche, die Jesus Christus grundsätzlich 
als Herrn und Retter angenommen haben. Die anderen sind – so 
wenig sie es hören mögen – immer noch Sklaven des Feindes Got-
tes, und sie tun, was der ihnen sagt. Darum auch der Hass auf die 
Christen. Aber das muss nicht so bleiben. Alle sind herzlich eingela-
den, dem großen liebenden Gott zu dienen.
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                                                                  انسان باید جهت یاب را دنبال کند

من بندهٔ تو هستم، مرا دانایی عطا فرما تا تعالیم تو را بفهمم.                                                                                         
مزامر 119، 125                                                                                                                                                       

در هواپیــما هــا، سیســتم خلبــان اتوماتیــک مــی توانــد کنــرل پــرواز را در صــورت 
ــم  ــم ه ــا ه ــن ه ــورد    ماش ــوع در م ــن موض ــر ای ــرد. اگ ــده بگ ــر عه ــان ب ــل خلب تمای
ــم اگــر  ــا ان جــا کــه مــن مــی دان ــی اطاعــم. ت ــده از ان ب ــد، بن ــون صــدق مــی کن اکن
ــه ان ســمتی بــرود کــه  ــد ب راننــده از سیســتم جهــت یــاب خــودرو اســتفاده بکنــد، بای
جهــت یــاب بــه او مــی گویــد. اگــر انســان زمانــی بــه توصیــه ی جهــت یــاب گــوش 
ــا  ــه از م ــه مؤدبان ــد، بلک ــی کن ــا نم ــود ره ــال خ ــه ح ــت ب ــه سرع ــا را ب ــد، او م نده
درخواســت مــی کنــد کــه بــه توصیــه او در صــورت امــکان و مجــاز، گــوش دهیــم. او 
ایــن کار را چنــد مرتبــه تکــرار مــی کنــد. خداونــد هــم بــه همــن مقــدار رعــوف اســت و 
ــخن  ــت از س ــت او دس ــا در نهای ــدارد؛ ام ــح نگه ــر صحی ــا را در مس ــه م ــعی دارد ک س
گفتــن بــا مــا بــر داشــته و مــا را بــا عواقــب نافرمانیــمان تنهــا مــی گــذارد. او ایــن کار را 
انجــام نمــی دهــد تــا مــا را بــه تباهــی بکشــاند، بلکــه تــا مــا را دانــا کنــد. امــا ایــن قضیــه 
ــاضر  ــد ح ــد. خداون ــته باش ــز داش ــدی نی ــب ب ــا عواق ــن دنی ــا در ای ــرای م ــد ب ــی توان م
ــرار  ــا ق ــل م ــد» را در مقاب ــر جدی ــک «مس ــان ی ــدون پای ــاب ب ــت ی ــد جه ــت مانن نیس
ــان  ــد در می ــه خداون ــدی ک ــگاه بلن ــه جای ــود ب ــی ش ــوط م ــوع مرب ــن موض ــد. ای ده
مخلوقــات خــود بــه مــا داده اســت. خداونــد بــه مــا ماننــد   اســب هــا ابســار نمــی بنــدد 
تــا مــا کار دیگــری نتوانیــم انجــام دهیــم بــه جــز فرمــان بــرداری. او خواهــان 
فرمانــرداری از روی اراده ماســت، بــه عنــوان کســی کــه قــدرت اندیشــه دارد. موجودی 
کــه او خلــق کــرد، تــا او را از روی میــل شــخصی اطاعــت کنــد، در صورتــی کــه عشــق 
و دوســتی بــی پایــان او را درک کــرده باشــد. از ایــن بــاب اســت کــه او حماقــت مــا را بــه 
مــا میســپارد، وقتــی کــه مــا بــه هیــچ چیــز نمــی خواهیــم گــوش بدهیــم. همــه ی ایــن 
چیــز هــا مصلــما شــامل حــال کســانی مــی شــود کــه اساســا عیســی مســیح را بــه عنــوان 
سرور و ناجــی خــود پذیرفتــه انــد. دیگــران ـ هــر چــه قــدر هــم کــه کــم گــوش بدهنــد 
ـ بــاز هــم بــرده ی دشــمن خداونــد هســتند و ان چیــزی را انجــام مــی دهنــد کــه او از انها 
ــن، همــن طــور باقــی نمــی  ــی اگــر تنفــر از مســیحیان باشــد. امــا ای مــی خواهــد. حت
ماند. همه صمیمانه دعوت شده اند تا خدمتگذار خداوند بزرگ و عاشق باشند.                                             
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Der Ritt über den Bodensee

Psalm 25,4

Deine Wege, HERR, tu mir kund, deine Pfade lehre mich!

Die Geschichte ist schon Jahrhunderte her. An einem stürmischen 
und eiskalten Tag erkundigte sich ein Reiter in einem Dorf, wie er 
zum Bodensee kommen könne. Man zeigte ihm die Richtung und er 
machte sich auf den Weg. Es begann bereits zu dämmern, als er 
durch wild wirbelnde Schneeflocken eine weite Ebene zu erkennen 
meinte. Jetzt konnte er dem Pferd die Sporen geben. Die Ebene 
dehnte sich erstaunlich weit. Es wurde Nacht, und immer noch wa-
ren keine Berge oder Täler zu erkennen. Endlich sah er in der Ferne 
ein erleuchtetes Fenster. Er hielt drauf zu und erreichte es schließ-
lich. Dort sprang er von seinem erhitzten Tier und klopfte an die 
Tür. »Wie komme ich zum Bodensee?« Der Hauswirt sah ihn an, als 
sähe er einen Geist. »Zum Bodensee? – Ja, da kommst du doch gera-
de her. Du musst die ganze Zeit übers Eis geritten sein.« Der Reiter 
sank vom Herzschlag getroffen tot zu Boden. Der Schreck, über den 
See geritten zu sein, war ihm zu groß gewesen. Wenn uns die tau-
send Gefahren bewusst wären, denen wir seit unserem ersten Er-
dentag ausgesetzt waren, müsste es uns so ähnlich ergehen. Insge-
samt ist es doch erstaunlich, auf wie »dünnem Eis« wir so 
selbstverständlich dahin gegangen sind, als hätte es diese Gefahren 
nie gegeben. Manchmal, besonders in Krankheitstagen, lässt uns 
Gott ein wenig davon empfinden. Das tut er, um uns Gelegenheit zu 
geben, ihm endlich für alle bisherige Bewahrung zu danken und un-
sere Undankbarkeit und Selbstsicherheit zu bereuen. Dann spre-
chen einsichtige Leute dem Dichter nach: »In wie viel Not hat nicht 
der gnädige Gott über uns Flügel gebreitet!« Denn auch heute wie-
der sind wir auf Gottes Bewahrung angewiesen.
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                                                             سواری بر روی دریاچه ی کنستانس

 خداوندا، راه خود را به من نشان بده و ان را به من بیاموز                                                                                         
مزامر 25، 4                                                                                                                                                             

ایــن داســتان متعلــق مــی شــود بــه صــد ســال پیــش. در یــک روز طوفانــی و بســیار 
سرد، یــک ســوار کار در حــال پــرس و جــو در ایــن بــاره بــود کــه او چگونــه مــی توانــد 
ــان داد و او ان راه را در  ــه او راه را نش ــی ب ــاند. کس ــتانس برس ــه کنس ــه دریاچ ــود را ب خ
ــای  ــه ه ــان دان ــه او در می ــی ک ــود وقت ــال سرزدن ب ــازه در ح ــپیده ت ــت. س ــش گرف پی
ــا  ــرف از دور ســطحی را مشــاهده کــرد. حــالا دیگــر او مــی توانســت ب ــده ی ب چرخن
اســب خــود چهــار نعــل بتــازد. بــه طــور تعجــب امیــزی ان ســطح دایــما دور تــر و دور 
تــر مــی شــد. کــم کــم شــب شــد و کــما کان نــه کوهــی بــه چشــم مرســید نــه دره ای. 
باخــره از دور پنجــره ای روشــن بــه چشــمش رســید. بــا دیــدن ان پنجــره توقــف کــرده 
ــر ان  ــر اث ــه ب ــود ک ــب خ ــا از اس ــرد. در انج ــج ک ــره ک ــمت ان پنج ــه س ــش را ب و راه
ــه  ــه ب ــد. «چگون ــر در کوبی ــده و ب ــاده ش ــود پی ــابی داغ ب ــدت حس ــی م ــواری طولان س
دریاچــه کنســتانس مرســم؟» صاحــب خانــه طــوری بــه او نــگاه میکــرد گویــی کــه یــک 
روح دیــده اســت. «بــه دریاچــه کنســتانس؟» تــو همــن حــالا داری از اونجــا میــای. تــو 
بایــد تمــام مــدت روی یــخ ســواری کــرده باشــی. مــرد ســوار بــر اثــر ســکته قلبــی نقــش 
بــر زمــن شــد. تــرس ایــن کــه بــر روی یــخ ســواری کــرده بــود برایــش بســیار بــزرگ 
بــود. اگــر مــا از تمــام بــا هایــی کــه از زمــان تولــد از سرمــان گذشــته انــد اگاهــی مــی 
داشــتیم همــان حالــی را پیــدا مــی کردیــم کــه ایــن ســوار پیــدا کــرد. در مجمــوع به راســتی 
کــه تعجــب بــر انگیــز اســت کــه مــا چگونــه از روی «یخــی بــه ایــن نازکــی» بــه صورتــی 
ــی  ــته. گاه ــود نداش ــری وج ــا خط ــه اص ــگار ک ــم، ان ــرده ای ــور ک ــادی عب ــیار ع بس
ــد مــا را از گوشــه ای از  اوقــات بــه خصــوص در اوقاتــی کــه کصالتــی داریــم، خداون
ایــن خطــرات اگاه مــی ســازد. او ایــن کار را     مــی کنــد تــا بــه مــا ایــن فرصــت را بدهــد 
ــرای تمــام حفاظتــی کــه او از مــا کــرده اســت شــکر گوییــم و دســت از ایــن  ــا او را ب ت
ــد  ــق خواهن ــخن را تصدی ــن س ــیار ای ــراد هوش ــم. اف ــمادی برداری ــود اعت ــکری و خ ناش
کــرد: «در چــه مهلکــه هایــی کــه خداونــد بــه مــا بــال پــرواز نــداده اســت!» بنابــر ایــن 
ما امروز هم محتاج حفاطت خداوند هستیم.                                                                                                                                      
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Gibt es überhaupt Gerechtigkeit?

Römer 14,10

Du aber, was richtest du deinen Bruder? Oder auch du, was verachtest 
du deinen Bruder? Denn wir werden alle vor den Richterstuhl Gottes 
gestellt werden.

Fromme Menschen wie Hiob mussten oft hart leiden, und große 
Halunken wurden nie erwischt, lebten bis ans Ende in Saus und 
Braus und bekamen nicht selten noch Orden und Titel dafür. Wo 
bleibt da die Gerechtigkeit? Wohin wir auch blicken, sehen wir un-
gerechte Urteile und ungleiche Verteilung. Die Reichen werden im-
mer reicher, und die Armen immer ärmer.

Und weil die Menschen nicht nur nach Geld, sondern auch nach 
Macht gierig sind, versucht einer den anderen zu beherrschen. Das 
gilt für Familien genauso wie für ganze Völker. Wie viel Herzeleid, 
wie viel Zerstörung und Blutvergießen entsprang der Gier der Men-
schen, den Menschen zu beherrschen.

Gott hatte das nicht so vor. Als er den Menschen die Erde über-
gab, war alles »sehr gut«. Doch dann sagten sich die Menschen von 
Gott los, und er überließ sie über weite Strecken ihrer Bosheit. Die 
Resultate sind überall sichtbar. Wenn es nur dies Erdenleben gäbe, 
wäre es schlecht um die Gerechtigkeit bestellt, aber Gott hat gesagt, 
er werde alle Taten der Menschen beurteilen und richten, auch die 
der Gläubigen. Er wird sie zwar um Christi willen nicht verdam-
men, sondern in den Himmel bringen, aber nicht bevor er alles rich-
tig gestellt hat, wie unser Tagesspruch sehr deutlich sagt.

Unser Denken, Reden und Tun hat also Folgen für die Ewigkeit. 
Dort wird allen Leidenden, Verfolgten, Verleumdeten Recht werden 
und auch den Übeltätern, Verfolgern und Verleumdern. Wer das be-
greift, wird Gott auch heute wieder bitten, ein Leben nach seinem 
Willen führen zu können.
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                                                             ایا اصلا چیزی به نام عدالت وجود دارد؟

ــا  ــرادر ی ــا چــرا ب ــا خواهــر خــود قضــاوت می کنــی؟ ی ــرادر ی ــارهٔ ب ــو چــرا درب  پــس ت
ــم ایســتاد                                                                                                                                            خواهــرت را تحقــر می نمایــی؟ همــهٔ مــا پیــش کرســی قضــاوت خــدا خواهی

   
رومیان 14، 10                                                                                                                                                          

انســان هــای پرهیــز کاری همچــون عیــوب بایــد دایــما رنــج مــی بردنــد در حالیکــه 
انســان هــای پســت و حیلــه گــر هــر گــز بــه دام نمــی افتادنــد و در حالیکــه تمــام عمــر 
ــی  ــم م ــاداش ه ــی پ ــن کار حت ــرای ای ــد ب ــی کردن ــوش م ــش و ن ــود را صرف عی خ
گرفتنــد. پــس عدالــت کجاســت؟ در هــر کجــا کــه نظــر مــی کنیــم یــا احــکام ناعادلانــه 
میبینیــم و یــا عــدم مســاوات. ثروتمنــدان همیشــه ثروتمنــد تــر و فقــران همــواره فقــر تــر 
مــی شــوند. از انجــا کــه انســان هــا نــه تنهــا خواهــان پــول بلکــه خواهــان قــدرت نیــز 
ــا در  ــه تنه ــوع ن ــن موض ــد. ای ــدا کنن ــلط پی ــر تس ــر یکدیگ ــد ب ــی کنن ــاش م ــتند ت هس
خانــواده هــا بلکــه در میــان ملــل نیــز صــدق مــی کنــد. چــه قلــب شکســتن هــا، چــه 
ــان رخ  ــی انس ــلطه طلب ــن س ــر ای ــه خاط ــه ب ــی ک ــزی های ــون ری ــه خ ــا و چ ــی ه ویران

نداده.                
خواســت خداونــد ایــن نبــوده. زمانــی کــه او دنیــا را بــه انســان هــا تحویــل داد همــه 
چیــز هنــوز «خیلــی خــوب» بــود. امــا پــس از ان انســان هــا خداونــد را فرامــوش کــرد 
و خداونــد نیــز ان هــا را بــه حــال خــود وانهــاد. نتایــج ایــن رخــداد در همــه جــا قابــل 
رؤیــت هســتند. اگــر تنهــا همــن زندگــی زمینــی مــی بــود هرگــز نمــی شــد بــه عدالــت 
ــی و  ــا را روزی بررس ــان ه ــمال انس ــام اع ــه او تم ــت ک ــه اس ــد گفت ــا خداون ــید. ام رس
محاکمــه خواهــد کــرد. حتــی اعــمال     انســان هــای بــا ایــمان را. خداونــد انســان هــای بــا 
ایــمان را اگــر چــه بــه خواســت مســیح مجــازات نمــی کنــد و بــه بهشــت راه مــی دهــد، 
امــا نــه پیــش از ان کــه او همــه چیــز را بــه درســتی حســاب رســی کــرده باشــد. همانطــور 

که گفتار روز ما نیز به درستی اذعان میدارد.                                      
ــا  ــر دارد. انج ــت تأث ــتمان در ابدی ــر سرنوش ــا ب ــار م ــار و رفت ــکار، گفت ــن اف بنابرای
اســت کــه بــه حســاب همــه ی دردمنــدان، انــان کــه تعقیبشــان کــرده انــد و انهــا کــه بــه 
ایشــان افــرا زده شــده  رســیدگی میشــود. ایــن عمــل در مــورد خــاف کاران، تعقیــب 
کننــدگان و افــرا زننــدگان نیــز صــادق خواهــد بــود. کســی کــه ایــن را درک کنــد همــن 
ــور  ــر ان ط ــار دیگ ــد، ب ــت را بده ــن فرص ــه او ای ــا ب ــد ت ــی خواه ــد م ــروز از خداون ام

زندگی کند که خداوند میخواهد.
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Ein zuverlässiger Halt

Psalm 31,15

Ich aber, ich habe auf dich vertraut, HERR; ich sprach: Du bist mein 
Gott!

Es war richtig spannend zu beobachten, wie ein Schlinggewächs 
täglich größer wurde und seine Ranken nach oben hielt. Es schien, 
als könne es den untersten Ast eines Baumes über ihm sehen, an 
dem es sich festhalten wollte. Tatsächlich, eines Tages hatte es ihn 
erreicht und schlang seine Tentakeln um das Holz. Doch in der 
nächsten Nacht schon kam ein heftiger Sturm auf, und am Morgen 
lag die Pflanze zusammengesunken auf dem Boden. Der Ast, an 
dem sie Halt gesucht hatte, war morsch gewesen und hatte dem 
Sturm nicht widerstehen können. Hätte sie das gewusst! »Ja, hätte 
ich das gewusst!«, sagen viele Menschen auch, die ihre Hoffnung 
auf etwas gesetzt hatten, was den »Stürmen des Lebens« nicht 
standhielt. Wie mancher hat Aktien eingekauft, die ihm hohe Zin-
sen versprachen, um für sein Alter Vorsorge zu treffen, und dann 
war plötzlich alles verloren. Tüchtige Sportler meinten, damit ge-
nügend Geld verdienen zu können, so dass sie auf anderweitige Be-
rufsausbildung keinen Wert legten – und dann kam der Unfall. Un-
ser Tagesvers sagt, auf wen der Psalmensänger David sein 
Vertrauen setzte. Ihm war klar, dass alles, außer dem Schöpfer des 
Weltalls selbst keinen zuverlässigen Halt geben kann, und darum 
versuchte er es auch gar nicht erst, sich daran zu klammern. Das 
bedeutet natürlich nicht, dass wir unseren Verstand und unseren 
Willen und auch unseren Fleiß nicht anzuwenden brauchen, um für 
uns zu sorgen; aber letztlich muss uns klar sein, dass es Gottes Güte 
ist, die uns schützend durch dies Leben trägt. Sie lässt uns so man-
ches gelingen und nimmt uns wohl auch dies und jenes, weil es 
nicht gut für uns ist. Diesem Gott sollten auch wir uns anvertrauen!
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                                                                       یک دستاویز فابل اعتماد

زندگــی مــن در دســت توســت مــرا از دســت دشــمنانم و کســانی کــه مــرا میازارنــد بــر
هان.                                                                        

مزامر 31، 15                                                                                                                                                           
جالــب اســت کــه انســان بــه تماشــا بنشــیند کــه چگونــه یــک پیچــک هــر روز بــزرگ 
تــر مــی شــود و شــاخه میدوانــد. بــه نظــر مــی رســید کــه او مــی خواهــد بــه پایــن تریــن 
شــاخه ی یــک درخــت برســد و ان را دســتاویز خــود قــرار دهــد. حقیقتــا هــم او روزی 
ــا  ــد ام ــب بع ــد. در ش ــه دور ان پیچی ــود را ب ــای خ ــک ه ــید و  پیچ ــاخه رس ــه ان ش ب
طوفــان ســختی امــد و در صبــح روز بعــد ان پیچــک، پیــچ خــورده روی زمــن افتــاده 
بــود. شــاخه ای را کــه دســت اویــز خــود قــرار داده بــود پوســیده بــود و نتوانســته بــود 
ــت! «اری ای کاش ان را  ــی دانس ــن را م ــاورد. ای کاش او ای ــان دوام بی ــل طوف در مقاب
میدانســتم!» ایــن را بســیاری از انســان هــا مــی گوینــد، کــه امیدشــان را بــه چیزهایــی 
بســتند کــه در مقابــل «طوفــان هــای زندگــی» دوامــی نداشــتند. چــه انســان هایــی کــه بــا 
دارایــی خــود در بــورس ســهام خریدنــد و بــه انهــا قــول ســود هــای زیــاد داده شــد تــا در 
ــد.   ــت میدادن ــز را از دس ــه چی ــان هم ــا ناگه ــد، ام ــان بیای ــه کمکش ــری ب ــگام پ هن
ورزشــکاران حرفــه ای کــه گــمان میکردنــد ورزش ان هــا را از هرگونــه حرفــه دیگــری 
بــی نیــاز مــی کنــد و بــه همــن دلیــل هیــچ حرفــه دیگــری را یــاد نگرفتنــد و ناگهــان ان 
ــده مزامــر  ــد کــه سراین ــه مــا روشــن میکن ــار روزان ــاد. گفت ــه برایشــان اتفــاق افت حادث
داوود بــه چــه چیــزی اعتــماد میکــرد. او بــه خوبــی مــی دانســت کــه هــر چیــزی بــه جــز 
خداونــد خالــق تمــام جهــان نمیتوانــد دســتاویزی محکــم باشــد، از ایــن رو بــه هیــچ وجــه 
تــاش نمــی کــرد چیــزه دیگــری را دســتاویز خــود قــرار دهــد. ایــن مســأله مصلــما بــه 
ایــن معنــی نیســت کــه مــا فهــم، اراده و نیــز تــاش خــود را نبایــد بــه کار بگریــم و بــه 
فکــر خــود نباشــیم. امــا در نهایــت بایــد بــرای مــا روشــن باشــد کــه سر اخــر ایــن مهــر 
خداونــد اســت کــه حافــظ مــا در مســر زندگــی اســت. او بــه مــا اجــازه مــی دهــد تــا 
ایــن کار یــا ان کار را انجــام دهیــم و یــا گاهــی چیزهایــی را از مــا مــی گــرد، چــرا کــه 
ان چیزهــا بــرای مــا خــوب نیســتند. بــه ایــن خداونــد خــوب اســت کــه مــا هــم اعتــماد 

کنیم.                                                                                                            
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Feindesliebe!

Matthäus 5,44

Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch ver-
folgen.

In einer Nacht-und-Nebel-Aktion hatten syrische Soldaten ein isra-
elisches Dorf überfallen und ausgeraubt. Dabei kamen gewöhnlich 
die meisten Einwohner ums Leben, andere wurden als Sklaven mit-
geschleppt. So ging es auch einem kleinen Mädchen. Sie landete 
schließlich bei der Frau des syrischen Generalissimus Naaman.

Bald darauf stellte sich heraus, dass dieser Aussatz, eine damals 
unheilbare Krankheit, hatte. Wir könnten verstehen, wenn sich das 
Mädchen die Hände gerieben und von göttlicher Rache geträumt 
hätte. Stattdessen erfasste sie solches Mitleid mit ihrem Sklaven-
halter, dass sie seiner Frau verriet, wo Naaman Heilung finden 
könnte. Wie viel Nächstenliebe hatte dies Mädchen, aber auch wie 
viel Glaubensmut! Sie hätte auf keine in letzter Zeit geschehene 
Heilung verweisen können, sondern traute nur dem Gott Israels al-
les zu.

Die Feindesliebe gehört zur Grundausstattung der Gläubigen. 
Wir wissen, dass Gott seinen Sohn für uns gab, als wir noch seine 
Feinde waren, es war die Voraussetzung, dass Gott überhaupt et-
was mit uns zu tun haben wollte. Wie sieht es aber mit der Feindes-
liebe bei uns aus? Wenn uns Rache-Fantasien umtreiben, so wäre 
das eine deutliche Mangelerscheinung, weil uns dann nicht gegen-
wärtig ist, was Gott mit uns hätten tun müssen, wenn es »nach 
Recht und Gesetz« gegangen wäre. Wie gnädig hat er sich zu uns 
herabgeneigt, wie hat er uns alle Schuld gegen ihn vergeben und 
arme Menschen zu Erben des Himmels gemacht! Wenn wir daran 
denken, können wir dem Gebot unseres Tagesspruchs folgen und 
auf eigenen Rache oder auch nur auf den Traum davon verzichten 
und Liebe üben, aber auch nur dann.
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                                                                       عشق ورزی به دشمن

 امــا مــن بــه شــما می گویــم،  دشــمنان خــود را محبــت نماییــد و بــرای کســانی کــه آزارتــان 
می دهند،  دعا کنید                                             

متی 5، 44                                                                                                                                                                
ــه یــک روســتا در اسرائیــل حملــه کــرده و  ــازان ســوری ب در یــک شــبی خــون سرب
تمــام روســتا را مــورد غــارت قــرار دادنــد. پــس از ان ســاکنن روســتا همــان طــور کــه 
مرســوم بــود یــا کشــته شــدند و یــا بــه اســارت دشــمن درامدنــد. ایــن ان چیــزی بــود 
کــه بــر سر یــک دخــر کوچــک هــم کــه از اهالــی روســتا بــود امــد. بــه زودی او نصیــب 
همر یک ژنرال سوری به نام نامن شد.                                                                                        

ــماری جــذام کــه در ان زمــان لا عــاج  ــه بی ــرال ب ــه زودی روشــن شــد کــه ان ژن ب
بــود، مبتــا بــود. بــرای مــا شــاید قابــل درک مــی بــود اگــر ان دخــر دســت هایــش را 
گــره میــزد و بــه ایــن امیــد مــی نشســت کــه خداونــد انتقــام او را بگــرد. امــا بــه جــای 
ایــن کار ان دخــر بــه همــر ژنــرال جایــی را کــه همــر او مــی توانســت شــفا پیــدا کنــد 
ــوع داشــته باشــد و چــه  ــه همن ــن دخــر عشــق ب معرفــی کــرد. چــه قــدر میتوانســت ای
ــه در  ــی ک ــفا های ــک از ش ــچ ی ــه هی ــت ب ــی توانس ــمان. او م ــی از ای ــجاعت ناش ــدر ش ق
ــه  ــز را ب ــد، او امــا در عــوض همــه چی ــد اشــاره ای نکن ــاده بودن مــدت پیــش اتفــاق افت
ســپرد.                                                                                                                                                                          اسرائیــل   خداونــد 
عشــق بــه دشــمن یکــی از واجبــات همــه ی بــا ایمانــان اســت. مــا میدانیــم کــه خداونــد 
فرزنــد خــود را بــرای مــا قربانــی کــرد ان هــم زمانیکــه مــا دشــمن او بودیــم. ایــن شرطی 
بــود بــرای اینکــه خداونــد اصــا بــا مــا وارد گفتگــو شــود. امــا عشــق بــه دشــمن مــا 
چگونــه اســت؟ زمانیکــه تصــور انتقــام را در سر مــی پرورانیــم، حاکــی از عــدم بصرت 
ــزان  ــد میکــرد اگــر می ــد مــا چــه بای ــان نیســت کــه خداون ــر مــا عی ماســت چــرا کــه ب
ــی  ــه تمام ــرد. چگون ــا خضــوع ک ــل م ــه او در مقاب ــود. چــه رعوفان ــون» میب ــق و قان «ح
ــن  ــه ای ــا ب ــر م ــرد! اگ ــن ک ــد را وارث زم ــای نیازمن ــان ه ــید و انس ــمان را بخش گناهان
ــی از تجســم  ــار روز اطاعــت و از انتقــام هــای شــخصی و حت مســأله بیاندیشــیم از گفت
ــورت.                                                                                                                                             ــن ص ــا در ای ــا تنه ــم. ام ــی کنی ــن م ــدن را تمری ــق ورزی ــت وعش ــا گذش انه
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Es gibt nichts ohne einen Verursacher

Kolosser 1,16

Denn durch ihn sind alle Dinge geschaffen worden, die in den Him-
meln und die auf der Erde, die sichtbaren und die unsichtbaren, es 
seien Throne oder Herrschaften oder Fürstentümer oder Gewalten: 
Alle Dinge sind durch ihn und für ihn geschaffen.

Kaum jemand wird mir widersprechen, wenn ich behaupte, man 
solle technische Geräte möglichst nur zu dem Zweck benutzen, für 
den sie gebaut wurden. Bei Zuwiderhandlung macht man sich ent-
weder strafbar, oder man beschädigt das Gerät nachhaltig. Und das 
gilt umso mehr, je komplizierter das Gerät gebaut ist. Kann man mit 
einer Kneifzange noch gefahrlos kleinere Nägel in die Wand schla-
gen, würde dasselbe bei einem Handy deutliche Schäden verursa-
chen. Die komplizierteste Maschine des Weltalls ist nach einhelli-
ger Meinung der Fachleute das menschliche Gehirn. Wenn es 
stimmt, was ich vorhin sagte, müssten bei dem menschlichen Ge-
hirn die massivsten Schäden auftreten, wenn es unsachgemäß ver-
wendet wird. Und ich denke, das ist auch so, trotz unzähliger  
Selbstregulierungsmechanismen, die der Schöpfer ebendieser elek- 
tronischen Wundermaschine eingebaut hat. Man kann es durch 
fortgesetztes Selbstbelügen dermaßen beschädigen, dass es die of-
fensichtlichsten Dinge nicht mehr erkennt, obwohl es eigentlich ge-
baut wurde, um logische Zusammenhänge zu erfassen. So glaubt 
kein Mensch, dass Kneifzangen per Zufall entstehen; aber viele 
glauben, dass das Weltall, die Erde, das Leben und der menschliche 
Geist das Produkt von sinnlosen Zufällen und sich daraus ergeben-
den Notwendigkeiten sind. Und was sind die verheerenden Folgen 
dieser Fehlfunktion? Die Menschen mit solchem kaputten Denken 
verfehlen das eigentliche Ziel ihrer Existenz. Sie sind für ewig ver-
loren. Schlimmeres gibt es nicht. Aber bis heute ruft der Schöpfer 
seine verirrten Geschöpfe zu sich zurück. Er kann sogar solchen 
Leuten den Weg zu sich zeigen, den sein Sohn, Jesus Christus, für 
uns freigemacht hat.
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                                                                   هیچ چیز بی علت نیست

 زیــرا از طریــق او همــهٔ چیزهــای دیگــر آفریــده شــد،  یعنــی آنچــه در آســمان و آنچــه بــر 
تخت هــا،   آری،   نمی شــود؛   دیــده  آنچــه  و  می شــود  دیــده  آنچــه  اســت،   زمــن 
ــرای او  ــق او و ب ــر از طری ــای دیگ ــهٔ چیزه ــا.  هم ــا قدرت ه ــا ی ــت ها،  حکومت ه ریاس

آفریده شد                                         
نامه به کولسیان 1، 16                                                                                                                                                  

کــم تــر کســی بــا مــن مخالفــت میکنــد اگــر بگویــم کــه از تجهیــزات فنــی فقــط بایــد 
بــرای همــان هدفــی اســتفاده کــرد کــه بــرای ان درســت شــده انــد. در صــورت اســتفاده 
نــا بــه جــا انســان یــا مرتکــب جــرم میشــود و یــا اینکــه ان وســیله را خــراب مــی کنــد. 
و ایــن موضــوع در مــورد تجهیــزات فنــی پیچیــده تــر حتــی بیشــر هــم صــادق اســت. 
انســان مــی توانــد بــه وســیله ی یــک انــر، بــدون خطــر میــخ هــای کوچــک را درون 
ــه  ــام داد ک ــم انج ــل ه ــک موبای ــا ی ــا ب ــوان ام ــن کار را میت ــد. هم ــرو کن ــوار ف ــک دی ی
متعاقبــا خصاراتــی را بــه همــراه میــاورد. پیچیــده تریــن ماشــن در تمــام دنیــا بــه نظــر همــه 
ی متخصصــان مغــز انســان اســت. اگــر انچــه پیــش از ایــن گفتــم درســت باشــد، پــس 
بایــد مغــز انســان متحمــل بــزرگ تریــن خصــارات شــده شــود وقتــی کــه بــه صــورت 
ــود  ــا وج ــوع ب ــن موض ــه ای ــم ک ــی کن ــمان م ــن گ ــود. و م ــتفاده ش ــح از ان اس ــا صحی ن
ــه  ــت، ک ــرده اس ــی ک ــان طراح ــز انس ــد در مغ ــه خداون ــماری ک ــای بیش ــزم ه مکانی
ــه  ــد ب ــان میتوان ــد. انس ــاق میافت ــد اتف ــم میاورن ــی را فراه ــود تنظیم ــک خ ــات ی موجب
وســیله ی دروغ هایــی کــه بــه خــود مــی گویــد بــه مغــز خــود طــوری اســیب برســاند 
کــه مغــز حتــی واضــح تریــن چیــز هــا را هــم دیگــر تشــخیص ندهــد، بــا اینکــه او در 
واقــع طــوری طراحــی شــده تــا ارتبــاط منطقــی میــان هــر چیــز را درک کنــد. اینگونــه 
اســت کــه هیــچ انســانی تصــور نمــی کنــد کــه یــک انــر بــه خــودی خــود بــه وجــود 
امــده اســت، امــا عــده ای مــی پندارنــد کــه عــالم هســتی، زمــن، زندگــی و روح انســان 
زاده ی یــک حادثــه و ملزومــات ان هســتند. و امــا عواقــب ایــن اســتفاده نادرســت چــه 
ــا یــک چنــن طــرز فکــر خرابــی هــدف افرینــش خــود را گــم  اســت؟ انســان هایــی ب
ــا همــن  ــر نمیشــود. امــا ت ــد ت ــد. از ایــن ب ــرای همیشــه از دســت مرون ــان ب ــد. ان میکنن
امــروز هــم خالــق جهــان بندگانــش را بــه ســوی خــود میخوانــد. او مــی توانــد حتــی بــه 
چنــن افــرادی راهــی را نشــان دهــد کــه پــرش، عیســی مســیح بــرای مــا بــاز کــرده اس

ت.                                                                                                                      
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Frei sein heißt: Das Gute tun zu können

Galater 5,1

Für die Freiheit hat Christus uns freigemacht; steht nun fest und lasst 
euch nicht wieder unter einem Joch der Knechtschaft halten.

Lokomotiven sind so gebaut, dass sie sich auf Gleisen fortbewegen 
können. Alles an ihnen dient diesem Zweck. Früher wurden sie mit 
Dampfmaschinen und heute mit Diesel- oder Elektromotoren ange-
trieben. Dazu dienen auch ihre beweglichen Achsen. Damit sie 
schwere Lasten ziehen können, haben sie selbst ein enormes Ge-
wicht. Allerdings ist ihre »Freiheit« auf die Gleise beschränkt. Nur 
da können sie sich bewegen und sinnvoll arbeiten und die ge-
wünschten Ziele erreichen. Würden sie die »grenzenlose Freiheit« 
suchen, aus den Gleisen springen und querfeldein fahren wollen, 
wäre das ihr völliges Verderben. Wir Menschen sind Gottes Ge-
schöpfe, die auch zu einem bestimmten Zweck gemacht wurden 
und dafür eine Menge von Gaben und Fähigkeiten erhielten: Wir 
sollen Gott durch unser Leben ehren. Und auf den Gleisen seiner 
Gebote können wir Gott zur Freude und Menschen zum Nutzen 
sein. Heute will man uns gern einreden, man dürfe die göttlichen 
Gebote gefahrlos missachten und die individuelle Freiheit suchen. 
Es heißt, jeder sei »seines Glückes Schmied«. Dazu beruft man sich 
sogar auf unseren Tagesvers, doch der ist ganz anders zu  verste-
hen, nämlich so: Wer verstanden hat, dass Gottes Gebote uns zum 
Leben gegeben sind, merkt auch schnell, dass er diese Gebote nicht 
aus sich heraus halten kann, sondern sich selbst durch Ungehorsam 
zerstört – wie die Lok, die aus den Gleisen springt. Wahre Freiheit 
besteht darin, tun zu können, wozu uns Gott geschaffen hat. Das hat 
Gott denen versprochen, die sich seinem Willen unterstellen. Darin 
liegt unsere wahre Freiheit. Also: Wahre Freiheit liegt allein darin, 
tun zu  können, wozu Gott uns geschaffen hat.
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                                                    ازاد بودن یعنی: اجازه ی انجام کار خوب را داشتن

ــتید و  ــتوار بایس ــس اس ــرد.  پ ــا را آزاد ک ــیح م ــن آزادی،  مس ــورداری از ای ــرای برخ ب
مگذارید دوباره زیر یوغ بردگی گرفتار شوید.                 

نامه به غاطیان 5، 1                                                                                                                                                   
لوکوموتیــو هــا طــوری درســت شــده انــد کــه میتواننــد خــود را تنهــا بــر روی راه 
اهــن حرکــت دهنــد. هــر چیــزی کــه روی انهــا کار گذاشــته شــده اســت، در خدمــت 
ایــن هــدف اســت. در گذشــته بــا موتــور بخــار و امــروزه بــه وســیله ی گازوییــل و یــا با 
ــک  ــا کم ــه انه ــز ب ــان نی ــای متحرکش ــتا محوره ــن راس ــد. در ای ــرق کار میکنن ــروی ب ن
ــز وزن  ــان نی ــد، خودش ــل کنن ــنگن را حم ــای س ــار ه ــد ب ــه بتوانن ــرای اینک ــد. ب میکنن
ــا  ــت. ان ه ــدود اس ــن مح ــر روی راه اه ــان» ب ــود «ازادیش ــن وج ــا ای ــد. ب ــنگینی دارن س
میتواننــد خــود را فقــط در محــدوده راه اهــن حرکــت داده و کاری مفیــد انجــام دهنــد و 
بــه هــدف خــود نایــل اینــد. اگــر انهــا بــه دنبــال «ازادی بــدون حــد و مــرز» میبودنــد و 
تمایــل میداشــتند از روی ریــل هــای راه اهــن خــارج شــوند و بــه هــر جــا کــه خواســتند 
ــز مخلوقــات  ــا انســان هــا نی ــد. م ــودی خــود را فراهــم مــی کردن ــات ناب ــد، موجب برانن
خداونــد هســتیم کــه بــرای یــک هــدف خــاص افریــده شــده ایــم و بدیــن منظــور توانایی 
ــه  ــد را ب ــتی خداون ــی بایس ــا م ــت. م ــده اس ــیده ش ــا بخش ــه م ــی ب ــتعداد های ــا و اس ه
وســیله ی زندگــی خــود جــال دهیــم. بــر روی راه اهــن فرامــن خداونــد مــا مــی توانیم 
ــش  ــرای بندگان ــی ب ــم کمک ــم و ه ــم کنی ــد را فراه ــنودی خداون ــات خوش ــم موجب ه
باشــیم. ایــن روز هــا عــده ای بــه مــا میگوینــد کــه مــا مــی توانیــم بــدون خطــر از فرامــن 
ــا  ــیم. انه ــود باش ــخصی خ ــتجوی ازادی ش ــرده و در جس ــی ک ــم پوش ــد چش خداون
معتقدنــد کــه «هــر کــس بــه بخــت خــود وانهــاده شــده اســت». حتــی گاهــی بــه گفتــار 
روزانــه مــا هــم اســتناد مــی شــود. او امــا، بایــد طــوری دیگــر تفســر شــود. بــه عبارتــی 
اینگونــه: کســی کــه درک کــرده اســت کــه فرامــن خداونــد بــرای زندگــی بــه مــا داده 
شــده انــد، سریعــا نیــز درک مــی کنــد کــه او ایــن فرامــن را نــه بــه خاطــر خــود فرامــن 
اســت کــه اجــرا میکنــد، بلکــه بــه خاطــر نابــود نشــدن خــود. همچــون لوکوموتیــوی کــه 
از ریــل خــارج مــی شــود. ازادی حقیقــی بــه ایــن معنــی اســت کــه ان کاری را بتوانیــم 
انجــام دهیــم کــه خداونــد مــا را بــرای ان افریــده اســت. ایــن را خداونــد بــه انانــی قــول 
داده اســت کــه کــه خواســت او را عملــی مــی کننــد. ازادی حقیقــی مــا در ایــن اســت. 
بنابرایــن: ازادی حقیقــی در ایــن اســت کــه ان کاری را بتوانیــم انجــام دهیــم کــه خداوند 
ما را برای انجام ان افریده است.                                                                                                                                                     
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Ein Verbrecher im Himmel

Lukas 23,43

Und er sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir 
im Paradies sein.

Als der Herr Jesus Christus den schrecklich schmerzhaften und 
schmachvollen Tod am Kreuz erlitt, wurden auch zwei Verbrecher 
links und rechts von ihm hingerichtet. Beide konnten entweder das 
Schild lesen, das über Jesus angebracht war: »Jesus von Nazareth, 
der König der Juden«, oder sie hatten vorher schon von ihm gehört. 
Jedenfalls forderten sie ihn beide zynisch auf, ihnen allen vom 
Kreuz zu helfen. Doch dann hörten sie, wie der Herr, anstatt seine 
Feinde zu verfluchen, für sie bat, Gott möge sie verschonen, weil sie 
nicht wüssten, was sie taten. Der eine Verbrecher lästerte weiter. 
Doch der andere kam zur Besinnung. Wenn jemand unter so furcht-
baren Umständen für diejenigen bat, die die Kreuzigung zu verant-
worten hatten, dann konnte das wirklich nur der verheißene König 
Israels sein, obwohl sonst nichts darauf hinzuweisen schien. Zu-
nächst verbot er dem anderen Räuber den Mund, indem er ihm zu-
rief, sie beide würden nur die verdiente Strafe erleiden und ob er 
sich gar nicht vor Gott fürchten wolle. Dann aber wandte er sich an 
den Herrn und bat ihn: »Gedenke meiner, wenn du in dein Reich 
kommst.« Und wieder sehen wir, wie auf das Eingeständnis der 
Schuld und die Bitte um Gnade augenblicklich die Vergebung er-
folgt. »Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein!« Der erste 
gerettete Mensch war ein Schwerverbrecher; aber er kam augen-
blicklich in Gottes herrliches Reich. So groß ist Gottes Gnade und so 
wertvoll ist das Opfer Christi, dass auch der Größte Schaden augen-
blicklich geheilt ist. Und im Himmel wäre auch für den anderen 
Räuber Platz gewesen, wenn er nur gewollt hätte.
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                                                                      جنایتکاری در بهشت

  عیســی بــه او گفــت:  »به راســتی بــه تــو می گویــم امــروز،  بــا مــن در بهشــت خواهــی 
بود                                                                 

لوقا 23، 43                                                                                                                                                               
زمانیکــه عیســی مســیح ان مــرگ پــر از درد و رنــج را بــر سر صلیــب تحمــل کــرد دو 
جنایتــکار نیــز در ســمت چــپ و راســت او بــه صلیــب کشــیده شــده بودنــد. هــر دو انان 
یــا میتوانســتند ان تابلویــی را کــه بــالای سر مســیح نصــب شــده بــود بخواننــد: «عیســی 
نــاصری، پادشــاه یهودیــان» و یــا اینکــه پیــش از ان دربــاره ی او شــنیده بودنــد. بــه هــر 
ــان را از  ــه ان ــتند ک ــی خواس ــب م ــدان مناس ــه چن ــی ن ــا لحن ــان از او ب ــر دو ان ــب ه ترتی
ــه  ــای ان ک ــه ج ــرت ب ــه ان ح ــنیدند ک ــی ش ــس از ان م ــا پ ــد. ام ــات ده ــب نج صلی
ــذرد،  ــما بگ ــاه ش ــد از گن ــرد. خداون ــا میک ــان دع ــرای ان ــد، ب ــنام ده ــمنانش را دش دش
چراکــه شــما بــه انچــه انجــام میدهیــد واقــف نیســتید. یکــی از ان جنایتکارهــا همچنــان 
دشــنام میــداد در حالیکــه دیگــری بــه سر عقــل امــد. اگــر کســی در یــک چنــن شرایــط 
اســف بــاری بــرای کســانی دعــا میکــرد کــه مســبب مصلــوب شــدنش بودنــد، پــس او 
کســی نمیتوانســت باشــد جــز پادشــاه موعــود اسرائیــل، اگرچــه گــواه دیگــری بــر ایــن 
مدعــا وجــود نداشــت. او ابتــدا ان دزد دیگــر را وادار بــه ســکوت کــرد، بــه ایــن ترتیــب 
کــه اذعــان داشــت تنهــا او و خــودش کســانی هســتند کــه مســتحق صلیــب هســتند و نیــز 
اینکــه ایــا او از خــدا خجالــت نمــی کشــد. و پــس از ان نیــز رو بــه ســوی عیســی مســیح 
کــرده و از او ایــن چنــن تمنــا کــرد: «بــه یــاد مــن نیــز بــاش در ان هنــگام کــه بــه سرای 
پادشــاهی خــود قــدم میگــذاری» و مــا بــار دیگــر میبینیــم کــه چگونــه در صــورت اقــرار 
بــه گنــاه و طلــب امــرزش، در تنهــا لحظــه ای امــرزش صــورت میپذیــرد. «همــن امــروز 
تــو بــا مــن در بهشــت خواهــی بــود!» اولــن انســانی کــه نجــات یافــت یــک جنایتــکار 
ــن  ــن چن ــد. ای ــد ش ــاهی خداون ــکوه پادش ــا ش ــه ای وارد سرای ب ــا او در لحظ ــود؛ ام ب
بــزرگ اســت عفــو خداونــد و ایــن چنــن بــا ارزش اســت قربانــی شــدن عیســی مســیح 
ــت  ــود. و در بهش ــی ش ــران م ــه ای ج ــم در لحظ ــارات ه ــن خص ــزرگ تری ــی ب ــه حت ک
حتی برای ان دزد دیگر هم جای میبود، اگر که او تنها می خواست.                                                                                                                         
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Gute Fahrt ist nicht alles

Psalm 32,8

Ich will dich unterweisen und dich den Weg lehren, den du wandeln 
sollst; mein Auge auf dich richtend, will ich dir raten.

Der Pilot kommt zu den Passagieren und verkündet, dass die Moto-
ren einigermaßen gut laufen. Nach kurzem Zögern fügt er hinzu: 
»Allerdings ist draußen dichter Nebel und bei Funkgerät und Auto-
pilot ist der Strom ausgefallen. Wir wissen also nicht, wohin die 
Reise geht.« Dann bekäme wohl mancher der Passagiere ein mul-
miges Gefühl. Hört man sich die verantwortlichen Politiker an, 
meint man, ihnen ginge es wie unserem Piloten. Vorwärts geht es 
noch einigermaßen; aber wohin, weiß keiner. Darum haben viele 
Menschen Zukunftsängste, nicht nur wegen zukünftigen wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten, sondern auch wegen der großen Fragen 
nach dem »Woher?« und »Wohin?« unseres gesamten Daseins. Eine 
riesige Unterhaltungsindustrie weiß daraus Gewinn zu ziehen. 
Aber dadurch wird der Schaden nicht behoben. Gott sagt uns in un-
serem Tagesvers, dass er uns den rechten Weg führen will. Dazu 
müssen wir allerdings unsere Hilfe von ihm erwarten. Ihm können 
wir uns getrost überlassen, weil er den Nebel durchschaut, der uns 
den Blick verstellt. Er kennt auch das Ziel und hat für uns die Lan-
debahn bereits präpariert. Er meint es gut mit uns und hat unser 
Bestes im Sinn. Das hat er gezeigt, als er seinen Sohn für uns leiden 
ließ. Da wäre es doch eine große Dummheit, wenn wir die Lebens-
reise auf eigene Faust versuchten und den großen Absturz riskie-
ren würden. Der ist nämlich ohne Gottes Hilfe unvermeidlich. So 
sollten wir unseren Blick zu ihm erheben und uns von ihm an die 
Hand nehmen lassen. Heute ist ein guter Tag, uns ihm auszuliefern. 
Dann haben wir die Garantie, heil nach Haus zu kommen.
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                                                                 یک سفر خوب همه چیز نیست

  خداونــد می فرمایــد: »مــن راهــی را کــه بایــد بــروی بــه تــو خواهــم آموخــت و تــو را 
هدایت و نگهداری خواهم کرد                                  

مزامر 32، 8                                                                                                                                                             
ــوب کار  ــبتا خ ــا نس ــور ه ــه موت ــاع داد ک ــده و اط ــافران ام ــوی مس ــه س ــان ب خلب
میکننــد. پــس از لحظــه ای مکــث کــردن اضافــه مــی داشــت: « بــا ایــن وجــود هــوای 
بــرون مــه الــود اســت و بــرق و سیســتم اتــو پیلــوت از کار افتــاده انــد. بنابــر ایــن مــا 
ــه  ــافران ب ــده ای از مس ــه ع ــود ک ــس ب ــود.» از ان پ ــد ب ــا خواه ــد کج ــم مقص نمیدانی
ــوش  ــؤلیت گ ــا مس ــداران ب ــت م ــخنان سیاس ــه س ــان ب ــی انس ــد. وقت ــواس افتادن وس
ــد.  ــان داشــته ان ــد کــه انهــا هــم حالــی همچــون حــال ایــن خلب میدهــد احســاس میکن
هنــوز داریــم بــه ســمت جلــو حرکــت مــی کنیــم امــا کســی نمیدانــد بــه کــدام ســمت. 
ــه  ــا ب ــه تنه ــد. ن ــده دارن ــرس از این ــا ت ــان ه ــیاری از انس ــه بس ــت ک ــت اس ــن جه از ای
ــه خاطــر ســؤال هــای بزرگــی  خاطــر ســختی هــای اقتصــادی پیــش رو، بلکــه هــم ب
ــا تمامــی وجودمــان.  همچــون «از کجــا مــی اییــم؟» و «بــه کجــا مرویــم؟» در رابطــه ب
صنعــت بــزرگ سرگرمــی و اینرتیمنــت بــه ایــن فکــر اســت تــا از ایــن فرصــت بــرای 
ــته  ــده کاس ــه وارده ش ــق از صدم ــن طری ــا از ای ــد. ام ــتفاده کن ــود اس ــت اوردن س بدس
نمــی شــود. خداونــد در گفتــار روزانــه مــا بــه مــا مــی گویــد کــه او خواهــان نشــان دادن 
راه درســت بــه مــا اســت. در ایــن مســر امــا، مــا مــی بایســتی کــه از او کمــک بطلبیــم. 
بــه مــی توانیــم خــود را بــا ارامــش خیــال بســپریم چــرا کــه او حتــی در میــان مهــی کــه 
جلــوی چشــمان مــا را گرفتــه اســت مــی توانــد راه را ببینــد. او هــدف را مــی شناســد و 
هــم اکنــون نیــز بانــد فــرود را بــرای مــا امــاده نگهداشــته اســت. او صــاح مــا را مــی 
ــه مــا نشــان داده  ــون ب ــن را هــم اکن ــرای مــا در پیــش دارد. او ای ــن را ب خواهــد و بهری
ــک  ــن ی ــن ای ــا برای ــد. بن ــر بکش ــا زج ــرای م ــرش ب ــا پ ــازه داد ت ــه اج ــگاه ک ــت ان اس
حماقــت خواهــد بــود اگــر کــه مــا ســفر زندگــی را تنهــا بــه همــت خــود پیــش بریــم و 
ــا  ــد تقریب ــک خداون ــدون کم ــم. چــرا کــه ســقوط ب ــه جــان بخری ریســک ســقوط را ب
غــر قابــل پیــش گــری اســت. از ایــن رو بایســتی کــه مــا چشــم هــا را بــه او بدوزیــم و 
خــود را بــه دســتان او بســپاریم. امــروز روز خوبــی اســت بــرای خــود را بــه او ســپردن. 
چــرا کــه در ایــن صــورت مــا ایــن ضمانــت را خواهیــم داشــت کــه بــه ســامت بــه خانــه 
برسیم.                                                                                                                                                  
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Wahrer Gott und wahrer Mensch

Johannes 1,14

Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns (und wir haben 
seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingebore-
nen vom Vater) voller Gnade und Wahrheit.

Als die Menschen den Mond betraten, waren sie in ihren Bewegun-
gen stark eingeschränkt. Ihr Gang war behindert. Sie konnten nicht 
frei atmen und essen, und sie wären sofort gestorben, hätten sie es 
gewagt, ihren Raumanzug auch nur ein wenig zu öffnen. Überhaupt 
war ihr Aufenthalt nur auf ein paar Stunden beschränkt. Als der 
Sohn Gottes auf diese Erde kam, war er als wahrer Mensch eben-
falls den Beschränkungen eines Menschen auf unsrem Planeten un-
terworfen. Er hatte Hunger und Durst, wurde müde und musste 
schlafen. Das Schlimmste für ihn war sicher die Finsternis und Bos-
heit in den Herzen der Menschen. Wiederholt lesen wir, dass er »in-
nerlich bewegt« war über all das Elend, in das uns Menschen die 
Sünde gebracht hatte. Aber während die Mondfahrer nur tun konn-
ten, was die Lebensumstände dort zuließen, war es mit Jesus Chris-
tus völlig anders. Er zeigte den Menschen, dass er in unsere Schwie-
rigkeiten gekommen war, um uns die Liebe Gottes zu seinen 
Geschöpfen zu beweisen. Die Leute spürten etwas von der Herrlich-
keit Gottes, die durch seine schlichte Hülle schimmerte. Und wer 
sich wirklich auf ihn einließ, der begriff schließlich, dass Jesus 
Christus Gott ist. Alle, die bei ihrem bösen Verhalten bleiben woll-
ten, gaben nicht Ruhe, bis sie ihn ermordet hatten. Gott hat ihn aber 
wieder lebendig gemacht, und er ist in den Himmel zurückgegan-
gen. Dieser Jesus wird wiederkommen, nicht als schlichter Mensch, 
sondern in seiner ganzen göttlichen Macht und Herrlichkeit.
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                                                                   خدای واقعی و انسان واقعی

ــدر  ــار پ ــه در کن ــه ک ــود یگان ــا آن مول ــت.  ام ــده اس ــدا را ندی ــز خ ــانی هرگ ــچ انس هی
است، همان است که او را شناسانید                                 

یوحنا 1، 14                                                                                                                                                               
ــدود  ــیار مح ــدم زدن بس ــتند در ق ــاه گذاش ــر روی م ــدم ب ــا ق ــان ه ــه انس ــی ک زمان
بودنــد. حرکتشــان بــا مانــع مواجــه بــود. انهــا نمــی توانســتند ازادانــه نفــس بکشــند و 
غــذا بخورنــد و اگــر جــرأت مــی کردنــد ایــن ریســک را بــه جــان بخرنــد و لبــاس فضــا 
نــوردی خــود را کمــی بــاز کننــد، میتوانســت بــه قیمــت جانشــان تمــام شــود. تمــام مــدت 
اقامتشــان محــدود بــود بــه چنــد ســاعت. زمانــی کــه پــر خداونــد نیــز بــه زمــن امــد بــه 
همــن انــدازه گرفتــار تمــام همــه ی محدودیــت هایــی بــود کــه مــا انســان هــا بــر روی کــره 
ــد.  ــی خوابی ــد م ــد و بای ــی ش ــته م ــود. خس ــنه ب ــنه و تش ــانیم. او گرس ــن گرفتارش زم
ــی  ــررا م ــود. مک ــا ب ــان ه ــینه انس ــقاوت درون س ــی و ش ــرای او تاریک ــز ب ــن چی بدتری
خوانیــم، کــه او در درون ورای ان فاکتــی بــود کــه گنــاه مــا انســان هــا را بــه ان دچــار 
ســاخته بــود. امــا در حالیکــه مــاه نــوردان تنهــا کار هایــی را مــی توانســتند انجــام دهنــد 
کــه شرایــط زندگــی در انجــا اجــازه میــداد، حــال عیســی مســیح تمامــا متفــاوت بــود. او 
بــه انســان هــا نشــان مــی داد کــه او در میــان ســختی هــای مــا امــده اســت، تــا بــه مــا 
عشــق خالــق بــه مخلوقاتــش را اثبــات کنــد.  انســان هــا چیــزی را از عظمــت خداونــد 
احســاس میکردنــد کــه از درون پوســتی نــازک ســو ســو میکــرد. و او کــه خــود را بــه 
وی مــی ســپارد بــه زودی درمــی یافــت کــه عیســی مســیح خــود خداونــد اســت. تمامــی 
کســانی کــه مــی خواســتند کــماکان بــه اعــمال زشــت خــود ادامــه دهنــد، ارام نگرفتنــد تــا 
اینکــه باخــره او را بــه قتــل رســاندند. خداونــد امــا او را بــاری دیگــر زنــده ســاخت و 
او بــه بهشــت بازگشــت. ایــن مســیح روزی دوبــاره بــاز خواهــد گشــت، ایــن بــار امــا 
نه به عنوان انسانی ساده، بلکه در هیبت خداوندی خود و با عظمت.                                                                            
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Wie ist das eigentlich mit dem Himmel?

Matthäus 28,18; Lukas 12,5

Und Jesus trat herzu und redete zu ihnen und sprach: Mir ist alle Ge-
walt gegeben im Himmel und auf der Erde.

Ich will euch aber zeigen, wen ihr fürchten sollt: Fürchtet den, der 
nach dem Töten Gewalt hat, in die Hölle zu werfen; ja, sage ich euch, 
diesen fürchtet.

Ja, das möchten manche frommen Leute gerne wissen. Doch wer 
nicht fromm ist, sucht lieber nach Beweisen, dass es den Himmel 
gar nicht gibt. Denn es ist nach Ansicht von Kennern dieses Themas 
durchaus nicht so sicher, dass jeder automatisch hineinkommt. Und 
da wäre es für einige das Beste, jemand könnte garantiert 100%ige 
Beweise liefern, dass es weder den Himmel, noch die dann auch 
unvermeidbare Hölle gibt. Denn wer an den Himmel glaubt, an die 
Hölle aber nicht, der sieht doch verdächtig nach einem Träumer 
aus. Anstatt mich auf menschliche Beweisführungen zu verlassen, 
würde ich lieber mit dem Schlimmsten rechnen und mich darauf 
einstellen und vorbereiten; denn man kann ja nie wissen ... Jesus 
Christus sagt, er sei der Einzige, der über alles Bescheid weiß, weil 
er selbst im Himmel war, bevor er auf unsere Erde kam. Und weil er 
weiß, wie rein und heilig dort alles zugeht, hat er auch viel von dem 
Ort gesprochen, wohin die gehen, die nicht in Gottes Gegenwart 
passen, eben von der Hölle. Das ist keine Angstmacherei, genauso 
wenig, wie wenn der Förster sagt, sein Gewehr sei kein Spielzeug 
für kleine Kinder. Nein, das ist eine todernste Angelegenheit. Die 
gute Botschaft ist nun die, dass Jesus Christus ausdrücklich deswe-
gen gekommen ist, damit kein Mensch ewig verloren zu gehen 
braucht. Er selbst hat die Sünden aller Menschen getragen, als er 
am Kreuz gestorben ist. Angerechnet wird sein Rettungswerk aller-
dings nur denen, die es dankbar annehmen, weil sie merken, wie 
nötig sie es brauchen. Und die das annehmen, werden dann auch 
für ewig bei ihm im Himmel sein.



85

                                                                   بهشت اصلا چگونه است؟

ــر روی  ــدار در آســمان و ب ــه ایشــان گفــت:  »تمامــی اقت  ســپس عیســی نزدیــک آمــد و ب
زمــن بــه مــن داده شــده اســت. امــا مــن بــه شــما نشــان می دهــم از چــه کســی برســید؛  
ــما  ــه ش ــدازد.  آری،  ب ــوم ان ــه درّهٔ هِنّ ــدار دارد ب ــتن،  اقت ــد از کش ــه بع ــید ک از او برس

می گویم،  از او برسید                        
متی 28، 18؛ لوقا 12، 5                                                                                                                                              

اری ایــن چیــزی اســت کــه بعضــی از انســان هــای پرهیــزکار مــی خواهنــد بــا کــمال 
میــل بداننــد. امــا او کــه پرهیــزکار نیســت بــه جــای ان، بــه دنبــال دلیلــی بــرای انــکار 
بهشــت مــی گــردد. چراکــه بــه نظــر کســانی کــه در ایــن حوضــه صاحــب ســخن انــد، 
ــن جهــت  ــد. از ای ــدا کنن ــن بهشــت راه پی ــه ای ــدارد کــه همــه ب ــی وجــود ن ــچ تضمین هی
بــرای بســیاری مطلــوب مــی بــود اگــر کســی میتوانســت 100 % تضمــن کنــد کــه نــه 
بهشــتی و بــه تبــع ان نــه جهنمــی وجــود دارد. چــرا کــه ان کســی کــه بــه بهشــت اعتقــاد 
دارد امــا بــه جهنــم نــه، بایــد بــه صحــت عقلــش شــک کــرد. بــه جــای انکــه خــود را بــه 
دســت اثبــات      کــردن هــای انســانی بســپارم، ترجیــح میدهــم انتظــار بــد تریــن چیــز 
ــد  ــرای انهــا امــاده ســازم؛ چــرا کــه انســان هرگــز نمــی توان هــا را بکشــم و خــود را ب
بدانــد... عیســی مســیح مــی گویــد کــه او تنهــا کســی اســت کــه از همــه چیــز بــا خــر 
اســت، چــرا کــه او در بهشــت بــوده پیــش از انکــه بــه نــزد مــا بــه زمــن بیایــد. و از انجــا 
کــه او میدانــد کــه تــا چــه حــد همــه چیــز در بهشــت پــاک و مقــدس اســت، در مــورد ان 
جایــی هــم ســخن گفتــه اســت کــه انهایــی مرونــد، کــه برایشــان در نــزد خداونــد جایــی 
نیســت، در مــورد جهنــم. هــدف ترســاندن شــما نیســت، همانطــور کــه یــک جنــگل بــان 
مــی گویــد کــه تــرش وســیله ی بــازی کــودکان نیســت. خــر، ایــن موضوعــی اســت 
کامــا جــدی. خــر خوشــحال کننــده ایــن اســت کــه عیســی مســیح بــه وضــوح بــه ایــن 
دلیــل امــده اســت تــا هیــچ انســانی دیگــر تبــاه نشــود. او خــود بــار گنــاه تمــام انســان هــا 
را بــه دوش کشــید، انــگاه کــه بــر روی صلیــب کشــته شــد. نجــات از طریــق او امــا تنهــا 
مشــمول کســانی میشــود کــه ایــن را شــکرگذارانه مــی پذیرنــد، چــرا کــه درک مــی کننــد 
ــت  ــا او در بهش ــد ب ــا اب ــد ت ــن را میپذیرن ــه ای ــان ک ــد. و ان ــه ان نیازمندن ــه ب ــه چگون ک
خواهند بود.                                                                                                                                                
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Die Barmherzigkeit in Person!

Markus 1,41

Und innerlich bewegt streckte er seine Hand aus, rührte ihn an und 
spricht zu ihm: Ich will; werde gereinigt!

Wieder lesen wir hier die nur für den Dreieinigen Gott gebrauchte 
Formulierung: »Er war innerlich bewegt.« Deshalb war Christus auf 
die Erde gekommen, weil der heilige Gott das Elend seiner Men-
schen nicht mehr ansehen konnte, obwohl diese in den weitaus 
meisten Fällen gar kein Gefühl für ihre schreckliche Situation hat-
ten. Hier aber gab es einen, den seine Not zu Gott trieb, und der 
Herr war gleich zum Helfen bereit. Um zu zeigen, wie sehr er sich 
mit der Not des Aussätzigen identifizierte, tat er etwas, was keiner 
sonst getan hätte. Er streckte die Hand aus und rührte ihn an. Je-
mand die Hand auflegen, bedeutet, sich mit ihm eins zu machen. 
Das durfte nach Gottes Gebot bei Aussätzigen kein anderer tun. 
Man hätte nichts helfen können, sondern sich selbst noch ange-
steckt. Nur einer, der gänzlich ohne Schuld war und außerdem die 
Macht hatte, Sünde wegzuschaffen, hatte das Recht, sich mit dem 
Armen zu solidarisieren. Und er tat es auch. Können Sie sich vor-
stellen, dass Leute, die das erfahren haben, vor Freude zu singen 
anfangen? Blättern Sie einmal in christlichen Gesangbüchern, dann 
stoßen Sie sehr häufig auf Lieder, die von der Freude sprechen, die-
se Begegnung mit Jesus Christus erfahren zu haben. Ja, und wenn 
wir uns nicht freuen können, der ewigen Verdammnis entronnen 
zu sein und einmal im Himmel Gott schauen zu dürfen, ja, woran 
mag das liegen? Könnte es sein, dass Sie noch immer versuchen, 
irgendwie allein mit Schuld und Charakterschwächen fertig wer-
den zu wollen? Wie mancher kämpft und müht sich sein Leben lang 
und kommt doch nicht zum Ziel. Ach, versuchen Sie es wie der Aus-
sätzige in unserer Geschichte! Es ist der einzige Weg zur Seligkeit.
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                                                                      شفقت در یک شخص

   عیســی دلــش بــه حــال او ســوخت.  پــس دســتش را دراز کــرد،  آن مــرد را لمــس نمــود 
و به او گفت:  »می خواهم.  پاک شو د»                      

مرقس 1، 41                                                                                                                                                              
بــار دیگــر اینجــا فرمولــی را مــی خوانیــم کــه تنهــا بــه خداونــد تثلیــث تعلــق دارد: 
«او در درون خــود در جــوش بــود.» ایــن ان دلیلــی بــود کــه مســیح بــه زمــن امــد. چــرا 
کــه خداونــد نمیتوانســت فاکــت انســان هــا بــر روی زمــن را بیــش از ایــن نظــاره کنــد، 
اگرچــه انســان هــا در بیــش تــر مــوارد اصــا بــه ایــن اوضــاع وحشــتناک خــود واقــف 
نبودنــد. در ان میــان انســانی بــود کــه نیــازش او را بــه ســوی خداونــد کشــانیده بــود و 
خداونــد ماننــد همیشــه امــاده کمــک بــود. بــرای انکــه نشــان دهــد کــه تــا چــه حــد بــا 
درماندگــی انســان هــا ی تســخر شــده اشناســت دســت بــه کاری زد کــه غــر از او هیــچ 
ــود. او دســت خــود را دراز کــرده و ان مــرد را لمــس کــرد.  ــه انجــام ان نب ــادر ب کــس ق
دســت خــود را بــر روی کســی نهــادن بــه معنــی خــود را بــا او یکــی کــردن اســت. بــر 
ــای  ــان ه ــورد انس ــن کار را در م ــت ای ــق نداش ــس ح ــچ ک ــد هی ــون خداون ــاس قان اس
تســخر شــده بــه جــز خــود او انجــام دهــد. انســان نتنهــا نمــی توانســت کمکــی بکنــد 
ــن  ــود و ای ــاه ب ــی گن ــه ب ــی ک ــا کس ــود. تنه ــا ش ــه ان مبت ــز ب ــود نی ــو خ ــن ب ــه ممک بلک
قــدرت را داشــت کــه گناهــان را ببخشــد، توانایــی ان را داشــت کــه خــود را بــا انســان 
ــه  ــد ک ــور کنی ــد تص ــی توانی ــام داد. م ــن کار را انج ــد. و او ای ــی کن ــت یک ــا ی بدبخ ه
ــدن سرود  ــه خوان ــادی شروع ب ــد از ش ــی بردن ــوع پ ــن موض ــه ای ــه ب ــی ک ــان های انس
ــه  ــت ب ــد، انوق ــیحی را ورق بزنی ــای سرود مس ــاب ه ــار کت ــت یکب ــی اس ــد؟ کاف کردن
ــه  ــد ک ــی گوین ــخن م ــه از سروری س ــد ک ــد ش ــه خواهی ــی مواج ــا سرود های ــور ب وف
ــا عیســی مســیح برایشــان بــه ارمغــان اورده. اری و ایــن حقیقــت کــه مــا از  ماقــات ب
ــم  ــت را خواهی ــن فرص ــم و ای ــی یابی ــودی رهای ــم از ناب ــی توانی ــه م ــوع ک ــن موض ای
داشــت کــه خداونــد را ببینیــم خوشــحال نمــی شــویم، اری، چــه دلیلــی میتوانــد داشــته 
ــاه و ضعــف  ــا گن ــه تنهایــی ب ــا ب ــا امــکان دارد کــه شــما کــماکان در تاشــید ت باشــد؟ ای
هــای شــخصیت خــود کنــار بیاییــد؟ ماننــد کســانی کــه تمــام عمــر مبــارزه و تــاش مــی 
ــار هــم کــه شــده تــاش  ــه مقصــد نمــی رســند. اه، یــک ب ــاز هــم ب کننــد و سر اخــر ب
دهیــد ان کاری را انجــام دهیــد کــه ان تســخر شــده در داســتان مــا انجــام داد. ایــن تنهــا 

راه به سوی رستگاری است.                                                                                    
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Aussatz!

Markus 1,40

Und ein Aussätziger kommt zu ihm, bittet ihn und kniet [vor ihm] 
nieder und spricht zu ihm: Wenn du willst, kannst du mich reinigen.

Heute ist diese Krankheit heilbar, wenn sie rechtzeitig behandelt 
wird. In biblischer Zeit aber konnte ein Aussätziger davon ausge-
hen, dass er von der Gesellschaft ausgestoßen, elend zugrunde 
ging. Er galt als unrein und durfte nicht mit den anderen Volksge-
nossen zusammenleben. Vor allem aber war ihm verwehrt, an den 
Gottesdiensten teilzunehmen. Kam jemand in seine Nähe, so muss-
te er ein Tuch über den Mund halten und »Unrein! Unrein!« rufen. 
Er war auf die Mildtätigkeit der Menschen angewiesen, die ihm an 
einen vereinbarten Ort zu essen brachten. Viele Ausleger sehen in 
dem Aussatz ein Bild von der Sünde, die manchmal langsam, aber 
in jedem Fall sicher den Kranken umbringt. So heißt es auch in der 
Bibel: »Der Lohn der Sünde ist der Tod.« Keine andere Krankheit 
wird im Alten Testament ausführlicher behandelt als der Aussatz. 
Und immer ist von Unreinheit, nicht von Krankheit die Rede. Und 
die Heilung wird dementsprechend »Reinigung« genannt. Dies 
Wort findet sich auch in unserem Tagesspruch. Sünde macht die 
Menschen unrein in den Augen des reinen und heiligen Gottes. Und 
weil alle eigenen Anstrengungen der Reinigung fehlschlagen, muss 
man sich an Gott wenden, an den Gott, der Sünde nicht ansehen 
mag. Das bedeutet eine schreckliche Demütigung für die stolzen 
Menschen. Doch nur so kann jemand rein werden. Gott will uns 
aber reinigen. Darum hat er auch für das Heilmittel gesorgt. Er ließ 
den einzig Reinen, der je über diese Erde ging, für die Unreinen als 
Schuldopfer sterben. Wer das anerkennt und daran glaubt, wird 
von Gott für rein erklärt und darf in seine Nähe kommen.
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                                                                                جذام

ــه  ــر وی ب ــی در براب ــرد،  حت ــماس ک ــه او الت ــد،  ب ــزد عیســی آم ــرد جذامــی  ن ــن م همچن
کنــی. »                                                                                                                                            پــاک  مــرا  قــادری  بخواهــی،   فقــط  »اگــر  گفــت:   و  افتــاد  زانــو 

           
مرقس 1، 40                                                                                                                                                              

امــروزه ایــن مریضــی در صــورت درمــان بــه موقــع عــاج دارد. در زمــان کتــاب 
مقــدس یــک جذامــی مــی توانســت بــه خوبــی مــی دانســت کــه او از جامعــه تــرد شــده 
ــبانیدند و او  ــی چس ــی م ــا پاک ــب ن ــه او برچس ــران ب ــرد. دیگ ــد م ــت خواه و در فاک
ــردن در  ــت ک ــا شرک ــز ام ــر چی ــش از ه ــد. پی ــی کن ــران زندگ ــا دیگ ــت ب ــازه نداش اج
مراســم ربانــی بــرای او ممنــوع بــود. اگــر کســی بــه او نزدیــک مــی شــد مــی بایســتی یک 
دســتمال بــه دور صــورت خــود مــی پیچیــد و فریــاد میــزد «ناپــاک! ناپــاک!». او نیازمنــد 
کمــک انســان هــای نیکــو کاری بــود کــه برایــش در مکانــی کــه از پیــش تعیــن شــده بود 
غــذا      مــی آوردنــد. بســیاری از مفــران در جــذام تصویــر گنــاه را میدیدنــد کــه اگرچه 
گاهــی بــه کنــدی امــا در نهایــت انســان را بــه کام مــرگ مــی کشــاند. چنــان کــه در کتاب 
ــاه مــرگ اســت.» از هیــچ بیــماری دیگــری در  ــاداش گن ــه میشــود. «پ ــز گفت مقــدس نی
عهــد عتیــق انگونــه کــه از جــذام یــاد میشــود یــاد نمــی شــود. و در ایــن رابطــه همــواره 
ــه عنــوان پاکیــزه  ــاد میشــود. و از شــفای ایــن افــراد هــم ب ــه بیــمار ی از لفــظ ناپــاک و ن
ــتفاده  ــم اس ــا ه ــه م ــار روزان ــت در گفت ــن لغ ــود. از ای ــاد میش ــفا دادن ی ــه ش ــردن و ن ک
شــده. گنــاه انســان هــا را در چشــم خداونــد و دیگــر انســان هــا ناپــاک مــی ســازد. و از 
انجــا کــه همــه ی تــاش هــای شــخصی در راســتای پــاک ســاختن خــود دچــار شکســت 
مــی شــوند بایــد بــه خداونــد رجــوع کــرد، بــه خداونــدی کــه گنــاه را خــوش نــدارد. 
ایــن بــه معنــی یــک نــوع تواضــع وحشــتناک بــرای انســان هــای مغــرور اســت. امــا بــا 
ــد میخواهــد مــا را پــاک  ایــن وجــود ایــن تنهــا راه پــاک ســاختن خــود اســت. خداون
ســازد. از ایــن جهــت او حتــی داروی شــفا دهنــده را نیــز فراهــم ســاخته. او اجــازه داد 
تــا تنهــا کســی کــه از روز اذل پــاک بــه روی زمــن قــدم گــذارده بــود، بــرای ناپــاکان بــه 
عنــوان قربانــی گناهشــان بمــرد. کســی کــه بــه  ایــن مهــم ایــمان اورد و ان را بپذیــرد از 
جانب خداوند پاک شده و اچازه دارد به او نزدیک شود.                                                                                                                                 
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Er kommt wieder!

Offenbarung 22,20

Der diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald. – Amen; komm, 
Herr Jesus!

In der Bibel steht eine Geschichte, in der von einem König die Rede 
ist, der außer Landes ging. Vorher aber beauftragte er seine Diener, 
für ihn tätig zu sein und seine Interessen zu verfolgen. Die maßgeb-
lichen Leute aber schickten ihm eine Gesandschaft nach, die bestel-
len sollte, sie wollten sich von ihm nicht regieren lassen. Stellen Sie 
sich vor, in jenem Land käme das Gerücht auf, dass der König dem-
nächst zurückkommt. Wie würden die Leute reagieren? Seine Die-
ner, besonders die fleißigen, würden sich sicher von Herzen freuen. 
Man hatte sie lange genug als Sonderlinge behandelt, sie zurückge-
setzt oder sogar tätlich angegegriffen. All das würde jetzt bald ein 
Ende haben. Und die anderen alle? Denen konnte das natürlich gar 
nicht gefallen. Entweder bringen sie die »Schwarzseher« zum 
Schweigen, oder sie versuchen, solche Gedanken zu verdrängen. 
Das ändert aber nichts an der Tatsache, dass der König wieder-
kommt. Das genaue Datum hat er nicht mitgeteilt, damit ganz klar 
sein wird, wer ihm gedient hat und wer nicht; aber er hat wohl An-
deutungen darüber gemacht, wie die Zeitverhältnisse sein werden, 
wenn er erscheint. Wachsame Diener des Königs nehmen diese Zei-
chen gegenwärtig wahr, richten sich auf sein baldiges Kommen ein 
und laden noch andere ein, sich auf dieses große Ereignis einzustel-
len.
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                                                                  او دوباره باز خواهد گشت

»آن که به این امور شهادت می دهد،  می گوید:  ›آری،  به زودی می آیم. ‹«
مکاشفه یوحنا 22، 20                                                                                                                                                   

ــده  ــارج ش ــود خ ــن خ ــه از سرزم ــت ک ــاهی اس ــخن از پادش ــدس س ــاب مق در کت
بــود. پیــش از ایــن کار امــا از کارگــزاران خــود خواســته بــود تــا بــه جــای او کار کننــد و 
فرامــن او را بــه جــای اورنــد. افــراد مهمــی امــا بــرای او نماینــده ای فرســتاده بودنــد کــه 
ــی  ــم فرمای ــان حک ــر ایش ــه او ب ــد ک ــی خواهن ــر نم ــا دیگ ــه انه ــاند ک ــاع او برس ــه اط ب
ــردد.  ــاره بازمیگ ــاه دوب ــه پادش ــد ک ــر مرس ــی خ ــه در سرزمین ــد ک ــور کنی ــد. تص کن
واکنــش مــردم چگونــه خواهــد بــود. کارفرمایانــش بــه خصــوص انــان کــه پــر تــاش 
ــار  ــتثنایی رفت ــوان اس ــه عن ــان ب ــا ایش ــی ب ــدازه کاف ــه ان ــدند. ب ــحال میش ــد خوش بودن
کــرده، انــان را پــس زده و حتــی بــا رفتــار خــود بــه ایشــان تعــرض کــرده بودنــد. حــالا 
دیگــر همــه ی ایــن چیــز هــا پایــان مــی یافــت. و ان دیگــران؟ مصلــما ایــن قضیــه بــه کام 
ــکوت وادار  ــه س ــد را ب ــوده ان ــان ب ــمال ایش ــاهد اع ــی را ش ــه انان ــا اینک ــود. ی ــان نب ایش
ــا  ــن ام ــد. ای ــوب کنن ــکار را سرک ــه اف ــد اینگون ــی کردن ــعی م ــه س ــا اینک ــد و ی میکردن
ــی داد. او  ــر نم ــد تغی ــی ام ــه زودی م ــاه ب ــه پادش ــت ک ــن حقیق ــورد ای ــزی را در م چی
تاریــخ دقیــق را بــه اطــاع همــگان نرســانده بــود تــا کــه معلــوم شــود چــه کســی خدمــت 
ــی  ــط زمان ــه شرای ــرد ک ــح ک ــا تشری ــا او دقیق ــرده؛ ام ــت نک ــی خدم ــه کس ــرده و چ ک
چگونــه خواهــد بــود زمانــی کــه او بیایــد. خدمتگــزاران بیــدار پادشــاه ایــن نشــانه هــا را 
بــه درســتی در مــی یابنــد و ان را نشــانه ی امــدن او مــی داننــد و دیگــران را نیــز بدیــن 
مهم فرا می خوانند تا انها نیز خود را برای این اتفاق اماده کنند.                                                                                                          
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Gottes Meisterstück

Epheser 3,10

Damit jetzt den Fürstentümern und den Gewalten in den himmlischen 
Örtern durch die Versammlung kundgetan werde die mannigfaltige 
Weisheit Gottes.

Als Gott die Welt erschuf, machte er den Menschen nach seinem 
Ebenbild. Er sollte Gottes Größe und Weisheit erkennen und sich 
bewusst an all dem Guten erfreuen, was Gott erschaffen hatte. Auch 
sollte er Umgang mit seinem Schöpfer pflegen und ihm dankbar 
sein. All das gefiel dem Teufel gar nicht, und er verführte die ersten 
Menschen zur Empörung gegen Gott. Sie wurden dadurch von Gott 
getrennt und rissen die gesamte Schöpfung mit sich in ihr Elend 
hinein. Die übrige Schöpfung war schuldlos an dem Jammer und 
weist bis heute noch deutliche Spuren ihrer ursprünglichen Schön-
heit auf. Die Menschen aber entfernten sich immer weiter von Gott 
in hoffnungslose Finsternis. Der Teufel schien sein Ziel vollständig 
erreicht zu haben. Gott aber hat die Menschen immer lieb gehabt 
und fand einen Weg zu ihrer Rettung, der die ganze Himmelswelt, 
alle Engel, aber auch den Teufel in größtes Erstaunen versetzte. Er 
selbst kam in der Person seines Sohnes zu uns und bezahlte an un-
serer Statt, was wir in Ewigkeit nicht hätten bezahlen können. So 
verstehen wir unseren Tagesspruch; denn alle Menschen, die dies 
große Werk Gottes im Glauben annehmen, fügt er seiner Gemeinde 
hinzu. Sie beweist mehr als alle Milchstraßen und als die Wunder 
der irdischen Schöpfung, wie groß Gottes Weisheit ist. Für diese Er-
neuerung der Beziehung zu uns Menschen musste ja nicht nur Ver-
gebung ausgesprochen, sondern auch der göttlichen Gerechtigkeit 
Genüge getan werden. Wie sollten wahre Christen doch Gott wegen 
seiner Weisheit und Liebe jeden Tag dankbar sein!



93

                                                                       شاهکار خداوند

ــیار  ــای بس ــت،  جنبه ه ــق جماع ــون از طری ــه اکن ــت ک ــن علّ ــه ای ــت؟  ب ــه علّ ــه چ  ب
ــمانی  ــای آس ــه در جایگاه ه ــی ک ــا و قدرت های ــر حکومت ه ــدا ب ــت خ ــون حکم گوناگ
هستند،  آشکار شود.                                                                                                                              
نامه به افسسیان 3، 10                                                                                                                                                  

ــه شــباهت خــود دراورد. او  ــد جهــان را خلــق کــرد انســان را ب زمانــی کــه خداون
میبایســتی کــه بزرگــی و دانایــی خداونــد را درک مــی کــرد و خــود را اگاهانــه در بــاره 
ی همــه ی ان چیزهایــی کــه خداونــد خلــق کــرده بــود خوشــحال کنــد. انســان میبایســتی 
بــا خالــق خــود حتــی معــاشرت کــرده و شــکرگزار او میبــود. همــه ی ایــن چیزهــا بــه 
هیــچ وجــه مــورد پســند شــیطان نبــود، لــذا او تــاش کــرد تــا انســان را وادارد تــا کاری 
انجــام دهــد کــه خداونــد را خشــمگن ســازد. از ایــن طریــق انســان از خداونــد جــدا 
شــده و تمــام مخلوقــات دیگــر را نیــز بــا خــود بــه ایــن فاکــت دچــار کــرد. از انجــا کــه 
مخلوقــات دیگــر در ایــن بــی چارگــی بــی تقصــر بودنــد، تــا همــن امــروز هــم جلــوه 
گــر رگــه هایــی از ان زیبایــی هســتند. انســان هــا امــا خــود را هــر چــه بیشــر از خداونــد 
ــه  ــه نظــر مــی امــد کــه شــیطان ب ــد غــرق گشــتند. ب ــی امی دور ســاخته و در تاریکــی ب
ــت  ــوده و هس ــا ب ــان ه ــق انس ــه عاش ــه همیش ــا ک ــد ام ــده. خداون ــل ام ــود نای ــدف خ ه
راهــی یافــت تــا انهــا را نجــات دهــد. راهــی کــه جمیــع دنیــا، تمامــی فرشــتگان و شــیطان 
را بــه تعجــب واداشــت. او خــود در پیکــر پــر خــود بــه زمــن امــد و بــه جــای مــا ان 
ــه ای را پرداخــت کــه مــا در ابدیــت هرگــز نمــی توانســتیم پرداخــت کنیــم. ایــن  هزین
گونــه مــی توانیــم گفتــار روزانــه را درک کنیــم؛ چــرا کــه او همــه ی انســان هایــی را کــه 
ــر  ــش از ه ــن بی ــد. ای ــود میکن ــماع خ ــد وارد اجت ــمان بیاورن ــاهکار وی ای ــن ش ــه ای ب
خیابانــی کــه در ان شــر جــاری اســت و یــا معجــزات مخلوقــات زمینــی اثبــات مــی کنــد 
ــا  ــا تنه ــان ه ــا انس ــاط ب ــاختن ارتب ــرای نوس ــت. ب ــا اس ــد دان ــه ح ــا چ ــد ت ــه خداون ک
ــه  ــز ب ــد نی ــت خداون ــرای عدال ــا ب ــود ت ــاز ب ــه نی ــود، بلک ــی ب ــی نم ــا کاف ــیدن انه بخش
انــدازه کافــی کاری انجــام گــرد. چگونــه بایــد مســیحیان خداونــد را بــه ســبب دانایــی 
و عشقش هر روز شکر گزار باشند.                                                                                                                  
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Wehret den Anfängen!

Jakobus 4,8

Naht euch Gott, und er wird sich euch nahen. Säubert die Hände, ihr 
Sünder, und reinigt die Herzen, ihr Wankelmütigen.

Antoine de Saint-Exupéry, der Dichter des »Kleinen Prinzen«, war 
von Beruf Pilot. Lange Zeit brachte er die Post in abgelegene Wüs-
tenstädte irgendwo in der Sahara. Bei einer Zwischenlandung in 
Arabien geriet eine Ratte in seine Maschine. Als er sie erblickte, hat-
te er Angst, sie würde mit ihren scharfen Nagezähnen irgendwelche 
Kabel oder Leitungen anknabbern. Das könnte den Absturz bedeu-
ten. Eigentlich sollte er landen. Aber wo? Weit und breit war keine 
geeignete Stelle zu erkennen. Da fiel ihm ein, dass in großer Höhe 
die Kälte und die dünne Luft dem Tier den Garaus machen würden. 
So zog er die Maschine steil nach oben; und tatsächlich, nachdem er 
gelandet war, fand er irgendwo die verendete Ratte. Wir fahren 
zwar nicht im Flugzeug; aber auf unserem Lebensweg nisten sich 
ebenfalls unliebsame Mitreisende ein, die uns schwer zu schaffen 
machen können. Das sind zum Beispiel hässliche Angewohnheiten, 
mit denen wir uns und anderen zur Last werden, oder es kommen 
Zweifel und Mutlosigkeit auf. Dann können wir so weitermachen 
wie bisher und hoffen, dass sich alles von selbst wieder bessert. 
Aber meistens ist es so, dass solche Passagiere gar nicht daran den-
ken, auszusteigen. Eher kriegen sie noch Junge und füllen unser ge-
samtes Leben aus. Dann sollten wir es wie de Saint-Exupéry ma-
chen und uns »nach oben« wenden. Wenn wir wieder näher zu Gott 
kommen, unser Versagen eingestehen und neu die Gemeinschaft 
mit Gott pflegen, müssen solche Plagegeister zugrunde gehen; denn 
in Gottes Nähe wird ihnen die Luft zu dünn. Und je eher wir »zum 
Steigflug« ansetzen, umso leichter werden wir die »Ratten« los. 
Gott will uns dabei helfen.
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                                                                  اغاز ها را ممنوع کنید

آیــا تصــوّر می کنیــد کام  خــدا بی معنــی اســت، وقتــی می فرمایــد: »خــدا بــه آن 
ــل  ــد تمای ــه دارد و نمی توان ــدّت عاق ــرار داده، بش ــان ق ــود در دل انس ــه خ ــی ک روح
انسان را به چیزی جز خود تحمّل نماید؟»                                                                                            
یعقوب 4، 8                                                                                                                                                               

ــرای مدتهــا او  ــود. ب ــان ب ــو خلب ــوان دو ســنت اگزوپــری خالــق شــازده کوچول انت
پاکــت هــای پســتی را بــه شــهر هــای دور افتــاده در میــان صحــرا  مرســاند. در هنــگام 
یکــی از توقــف هــای موقتــش در عربســتان یــک بــار یــک مــوش صحرایــی در داخــل 
موتــورش گــر کــرد. زمانــی کــه او مــوش را دیــد از اینکــه ان مــوش شــاید بــا دنــدان 
هــای تیــز خــود کابلــی را گاز زده باشــد ترســید. ایــن مــی توانســت بــه معنــی ســقوط 
ــا چشــم کار  ــما باشــد. در حقیقــت او مــی بایســتی فــرود مــی امــد، امــا کجــا؟ ت هواپی
ــه در  ــاد اورد ک ــه ی ــان ب ــت. ناگه ــود نداش ــرود وج ــرای ف ــبی ب ــی مناس ــرد مکان میک
ارتفــاع زیــاد بــه دلیــل سردی هــوا و غلظــت ان، ان مــوش دوام نخواهــد اورد. بــه ایــن 
ترتیــب او ارتفــاع هواپیــما را زیــاد کــرده و اوج گرفــت. از قضــا همــن طورهــم شــد و 
ــرواز نمــی  ــما پ ــا هواپی ــی کــه فــرود امــد، ان مــوش را مــرده یافــت. مــا اگرچــه ب زمان
کنیــم، امــا در مســر زندگیــمان چیزهــای نامهربانــی وارد میشــوند کــه زندگــی را برایــمان 
ســخت میکننــد. ایــن چیزهــا بــه عنــوان مثــال عــادات زشــتی هســتند، کــه بــرای مــا و 
ــن  ــا. در ای ــی ه ــا و بزدل ــک ه ــه ش ــا اینک ــوند و ی ــی ش ــر دوش م ــاری ب ــمان ب اطرافیان
شرایــط مــا مــی توانیــم همچنــان بــه حرکــت خــود ادامــه دهیــم و امیــدوار باشــیم کــه 
همــه چیــز بــه خــودی خــود دوبــاره درســت شــود. امــا بیــش تــر وقــت هــا ایــن گونــه 
اســت کــه ایــن مســافران بــه ایــن راحتــی هــا بــه فکــر پیــاده شــدن نمــی افتنــد. بیــش تــر 
ــرا  ــل کــرده و تمــام زندگــی مــا را ف ــد مث ــی تولی ــه اســت کــه انهــا حت وقــت هــا اینگون
میگرنــد. در ایــن گونــه شرایــط مــا بایســتی همــان کاری را انجــام دهیــم کــه دوســنت 
ــد  ــه خداون ــاره ب ــا دوب ــه م ــی ک ــم. زمان ــوع کنی ــالا» رج ــه ب ــام داد و «ب ــری انج اگزوپ
نزدیــک شــویم، بــه شکســت خــود اعــراف کنیــم و بــا خداونــد بــاری دیگــر همنشــن 
شــویم، ایــن اشــباح مــوذی خواهنــد مــرد. چــرا کــه در نزدیکــی خداونــد بــه انهــا هــوا 
نمرســد. و مــا هرچــه بالاتــر پــرواز کنیــم، بــه همــان نســبت راحــت تــر از شر مــوش هــا 
خاص می شویم. خداوند می خواهد در این مسر ما را یاری کند.                                                           
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Gottes Wort bleibt nicht folgenlos

Jesaja 55,11

So wird mein Wort sein, das aus meinem Mund hervorgeht: Es wird 
nicht leer zu mir zurückkehren, sondern es wird ausrichten, was mir 
gefällt, und durchführen, wozu ich es gesandt habe.

Was wird in dieser Welt alles erzählt! Das Blaue wird vom Himmel 
heruntergelogen, und erinnert man die Leute an gemachte Verspre-
chen, hat man das Gefühl, sie möchten gern mit einem bekannten 
Politiker sagen: »Was kümmert mich mein Geschwätz von ges-
tern?« Bei Gott ist das anders, ganz anders. Seine Worte sind keine 
leeren Vertröstungen, sondern voller Wahrheit und Kraft. Er hat im 
Laufe längst vergangener Jahrhunderte sogar bis in kleinste Details 
hinein Aussagen über die Zukunft gemacht, von denen sich viele 
schon erfüllt haben. Und die noch offenen werden ganz sicher auch 
noch ihre Zuverlässigkeit unter Beweis stellen. Würden Sie ein sol-
ches »Risiko« eingehen und sich an so konkreten Aussagen »festna-
geln« lassen? Gott kann es, weil er allwissend ist. Jetzt werden viel-
leicht einige widersprechen und sagen, dass sehr viel gepredigt 
wird; aber nützen will es kaum etwas. Und wenn dann jemand ein-
wendet, das sei die Schuld der Pastoren, könnte man darauf ant-
worten: Was haben denn die Milliarden von Bibeln und Bibelteilen 
bewirkt, die im Lauf der Zeit unter die Leute gebracht wurden? 
Wem könnte man da die Schuld geben außer Gott selbst? Nun, zum 
Glück haben viele auf das Lesen der Bibel so reagiert, dass sie zu 
Gott zurückgekehrt sind. Und die anderen, die sie bekämpften oder 
auch nur im Schrank verstauben ließen oder als Zigarettenpapier 
benutzten? Alle diese Leute werden einmal große Augen machen, 
wenn Gott an ihnen genau das vollzieht, was er in seinem Wort vor-
hergesagt hat. Nein, das Wort Gottes bleibt niemals wirkungslos. Es 
rettet, die es glaubend annehmen, und es verurteilt seine Verächter.
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                                                               کلام خدا بدون اثر نمی ماند

ــت و  ــود، نیّ ــد ب ــوده نخواه ــور بیه ــود همن ط ــارج می ش ــن خ ــان م ــه از ده ــی ک   کام
نقشهٔ مرا بدون غفلت به جا خواهد آورد.                        

اشعیا 55، 11                                                                                                                                                             
چــه چیزهــا کــه در ایــن دنیــا تعریــف نمــی شــود! بــه انســان هــا قــول هایــی مــی 
ــد «چــه  ــدازی مــی گوین ــاد قولشــان بیان ــه ی ــد و زمانــی کــه مــی خواهــی انهــا را ب دهن
ــد، خیلــی فــرق  ــد فــرق میکن ــه ام؟» در مــورد خداون ــروز چــه گفت اهمیتــی دارد کــه دی
میکنــد. ســخنان او تنهــا تســکن دهنــده نیســتند، بلکــه حقایقــی محکــم میباشــند. او در 
طــول صــده هــای گذشــته پیــش بینــی هــای بســیاری کــرده و وارد جزئیــات بســیاری 
هــم حتــی شــده کــه در بســیاری از مــوارد هــم بــه حقیقــت پیوســته انــد. و ان پیــش بینــی 
هایــی هــم کــه هنــوز بــه واقعیــت نپیوســته انــد بــه حتــم در اینــده گــواه دیگــری خواهنــد 
شــد بــرای قابــل اعتــماد بــودن خداونــد. ایــا شــما حاضریــد کــه یــک همچینن «ریســکی» 
ــد؟  ــرار دهی ــی ق ــای صریح ــی ه ــش بین ــن پی ــد چن ــد و بن ــود را در قی ــد و خ را بپذیری
ــیاری شروع  ــت بس ــن اس ــت. الان ممک ــای کل اس ــه او دان ــرا ک ــد، چ ــد میتوان خداون
بکننــد بــه ایــراد گرفتــن و بگوینــد کــه ایــن همــه موعظــه میشــود ولــی هیــچ یــک از انهــا 
ســودی نــدارد. و اگــر کســی در ایــن میــان بگویــد کــه ایــراد از کشیشــان اســت، مــی 
تــوان در جوابــش گفــت: میلیــارد هــا انجیلــی کــه در طــول ســالها در میــان مــردم بــوده 
ــد؟  ــته باش ــی میتوانس ــه کس ــن کار چ ــدا، ای ــز کار خ ــدند؟ ج ــه ش ــب چ ــد،  موج ان
خداونــد را شــکر کــه بســیاری بــا خوانــدن کتــاب مقــدس بــه خوبــی واکنــش نشــان داده 
و بــه ســوی خداونــد پنــاه اورده انــد. و دیگــران، انــان کــه بــا کتــاب مقــدس در جنــگ 
ــه عنــوان  ــا از ان ب ــا خــاک بخــورد و ی ــا ان را در کمــد خــود نگهمیدارنــد ت هســتند و ی
زیــر ســیگاری اســتفاده میکننــد؟ همــه ی ایــن افــراد روزی چشمانشــان درشــت  خواهــد 
شــد وقتــی کــه خداونــد در جلــوی دیدگانشــان انچــه را عملــی کنــد کــه در کام خــود 
پیــش بینــی کــرده اســت. نــه، کام خداونــد هرگــز بــدون اثــر نخواهــد مانــد. او کســانی 
را که کامش را می پذیرند نجات داده و انان را ان را انکار میکنند محکوم میدارد.                                                                       
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So was gibt’s tatsächlich!

Titus 2,13

Indem wir erwarten die glückselige Hoffnung und Erscheinung der 
Herrlichkeit unseres großen Gottes und Heilandes Jesus Christus.

Können Sie sich vorstellen, dass es Leute gibt, für die dieser Ta-
gesvers Wirklichkeit ist? Sie freuen sich auf den Tag, an dem der 
Herr Jesus Christus wiederkommt. Er wird dann nicht wie vor 2000 
Jahre als armer Leute Kind in irgendeinem versteckten Weltwinkel 
auftreten, sondern in der ganzen Pracht, die ihm als dem Schöpfer-
gott und als dem Retter aus allem Erdenelend zusteht. Und weil sie 
nicht nur darauf hoffen, sondern sich dieser Erwatung völlig sicher 
sind, können sie auch mit den Erdenproblemen ganz anders umge-
hen als die anderen, die keine solche Hoffnung haben oder sie gar 
strikt von sich weisen und sie für »Jenseitsvertröstung« halten, mit 
der man sich nur etwas vormacht. Zwischen beiden Gruppen be-
steht ein Unterschied, wie wenn ein Kind an der Hand eines starken 
Vaters durch einen dunklen Wald geht, oder wenn es eben ganz al-
lein seinen Weg suchen muss, selbst wenn es dabei alle »altmodi-
schen« Gebote beiseite lässt uns sich wie ein Freistil-Ringer durch-
schlägt. Letztlich ist das ein bedauernswertes Unternehmen, das 
garantiert damit endet, dass der Tod auch dem verwegendsten 
Kämpfer die letzten Waffen aus der Hand schlägt. Wie schön ist es 
dagegen, wenn man weiß, mit dem großen Gott versöhnt zu sein 
und auf seine Gnade und Gerechtigkeit vertrauen zu können. Das 
gibt auch Kraft, mit den Ungerechtigkeiten dieser Welt gelassen 
umgehen zu können. Christen sehen schon die ersten Strahlen der 
aufgehenden Sonne und wissen, dass die Nacht nicht das letzte 
Wort behalten wird.
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                                                          چنین چیزی به حقیقت وجود دارد!

ــزرگ و  ــدای ب ــال خ ــور پرج ــادی بخش و ظه ــد ش ــق امی ــار تحق ــار آن،  در انتظ در کن
ظهور نجات دهنده مان عیسی مسیح هستیم                     

نامه به تیتوس 2، 13                                                                                                                                                    
مــی توانیــد تصــور کنیــد کــه انســان هایــی وجــود دارنــد کــه برایشــان ایــن گفتــار 
روزانــه مــا بــه ماننــد واقعیــت اســت؟ انهــا بــرای امــدن ان روزی خوشــحال هســتند کــه 
عیســی مســیح، آقایشــان، بــار دیگــر بازگــردد. ایــن بــار امــا او دیگــر ماننــد 2000 ســال 
ــه در  ــرد، بلک ــد ک ــور نخواه ــر ظه ــواده فق ــک خان ــا، در ی ــه ای از دنی ــش در گوش پی
هیبتــی بــا شــکوه کــه متعلــق اســت بــه خالــق جهــان و ناجــی تمــام دنیــا از فاکــت. و از 
انجــا کــه ایــن افــراد نــه تنهــا بــه ایــن مهــم امیدوارنــد بلکــه بــه ان نیــز اطمینــان دارنــد 
ــن  ــه طــرزی کامــا متفــاوت از کســانی کــه یــک چن ــی ب ــا مشــکات زمین ــد ب میتوانن
ــا ان  ــه ب ــد، ک ــد» میخوانن ــده وعی ــایل را «وع ــه مس ــن گون ــا ای ــد و ی ــدواری ندارن امی
انســان خــود را گــول میزنــد، برخــورد کننــد. در بــن هــردو گــروه یــک تفــاوت وجــود 
ــگل  ــک جن ــان ی ــدرش از می ــد پ ــتان قدرتمن ــودک در دس ــک ک ــه ی ــور ک ــان ط دارد، هم
ــه خصــوص  ــد، ب ــه تنهایــی راه خــود را بیاب ــد کامــا ب ــا اینکــه بای تاریــک میگــذرد و ی
اگــر هــم کــه در طــول مســر تمــام «فرامــن» کهنــه را هــم کنــار بگــذارد و بــه ماننــد یــک 
کشــتی گــر ازاد رفتــار کنــد. بــه هــر حــال ایــن یــک شــیوه ی پشــیمان کننــده اســت کــه 
ــن  ــاک تری ــی ب ــت ب ــی از دس ــه  حت ــد ک ــی یاب ــه م ــرگ خاتم ــه م ــم ب ــه حت ــت ب در نهای
مبــارزان هــم ساحشــان را مــی ربایــد. چــه بهــر اســت حــال انســانی کــه میدانــد، کــه 
ــه بخشــندگی و عدالــت او  ــد ب ــزرگ بخشــوده شــده و خــود را میتوان ــد ب ــا خداون او ب
بســپارد.از ســوی دیگــر ایــن بــه انســان نــرو میدهــد تــا بــا ناعدالتــی هــای ایــن جهــان 
ــید  ــن خورش ــعات ای ــن تشعش ــون اول ــم اکن ــیحیان ه ــد. مس ــار بیای ــردی کن ــا خون ب
طلوع کننده را دیده و به خوبی می دانند که شب تا ابد باقی نخواهد ماند.                                                                                                    
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Theorie oder Phantasie?

Psalm 33,11

Der Ratschluss des HERRN besteht ewig, die Gedanken seines Herzens 
von Geschlecht zu Geschlecht.

Herr Meyer hatte sich ein Bett gekauft, ein sehr billiges aus einem 
verlockenden Angebot. Doch bald merkte er, dass es aus dem Leim 
zu gehen drohte, und er baute ein zusätzliches Bein ein. Als es wie-
der bedenklich krachte, kam das nächste hinzu. Erst war das Bett 
ein Vierbeiner, bald aber glich es immer mehr einem Tausendfüß-
ler. So geht es vielen Menschen, nicht nur mit billigen Betten, son-
dern auch mit billigen Theorien. Solche Theorien oder Welterklä-
rungsversuche zimmern sich die Leute nach ihren Anlagen und 
Bedürfnissen je nach ihrem Erkenntnisstand zurecht; und wenn sie 
sich als falsch erweisen, wird flugs eine Zusatztheorie erfunden, 
und dann wieder eine und dann wieder eine usw. Nun haben uns 
kluge Leute erklärt, eine Theorie habe diesen Namen nur verdient, 
so lange sie an keinem einzigen Punkt widerlegt wurde. Bei wie vie-
len unserer Theorien müssten wir dann zugeben: Dies war gar kei-
ne Theorie, wie sich aus ihrem Versagen leicht ableiten lässt, son-
dern ein Irrtum, ein gern gehätscheltes Hirngespinst, ein 
Wolkenkuckucksheim. Da ist einer, der es nirgends lange aushält, 
weil er leicht in Streit gerät. Seine Theorie lautet: Ich bin eben ein 
aufrichtiger Mensch, und die andern können die Wahrheit nicht er-
tragen. Für seine eigenen Empfindlichkeiten muss er sich dauernd 
neu passende Theorien basteln, wie Herr Meyer Beine für sein Bett. 
Das ist nur eins von tausend Beispielen. Wichtig ist, dass unsere 
Theorien nicht nur den irdischen Tatsachen standhalten müssen, 
sondern auch vor dem himmlischen Richter zu gelten haben. Nur 
wenn sie diesen Test bestehen, haben wir uns nicht selbst betrogen.
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                                                                      تئوری یا فانتزی؟

اما مقصود خداوند و نقشه های او پایدار و همیشگی است.                                                                                                      
مزامر 33، 11                                                                                                                                                           

اقــای مایــر بــرای خــود یــک تخــت ارزان خریــد. یــک پیشــنهاد وسوســه کننــده و 
مناســب. امــا بــه زودی او متوجــه شــد کــه تخــت در حــال خــراب شــدن اســت لــذا یــک 
پایــه اضافــه بــرای ان شــاخت. زمانــی کــه تخــت بــاز هــم بــه طــور عجیبــی صــدا داد، او 
ترجیــح داد تــا یــک پایــه دیگــر بــرای ان بســازد. در ابتــدا تخــت تنهــا چهــار پایــه داشــت، 
امــا کــم کــم بــه لطــف پایــه هــا تبدیــل بــه یــک هــزار پــا میشــد. حــال بعضــی از انســان 
هــا هــم همینطــور اســت. نــه تنهــا در مــورد تخــت هــای ارزان، بلکــه همچنــن در مــورد 
تئــوری هــای ارزان. اینگونــه تئــوری هــا را افــراد بــه تناســب اســتعداد و یــا نیــاز خــود 
و یــا اینکــه بــه قــدر دانــش خــود سر هــم کــرده و زمانــی هــم کــه اشــتباه بــودن ان بــه 
اثبــات رســید، شروع میکننــد بــه اضافــه کــردن دســت و پــا بــه ان. ابتــدا یــک پــا، پــس از 
ان یــک پــای دگــر وهمینطــور ادامــه مــی یابــد. افــراد باهــوش بــه مــا یــاد داده انــد کــه 
یــک تئــوری تنهــا زمانــی شایســته ایــن نــام اســت، کــه در هیــچ نقطــه ای عــدم صحــت 
ــه اثبــات نرســیده باشــد. در مــورد چــه تئــوری هایــی کــه مــا ایــن گونــه اعــراف  ان ب
نکــرده ایــم: ایــن اصــا تئــوری نبــود بلکــه همــان طــور کــه از شکســتش هــم میتــوان 
ــود. انجــا کســی دیگــری  اســتنتاج کــرد تنهــا یــک اشــتباه حاصــل از تخیــات ذهــن ب
اســت کــه در هیــچ کجــا نمیتوانــد دوام بیــاورد، چــرا کــه بــه راحتــی بحثــش میشــود. 
تئــوری او از ایــن قــرار اســت: مــن یــک انســان صــادق هســتم و دیگــران تحمــل ایــن را 
ندارنــد. بــرای حســاس بــودن خــود بایــد بــرای خــود دایــما  تئــوری هایــی سر هــم کنــد، 
همــان طــور کــه اقــای مایــر بــرای تخــت خــود پایــه میســاخت. ایــن تنهــا یکــی از هــزاران 
مثــال اســت. تنهــا ایــن مهــم نیســت کــه  تئــوری هــای مــا در مقابــل مســایل زمینــی دوام 
بیاورنــد، بلکــه مهــم ایــن اســت کــه انهــا در مقابــل قاضــی اســمان هــم اعتبــار داشــته 
باشــند. تنهــا زمانــی کــه از ایــن امتحــان سر بلنــد بــرون بیاییــم اســت کــه سر خــود را 

کاه نگذاشته ایم.           
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Die werden’s wohl verdient haben!

Lukas 13,4-5

Oder jene achtzehn, auf die der Turm in Siloam fiel und sie tötete: 
Meint ihr, dass sie mehr als alle Menschen, die in Jerusalem wohnen, 
schuldig waren?

Manche halten die Zunahme von Umweltkatastrophen für Zeichen 
des schrecklichen Endes unserer Weltzeit. Wer das natürlich laut 
sagt, gilt als Schwarzseher oder Sektierer und schweigt lieber. Aber 
die Frage muss doch erlaubt sein, ob die Unglücksmeldungen und 
ihre wachsende Häufigkeit am Ende etwas mit unserem Verhalten 
zu tun hat, oder nicht. Wie unser Tagesspruch zeigt, meinten die 
Leute früher ganz sicher, Katastrophen hätten etwas mit den Sün-
den der Menschen zu tun und wären die Strafen für ihre Gottlosig-
keit und Bosheit. Der Herr Jesus Christus rückt diese falsche An-
sicht zurecht. Falsch ist solche Meinung nicht, weil kein 
Zusammenhang zwischen unserem Verhalten und den Unglücksfäl-
len bestünde; falsch ist sie deshalb, weil wir uns dann für besser 
halten als die Betroffenen, eben weil wir verschont geblieben sind. 
Christus ist aber in die Welt gekommen, weil wir alle »verloren« 
sind, d.h. den Ansprüchen Gottes nicht im Entferntesten entspre-
chen. Und wer ihnen nicht entspricht, wird am Ende umkommen. 
Also, dass wir noch so relativ vergnügt leben, hat nichts mit unserer 
Vortrefflichkeit zu tun, sondern mit der Geduld Gottes, der alles 
sieht und hört, was wir tun und reden und denken – ja, selbst das 
weiß er! Wenn er an alles seine absoluten Maßstäbe von 100%iger 
Wahrhaftigkeit und 100%iger Reinheit und Selbstlosigkeit anlegte, 
wem müssten dann keine Türme auf den Kopf fallen? Gott sei Dank 
hat uns der Herr Jesus Christus nicht nur darüber aufgeklärt, son-
dern uns auch vorgelebt, wie man Gott gefallen kann. Wer ihn um 
Vergebung seiner Schulden bittet, dem verzeiht er und lädt ihn ein, 
seinen Beispielen zu folgen.
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                                                                     این مصلما حق انها بود!

ــدند،  ــته ش ــیلوحا کش ــی در س ــن بُرج ــرو ریخت ــع ف ــه در موق ــری ک ــده نف ــا آن هج  و ی
خیــال می کنیــد کــه از ســایر مردمانــی کــه در اورشــلیم زندگــی می کردنــد گناهکارتــر 
ــود  ــان ناب ــد آن ــما مانن ــهٔ ش ــد، هم ــه نکنی ــر توب ــید اگ ــن باش ــه مطمئ ــر، بلک ــد؟ خ بودن

خواهید شد.»                                    
لوقا 13، 5 ـ 4                                                                                                                                                            

ــر  ــان عم ــرای پای ــانه ای ب ــی را نش ــوادث طبیع ــزون ح ــه اف ــمار رو ب ــا ش ــی ه بعض
جهــان مــی داننــد. کســی کــه ایــن قضیــه را عنــوان کنــد طبیعتــا بــه عنــوان فــردی منفــی 
نگــر و مذهبــی شــمرده شــده و وادار بــه ســکوت مــی شــود. امــا بــا ایــن وجــود طــرح 
ــراز عــدم خوشــبختی کــه  ــن همــه اب ــا ای ــن پرســش مــی بایســتی مجــاز باشــد، کــه ای ای
مــدام هــم بیشــر مــی شــود بــا رفتــار مــا در ارتبــاط اســت یــا نــه. همانطــور کــه گفتــار 
روزانــه مــا نیــز اذعــان میــدارد، در قدیــم مــردم بــر ایــن بــاور بــوده انــد کــه بــا هــا در 
ــاه انســان هــا هســتند و در واقــع جــزای بــی خدایــی و شرارت  ــا گن ارتبــاط مســتقیم ب
انهــا مــی باشــند. سرورمــان عیســی مســیح ایــن نظــر را بــه درســتی رد میکنــد. ایــن نظــر 
از ایــن جهــت اشــتباه نیســت زیــرا کــه هیــچ رابطــه ای میــان رفتــار اشــتباه مــا و حوادث 
ناخوشــایندی کــه برایــمان پیــش مــی ایــد وجــود نــدارد، بلکــه ان از ایــن رو غلــط اســت 
زیــرا کــه مــا پــرو ایــن نظــر، خــود را تنهــا از ایــن رو انســان بهــری میدانیــم زیــرا کــه در 
ــی از  ــا همگ ــرا م ــد، زی ــا ام ــه دنی ــا ب ــیح ام ــی مس ــت. عیس ــده اس ــف ش ــا لط ــورد م م
دســت رفتــه ایــم و حتــی ذره ای از انتظــارات خداونــد را بــراورده نمیکنیــم. و ان کســی 
کــه انظــارات خداونــد را بــراورده نکنــد، سر اخــر بــه براهــه مــرود. ایــن کــه ما کــما کان 
در شــادمانی زندگــی مــی کنیــم بــه ایــن معنــی نیســت کــه مــا از دیگــران برتریــم، بلکــه 
نشــانه صــر خداونــد اســت کــه هــر چیــزی را کــه مــا انجــام میدهیــم، میگوییــم و یــا 
مــی اندیشــیم میبینــد و میشــنود. بلــه، او حتــی از اندیشــه هــای مــا نیــز اگاه اســت. اگــر 
او بــه حســاب هــر یــک از مــا بــر مبنــای میــزان صــد در صــدی خــود مــی رســید، چــه 
کســی از میــان مــا را یــارای ان بــود تــا از ایــن حسابرســی سر بلنــد بــرون ایــد؟ خداونــد 
ــا  ــه تنهــا اگاه ســاخته، بلکــه ب ــاره ن ــن ب را شــکر سرورمــان عیســی مســیح مــا را در ای
ــت.  ــان داده اس ــز نش ــد را نی ــردن خداون ــنود ک ــی خوش ــا چگونگ ــه م ــود ب ــی خ زندگ
کســی کــه امــرزش گناهانــش را از او طلــب میکنــد، توســط وی بخشــیده خواهــد شــد 

و خداوند او را دعوت خواهد کرد تا پرو مثال های او شود.              
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Besonnen und gerecht

Titus 2,12

Und unterweist uns, damit wir, die Gottlosigkeit und die weltlichen 
Begierden verleugnend, besonnen und gerecht und gottselig leben in 
dem jetzigen Zeitlauf.

Auf der Titanik ging es bis zu deren Untergang hoch her. Ein Ball 
folgte dem anderen, und die Reichen und die Schönen genossen das 
Leben. Wie hätte es dort wohl ausgesehen, wenn jemand am Tag 
vor der Katastrophe glaubwürdig prophezeit hätte, morgen wür-
den 1500 Passagiere im eisigen Atlantik ertrinken? Wäre nicht ein 
großes Jammern, ja, eine Panik ausgebrochen und ein gnadenloser 
Kampf um die wenigen Plätze in den Rettungsbooten? Aber hätte 
jemand genauso glaubwürdig versichert, die Titanik gehe zwar un-
ter; aber es würden genügend weit komfortablere Schiffe zur Stelle 
sein, um alle Leute an Bord zu nehmen, was wäre dann die Folge? 
Die Tanzvergnügen hätten sicher auch aufgehört; aber die Leute 
hätten ruhig ihre Koffer gepackt, hätten zugesehen, dass alle Be-
kannten ebenfalls bereit sind, und dann hätten sie gespannt zwar, 
aber ruhig der Dinge geharrt, die da kommen sollten. Die ganze 
Welt gleicht einem Schiff, das einmal untergehen wird. Das ahnen 
heute viele Menschen; aber die meisten versuchen, solche Gedan-
ken oftmals durch die albernste Unterhaltung zu übertönen. Leute, 
die von drohenden Katastrophen, von Hunger und Seuchen und er-
bitterten Kriegen um die letzten Wasserreserven reden, können 
uns angst und bange machen, weil wir spüren, dass sie Recht haben 
könnten. Wer aber glauben kann, dass Jesus Christus für jeden, der 
ihn hier als Herrn und Retter annahm, eine wunderbare Wohnung 
vorbereitet hat, der hat sozusagen seine Koffer gepackt und wartet 
getrost. Er legt auf flache Lustbarkeiten keinen großen Wert mehr, 
möchte aber gern alle seine Lieben mitnehmen. So sollten Christen 
leben.
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                                                                     با احتیاط و عادل

ــاری کــه خــدا نمی پســندد و از تمایــات دنیــوی  ــه مــا می آمــوزد کــه از رفت ــن امــر ب  ای
ــه خــدا،  در ایــن نظــام  ــا وقفــمان ب ــا خرداندیشــی درســتکاری و مطابــق ب بپرهیزیــم و ب

کنونی زندگی کنیم.                                                                                                                   
نامه به تیتوس 2، 12                                                                                                                                                    

تایتانیــک بــه انــدازه ارتفــاع خــود در اب فــرو مرفــت. قایــق هــای نجــات از پــس 
هــم مرســیدند و ثروتمنــدان و زیبــا رویــان را نجــات میدادنــد. چــه اتفاقــی پیــش مــی 
امــد اگــر کســی یــک روز پیــش از حادثــه بــا اطمینــان پیــش بینــی مــی نمــود کــه فــردا 
1500 نفــر در اتانتیــک سرد غــرق میشــوند. ایــا یــک  ماتــم بــزرگ، اری یــک فاجعــه 
ــا ای  ــات؟ ام ــای نج ــق ه ــا قای ــت اوردن تنه ــه دس ــرای ب ــردی ب ــد. ن ــی ام ــار نم ــه ب ب
کاش کســی بــا همــان اطمینــان پیــش گویــی میکــرد کــه اگــر چــه کشــتی تایتانیــک غــرق 
ــه  ــه هم ــد ک ــور دارن ــری حض ــت ت ــای راح ــتی ه ــر کش ــو ت ــی ان س ــی کم ــود، ول میش
ــان  ــاد؟ رقاص ــی افت ــی م ــه اتفاق ــگاه چ ــد داد. ان ــای خواهن ــود ج ــافران را درون خ مس
حــاضر در کشــتی اگرچــه دســت از رقــص کــردن بــر میداشــتند، امــا مــردم بــا ارمــش 
ــه  ــد ک ــی کردن ــاهده م ــا مش ــود، انه ــای خ ــدان ه ــردن چم ــع ک ــه جم ــد ب شروع میکردن
ــن موضــوع  اشــنایان دیگــر هــم در حــال جمــع کــردن چمــدان هــای خــود هســتند. ای
ــا  ــتند ب ــی توانس ــود م ــن وج ــا ای ــا ب ــد، ام ــرب کن ــی مضط ــا را کم ــه انه ــود ک ــن ب ممک
ارامــش بــه انتظــار ان کشــتی هایــی کــه قــرار بــود بیاینــد بنشــینند. تمــام دنیــا بــه ماننــد 
ــردم  ــیاری از م ــوع را بس ــن موض ــود. ای ــی ش ــرق م ــه روزی غ ــت ک ــتی اس ــان کش هم
حــدث مــی زننــد، امــا انهــا تــاش میکننــد اینگونــه افــکار را از طریــق ســخنان بیهــوده 
محــو کننــد. انســان هایــی کــه از بایــای تحدیــد کننــده، از گشــنگی، بیــماری هــای مــری 
و نیــز در مــورد جنــگ هــای خشــمگن بــر سر اخریــن ذخــره ی اب ســخن میگوینــد، 
مــی تواننــد مــا را حراصــان کننــد، چــرا کــه مــا مــی توانیــم احســاس کنیــم کــه انهــا مــی 
تواننــد حــق داشــته باشــند. امــا کســی کــه مــی توانــد ایــمان داشــته باشــد، کــه عیســی 
مســیح بــرای هــر کســی کــه وی را بــه عنــوان سرور و ناجــی خــود پذیرفتــه اســت، یــک 
ــا ارامــش چمــدان  ــه ی پــر شــکوه فراهــم کــرده اســت، ماننــد کســی اســت کــه ب خان
ــا  ــطحی م ــای س ــغولیت ه ــه مش ــت. او ب ــته اس ــار نشس ــه انتظ ــرده و ب ــع ک ــود را جم خ
ــته  ــراه داش ــود هم ــا خ ــود را ب ــزان خ ــام عزی ــت دارد تم ــا دوس ــد، ام ــی ده ــی نم اهمیت
کننــد.                                                                                                                                             زندگــی  گونــه  ایــن  کــه  اســت  بهــر  مســیحیان  باشــد. 
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Ist das so?

Johannes 15,5

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in 
ihm, dieser bringt viel Frucht, denn außer mir könnt ihr nichts tun.

Was, bitteschön, können wir ohne Christus nicht tun? Stellen Sie 
sich vor, jemand hielte ein Plakat mit unserem Tagesspruch vor 
dem Eingang eines Fußballstadions hoch. Er stieße auf bares Un-
verständnis. Ein paar nette Leute würden ihn vielleicht fragen, ob 
er wirklich glaubte, dass sie ohne Gott nicht »Olé« schreien und 
Bockwürste essen könnten. – Wer weiß heute überhaupt noch, wo-
her der Spruch kommt? Stände auf dem Plakat auch noch, dass Je-
sus Christus das gesagt hat, so würde der Plakatträger bestenfalls 
Kopfschütteln ernten. Genauso erginge es ihm mit diesem Plakat in 
der Schule oder am Arbeitsplatz. Wie ist es denn nun? Kann man 
nicht ohne Jesus Christus eigentlich alles tun? Wo wird er noch ge-
braucht? So denken die Menschen, weil sie sich so weit von Gott 
entfernt haben. Die Bibel sagt, dass Jesus, der Sohn Gottes, die Welt 
und alle Menschen geschaffen hat, und dass sie mit jedem Atemzug, 
mit jedem Herzschlag von ihm abhängig sind. Alles funktioniert nur 
so lange, wie er will und solange er es für jeden Menschen festge-
legt hat. Alles, was wir sind, haben und können, ist uns also von 
unserem Schöpfer geliehen, und eines Tages werden wir dafür Re-
chenschaft geben müssen. Aber auch, wenn wir etwas tun wollen, 
was Gott wohlgefällt, können wir das nur, wenn wir uns von Chris-
tus das Richtige zeigen lassen. Ohne ihn machten wir alles falsch, 
oder brächten nichts zuwege. Denken wir ein wenig darüber nach, 
so merken wir schnell, wie nötig wir ihn haben, auch im Umgang 
mit unserer Familie, und das jeden Tag aufs Neue.
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                                                                       این طور است؟

 مــن آن تــاک هســتم و شــما شــاخه های آن.  کســی میــوهٔ بســیار مــی آوَرَد کــه در اتحــاد بــا 
مــن بمانــد و مــن در اتحــاد بــا او؛  زیــرا شــما جــدا از مــن بــه هیــچ وجــه نمی توانیــد کاری 

انجام دهید                                                                                                                    
یوحنا 15، 5                                                                                                                                                               

بــدون عیســی مســیح، چــه کاری هســت کــه مــا نمــی توانیــم انجــام دهیــم؟ تصــور 
کنیــد کــه فــردی ایــن گفتــار روزانــه مــا را روی یــک پــاکارد مینوشــت و بــا ان روبــه 
ــادی را  ــد اختــاف نظــر هــای زی روی یــک اســتادیوم ورزشــی مــی ایســتاد. او میتوان
موجــب شــود. انســان هــای مهربانــی هــم ممکــن اســت از او بپرســند، کــه ایــا او واقعــا 
ــا اینکــه  ــد و ی ــاد بزنن ــد «هــورا» فری ــد نمــی توانن ــدون خداون معتقــد اســت کــه انهــا ب
هــات داگ بخورنــد. چــه کســی هنــوز بــه یــاد دارد کــه ایــن اصطــاح از کجــا امــده؟ 
اگــر روی پــاکارد ایــن نیــز نوشــته میشــد، انوقــت کســی کــه ان پــاکارد را در دســت 
داشــت در بهریــن حالــت فقــط سردرد میگرفــت. همــن بــا بــه سرش مــی امــد اگــر کــه 
ــا انســان  ــا سر کار حمــل مینمــود. چــه طــور اســت؟ ای او ان پــاکارد را در مدرســه و ی
نمــی توانــد بــدون عیســی مســیح هــر کاری انجــام دهــد؟ او اصــا کجــا بــه کار مــی 
ایــد؟ انســانها ایــن گونــه فکــر مــی کننــد، زیــرا کــه انهــا خــود را از خداونــد دور کــرده 
انــد. کتــاب مقــدس مــی گویــد کــه مســیح، پــر خداونــد، جهــان و همــه ی انســان هــا 
را خلــق کــرده و انهــا در هــر دم و بــازدم و در هــر نبــض قلــب بــه او وابســته انــد. هــر 
ــی کــه او مقــرر کــرده  ــا زمان ــد کــه او بخواهــد و ت ــی کار مــی کن ــا زمان ــزی تنهــا ت چی
باشــد. هــر انچــه کــه مــا هســتیم، داریــم و یــا میتوانیــم از اوســت و مــا میبایســتی یــک 
روز در قبــال انهــا بــه او حســاب پــس بدهیــم. امــا اگــر هــم مــا نیــت ان را داریــم کــه 
ــه  ــد ک ــتی کــه کاری باش ــی بایس ــد، م ــنود کن ــد را خوش ــه خداون ــم ک ــام دهی کاری انج
عیســی مســیح بــه نشــان داده اســت. بــدون او هــر کاری کــه انجــام میدادیــم غلــط مــی 
بــود و راه بــه جایــی نمیــرد. اگــر کمــی بــه ان فکــر کنیــم سریــع متوجــه مــی شــویم، کــه 
ــو.                                                                                                                                               ــواده خــود، هــر روز از ن ــا خان ــی در برخــورد ب ــم، حت ــه او نیازمندی ــدر ب مــا چــه ق
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Gibt es Gewissheit?

Hiob 19,25

Und ich, ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und als der Letzte wird er 
auf der Erde stehen.

»Ich weiß, dass ich nichts weiß«, diesen Satz des weisen Sokrates 
kennen viele Leute, die sonst von dem alten Griechen nichts wissen. 
Ich muss da an einen Schulkameraden denken, der auf diese Weise 
»klassisch gebildet« kundtat, dass er seine Vokabeln nicht gelernt 
hatte. Aber so hat es der Philosoph aus Athen nicht gemeint. Er hat-
te viel nachgedacht und geforscht und war schließlich zu diesem 
Ergebnis gekommen, weil alle Erkenntnis in dieser Welt ihm die 
eigentlichen, die wesentlichen, die entscheidenden Fragen nicht 
beantworten konnte. Was ist eine Antwort wert, die beim Grab 
nicht mehr gilt? Wer ist der wahre Schöpfer des Himmels und der 
Erde? Interessiert ihn mein kleines Leben? Und wenn nicht, warum 
quält mich dann mein Gewissen und warum habe ich Sehnsucht, 
ihn zu kennen? Gibt es wahre Gerechtigkeit? Auf all diese Fragen 
hatte er keine befriedigende Antwort. Ja, war er es nicht, der sogar 
gesagt hat: »Es müsste einer kommen, der uns von unserer Schuld 
erlöst«? Ach, wären doch viele Menschen so fragend wie der alte 
Sokrates! Denn Gott hatte all diese Fragen schon angefangen zu be-
antworten, als der Philosoph von 469-399 vor Christi Geburt in 
Griechenland lebte – im schon damals bestehenden Alten Testa-
ment, in dem Gott sich nicht nur als Schöpfer, sondern auch als der 
lebendige Retter offenbart hatte. Unser Tagesvers ist das jubelnde 
Bekenntnis eines Menschen, der begriffen hatte, dass sein Erlöser 
lebt und ihn auferwecken würde. Hiob ging es damals grausam 
schlecht; aber diese Hoffnung ließ ihn aushalten und auf seinen Er-
löser vertrauen. Und dieser Erlöser lebt auch heute noch und ist 
auch noch so mächtig wie damals.
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                                                                   ایا یقین وجود دارد؟

ــه  ــن ب ــاع از م ــرای دف ــت  و روزی ب ــمان اس ــن در آس ــدهٔ م ــه نجات دهن ــم ک ــا می دان امّ
زمن خواهد امد.                                                         

ایوب 19، 25                                                                                                                                                            
ــی  ــی م ــی مردم ــا را حت ــقراط دان ــه از س ــن جمل ــم»، ای ــی دان ــچ نم ــه هی ــم ک «میدان
شناســند کــه غــر از ان هیــچ اطاعــی از مــردم یونــان باســتان ندارنــد. در ایــن جــا بــه 
یــاد یکــی از همکاســی هــای مدرســه ام مــی افتــم، کــه زیرکانــه از ایــن طریــق اعــراف 
مــی کــرد کــه لغاتــی را کــه بایــد حفــظ میکــرد یــاد نگرفتــه اســت. امــا منظــور فیلســوف 
ــن  ــه ای ــق کــرد و در نهایــت ب ــوده اســت. او بســیار تفکــر و تحقی ــن نب ــان باســتان ای یون
نتیجــه رســید، زیــرا کــه تمــام دانــش دنیــا هــم نمــی توانســت پاســخگوی ســؤال هــای 
ــار خــود را از  ــا مــرگ یــک فــرد اعتب ــده او باشــد. پاســخی کــه ب اساســی و تعیــن کنن
ــق اســمان و زمــن  ــد داشــته باشــد؟ چــه کســی خال ــاری میتوان دســت بدهــد چــه اعتب
ــن  ــه م ــرای چ ــه، ب ــر ن ــن دارد؟ و اگ ــک م ــی کوچ ــه زندگ ــه ای ب ــا او عاق ــت؟ ای اس
عــذاب وجــدان و نیــاز بــه ان دارم کــه او را بشناســم؟ ایــا عدالــت واقعــی وجــود دارد؟ 
بــرای تمــام ایــن ســؤال هــا او پاســخ رضایــت بخشــی نداشــت. آری، ایــا او همــان نبــود 
کــه حتــی اذعــان داشــت: «کســی بایــد بیایــد و مــا را از قیــد گناهانــمان رهــا کنــد»؟ آه، 
ای کاش اکثــر مــردم ماننــد ســقراط ایــن چنــن پرسشــگر میبودنــد! چــرا کــه خداونــد 
هــم اکنــون بــه همــه ی ایــن پرســش هــا پاســخ داده  بــود، زمانــی کــه فیلســوف نــام بــرده 
ــد  ــرد ـ در عه ــی میک ــتان زندگ ــان باس ــیح در یون ــاد مس ــش از می از 399 ـ 469 پی
عتیقــی کــه در همــان زمــان هــم وجــود داشــت. کتابــی کــه خداونــد خــود را در ان نــه 
تنهــا بــه عنــوان خالــق، بلکــه بــه عنــوان ناجــی زنــده مــی شناســاند. گفتــار روزانــه مــا 
اظهــارات تــوأم بــا شــادمانی انســانی اســت، کــه دریافتــه اســت کــه ناجیــش زنده اســت 
ــن  ــا ای ــدی داشــت؛ ام ــوب در ان زمــان حــال بســیار ب ــدار خواهــد کــرد. عی و او را بی
امیــد باعــث میشــد تــا او دوام اورد و بــه ناجــی خــود اعتــماد کنــد. و ایــن ناجــی امــروز 
هم زندگی میکند وهمان قدر قدرتمند است که دیروز بود.                                                                                       
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Die einzige Chance!

Lukas 18,39

Und die Vorangehenden fuhren ihn an, dass er schweigen solle; er 
aber schrie umso mehr: Sohn Davids, erbarme dich meiner!

»Jetzt oder nie!«, so wird der blinde Bettler vor dem Stadttor von 
Jericho gedacht haben, als er hörte, Jesus von Nazareth käme dort-
hin. »Wenn einer mir helfen kann, dann ist er es«, sagte er sich, und 
so saß er und lauschte aufmerksam. Als er dann die Schritte und 
das Reden vieler Leute hörte, fing er gleich zu schreien an. Immer 
wieder rief er dasselbe. Das fiel den Leuten, die den Zug anführten, 
auf die Nerven. Sie waren gerade so schön in Hochstimmung, weil 
sie doch den Wundertäter aus Nazareth nach Jerusalem begleite-
ten. Heute war ihr Tag. »Was werden die Jerusalemer für Augen ma-
chen, wenn wir ihn bringen!« Und nun dies elende Geschrei! »Hör 
doch endlich auf!« Aber der Blinde schwieg nicht, es war seine ein-
zige Chance, geheilt zu werden, die wollte er sich auch nicht von 
diesen zornigen Leuten verderben lassen. Und dann kam der Herr 
und redete freundlich mit ihm und machte ihn gesund und sagte 
sogar, der Glaube des Blinden habe ihn geheilt. Es muss für einen 
Blinden furchtbar schwer sein, sich gegen einen Haufen wütender 
Sehender durchzusetzen. Das tut nur einer, bei dem die Chance sei-
nes Lebens auf dem Spiel steht. Auch für Sie geht es darum, zu be-
greifen, dass Christus vielleicht das letzte Mal freundlich an Ihnen 
vorübergeht, um sie vom ewigen Untergang zu retten. Damals war 
es so, denn der Herr Jesus Christus wurde in Jerusalem gekreuzigt. 
Es war die letzte, vielleicht einzige Chance der Heilung für diesen 
Blinden – aber er ergriff sie. Heute noch bietet der Herr Gnade und 
Vergebung an. Keiner sollte achtlos daran vorübergehen oder sich 
vom Drohen und Spotten der Mitmenschen aufhalten lassen.
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                                                                            تنها شانس

 کســانی کــه پیشــاپیش می رفتنــد سرزنش کنــان بــه او گفتنــد کــه ســاکت شــود،  امــا او 
کــن! »                                                                                                                                             رحــم  مــن  بــر  داوود،   پــر  »ای  مــی زد:   فریــاد  بلندتــر  و  بلندتــر 

          
لوقا 18، 39                                                                                                                                                               

ــا  ــهر ارح ــر سر دروازه ش ــه ب ــوری ک ــدای ک ــت!» ، ان گ ــچ وق ــا هی ــالا ی ــا ح «ی
نشســته بــود بایــد بــا خــود حتــما ایــن چنــن گفتــه باشــد، زمانــی کــه شــنیده بــود کــه 
عیســی نــاصری از انجــا مــی گــذرد. «اگــر کســی بتوانــد بــه مــن کنــد، ان ایــن شــخص 
اســت»، ایــن را بــا خــود میگفــت در حالیکــه بــا دقــت گــوش هایــش را تیــز کــرده بــود. 
وقتــی کــه او صــدای پــای مــردم و حــرف زدن انهــا را شــنید، شروع کــرد بــه فریــاد زدن. 
او دوبــاره و دوبــاره همــان چیــز را فریــاد میــزد. ایــن موضــوع کســانی را کــه در جلــوی 
صــف حرکــت میکردنــد ناراحــت میکــرد. انهــا تــازه سر حــال امــده بودنــد کــه باخــره 
ان کســی را  کــه اهــل نــاصره بــود و ان همــه معجــزه انجــام داده بــود همراهــی میکردنــد. 
ــه  ــی ک ــد، وقت ــی نکنن ــه از او پذیرای ــه ک ــلیم چگون ــردم اورش ــود. «م ــا ب ــروز روز انه ام
ببیننــد کــه مــا او را اورده ایــم!» و حــالا ایــن نالــه فاکــت بــار! «تمامــش کــن!» امــا ان 
کــور دســت بــر نمــی داشــت. ایــن تنهــا فرصــت او بــرای شــفا یافتــن بــود، کــه او بــه 
هیــچ وجــه نمیخواســت بــه خاطــر ایــن مــردم خشــمگن از دســت بدهــد. و ان هنــگام 
سرورش امــد و بــا مهربانــی بــا او ســخن گفــت و او را ســالم کــرد و نیــز فرمــود کــه ایــن 
ایــمان ایــن نابینــا بــود کــه او را شــفا داد. بــرای یــک کــور بایســتی بســیار ســخت باشــد 
کــه از میــان جماعــت خشــمگینی کــه بینــا هســتند بــرای خواســته خــود بگــذرد. ایــن کار 
را تنهــا کســی انجــام میدهــد کــه ایــن تنهــا فرصــت زندگــی اش باشــد. و امــا انچــه بــه 
شــما مربــوط میشــود ایــن اســت کــه ایــن را دریابیــد، کــه عیســی مســیح ممکــن اســت 
ــدی  ــودی اب ــما را از ناب ــا ش ــد، ت ــذر کن ــما گ ــار ش ــی از کن ــا مهربان ــار ب ــن ب ــرای اخری ب
نجــات دهــد. ان زمــان ایــن گونــه بــود، زیــرا کــه سرورمــان عیســی مســیح در اورشــلیم 
بــه صلیــب کشــیده شــد. ان تنهــا فرصــت بــرای شــفا یافتــن ان نابینــا در زندگیــش بــود 
و او ایــن فرصــت را قنیمــت شــمرد. امــروز هــم سرورمــان بخشــایش و عفــو خــود را 
بــه مــا ارزانــی میــدارد. کســی حــق نــدارد کــه بــا بــی توجهــی از ایــن پیشــنهاد بگــذرد و 
یــا اینکــه از تهدیــد هــا و تــف کــردن هــا ی انســان هــای اطــراف باکــی بــه خــود راه دهــد 
و خود را به وسیله انها بازدارد.                                                                                                                                                    
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So wichtig, und so leicht verspielt!

Matthäus 16,26

Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, aber seine Seele einbüßt? Oder was wird ein Mensch als Lö-
segeld geben für seine Seele?

Sehen Sie sich einen i-Punkt auf dieser Seite an. Er soll unser Er-
dendasein darstellen. Wie groß müsste man dann die Ewigkeit ma-
len, wenn sie im gleichen Maßstab gezeichnet werden soll? Natür-
lich, für die Ewigkeit reichen alle Blätter der Welt nicht aus. Die 
Ewigkeit ist grenzenlos. Und doch sagt uns die Bibel immer wieder, 
dass hier in unserem Erdenleben, also auf dem i-Pünktchen, die 
Entscheidung fällt, durch welche Tür wir in die Ewigkeit eintreten. 
Ist es die Tür, die in den Himmel, zu Gott, ins Licht führt, oder ist es 
die Tür zur Finsternis ewiger Gottesferne? Alles, selbst die gängige 
Theologie, ist darauf angelegt, solche Gedanken als Bangemacherei 
zu verscheuchen; aber sind sie darum überflüssig? Manche haben 
schon an den Rändern ihres »i-Pünktchens« gestanden und er-
schreckt die nahende Ewigkeit wahrgenommen. Dann waren sie 
froh, wenn sie Gottes rettende Hand ergreifen konnten und nun kei-
ne Angst mehr zu haben brauchen. Meistens brauchen wir ein sol-
ches heilsames Erschrecken. Wir müssen erst wachgerüttelt wer-
den, damit wir die Augen öffnen, die uns – wie die Bibel sagt – der 
Teufel gern verschlossen halten will. Das kann durch Krankheiten 
geschehen, aber auch dadurch, dass wir mit den Gesetzen in Kon-
flikt geraten und erkennen, zu was wir fähig sind. Angenehmer 
wäre es sicher, wenn wir uns bei guter Gesundheit und im Wohlle-
ben zu Gott bekehrten, doch ist das leider die Ausnahme. Aber spä-
ter danken wir Gott von Herzen dafür, dass er unsere Augen öffnete. 
Noch einmal: Unser kurzes Erdendasein ist, völlig unabhängig von 
seinem Verlauf, von allergrößter Wichtigkeit für uns, und das für 
alle Ewigkeit.
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                                                        به این مهمی و به این سادگی از دست دادن!

زیــرا چــه فایــده دارد کــه کســی تمــام دنیــا را بــه دســت آورد،  امــا جــان خــود را از دســت 
بدهد؟  یا انسان در عوض جان خود چه خواهد داد؟       

متی 16، 26                                                                                                                                                               
بــه یــک نقطــه در ایــن صفحــه نــگاه کنیــد. ایــن نقطــه میتوانــد وجــود مــا را بــر روی 
زمــن بــه نمایــش بگــذارد. چــه قــدر بــزرگ بایــد انســان ابدیــت را بــه تصویــر بکشــد، 
اگــر کــه بخواهــد ان را بــا همــن مقیــاس نشــان دهــد؟  طبعــا بــرای نشــان دادن ابدیــت 
ــود  ــن وج ــا ای ــدارد. و ب ــرزی ن ــت م ــد. ابدی ــی کنن ــاف نم ــم کف ــالم ه ــی اوراق ع تمام
کتــاب مقــدس همــواره متذکــر مــی شــود کــه تصمیــم در ایــن بــاره کــه مــا از کــدام در 
وارد ابدیــت مــی شــویم در همــن دنیــا گرفتــه میشــود. ایــا ان در، دری خواهــد بــود کــه 
بــه ســوی خداونــد، بــه ســوی بهشــت و نــور مــی انجامــد و یــا اینکــه ان دری اســت کــه 
بــه ســوی تاریکــی مطلــق و بــه دور از خداونــد ختــم میشــود؟ همــه چیــز، حتــی علــوم 
مذهبــی بــر اننــد تــا ایــن گونــه اعتقــادات را بــه عنــوان مســایلی معرفــی کننــد، کــه تنهــا 
ــن اندیشــه هــا از ایــن جهــت  ــا ای ــد. امــا ای قصــد ایجــاد حــراص در انســان هــا را دارن
زایــد مــی باشــند؟ بعضــی از انســانها در همــان حاشــیه «نقطــه خــود» توقــف کــرده و بــا 
تــرس ایــن حقیقــت را پذیرفتنــد کــه ابدیــت نزدیــک اســت. پــس از ان، انهــا شــادمان 
ــه  ــرده در حالیک ــس ک ــد را لم ــده ی خداون ــات دهن ــتان نج ــتند دس ــه میتوانس ــد ک بودن
ــه یــک چنــن تــرس نجــات  ــدارد. گاهــی اوقــات مــا هــم ب ترســی برایشــان وجــود ن
ــه  ــم، ک ــاز داری ــده نی ــدار کنن ــکان بی ــک ت ــه ی ــت ب ــا نخس ــم. م ــاز داری ــده ای نی دهن
چشــمانمان را بــاز کنــد. چشــمانی کــه بــه گفتــه کتــاب مقــدس شــیطان مــی خواهــد ان هــا 
را بســته نگهــدارد. ایــن قضیــه مــی توانــد بــه وســیله امــراض پیــش ایــد و یــا زمانیکــه بــا 
قوانــن دســت و پنجــه نــرم مــی کنیــم تــا کــه بدانیــم چنــد مــرده حاجیــم. بهــر ایــن 
میبــود مصلــما اگــر کــه مــا در روزهــای خوشــی بــه خداونــد روی میکردیــم، امــا ایــن 
ــکر  ــب ش ــم قل ــد را از صمی ــا خداون ــد م ــا بع ــدت ه ــا م ــت. ام ــتثنأ اس ــفانه اس متأس
ــک  ــود کوچ ــر: وج ــار دیگ ــک ب ــت. ی ــرده اس ــاز ک ــممان را ب ــه چش ــرد ک ــم ک خواهی
زمینــی مــا، فــارغ از جزئیــات ان، اهمیــت بســیاری بــرای مــا و ابدیــت مــا دارد.                                                                                                                                            
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VIP für Gott!

Jesaja 43,4

Weil du teuer, wertvoll bist in meinen Augen und ich dich lieb habe, so 
werde ich Menschen hingeben an deiner statt und Völkerschaften an-
statt deines Lebens.

Ja, die gibt es wirklich, die VIPs, die Very Important Persons, die 
ganz wichtigen Persönlichkeiten. Das sind die Leute, die Hotelbesit-
zer flitzen und Polizisten schwitzen lassen. Man bevorzugt sie, man 
reicht sie herum, und mancher möchte am liebsten seine rechte 
Hand nicht wieder waschen, wenn ihm ein VIP die seine gereicht 
hatte. Man könnte richtig neidisch werden; denn wer bin ich z.B. 
dagegen? Nach mir dreht sich keiner um, keiner will ein Interview 
oder mein Autogramm, keiner brät mir eine Extrawurst. Nun aber 
sehen wir uns einmal unseren Tagesvers an. Da sagt der allmächti-
ge Gott von jedem seiner Leute, er oder sie wäre ihm teuer und 
wertvoll. Wenn man dann fragt, warum der große Gott solch Inter-
esse an einfachen Christen hat, so antwortet die Bibel, dass er uns 
um einen ganz ungeheuren Preis vom ewigen Verderben losgekauft 
hat. Er ließ nämlich seinen unschuldigen Sohn für unsere Schulden 
leiden und sterben. Und weil jetzt die Schuld bezahlt ist, sind alle 
Gläubigen bei Gott gern gesehene, liebe Kinder. Ihnen gönnt er nur 
alles Gute, und er sorgt für sie. Dazu gehört natürlich auch, dass er 
sie zurechtweist, wenn sie ihm davonlaufen wollen; aber alles dient 
nur zu ihrem Besten. Diese VIPs Gottes mögen hier auf der Erde 
nichts Hervorragendes leisten, oder auch nur durch ihr Talent auf-
fallen; aber sie wissen, dass Gott ihnen längst eine Luxuswohnung 
in seinem ewigen Reich eingerichtet hat. Das tröstet sie auch, wenn 
sie manchmal traurig sind, weil sie sich wieder einmal nicht wie 
eine VIP aufgeführt haben. Aber alles können sie mit ihrem Vater im 
Himmel bereden.
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                                                             انسان مهمی بودن برای خدا!

 و تمــام ملّتهــا را فــدا خواهــم کــرد زیــرا تــو برایــم عزیــز هســتی و چــون تــو را دوســت 
دارم و به تو افتخار می کنم                                    

اشعیا 43، 4                                                                                                                                                               
آری یــک چنــن افــرادی واقعــا وجــود دارنــد. افــراد مهــم، شــخصیت هــای مهــم. 
ایــن هــا افــرادی هســتند کــه صاحبــان هتــل هــا برایشــان میدونــد و پلیــس هــا برایشــان 
بــه عــرق مــی اینــد. افــراد ان هــا را بــه دیگــران ترجیــح مــی دهنــد و ایشــان را بــه هــم 
دیگــر پــاس مــی دهنــد و اگــر یــک بــار بــه ایــن گونــه افــراد دســت بدهنــد، دلشــان نمــی 
ایــد دستشــان را بشــورند. ادم میتوانــد حســابی بــه ایــن افــراد حســادت کنــد و بــا خــود 
بگویــد، مــن در برابــر او کــه هســتم؟ هیــچ کــس بــه خاطــر مــن برنمیگــردد، هیــچ کــس 
ــچ  ــد. هی ــته باش ــن را داش ــای م ــه امض ــا اینک ــد و ی ــه کن ــن مصاحب ــا م ــد ب ــی خواه نم
کــس بــرای مــن یــک سوســیس اضافــی سرخ نمیکنــد. حــالا امــا اجــازه دهیــد یــک بــار 
دبگــر بــه گفتــار روزانــه مــان نگاهــی بیاندازیــم. در انجــا خداونــد توانــا بــر هــر چیــز بــه 
همــه اذعــان میــدارد کــه هــر کســی بــرای او مهــم و بــا ارزش اســت. و وقتــی کــه کســی 
ــاب  ــی دارد، کت ــحیان معمول ــه مس ــه ای ب ــن عاق ــک چن ــد ی ــرا خداون ــه چ ــد ک بپرس
مقــدس پاســخ میدهــد، خداونــد مــا را بــه قیمتــی بــی کــران از فنــا شــدنی ابــدی خریــده 
ــته  ــد و کش ــا درد بکش ــان م ــر گناه ــه خاط ــش ب ــر معصوم ــا پ ــازه داد ت ــت. او اج اس
ــد،  شــود. و از انجــا کــه حــالا ان بدهــی پرداخــت شــده، تمــام کســانی کــه ایــمان اورن
فرزنــدان عزیــز و پذیرفتــه شــده خداونــد میشــوند. او بــرای انهــا بهریــن چیزهــا را فراهم 
کــرده و مراقــب انهــا خواهــد بــود. امــا بالطــع او ایشــان را تلنگــر هــم میزنــد و ان هــم ان 
زمــان هایــی کــه ایشــان تــاش میکننــد از او فاصلــه بگرنــد؛ امــا او ان را هــم بــه صــاح 
ایشــان انجــام میدهــد. ایــن انســان هــای محبــوب خداونــد ممکــن اســت کــه در ایــن دنیــا 
از عهــده تهیــه چیــزی بــر نیاینــد و یــا اینکــه فقــط نــان اســتعداد خــود را بخورنــد، امــا ان 
هــا میداننــد کــه خداونــد از مــدت هــا پیــش بــرای انهــا یــک منــزل لوکــس را در سرای 
پادشــاهی خــود فراهــم دیــده اســت. ایــن موضــوع ســبب خوشــحالی انهــا نیــز میشــود، 
ان هنــگام کــه از ان ناخرســند هســتند کــه طــوری رفتــار نکردنــد کــه شایســته یــک فــرد 
محبــوب خداونــد اســت. امــا انهــا مــی تواننــد در مــورد همــه چیــز بــا خداونــد خــود در 

بهشت صحبت کنند.  
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Was ist gut? Wer ist gut?

Markus 10,18

Jesus aber sprach zu ihm: Was nennst du mich gut? Niemand ist gut 
als nur einer, Gott.

Sich darüber Gedanken zu machen, lohnt sich schon; denn wie gut 
wäre es, wenn wir alle gut wären und nur Gutes täten und es uns 
allen gut ginge! Manche meinen, alles sei gut, wenn wir möglichst 
viel Hab und Gut besäßen, oder gar das Gut des Grafen Sowieso; 
aber davon will ich nicht reden; denn abgesehen davon, dass das 
doch nur Wunschdenken bliebe, hat es noch keinem gutgetan, allzu 
sehr hinter irdischem Gut her zu sein. Im Neuen Testament ist das 
Eigenschaftswort »gut« die Übersetzung von zwei verschiedenen 
Wörtern. Das eine bedeutet, dass man einem Ideal nahe gekommen 
ist, wie ein Schüler, der eine Zwei in einer Arbeit erhalten hat, weil 
er ziemlich alles so gemacht hat, wie es die Aufgabe oder der Lehrer 
verlangt hatten. Das ist natürlich ein lohnendes Ziel. Wie gut wäre 
es, wenn unser Handeln dem Ideal der Nächstenliebe entspräche, 
wenn wir anderen Menschen Freude machten, oder das Richtige 
zur rechten Zeit täten! Das andere Wort für »gut« meint das mora-
lisch Gute. In diesem Sinn ist nur das gut, was mit Gottes Geboten 
übereinstimmt, weil einzig Gott gut ist. In unserem Tagesspruch 
steht genau dieses Wort. Und der Herr Jesus Christus sagt damit, 
dass alles Gute von Gott kommt. So kann in diesem Sinn niemand 
etwas Gutes tun, wenn er nicht vorher nach Gottes Willen und Ab-
sichten gefragt hat. Wie gut, dass wir die Bibel haben, die uns sagt, 
was der gute Gott von uns haben will; so können auch wir etwas 
wahrhaft Gutes tun, wenn wir Gott wirklich kennen.
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                                                               چه چیز و چه کسی خوب است؟

  عیســی گفــت:  »چــرا مــرا نیکــو می خوانــی؟  هیــچ کــس نیکــو نیســت،  مگــر یکــی،  آن 
هم خداست.                                                      

مرقس 10، 18                                                                                                                                                            
در مــورد ایــن موضــوع فکــر کــردن ارزشــش را دارد؛ چــرا کــه چــه قــدر خــوب 
مــی بــود کــه مــا همــه انســان هــای خوبــی مــی بودیــم و کار هــای خــوب انجــام میدادیم 
و حــال همــه ی مــا همیشــه خــوب میبــود. بعضــی هــا بــه ایــن بــاور هســتند کــه همــه چیــز 
خــوب میبــود اگــر کــه مــا کلــی مــال و منــال میداشــتیم. مــال فــراوان بــه انــدازه یــک 
اربــاب؛ امــا مــن قصــد نــدارم در ایــن بــاره ســخن بگویــم. چراکــه ایــن نــه تنهــا در حــد 
یــک ارزو باقــی میمانــد، بلکــه بــه کار کســی هــم نیامــده اســت، کــه یــک عمــر بــه دنبــال 
ــتفاده  ــه دو واژه اس ــرای ترجم ــوب» ب ــت «خ ــد از لغ ــد جدی ــد. در عه ــا باش ــال دنی م
میشــود. یــک بــار بــه ایــن معنــی اســت کــه انســان بــه یــک ایــده ال نزدیک شــده اســت، 
بــه عنــوان مثــال دانــش امــوزی کــه یــک نــوزده در یــک درس بدســت اورده و از ایــن 
طریــق تقریبــا تمــام انتظــارات معلمــش را بــراورده کــرده. ایــن، تقریبــا یــک هــدف قابــل 
تقدیــر اســت. چــه خــوب میبــود کــه اعــمال مــا، بــه ایــده ال عشــق بــه همنــوع نزدیــک 
میشــدند. اگــر کــه مــا باعــث خوشــحالی انســان هــای دیگــر میشــدیم و یــا کاری خــوب 
را در زمانــی مناســب انجــام میدادیــم. واژه ی دیگــری کــه در ترجمــه ان از لفــظ «خــوب» 
اســتفاده مــی شــود، خوبــی بــه معنــی اخاقــی ان مــی باشــد. در ایــن معنــی خــوب تنهــا 
ان چیــزی اســت کــه بــا قوانــن خداونــد مــرادف اســت، چــرا کــه تنهــا خداونــد اســت 
ــت. و  ــه اس ــه کار رفت ــی ب ــن معن ــا هم ــا دقیق ــه م ــار روزان ــت. در گفت ــوب اس ــه خ ک
سرورمــان عیســی مســیح از ایــن طریــق میگویــد کــه همــه ی چیــز هــای خــوب از جانب 
خداونــد اســت. بنابــر ایــن بــه طبــع ایــن معنــی کســی قــادر نخواهــد بــود کاری خــوب 
انجــام دهــد، اگــر کــه پیــش از ان سراغ خواســت و مقصــود خداونــد را نگرفتــه باشــد. 
چــه خــوب اســت کــه مــا کتــاب مقــدس را داریــم کــه بــه مــا مــی گویــد، کــه خداونــد 
خــوب چــه چیــزی را از مــا طلــب مــی کنــد. ایــن گونــه اســت کــه مــا میتوانیــم کاری 
به معنی واقعی خوب انجام دهیم، در صورتی که خداوند را بشناسیم.                                                                                                                                   
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Nichts bleibt verborgen!

Psalm 139,12

Auch Finsternis würde vor dir nicht verfinstern, und die Nacht würde 
leuchten wie der Tag, die Finsternis wäre wie das Licht.

Das ist eine schlechte Nachricht für alle, die meinen, sie könnten 
nachts ihre Schandtaten ungesehen ausführen. Gott sieht in der 
Dunkelheit genauso deutlich wie am helllichten Tag. Wie werden 
die Menschen am großen Gerichtstag Gottes erschrecken, wenn ih-
nen klar wird, dass Gott alles gesehen hat, dass er immer dabei war, 
wenn es auf Raub oder Betrug ausging, und dass er sich auch noch 
an jede Kleinigkeit erinnert. Aber nicht nur die Dunkelheit der 
Nacht durchblickt er, sondern auch die Finsternisse unserer Heim-
lichkeiten und unsere Lügengebäude werden von ihm durchschaut. 
Jede noch so schlau eingefädelte Gemeinheit, hinter die zeitlebens 
kein Mensch kommt, ist für Gott so offensichtlich, als hätte man sie 
am hellen Tag direkt vor seinem Richterstuhl ausgeführt. Wie sollte 
etwas ungestraft bleiben, was man unter den Augen eines unbe-
stechlichen Richters ausübt? Das gilt aber nicht nur für die großen 
Halunken, nein, auch für uns, die kleinen, die so brav aussehen und 
noch nie etwas mit einem Strafprozess zu tun hatten. Es ist wahr: 
Alle haben gesündigt. Aber genauso wahr ist es, dass alle, die an 
Christus glauben, umsonst gerecht gesprochen werden. Gott ist ge-
recht, und wenn etwas bezahlt ist, dann ist es bezahlt und wird 
nicht noch einmal gefordert, und Jesus Christus hat für alle Glau-
benden die Strafe für alle Schulden bezahlt. So begnadigte Men-
schen bitten Gott aber, dass er sie jetzt bewahren möge, damit sie 
weder bei Nacht, noch am Tage etwas tun, was Gott verboten hat. 
Das tun sie nicht aus Angst, sondern aus Dankbarkeit.
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                                                                هیچ چیز پنهان نمی ماند

  حتّــی تاریکــی هــم بــرای تــو تاریــک نخواهــد بــود و شــب بــرای تــو ماننــد روز روشــن 
است، زیرا تاریکی و روشنایی برای تو یکی است        

مزامر 139، 12                                                                                                                                                         
ایــن خــر بــدی اســت بــرای همــه ی انــان کــه گــمان میکننــد، شــب هــا مــی تواننــد 
کار هــای شرم اورشــان را بــدون اینکــه دیــده شــوند انجــام دهنــد. خداونــد در شــب هــا 
بــه همــان وضــوح مــی بینــد کــه در روشــنایی روز. چگونــه انســان هــا در روز دادرســی 
خداونــد وحشــت زده خوانــد شــد زمانــی کــه دریابنــد، کــه خداونــد همــه چیــز را دیــده 
ــا  ــه دزدی و ی ــی ب ــان منته ــه اعمالش ــی ک ــت، وقت ــوده اس ــا ب ــه انج ــه او همیش ــت، ک اس
کاهــرداری مــی شــد و اینکــه او از تمــام جزئیــات نیــز بــا خــر اســت. امــا او نــه تنهــا 
در میــان تاریکــی شــب همــه چیــز را مشــاهده مــی کنــد، بلکــه از هــر انچــه در تاریکــی 
ــه  ــز اگاه اســت. هــر عمــل خبیثان ــز از دروغ هــای مــا نی ــز مــی گــذرد و نی درون مــا نی
پنهانــی، کــه عمــرا هیــچ انســانی روزی از ان خــردار نمیشــود، بــرای خداونــد انچنــان 
ــش  ــت در پی ــن، درس ــل را در روز روش ــرد ان عم ــی ان ف ــه گوی ــت ک ــت اس ــل رؤی قاب
روی صندلــی قضــاوت او انجــام داده اســت. چگونــه ممکــن اســت کــه عمــل نادرســتی 
ــام  ــر انج ــوه ناپذی ــی رش ــش گاه قاض ــان ان را در پی ــه انس ــی ک ــد وقت ــر بمان ــدون کیف ب
میدهــد؟ ایــن امــا فقــط در مــورد حقــه بــازان صــدق نمیکنــد. نــه، ایــن در مــورد مــا هــم 
صــدق میکنــد. مــا دانــه ریــز هــای مرتبــی کــه تــا بــه حــال بــا هیــچ دادگاهــی سر و کار 
ــاه کــرده انــد. امــا ایــن هــم حقیقــت  نداشــته ایــم. ایــن یــک حقیقــت اســت. همــه گن
اســت کــه همــه ی کســانی کــه بــه عیســی مســیح ایــمان بیاورنــد، بــدون اینکــه     هزینــه 
ــار  ــک ب ــز ی ــک چی ــی ی ــت و وقت ــادل اس ــد ع ــوند. خداون ــیده میش ــد بخش ای بپردازن
پرداختــه شــده باشــد، ان چیــز بــرای همیشــه پرداخــت شــده اســت و یــک بــار دیگــر در 
ــه ی  ــاه کاران جریم ــی گن ــرای تمام ــیح ب ــی مس ــود. و عیس ــی ش ــش نم ــوردش پرس م
بدهــی شــان را پرداخــت. ایــن گونــه انســان هــای بخشــوده شــده خداونــد را بــرای ان 
ــام  ــب کاری انج ــه در ش ــه در روز و ن ــا ن ــا انه ــد، ت ــظ کن ــان را حف ــا ان ــد ت ــا میکنن دع
ــه از روی  ــرس بلک ــه از روی ت ــن را ن ــان ای ــاخته. ایش ــوع س ــد ممن ــه خداون ــد، ک دهن

شکرگذاری انجام میدهند.                                                                                       
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Ein Bündnis, auf das Verlass ist

1. Mose 9,13

Meinen Bogen setze ich in die Wolken, und er soll das Zeichen des 
Bundes sein zwischen mir und der Erde.

Sicher saß dem Noah immer noch der Schreck in den Gliedern, war 
er doch eben gerade einer Riesenkatastrophe entkommen. Nun 
versicherte ihm Gott, er werde niemals wieder eine solche Flut 
über die Erde bringen. Als Bundeszeichen setzte er den Regenbo-
gen ein. Daran können wir immer denken, wenn wir dies schöne 
Himmelsschauspiel erleben. Gott hat zu seinem Wort gestanden, 
jahrein, jahraus, bis zum heutigen Tag. Und er wird auch weiterhin 
dazu stehen, solange es die Erde gibt. Natürlich können Sie antwor-
ten, das sei doch bloß ein vorwissenschaftlicher Deutungsversuch. 
Als man noch nichts von Lichtbrechung wusste, hat man solche Na-
turerscheinungen den »Göttern« in die Schuhe geschoben. Doch 
lesen sie weiter: Das Wort für »Regenbogen« heißt einfach »Bogen« 
und bezeichnet in der Bibel sonst fast immer das in der Antike ge-
fürchtete Schießgerät. Auch dieser Gedanke ist schön: Gott hat sei-
nen Schießbogen aus der Hand gelegt und in die Wolken gesetzt. 
Noah hatte erlebt, was es bedeutet, wenn Gott Krieg führt, und er 
hatte seine eigene Ohnmacht erfahren. Nun sagte ihm Gott, er habe 
den Bogen beiseite gelegt. Das bedeutete zumindest einen Waffen-
stillstand. Wirklicher Frieden bestand noch nicht. Die Menschen 
hatten sich auch nach dieser Katastrophe nicht gebessert. Frieden 
kam erst, als der Sohn Gottes, Jesus Christus, durch sein Leiden und 
Sterben und Auferstehen die Grundlage für wahren Frieden gelegt 
hatte (siehe Bibellese). Aber jeder Tag, den wir einigermaßen ge-
sund und friedlich verbringen, ist ein neuer Beweis für die Bünd-
nistreue Gottes mit uns, die wir uns so wenig bündnisfähig zeigen.



121

                                                      نیازی که باید به ان اعتماد کرد

   رنگــن کــمان را تــا بــه  ابــد در ابرهــا قــرار می دهــم  تــا نشــانهٔ آن  پیمانــی باشــد کــه  بــن 
 من  و جهان  بسته  شده  است                                   

پیدایش 9، 13                                                                                                                                                             
بــه حتــم تــرس هنــوز در تمــام انــدام نــوح وجــود داشــت، چــرا کــه او چنــدی پیــش 
فاجعــه ای بــزرگ را پشــت سر نهــاده بــود. حــالا خداونــد بــه او تضمــن میــداد کــه او 
هرگــز دوبــاره یــک چنــن ســیلی را بــر روی زمــن روانــه خواهــد کــرد. بــه نشــانه ی 
عهــد خــود بــا نــوح او رنگــن کــمان را بــه کار بــرد. مــا میتوانیــم بــا هــر بــار دیــدن ایــن 
بازیگــر اســمان بــه ان عهــد بیاندیشــیم. خداونــد ســال هــای ســال تــا همــن امــروز بــه 
ــن  ــه زم ــادام ک ــتاد، م ــد ایس ــود خواه ــول خ ــت. و او سر ق ــرده اس ــا ک ــود وف ــد خ عه
پابرجاســت. ممکــن اســت کــه شــما بگوییــد کــه ایــن تنهــا یــک تــاش بــرای توضیــح 
دادن پدیــده هــای علمــی بــوده، پیــش از انکــه علــم بــرای انهــا پاســخی بیابــد. پیــش از 
ــه  ــز را ب ــه چی ــرد هم ــاش میک ــد، ت ــور بدان ــت ن ــورد شکس ــزی در م ــان چی ــه انس ان ک
ــظ  ــد: لف ــه دهی ــدن ادام ــه خوان ــود ب ــن وج ــا ای ــا ب ــد. ام ــط ده ــان رب ــه خدای ــی ب نوع
ــه  ــا ب ــه ج ــا در هم ــدس تقریب ــاب مق ــت و در کت ــمان» اس ــی «ک ــه معن ــمان» ب ــن ک «رنگ
ــت:  ــم زیباس ــور ه ــن تص ــی ای ــاره دارد. حت ــتان اش ــد باس ــی در عه ــیله ای جنگ وس
خداونــد کــمان خــود را در دســت گرفتــه و بــه ســوی ابــر هــا تــری را روانــه کــرد. نــوح 
تجربــه کــرد کــه جنگــی کــه خداونــد بــه دســت بگــرد چگونــه بــه نظــر مرســد و او بــی 
قدرتــی خــود در مقابــل ان را نیــز بــه چشــم دیــد. حــالا خداونــد بــه او میگفــت کــه او 
ــی  ــود. صلح ــس ب ــش ب ــی ات ــه معن ــل ب ــه حداق ــن ب ــت. ای ــته اس ــار گذاش ــمان را کن ک
واقعــی در کار نبــود. انســان هــا خــود را حتــی پــس از ایــن حادثــه نیــز اصــاح ننمودند. 
صلــح زمانــی امــد کــه عیســی مســیح پــر خداونــد بــه وســیله ی درد کشــیدن خــود، 
کشــته شــدن خــود و بیــدار شــدندش از مــرگ پایــه را بــرای صلحــی حقیقــی بنــا کــرد 
)بــه خوانــدن کتــاب مقــدس رجــوع شــود(. امــا هــر روزی را کــه مــا ســالم و درصلــح 
ســپری میکنیــم، نشــانی اســت بــر وفــای بــه عهــد خداونــد بــا مــا. مایــی کــه خــود را تــا 

این حد بی نیاز جلوه میدهیم.                                            
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Raus mit der Sprache!

Jakobus 5,16

Bekennt nun einander die Sünden und betet füreinander, damit ihr 
geheilt werdet; das inbrünstige Gebet eines Gerechten vermag viel.

»Warum siehst du seit Tagen so trübselig aus?«, wurde ein Bauer 
von seinem Nachbarn gefragt.

»Dir kann ich es ja sagen. Ich habe so ein schlechtes Gewissen, 
weil ich eine Kette geklaut habe.« –

»Na«, meinte der freundliche Nachbar, »da gibt’s doch nur eins: 
bring die Kette gleich zurück, und alles ist wieder gut!« Nach eini-
ger Zeit trafen sich die beiden wieder. »Du siehst ja immer noch so 
kläglich aus!«, rief der Nachbar erstaunt, als er in das trübe Gesicht 
blickte. »Hast du die Kette nicht zurückgebracht?« – »Doch, wohl, 
aber es will nichts helfen.« Dann schwieg er lange Zeit. Endlich 
raunte er dem Nachbarn ins Ohr: »Es hing noch eine Kuh daran!« 
Wir wollen gern so manche Sachen in Ordnung bringen, scheuen 
uns aber, die ganze Wahrheit zuzugeben, weil sie uns in ein zu 
schlechtes Licht rücken würde, oder weil wir die Sache selbst nicht 
herausgeben wollen. Dann wird es mit dem guten Gewissen nichts. 
Gott lässt sich nicht mit Halbwahrheiten abspeisen, und unser Ge-
wissen spürt das sehr deutlich, wenn es noch richtig funktioniert. 
Wer nämlich Unrecht tun kann, ohne dass es ihn belastet, der ist 
nicht etwa »fein raus«, sondern steckt ganz schön tief drin. Oder ich 
sollte besser sagen, er ist ganz furchtbar arm dran. Denn was kann 
ihn nun noch aufhalten auf dem Weg, der immer weiter von Gott 
weg führt und bestimmt in der ewigen Gottesferne endet? Möge 
Gott uns davor bewahren! Da ist doch die Erfahrung des Königs Da-
vid zu empfehlen, wie sie in unserer heutigen Bibellese zu entde-
cken ist. Und vor Gott zu unserer Schuld zu stehen, sollte nicht 
schwer fallen, wenn wir bedenken, dass er sowieso alles weit bes-
ser kennt als wir selbst.
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                                                                               حرف بزن!

ــا شــفا  ــد ت ــرای یکدیگــر دعــا کنی ــد و ب ــه گناهــان خــود اعــراف نمایی ــزد یکدیگــر ب  ن
یابید. دعای صمیمانهٔ شخص عادل و نیک بسیار مؤثّر است    

یعقوب 5، 16                                                                                                                                                             
«چــرا چنــد روز اســت کــه ایــن طــور غمگــن بــه نظــر مرســی؟» همســایه یــک مــرد 
زوســتایی از وی پرســید. « اری، بــرای تــو میتوانــم ان را تعریــف کنــم. عــذاب وجــدان 
ــن  ــخ داد. «ای ــان پاس ــایه مهرب ــه» همس ــده ام.» «ن ــد را دزدی ــک گردنبن ــه ی ــرا ک دارم، زی
فقــط یــک راه دارد: گردنبنــد را دوبــاره سر جایــش برگــردان. انوقــت همــه چیــز دوبــاره 
مثــل روز اول میشــود.» پــس از مدتــی ان دو همدیگــر را دوبــاره ماقــات کردنــد. «تــو 
بــاز هــم کــه همانطــور شــاکی بــه نظــر مرســی» مــرد همســایه فریــاد میــزد در حالیکــه بــا 
تعجــب بــه چهــره غمگــن دیگــری نــگاه میکــرد. «گردنبنــد را برنگردانــدی؟» ـ «چــرا 
امــا انــگار کمکــی بــه حــال مــن نمــی کنــد» پــس از ان بــرای مدتــی ســاکت مانــد. تــا 
اینکــه بــا اخــره در گــوش همســایه گفــت: «یــک گاو هــم دزدیــده ام!» مــا مــی خواهیــم 
بــا کــمال میــل بعضــی چیــز هــا را روبــه راه کنیــم. جــرأت نداریــم امــا تمــام حقیقــت را 
تعریــف کنیــم. چــرا کــه تعریــف واقعیــات مــا را در موقعیــت بــدی قــرار میدهــد یــا کــه 
ــمان ارام  ــه وجدان ــت ک ــور اس ــن ط ــم. ای ــود نگهداری ــزد خ ــز را ن ــم ان چی ــی خواهی م
ــم و  ــش دهی ــت را تحویل ــی از حقیق ــا نیم ــه تنه ــد ک ــازه نمیده ــد اج ــود. خداون نمیش
ــه کاری  ــی ک ــد. کس ــت کار کن ــوز درس ــه هن ــر ک ــد، اگ ــن را درک میکن ــا ای ــدان م وج
نادرســت را میتوانــد انجــام دهــد بــدون اینکــه ذره ای عــذاب وجــدان داشــته باشــد، نــه 
اینکــه از مهلکــه رســته اســت، بلکــه عمیقــا در ان گرفتــار اســت. یــا بهــر بگویــم، او بــه 
وضــع اســفناکی درون ان اســت. چراکــه چــه چیــزی میتوانــد دیگــر مانــع او شــود، کــه 
از خداونــد دور شــود و در دوری از خداونــد نیــز پایــان مییابــد؟ باشــد کــه خداونــد مــا 
را از یــک چنــن چیــزی بــه دور دارد. در ایــن جــا جــا دارد کــه بــه تجربــه ای کــه پادشــاه 
داوود داشــته اســت اشــاره کنیــم. تجربــه ای کــه از گفتــار روز مــا میتــوان اموخــت. در 
مقابــل خداونــد بــه گناهــان خــود اعفــراف کــردن ســخت نخواهــد بــود اگــر کــه بــه ان 
فکر کنیم، که او به هر حال هر چیزی را بهر از ما میداند.                                                                                                     
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Wer hat wen im Griff?

Römer 5,21

Damit, wie die Sünde geherrscht hat im Tod, so auch die Gnade herr-
sche durch Gerechtigkeit zu ewigem Leben durch Jesus Christus, unse-
ren Herrn.

In der Bucht von Neapel gibt es eine Quallenart, die gerne eine be-
stimmte Sorte Schnecken frisst. Aber weil die Schnecken eine so 
harte Schale haben, können die Quallen viele von ihnen nicht ver-
dauen. Dann saugen sich diese Tiere von innen an den Quallen fest 
und fressen sie ihrerseits von innen her auf. Der Leckerbissen ent-
puppt sich als tödliche Falle. Die Quallen bezahlen ihren Appetit 
buchstäblich mit dem Leben. Und wie ist das mit uns, ach, so schlau-
en Menschen? Wir lassen uns doch nicht etwa von unseren Trieben 
verleiten, etwas Schädliches zu tun!? Leider gibt es aber Dinge, bei 
denen wir es genauso machen wie die Quallen. Da sind so viele Ver-
lockungen auf unserem Lebensweg, und es scheint töricht, darauf 
verzichten zu sollen. Also nimmt man, was man kriegen kann: Alko-
hol und andere Drogen, genauso wie Sex und Gier nach Geld und 
Macht. Viele sind auch dem Fernsehen und den Computerspielen 
verfallen. Wir meinen zunächst, die Dinge zu beherrschen; aber 
bald beherrschen die Dinge uns und bringen uns schließlich um. 
Die Bibel nennt solche Abhängigkeiten Sünde. Wir werden zu Skla-
ven der Sünde. Aus diesem jammervollen Zustand kann sich kein 
Mensch selbst befreien. Gott aber bietet uns Befreiung und darüber 
hinaus ewiges Leben an. Aber dazu müssen wir Jesus Christus an 
die »inneren Schnecken« heranlassen. Das heißt: Wir müssen ihm 
bekennen, wie es um uns steht. Wenn Jesus Christus die Sache in 
die Hand nimmt, werden wir wirklich heil. Da gibt es Befreiung, da 
können wir ein gelingendes Leben unter Gottes Augen führen und 
anderen ein Segen sein. Und am Ende schenkt er uns das ewige Le-
ben in seiner Herrlichkeit.
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                                                                   چه کسی بر چه کسی تسلط دارد

بــا چــه هدفــی؟  تــا همــان طــور کــه گنــاه همــراه بــا مــرگ پادشــاهی کــرد،  لطــف الٰهــی 
نیــز از طریــق عدالــت پادشــاهی کنــد و حیــات جاویــدان را توســط سَرورمــان عیســی 

مسیح به ارمغان آورد.                                                                                                                 
رومیان 5، 21                                                                                                                                                            

ــوع  ــک ن ــش ی ــه غذای ــود دارد ک ــی وج ــتاره دریای ــوع س ــک ن ــل ی ــه ناپ در دریاچ
خــاص از حلــزون اســت. امــا از انجــا کــه ایــن حلــزون لاک ســختی دارد، ســتاره هــای 
دریایــی تــوان حضــم خیلــی از انهــا را ندارنــد. پــس از ان حلــزون هــا تــاش میکننــد بــا 
ــه  ــود را ب ــان راه خ ــی و خوردنش ــای دریای ــتاره ه ــن س ــی ای ــای درون ــه ه ــدن لای مکی
ــرگ.  ــک دام م ــه ی ــد ب ــی ش ــل م ــالا تبدی ــمزه، ح ــه ی خوش ــد. ان لقم ــاز کنن ــرون ب ب
ــود  ــی خ ــا زندگ ــه ب ــی کلم ــی واقع ــه معن ــود را ب ــتهای خ ــی اش ــای دریای ــتاره ه س
پرداخــت میکردنــد. و امــا حــال مــا چگونــه اســت. آه، مــا انســان هــای زرنــگ؟ مــا کــه 
ابســار خــود را بــه دســت غریــزه خــود نمیدهیــم تــا بعــده هــا برایــمان خصارتــی بــه بــار 
اورد!؟ متأســفانه چیزهایــی وجــود دارد کــه مــا درموردشــان دقیقــا بــه صــورت همــان 
ــا  ــی م ــر زندگ ــادی در مس ــده زی ــای فریبن ــم. چیزه ــل میکنی ــی عم ــای دریای ــتاره ه س
وجــود دارنــد، کــه صرف نظــر کــردن از انهــا بــه نظــر احمقانــه مــی ایــد. بنابرایــن انســان 
ــواد  ــر م ــکل و دیگ ــت: ال ــده اس ــته ش ــارش گذاش ــه در اختی ــدارد ک ــر می ــز را ب ان چی
ــر.  ــه بیش ــر چ ــدرت ه ــول و ق ــت اوردن پ ــهوت بدس ــا ش ــی و ی ــه جنس ــدر، رابط مخ
ــا بــازی هــای کامپیوتــری میشــوند. مــا در  کســانی هــم دچــار اعتیــاد بــه تلوزیــون و ی
ابتــدا قصــد داریــم کــه بــر چیزهــا تســلط داشــته باشــیم، امــا بــه زودی ایــن ان چیزهــا 
هســتند کــه بــر مــا تســلط خواهنــد یافــت و مــا را نابــود خواهنــد کــرد. کتــاب مقــدس 
نــام ایــن گونــه عــادت هــا را گنــاه مــی نهــد. مــا تبدیــل میشــویم بــه بــرده گناهــان. هیــچ 
انســانی نمیتوانــد خــود را از ایــن وضــع اســفناک بــه تنهایــی رهــا ســازد. خداونــد امــا 
بــه مــا رهایــی و عــاوه بــر ان زندگــی جــاودان پیشــنهاد میدهــد. امــا بــرای نیــل بــه ایــن 
ــای  ــزون ه ــه «حل ــم ک ــا راه دهی ــه انج ــیح را ب ــی مس ــا عیس ــه م ــتی ک ــور میبایس منظ
ــه  ــل او ب ــد در مقاب ــا بای ــه م ــت ک ــی اس ــن معن ــه ای ــن ب ــد. ای ــرده ان ــه ک ــمان» لان درون
مشــکل خــود اقــرار کنیــم. زمانــی کــه عیســی مســیح کار را بــه دســت بگــرد مــا شــفا 
ــا  ــی ب ــک زندگ ــم ی ــا میتوانی ــد و م ــی رخ میده ــه رهای ــت ک ــا اس ــت. انج ــم یاف خواهی
ــت  ــک برک ــران ی ــرای دیگ ــی ب ــم و حت ــش بری ــه پی ــد ب ــگاه خداون ــق را در پیش توفی
باشیم. و در نهایت او زندگی جاودان را در سرای خود نصیبمان خواهد کرد.                                                       
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Trotz allem!

Matthäus 5,45

Damit ihr Söhne eures Vaters werdet, der in den Himmeln ist; denn er 
lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über 
Gerechte und Ungerechte.

Tag für Tag werden Millionen von Euro, Dollar, Yen, Rubel usw. aus-
gegeben, nur um zu beweisen, dass der Zufall das All entstehen ließ. 
Wenn es aber doch Gott war, kann er solches Treiben der Menschen 
anders denn als Kriegserklärung auffassen? »Wir wollen nicht, dass 
dieser über uns herrsche!« ist der gemeinsame Tenor aller An-
strengungen der Menschen, die beweisen wollen, dass es außer ih-
nen selbst im ganzen Universum niemand gibt, der über sie zu be-
stimmen hat. Inzwischen ist es auch im »christlichen Abendland« 
so weit, dass Gott fast nirgends mehr zu finden ist. Medien, Wissen-
schaft, Wirtschaft, Politik, Erziehung, Kunst, alles kommt ohne ihn 
aus; aber was ist, wenn Gott doch da ist und nur beinahe grenzen-
lose Geduld hat, wie unser Tagesvers anzudeuten scheint? Wie 
groß muss er sein, wenn er dies rebellische Treiben nun schon so 
lange ansieht! Er lässt nicht nur die Sonne Tag für Tag aufgehen, 
sondern gibt den Aufrührern auch noch täglich, was sie zum Leben 
brauchen. Und wenn es überall im menschlichen Zusammenleben 
knirscht und kracht, weil jeder sein eigener Gott sein möchte, dann 
ermahnt er uns auf diese Weise, doch zu ihm umzukehren, Predi-
gen hilft ja offensichtlich nichts mehr. Wenn Ihnen nichts fehlt, Sie 
gut geschlafen und gefrühstückt haben, gesund sind und arbeiten 
können, dann danken Sie doch dem, der alles so geführt hat und es 
leicht, ganz leicht, anders werden lassen kann. Es hat zum Glück 
auch immer wieder Menschen gegeben, die durch Gottes Freund-
lichkeit zur Besinnung kamen. Warum sollte man ihn herausfor-
dern?
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                                                                       با وجود همه چیز!

تــا فرزنــدان پــدر آســمانی خــود باشــید؛  زیــرا او آفتابــش را بــر انســان های بــد و خــوب 
میبارانــد                                                                                                                                          بــدکار  و  درســتکار  انســان های  بــر  را  بارانــش  و  می تابانــد 

            
متی 5، 45                                                                                                                                                                 

ــت  ــا ثاب ــا تنه ــوند ت ــی ش ــرج م ــل خ ــن و روب ــورو، ی ــا دلار، ی ــون ه ــر روز میلی ه
کننــد کــه همــه انچــه بــه وجــود امــده بــر حســب اتفــاق بــه وجــود امــده. امــا اگــر ایــن 
هــا کار خــدا بــوده باشــد، ایــا او نمیتوانــد کاری کنــد کــه بــرای انســان هــا معنــی اعــام 
ــرف  ــن ح ــود!» ای ــلط ش ــا مس ــر م ــه او ب ــم ک ــا نمیخواهی ــد؟ «م ــته باش ــگ نداش جن
حســاب تمامــی انســان هایــی اســت کــه بــه خــود هــر زحمتــی میدهنــد تــا ثابــت کننــد کــه 
بــه جــز ایشــان هیــچ کســی در کل کهکشــان وجــود نــدارد کــه برایشــان تعیــن تکلیــف 

کند.                                                                                                                           
ــه  ــت ک ــده اس ــه ش ــن گون ــم ای ــیحی ه ــای مس ــن ه ــی در سرزم ــان حت ــن می در ای
خداونــد را تقریبــا در هیــچ کجــا نمیتــوان یافــت. در مطبوعــات، در علــم، در اقتصــاد، 
ــا  ــد حقیقت ــر و در همــه ی چیزهــای دیگــر. امــا اگــر خداون سیاســت، تربیــت، و در هن
ــز  ــا نی ــه م ــار روزان ــد همانطــور کــه گفت ــه انتهــا برس ــرش کــم کــم ب ــد و ص انجــا باش
ــار  ــن رفت ــک چن ــا ی ــال ه ــه س ــد ک ــد باش ــزرگ بای ــدر ب ــه ق ــه؟ چ ــدارد چ ــان می اذع
ــه تنهــا هــر روز اجــازه ی  ــه نظــاره نشســته اســت. او ن ــان ب شورشــی را از ســوی ادمی
ــاج  ــر روزه مایحت ــز ه ــران نی ــورش گ ــرای ش ــه ب ــد، بلک ــید میده ــه خورش ــوع ب طل
زندگیشــان را فراهــم میــدارد. دلیــل اینکــه در هــر جایــی کــه انســان هــا در کنــار هــم 
ــر  ــه ه ــت ک ــن اس ــی اد ای ــود م ــه وج ــان ب ــری بینش ــه درگ ــن هم ــد ای ــی کنن ــی م زندگ
کســی تمایــل دارد خــدای شــخصی خــود باشــد. از ایــن رو او مــا را بــدان فــرا میخوانــد 
کــه  بــه ســوی او بازگردیــم چــرا کــه مؤعظــه دیگــر جــواب نمیدهــد. اگــر در زندگــی 
ــد، ســامت  ــه بخوری ــد و صبحان ــد بخوابی ــی میتوانی ــه راحت ــد، ب ــودی نداری هیــچ کمب
هســتید و میتوانیــد کار کنیــد، پــس بنابرایــن بــه او فکــر کنیــد کــه ایــن همــه را تــدارک 
دیــده اســت و همــه چیــز را نیــز میتوانــد بــه همــن ســادگی بازپــس گــرد. خوشــبختانه 
همــواره انســان هــا یــی بــوده انــد، کــه بــه وســیله ی دوســتداری خداونــد بــه سر عقــل 
امده اند. چرا میبایستی انسان او را به کاری وادارد که او نباید؟                                                          
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Leitplanken

Jesaja 48,18

O dass du geachtet hättest auf meine Gebote! Dann wäre dein Frieden 
gewesen wie ein Strom und deine Gerechtigkeit wie Meereswogen.

Haben Sie schon einmal von einem Autofahrer gehört, dass er sich 
über die Leitplanken an den Straßen beschwert hätte? Ich kenne 
keinen, der sich dadurch eingeengt fühlte und von der grenzenlo-
sen Freiheit jenseits von ihnen schwärmte. Natürlich sieht das je-
der schnell ein; denn hinter den Leitplanken kann der Absturz ins 
Bodenlose drohen. Oft hat man die Zehn Gebote mit Leitplanken 
verglichen, die uns vor zeitlichen und ewigen Unfallfolgen schützen 
sollen. Und weil sie von den meisten Menschen in früheren Jahr-
zehnten und Jahrhunderten als die Leitplanken eines gütigen Got-
tes verstanden wurden, war man auch eher bereit, sie zu beachten, 
selbst wenn man ihren Sinn nicht immer gleich verstand. Je blasser 
die Vorstellung von Gott bei uns wurde, umso weniger wollte man 
sich durch die Gebote »fremdbestimmen« lassen, wie man das heu-
te nennt. Das einzige Gebot, was man tunlichst noch respektiert, ist 
ein selbst erdachtes: »Du sollst dich nicht erwischen lassen.« 
Hauptsache, die Polizei merkt nichts. Aber abgesehen davon, dass 
Gott alles sieht, gleichen solche Leute doch dem Trucker, dessen 
Fahrzeug 4m hoch war und der vor einer Überführung stand, die 
nur 3,80 m zuließ. Nach einem kurzen Blick in den Rückspiegel sag-
te er sich: »Kein Polizist weit und breit, also durch!« Da musste er 
schnell feststellen, dass die Beachtung dieses Gebots ihn vor gro-
ßem Schaden bewahrt hätte. Und so geht es über kurz oder lang 
auch mit Gottes Geboten. Wie viele zahlen ein Leben lang dafür, 
dass sie einmal so gedacht haben wie unser LKW-Fahrer. Gott lädt 
uns immer wieder ein, seine Gebote zu beachten. Darin besteht 
letztlich unser Glück in Gegenwart und Zukunft.
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                                                                               نرده ها

 اگــر تــو فقــط بــه دســتورات مــن گــوش مــی دادی آنــگاه بــرکات، مثــل نهــری کــه هرگز 
ــد  ــواج ممت ــل ام ــروزی مث ــت. و پ ــان می داش ــو جری ــب ت ــه جان ــود ب ــک نمی ش خش
کنار ساحل، به سوی تو روان می بود.                                                                                                
اشعیا 48، 18                                                                                                                                                             

ــار  ــای کن ــرده ه ــورد ن ــه ای در م ــه گل ــد ک ــنیده ای ــده ش ــک رانن ــال از ی ــه ح ــا ب ت
ــا  خیابــان کــرده باشــد؟ مــن کســی را نمــی شناســم کــه خــود را از ایــن بابــت در تنگن
ببینــد و شــیفته ی آزادی بــی حــد و مــرز در ان ســوی نــرده هــا باشــد. طبیعتــا هــر کســی 
ایــن قضیــه را تصدیــق خواهــد کــرد، چــرا کــه در ان ســوی نــرده هــا چیــزی جز ســقوط 
بــه اعــماق دره در انتظــار نیســت. بــه کــرات انســان هــا ده فرمــان را بــا نــرده هــای کنــار 
خیابــان مقایســه کــرده انــد، کــه وظیفــه شــان حفاظــت مــا در مقابــل ســقوط هــای بــه 
لحــاظ زمانــی محــدود و یــا ســقوط هــای ابــدی ماســت. از انجــا کــه انســان هــا در صــده 
هــا و هــزاره هــای گذشــته ایــن فرامــن را بــه عنــوان فرامینــی کــه از ســوی یــک خداوند 
ــد،  ــرا کنن ــان را اج ــد ان ــز بودن ــاده نی ــد، ام ــه بودن ــد پذیرفت ــده ان ــع ش ــواه وض ــر خ خ
حتــی اگــر گاهــی در همــان لحظــه فایــده ی ایــن قوانــن را درک نمیکردنــد. هــر چــه قــدر 
ــا  ــان ه ــدار انس ــان مق ــه هم ــد، ب ــر ش ــگ ت ــم رن ــا ک ــان ه ــی انس ــد در زندگ ــه خداون ک
تمایــل کمــری نشــان میدادنــد کــه بــه «غریبــه ای اجــازه دهنــد کــه بــرای ایشــان تعیــن 
تکلیــف کنــد»، همانطــور کــه ان را امــروزه مینامنــد. تنهــا فرمانــی کــه انســان هــا امــروزه 
ــد خــود را رســوا ســازی» اســت، کــه از انهــا از  ــو نبای ــد «ت ــه ان عمــل میکنن همــواره ب
خــود دراوده انــد. مهــم ایــن اســت کــه پلیــس از ان بویــی نــرد. امــا فــارغ از ایــن کــه 
خداونــد همــه چیــز را میبینــد، کار ایــن انســان هــا شــبیه بــه راننــده کامیونــی اســت کــه 
کامیونــش 4 مــر ارتفــاع دارد و پلــی کــه میخواهــد از زیــر ان عبــور کنــد تنهــا 3 مــر و 
8 ســانتیمر اســت. بــا نگاهــی کوتــاه بــه اینــه عقــب بــه خــود میگفــت: «ایــن دور و بــر 
هــا هیــچ پلیســی نیســت، بــزن بریــم!» پــس از ان امــا دریافــت کــه رعایــت کــردن ایــن 
ــورد  ــوع در م ــن موض ــد. و ای ــات ده ــزرگ نج ــان ب ــک زی ــت او را از ی ــون میتوانس قان
فرامــن خداونــد نیــز صــدق میکنــد. چــه تعــداد انســان هایــی تمــام عمــر خــود تابــان ان 
را میپردازنــد کــه ماننــد ایــن راننــده مــا فکــر کــرده انــد. خداونــد مــا را همــواره دعــوت 
میــدارد کــه بــه فرامــن او عمــل کنیــم. ســعادت مــا در زمــان حــال و اینــده بســته اســت 
به همن امر.                                                                                                                                                              
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Woran erkennt man einen Christen?

Apostelgeschichte 9,11

Der Herr aber sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Gasse, die »die 
Gerade« genannt wird, und frage im Haus des Judas nach jemand mit 
Namen Saulus, von Tarsus, denn siehe, er betet.

Schön wär’s, wenn man auf diese Frage antworten könnte: Die lü-
gen nie, sind immer freundlich, drängeln sich nicht in den Vorder-
grund, ehren ihre Eltern, zahlen ehrlich ihre Steuern, helfen, wo sie 
können usw. usw. Aber nicht einmal das ist alles. Vielleicht wun-
dern Sie sich, wenn ich sage, dass all das zwar einen prächtigen 
Zeitgenossen, aber noch keinen Christen kennzeichnet. Das, was 
den ausmacht, ist eine gelebte Beziehung zu Gott. Dem Ananias gab 
der Herr vom Himmel her dies Erkennungszeichen für einen frühe-
ren Mörder und Christenquäler: »Siehe, er betet!« Da konnte Ana-
nias von der Tatsache ausgehen, dass Saulus zum Paulus geworden 
war. Diese Wandlung muss jeder durchmachen, der im Sinn der Bi-
bel ein Christ sein will. Denn solche Leute haben erkannt, dass sie 
vor Gott nicht bestehen können. Das einzugestehen und dann an 
die Versöhnung durch den Opfertod Jesu Christi zu glauben, macht 
den wahren Christen aus. Beinahe von selbst ergibt sich daraus 
eine Beziehung der Dankbarkeit, die nicht nur gefühlt, sondern 
auch ausgesprochen wird. Das nennt man beten. Genau übersetzt 
heißt dies Wort denn auch: »Zu (Gott ein) gutes (Verhältnis) ha-
ben.« Man traut ihm nur Gutes zu und spricht mit ihm über alles, 
über die Nöte, in denen man steckt, aber auch über die Freude, die 
man an Gott und seinen Gaben und an seinem Wort hat. Von all dem 
wusste man früher gar nichts. Da war Gott höchstens einmal der 
»Feuerwehrmann«, der einem aus der Patsche helfen sollte, weiter 
nichts. Hinterher war er dann schnell wieder vergessen. Wäre das 
nichts, den Allmächtigen zum Vater zu haben, mit dem man reden 
kann?
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                                                           از کجا میتوان یک مسیحی را شناخت؟

ــرو و در  ــده می شــود ب ــه کوچــه ای کــه ›راســت‹ خوان ــز و ب ــه او گفــت:  »برخی سَرور ب
خانــهٔ یهــودا،  سراغ شــخصی را بگــر کــه نامــش ســولُس تارسوســی اســت.  او اکنــون 

دعا می کند                                                                                                                   
اعمال رسولان 9، 11                                                                                                                                                   

ــا دروغ  ــد: انه ــخ ده ــؤال پاس ــن س ــه ای ــت ب ــان میتوانس ــر انس ــود اگ ــوب میب خ
نمیگوینــد، همیشــه مهربــان هســتند، ســعی نمیکننــد همیشــه از دیگــران جلــو بزننــد، بــه 
پــدر و مــادر خــود احــرام میگزارنــد، مالیــات خــود را بــه درســتی پرداخــت میکننــد، 
انجــا کــه بتواننــد کمــک میکننــد و الــی اخــر... امــا ایــن همــه چیــز نیســت. شــاید شــما 
تعجــب کنیــد اگــر بگویــم کــه ایــن همــه شــاید چیــز هــای باشــکوهی باشــند، امــا بــاز 
ــاز  ــودن ب ــیحی ب ــان را از مس ــه ایش ــتند. انچ ــودن نیس ــیحی ب ــرای مس ــانه ای ب ــم نش ه
ــن  ــاس، ای ــه انانی ــد اســت. سرورمــان از اســمان ب ــا خداون ــده ب ــک رابطــه زن ــدارد ی می
نشــان را بــرای کســی کــه در گذشــته قاتــل بــود و مســیحیان را تعقیــب مینمــود فرســتاد: 
«بنگــر، او دعــا میکنــد!» انجــا بــود کــه انانیــاس میتوانســت اطمینــان یابــد، کــه ســلوس 
ــه  ــی ک ــر کس ــتی ه ــدس میبایس ــاب مق ــدگاه کت ــت. از دی ــده اس ــل ش ــس تبدی ــه پول ب
ــراد   ــن اف ــه ای ــرا ک ــد. چ ــی کن ــل را ط ــر تکام ــن س ــود ای ــیحی ش ــک مس ــد ی میخواه
دریافتــه انــد کــه انســان بــه تنهایــی نمــی توانــد در امتحــان خداونــد قبــول شــود. اذعــان 
ــی  ــدن عیس ــی ش ــط قربان ــان توس ــدن گناه ــوده ش ــه بخش ــمان ب ــوع  و ای ــن موض ــه ای ب
مســیح اســت کــه میــان مســیحیان و دیگــران تفــاوت ایجــاد میکنــد. از ایــن طریــق اســت 
ــه  ــه ب ــود بلک ــاس میش ــا احس ــه تنه ــه ن ــود، ک ــاد میش ــکرگزاری ایج ــه ش ــک رابط ــه ی ک
زبــان هــم مــی ایــد. بــه ایــن میگوینــد دعــا کــردن. اگــر بخواهــم ایــن را درســت ترجمــه 
کنیــم معنــی حقیقــی ان میشــود: «یــک رابطــه خــوب بــا خداونــد داشــتند.» انســان تنهــا 
بــه خداونــد اعتــماد دارد و بــا او در مــورد همــه چیــز ســخن میگویــد، در مــورد 
اضطرارهایــش، کــه در ان گرفتــار اســت، امــا همچنــن نیــز در مــورد شــادی هایــش، کــه 
انســان از خداونــد، داده هایــش و کامــش دریافــت کــرده اســت. انســان از همــه ی اینهــا 
در گذشــته بــی خــر بــود. در ان هنــگام خداونــد تنهــا بــه مثابــه ی «اتــش نشــانی» بــود 
کــه مــی بایســتی کســی را از مخمصــه ای نجــات میــداد و دیگــر هیــچ. و پــس از ان او را 
ــا بــر هــر چیــز پــدر مــا  دوبــاره فرامــوش میکردنــد. ایــا مهــم نبــود اگــر خداونــد توان
مــی بــود و مــا در مــورد همــه چیــز میتوانســتیم بــا او بــه صحبــت بنشــینیم؟                                                                                                                                         
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Total vergessen!

1. Korinther 1,30

Aus ihm aber seid ihr in Christus Jesus, der uns geworden ist Weisheit 
von Gott und Gerechtigkeit und Heiligkeit und Erlösung.

Anne van der Bijl, besser bekannt als »Brother Andrew«, war wäh-
rend des Kalten Krieges der »Schmuggler Gottes«. Er hat unzählige 
Bibeln hinter den Eisernen Vorhang gebracht, also in den Machtbe-
reich der früheren Sowjetunion. Das geschah oft auf atemberau-
bend abenteuerliche Weise; aber Gott hatte ihm Mut und Bewah-
rung geschenkt. Heute ist seine Organisation weltweit tätig, um 
Christen zu helfen. Aber auch denen, die nichts von Gott wissen, 
möchte er helfen. So buchstabiert er das Wort »Islam« so: »I since-
rely love all Muslims« (ich liebe alle Muslime von Herzen). Einmal 
unterhielt er sich im Nahen Osten mit einem Hisbolla-Anführer, 
also mit einem, der Israel von der Landkarte wischen möchte. Die-
ser Mann sagte ihm: »Ihr Christen habt ein Problem, ihr folgt nicht 
mehr Jesus Christus.« Der Muslim hatte zweifach Recht. Erstens hat 
die »Christenheit« Jesus Christus und seine Lehre weitgehend ver-
gessen, und zweitens ist das der Grund für unsere Probleme. Dem 
Hisbollakrieger konnte das im Grunde nur Recht sein. Aber wir 
sollten uns seinen Gedanken doch zu Herzen nehmen und ihn in 
Verbindung mit unserem Tagesspruch bringen. Da sehen wir, was 
Gott uns in Christus geschenkt hat, wenn wir ihn als unseren Herrn 
und Retter wirklich ernstnehmen. Da finden wir Weisheit und Erlö-
sung für alle irdischen Probleme, und darüber hinaus gibt Gott den 
Glaubenden auch noch die Gerechtigkeit und Heiligkeit, die Gott 
von uns verlangen muss, wenn wir einmal ewig bei ihm sein wollen. 
Was hätte Gott uns dann in Christus nicht geschenkt? Aber muss 
uns das erst einer sagen, der einen »heiligen Krieg« gegen Christen 
und Juden führt?
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                                                                    به کلی فراموش کردن

  امــا بــه ســبب خداســت کــه شــما بــا مســیحْ عیســی متحــد هســتید.  او بــرای مــا حکمت 
خدا،  درستکاری، تقدس و بهای رهایی شده.                   

نامه اول به قرنطیان 1، 30                                                                                                                                            
ــی  ــگ سرد «قاچاقچ ــن جن ــدرو»، در ح ــرادر ان ــه «ب ــرف ب ــل مع ــان در بی ــه ف آن
خداونــد» بــود. او انجیــل هــای فراوانــی را بــه ان ســوی مرزهــای اهنــن، بــه شــوروی 
ســابق رســاند. ایــن موضــوع بــه کــررات بــه صــورت هــای نفــس گــر و هیجــان انگیــز 
ــروزه  ــود. ام ــیده ب ــداری بخش ــجاعت و نگه ــه او ش ــد ب ــا خداون ــاد. ام ــاق میافت اتف
ــا او  ــت. ام ــیحیان اس ــه مس ــاندن ب ــک رس ــقول کم ــان مش ــاسر جه ــازمان او در سرت س
میخواهــد حتــی بــه انــان کــه چیــزی از خــدا نمیداننــد هــم کمــک کنــد. بــه ایــن طریــق 
اســت کــه او کلمــه «اســام» را ایــن گونــه هجــی میکنــد: « مــن از صمیــم قلــب عاشــق 
ــرد،  ــات میک ــزب الله اخت ــی از سران ح ــا یک ــار او ب ــک ب ــتم» ی ــلمانان هس ــه ی مس هم
ــما  ــت: «ش ــرد میگف ــت. ان م ــل را داش ــردن اسرائی ــو ک ــد مح ــه قص ــانی ک ــی از کس یک
ــد.» ان  ــروی نمیکنی ــیح پ ــر از مس ــما دیگ ــد و ان اینکــه ش ــکل داری ــک مش ــیحیان ی مس
مــرد مســلمان از دو جهــت حــق داشــت. اول اینکــه «جمعیــت مســیحی»، عیســی مســیح 
را فرامــوش کــرده اســت و دوم اینکــه ایــن موضــوع خــود دلیــل مشــکات ماســت. ان 
جهادگــر حــذب الله متوانســت تنهــا حــق داشــته باشــد. مــا بایــد بــه ســخن او گــوش 
ــن  ــم. در ای ــرار دهی ــل ق ــورد تأم ــان م ــار روزم ــا گفت ــه ب ــخن را در رابط ــن س داده و ای
ــا فرســتادن عیســی مســیح  صــورت اســت کــه مــا میتوانیــم درک کنیــم کــه خداونــد ب
ــود  ــی و سرور خ ــوان ناج ــه عن ــا او را ب ــه م ــر ک ــت، اگ ــا داده اس ــه م ــه ای ب ــه هدی چ
ــود  ــی خ ــکات زمین ــی مش ــرای تمام ــخی ب ــا پاس ــه م ــت ک ــا اس ــم. انج ــدی بگری ج
خواهیــم یافــت. و فراتــر از ان خداونــد بــه مؤمنــان عدالــت و قداســت میدهــد، چیــزی 
کــه خداونــد از مــا انتظــار دارد، اگــر کــه بخواهیــم ابدیــت را در کنــار او بگذرانیــم. پــس 
ــد  ــن را بای ــا ای ــت؟ ام ــداده اس ــه ن ــا هدی ــه م ــیح ب ــی مس ــد در عیس ــزی خداون ــه چی چ
ــیحیان و  ــا مس ــدس را ب ــودش مق ــدگاه خ ــگ از دی ــک جن ــه ی ــد ک ــا بگوی ــه م ــی ب کس

یهودیان هدایت میکند؟                              
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Es wird alles neu und alles wieder sehr gut!

2. Petrus 3,13

Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine 
neue Erde, in denen Gerechtigkeit wohnt.

Gott hat uns in der Bibel versprochen, dass sein Sohn Jesus Christus 
noch einmal wiederkommt, dann aber in großer Pracht und Herr-
lichkeit. Er wird sein Reich aufrichten und zeigen, was es heißt, 
dort zu leben, wo Gerechtigkeit herrscht. Und am Ende, nach dieser 
Zeit des Friedensreiches Christi, wird er alles neu machen, den 
Himmel und die Erde. Wie das sein wird, können wir uns höchstens 
ausmalen; aber bestimmt wird es alle unsere begrenzten Vorstel-
lungen weit übertreffen. Da wird die Gerechtigkeit zu Hause sein, 
wie unser Bibelvers voraussagt, und die düstere Decke, die uns von 
Gott trennte, gibt es dann nicht mehr. Alles Leid wird für ewig zu 
Ende sein, und auch wir werden nichts Dummes, Böses, Ichsüchti-
ges mehr tun. Wie viele Leidtragende haben in der Finsternis die-
ser Welt aus dieser Hoffnung schon Kraft gewonnen und neuen Mut 
gefasst! Wie viel Ungerechtigkeit konnte so ertragen werden! Denn 
sie wussten: Gott hat alles gesehen, er »hat alle Tränen in seinen 
Krug gesammelt«, wie es in Psalm 56 heißt. Er hat versprochen, Ge-
rechtigkeit zu schaffen. So besteht für alle Gläubigen die gewisse 
Hoffnung, dass alles gut wird. Aber das sagt Gottes Wort genauso 
eindeutig: All dies Gute gilt nur denen, die jetzt mit Gott ins Reine 
gekommen sind. Wer es auf eigene Rechnung versucht, wird dies 
wunderbare Ziel nie erreichen. Wäre es nicht zum Heulen, wenn 
man nur für ein paar in Selbstherrlichkeit hingebrachte Jährchen 
das Verdammungsurteil des ewigen Richters zu gewärtigen hätte 
und die große Ewigkeit bei Gott verspielte? – Heute bietet Gott noch 
Gnade an.
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                                                        همه چیز دوباره نو و خیلی خوب میشود!

 امــا مــا مطابــق وعــدهٔ او در انتظــار آســمان هایی جدیــد و زمینــی جدیــد هســتیم کــه در 
آن ها عدالت برقرار خواهد بود                                

نامه دوم پطروس 3، 13                                                                                                                                                
خداونــد در کتــاب مقــدس بــه مــا قــول داده اســت کــه پــرش عیســی مســیح بــار 
ــود را  ــاهی خ ــت پادش ــکوه. او تخ ــال و ش ــا ج ــا ب ــار ام ــن ب ــد. ای ــد ام ــر خواه دیگ
ــم  ــت حک ــه عدال ــی ک ــی در انجای ــه زندگ ــد داد ک ــان خواه ــراند و نش ــد گس خواه
فرماســت، چگونــه اســت. و در نهایــت، پــس از ایــن زمــان حکــم فرمایــی صلح مســیح، 
ــه نظــر  ــه ب او همــه چیــز را نــو خواهــد کــرد. زمــن و اســمان را. اینکــه ایــن روز چگون
مرســد را تنهــا میتوانیــم نقاشــی کنیــم. امــا بــه حتــم ایــن تصویــر کــم تریــن شــباهتی بــه 
انچــه در واقــع بــه وقــوع خواهــد پیوســت نخواهــد داشــت. انجــا اســت کــه عدالــت 
گســرانده خواهــد شــد، چونانکــه گفتــار روز مــا نیــز اذعــان میــدارد. و ســقف شــومی 
ــد دور  ــا اب ــا ت ــی درد ه ــود. تمام ــد ب ــر نخواه ــود، دیگ ــد ب ــا و خداون ــان م ــه در می ک
خواهنــد شــد. و مــا نیــز دیگــر کاری احماقانــه، شرورانــه و خودپســندانه انجــام نخواهیــم 
داد. چــه انســان هــای رنــج دیــده ای کــه در میــان تاریکــی ایــن جهــان از ایــن امیــد نــرو 
و شــجاعتی تــازه نیافتنــد. تــا چــه حــد میتــوان بــی عدالتــی را تحمــل کــرد! چــرا کــه ان 
هــا دریافتنــد کــه خداونــد همــه چیــز را دیــده اســت. «او تمــام اشــک هــا را در جــام خــود 
جمــع کــرد» چنانکــه در مزامــر 56 نوشــته شــده اســت. او قــول داد تــا عدالــت را برقــرار 
کنــد. ایــن گونــه اســت کــه بــرای همــه ی مؤمنــان مقــداری امیــد هســت، کــه همــه چیــز 
خــوب میشــود. امــا ایــن را کام خداونــد بــه همــن وضــوح متذکــر میشــود. تمامــی ایــن 
هــا نصیــب کســانی میشــوند کــه توســط خداونــد پــاک شــده انــد. ان کســی کــه تــاش 
میکنــد ایــن را از راه خــود بدســت بیــاورد، هرگــز بــه ایــن هــدف زیبــا نخواهــد رســید. 
جــای گریــه نــدارد اگــر کــه انســان تنهــا بــه خاطــر چنــد صباحــی بــه فرمــان خــود بــودن  
حکــم نابــودی خــود را توســط قاضــی ابــدی را بــه جــان بخــرد و همنشــینی بــا خداونــد 
در ابدیت را از دست دهد؟ امروز خداوند هنوز عفو خود را عرضه میدارد.                                        
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»Glück« gehabt!

Jesaja 38,17

Siehe, zum Heil wurde mir bitteres Leid: Du zogst liebevoll meine See-
le aus der Vernichtung Grube; denn alle meine Sünden hast du hinter 
deinen Rücken geworfen.

Sonntagnachmittag. Die Familie machte einen Spaziergang; dabei 
spielten die Kinder Fangen. Die Älteste lief voraus und blickte sich 
immerzu nach ihren Verfolgern um. Dabei achtete sie nicht auf den 
unbeschrankten Bahnübergang. Als sie sich beim Laufen wieder 
einmal umwandte, stolperte sie über einen Knüppel und fiel heftig 
auf den Schotter des Weges. Im gleichen Augenblick donnerte ein 
Zug vorüber. Die Eltern stürzten entsetzt herbei; aber während sich 
das Mädchen schluchzend über die blutenden Wunden beklagte, 
blickten die Eltern nur dankbar auf den Knüppel, der ihrer Tochter 
das Leben gerettet hatte. Oft schickt Gott kleinere oder auch 
schwerwiegende Schwierigkeiten, die uns zum Nachdenken brin-
gen sollen, oder er lässt uns etwas misslingen, was wir bisher im-
mer spielend gemeistert hatten, oder ein großer Herzenswunsch 
bleibt unerfüllt. Er quält die Menschen aber nicht unnötig, sondern 
will sie davon abhalten, in ihr ewiges Verderben zu rennen. Leider 
verstehen das viele Leute nicht und hadern mit ihrem »Schicksal«, 
wie sie das nennen, was Gott ihnen geschickt hat. In unserem Ta-
gesspruch zeigt der König Hiskia, dass er verstanden hatte, warum 
er von einer Krankheit heimgesucht wurde. Das war sicher kein 
Vergnügen gewesen; aber wenn sie ihn Gott näher gebracht hat, 
war sie tatsächlich »zum Heil« für ihn geworden. Am Ende kommt 
es bei uns allen auf das Endergebnis an, nicht auf die Zwischensta-
tionen. Und Gott hat für uns alle ein Ende vorgesehen, das eines so 
großen, gnädigen Schöpfers würdig ist. Es wäre doch schade, wenn 
wir uns nicht zu ihm rufen ließen, weil unser Stolz uns daran hin-
dert. Was gewännen wir damit?
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                                                                        شانس» اوردی«!

اکنــون ای خداونــد، گــوش بــده و بــه آنچــه برمــا می گــذرد نظــر بیافکــن، و بــه آنچــه 
ده                                                                                                                                                فــرا  گــوش  می گویــد،  زنــده  خــدای  تــو،  بــه  اهانــت  بــرای  ســنحاریب  

            
اشعیا 37، 17                                                                                                                                                             

عــر یکشــنبه بــود. خانــواده بــا هــم در حــال قــدم زدن بودنــد. بچــه هــا در حــال 
بــازی گرگــم بــه هــوا بودنــد. انکــه از همــه بــزرگ تــر بــود شروع بــه دویــدن کــرد در 
ــد میگرفــت نــگاه میکــرد. در ایــن حــن متوجــه مســر راه  ــه کســانی کــه بای حالیکــه ب
ــار  ــدن یــک ب ــی کــه در حــن دوی ــود نشــد. زمان اهــن کــه در ان لحظــه غــر مســدود ب
ــه  ــه شــدت ب ــه و ب ــده درخــت گرفت ــه یــک کن ــر میگرشــت پایــش ب ــه عقــب ب دیگــر ب
روی ســنگریزه هــا افتــاد. در همــن زمــان قطــاری مثــل بــرق از روی ریــل هــا رد شــد. 
والدیــن بــا وحشــت شروع بــه دویــدن بــه ان ســمت را کردنــد. امــا در حالیکه دخرشــان 
ــون  ــت ممن ــه ی درخ ــادرش از ان تن ــدر و م ــرد، پ ــکایت میک ــی اش ش ــای خون از زخمه
بودنــد، کــه جــان دخرشــان را نجــات داده اســت. خداونــد عمدتــا مشــکات کوچــک 
و یــا حتــی بــزرگ را بــه ســوی مــا میفرســتد، کــه مــا را بــه فکــر وادارنــد. و یــا او باعــث 
میشــود تــا مــا در چیــزی شکســت بخوریــم، کــه پیــش از ایــن در ان اســتاد بودیــم. و یــا 
ــج  ــوده رن ــس را بیه ــچ ک ــد. او هی ــراورده نمیکن ــمان را ب ــای قلبی ــی از ارزو ه ــه یک اینک
ــم.  ــدی بروی ــودی اب ــه کام ناب ــا ب ــا م ــود ت ــع ان ش ــه مان ــد ک ــه میخواه ــد بلک نمیده
متأســفانه بســیاری از انســان هــا متوجــه ایــن موضــوع نمیشــوند و بــا سرنوشــت خــود 
ــرای انهــا  ــد ب ــد، سرنوشــتی کــه خداون ــد، طــوری کــه خــود میگوین ــزاع میپردازن ــه ن ب
رقــم زده اســت. در گفتــار روزانــه مــا پادشــاه هیســکایا نشــان میدهــد، کــه او فهمیــده 
اســت کــه چــرا بــر اثــر یــک بیــمار خانــه نشــن شــده اســت. مصلــما ایــن یــک لطــف 
ــی  ــس ب ــرد، پ ــر میک ــک ت ــد نزدی ــه خداون ــماری او را ب ــن بی ــر ای ــا اگ ــت؛ ام ــوده اس نب
شــک بــرای او بــه مثابــه ی شــفا میبــود. در انتهــا بــرای همــه ی مــا تنهــا پایــان اســت کــه 
اهمیــت دارد و نــه ایســتگاه هــای بــن راهــی. و خداونــد بــرای همــه ی مــا یــک انتهــا در 
نظــر گرفتــه اســت، کــه لایــق خداونــد و خالقــی ایــن چنــن بــزرگ و رعــوف اســت. 
حیــف اســت اگــر کــه نگذاریــم کــه او صدایــمان کنــد، چراکــه غرورمــان مــا را از ایــن 

کار بر حذر میدارد. غرورمان برای ما چه چیزی به ارمغان میاورد؟                                
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Alles war einmal sehr gut

Psalm 19,2

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und die Ausdehnung 
verkündet seiner Hände Werk.

An schönen Frühlingstagen wird uns manchmal bewusst, wie schön 
die Welt ist und mit welcher Vielfalt an Gestalten, Farben und Düf-
ten sie unser Staunen erregt. Unser Tagesvers drückt aus, was gläu-
bige Menschen seit eh und je gewusst haben. Und das führt immer 
wieder zu dem Gedanken: Wie großartig muss der Schöpfer einer 
so wunderbaren Schöpfung sein! In einem bekannten Kirchenlied 
wird der Himmel als der prächtig mit Sternen übersäte Thron Got-
tes beschrieben. Und im nächsten Vers heißt es von der Erde, sie sei 
sein reich geschmückter Fußschemel. Darauf lautet die letzte Stro-
phe: »Wenn am Schemel seiner Füße und am Thron schon solch ein 
Schein, ach, was muss an seinem Herzen erst für Glanz und Wonne 
sein!« Die Bibel sagt, Gott habe die Welt geschaffen, um Freude da-
ran zu haben. Das liest man schon auf dem ersten Blatt, wo es heißt: 
»Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut.« 
Die Tiere und Pflanzen mögen den Segen genossen haben; aber da-
rüber nachdenken und dem Schöpfer dankbar sein, das konnten sie 
nicht. Darum erschuf sich Gott den Menschen, ein Wesen, das die 
große Güte und den Reichtum seiner Gaben dankbar anerkennen 
und Gott dafür loben konnte und es auch tat. Leider hat dieser 
glückliche Zustand nicht lange angehalten. Die Sünde kam dazwi-
schen, und nun begann ein langer, schmerzhafter, dunkler Weg 
durch eine von Gott abgefallene Welt. Aber Gott wäre nicht Gott, 
wenn er kein Mittel gewusst hätte, alles doch noch zu einem guten, 
ja noch weit besseren Ende zu bringen, für alle, die ihm glauben 
werden.
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                                                               همه چیز روزی بسیار خوب بود!

روزها معرفت خدا را اعام میکنند و شب ها حکمت او را                                                                                                     
مزامر 19، 2                                                                                                                                                             

در روزهــای زیبــای بهــاری برایــمان روشــن میشــود کــه دنیــا چــه قــدر زیبــا اســت و 
ــزد.  ــی انگی ــر م ــا را ب ــب م ــی تعج ــا و عطرهای ــگ ه ــان، رن ــی در، چیدم ــه تنوع ــا چ ب
گفتــار روز مــا روشــن میکنــد انچــه را کــه پیشــینیان مــا از روز ازل میدانســتند. و ایــن 
ــه ایــن فکــر            وا میــدارد: چــه قــدر بــا شــکوه میبایســتی  موضــوع مــا را همــواره ب
ــروف  ــایی مع ــای کلیس ــی از سرود ه ــد. در یک ــی باش ــر بزرگ ــن اث ــک همچ ــق ی خال
اســمان بــه تخــت پادشــاهی خداونــد تشــبیه شــده کــه بــا ســتارگان تزیــن شــده اســت. و 
در بنــد بعــدی زمــن بــه چهارپایــه او تشــبیه میشــود کــه بــا جواهــر تزیــن شــده. و شــعر 
در بنــد اخــر ایــن گونــه پایــان مییابــد کــه: «اگــر چهارپایــه ی زیــر پــای او و اگــر تخــت 
ــر روی قلــب او دیگــر چــه درخشــش و  ــن چنــن مجلــل اســت، پــس ب پادشــاهی او ای
شــادمانی بایــد بــر قــرار باشــد» کتــاب مقــدس میگویــد: خداونــد جهــان را خلــق کــرده 
اســت، تــا شــادمان شــود. ایــن را مــی تــوان در همــان صفحــه اول دریافــت. انجــا کــه او 
ــد کــه همــه  ــد. و میدی ــود میدی ــق کــرده ب ــد همــه ی انچــه را کــه خل ــد: «خداون میفرمای
چیــز بســیار عالــی بــود.» حیوانــات و گیاهــان ممکــن بــود کــه از برکــت خداونــد لــذت 
بــرده باشــند، امــا قــادر نبودنــد کــه در مــورد ان فکــر کننــد و خالــق را از بابــت ان شــاکر 
باشــند. از ایــن جهــت خداونــد انســان  را خلــق کــرد. موجــودی کــه بزرگــی لطــف و 
ثــروت موهبــات خداونــد را درک میکــرد و میتوانســت خداونــد را از ایــن جهــت جال 
دهــد و ایــن کار را میکــرد. متأســفانه ایــن مؤقعیــت خوشــبختی دیــری نپاییــد. گنــاه بــه 
ــه  ــی ک ــان جهان ــک در می ــج و تاری ــر رن ــک راه پ ــه ی ــود ک ــع ب ــد و از ان موق ــان ام می
ســاخته و پرداختــه خداونــد بــود اغــاز شــد. امــا خداونــد دیگــر خداونــد نمیبــود اگــر 
کــه راهــی نمیدانســت تــا همــه چیــز را بــه حالتــی خــوب، بلــی پایانــی بهــر بازگردانــد. 

برای همه ی انان که به او ایمان خواهند اورد.                                                                          
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Stoßgebete

Nehemia 2,4

Und der König sprach zu mir: Um was bittest du denn? Da betete ich 
zu dem Gott des Himmels;

Das war eine brenzlige Situation. Bei persischen Königen war ein 
trauriges Gesicht bei Todesstrafe verboten, weil diese Herrscher 
nicht an das Leid der Welt erinnert werden wollten. Nun waren 
ausgerechnet dem Mundschenk »die Gesichtszüge entgleist«, weil 
er an das Elend seines Volkes denken musste, von dem man ihm 
berichtet hatte. Aber ein Mundschenk mit bösem Gesicht? Der 
konnte ja Gift in den Kelch des Königs getan haben. Und der König 
hatte Nehemias Gesichtsausdruck bemerkt. Was hätten wir ge-
macht? Schnell krampfhaft gegrinst? Nehemia fasste sich trotz sei-
ner Angst ein Herz und sagte dem König, worum es ging. Anstatt 
zornig die Wachen zu rufen, fragte ihn nun der König sogar, um was 
er bitten möchte. An dieser Stelle zeigt sich, woher Nehemia seinen 
Mut nahm. Er pflegte Umgang mit Gott. Gott fiel ihm nicht nur bei 
der Morgenandacht und beim Tischgebet ein. Er war sein ständiger 
Begleiter. So schickte er schnell ein stilles Stoßgebet zum Himmel 
hinauf, vielleicht mit diesem Inhalt: »Danke für die gute Laune des 
Königs, und gib, dass er meine Wünsche erfüllt!« Beides kann man 
in zwei Sekunden denken. Aber man muss eben darauf kommen. 
Und das geht nur, wenn man es geübt hat. Im Nehemiabuch kom-
men noch einige solcher Stoßgebete vor. Wäre es nicht gut, wenn 
man vor Entscheidungen erst Gott um Rat bitten würde? Oder 
wenn einer von uns einen Rat haben will? Wer dann gewöhnt ist, 
schnell zu bitten: »Gib mir, dass ich ihm wirklich helfe!«, der kann 
dann auch wirklich helfen; denn Gott konnte nicht nur dem Perser-
könig, sondern er kann auch uns selbst die richtigen Gedanken ein-
geben.
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                                                                      دعاهای مختصر

پــس شاهنشــاه از مــن پرســید: »چــرا چهــرهٔ تــو اندوهگــن اســت؟ تــو بیــمار نیســتی، 
بدون شک از اندوه بزرگی رنج میری»                        

نحمیا 2، 4                                                                                                                                                                 
وضــع وخیمــی بــود. در میــان پادشــاهان ایــران داشــتن چهــره ای غمگــن پیــش از 
مــرگ بــرای محکومــن بــه اعــدام ممنــوع بــود. دلیــل ایــن امــر ایــن بــود کــه ایــن پادشــان 
نمــی خواســتند کــه از ایــن طریــق بــه یــاد رنــج بــر روی زمــن بیافتنــد. ایــن بــار امــا از 
ــه فاکــت  ــود، چــرا کــه او ب ــه ب ــده ی جــام زهــر در هــم فروریخت قضــا چهــره ی اورن
قــوم خــود مــی اندیشــید، کــه برایــش تعریــف کــرده بودنــد. امــا یــک ســاقی با چهــره ای 
در هــم ریختــه؟ او ممکــن بــود کــه در جــام پادشــاه زهــر ریختــه باشــد. و پادشــاه متوجــه 
حالــت چهــره نحمیــا شــد. مــا در ایــن حــال ممکــن بــود چــه کار کنیــم؟ سریــع لبخنــد 
ــاه  ــرای پادش ــتان را ب ــا زد و داس ــه دری ــود، دل را ب ــرس خ ــود ت ــا وج ــا ب ــم؟ نحمی بزنی
تعریــف کــرد. بــه جــای اینکــه پادشــاه بــا عصبانیــت سریــع نگهبــان هــا را صــدا کنــد از 
او پرســید کــه او چــه خواســته ای دارد. در ایــن هنــگام روشــن میشــد کــه نحمیــا ایــن 
شــجاعت خــود را از کجــا کســب کــرده اســت. او بــا خداونــد بــه راز و نیــاز نشســت. او 
ــراه  ــود. او هم ــد نب ــر خداون ــه فک ــذا ب ــش از غ ــا پی ــح و ی ــای صب ــگام دع ــا در هن تنه
همیشــگی او بــود. ایــن گونــه بــود کــه او دعــای مختــری را بــه ســوی اســمان میفرســتاد. 
شــاید بــا ایــن مضمــون: ممنــون کــه بــه پادشــاه یــک چنــن روحیــه خوبــی بخشــیدی. 
ــد در  ــان میتوان ــا انس ــن ه ــر دو ای ــه ه ــد!» ب ــر اورده کن ــرا ب ــته م ــه او خواس ــواه ک بخ
ــه ایــن مهــم بیاندیشــد. و ایــن  ــه فکــر کنــد. امــا انســان بایــد نخســت ب عــرض دو ثانی
ــا  ــاب نحمی ــد. در کت ــرده باش ــن ک ــان ان را تمری ــه انس ــی ک ــت وقت ــر اس ــا می ــر تنه ام
اینگونــه دعاهــای مختــر زیــاد بــه چشــم میخورنــد. ایــا بهــر نبــود اگــر انســان پیــش از 
تصمیــمات خــود از خداونــد درخواســت مینمــود تــا بــه او راه چــاره ای نشــان دهــد؟ و 
ــرده  ــادت ک ــه ع ــی ک ــد؟ کس ــورت میکن ــت مش ــا درخواس ــی از م ــه کس ــی ک ــا زمان ی
اســت کــه سریــع بخواهــد: «بــه مــن توانایــی ده، تــا بــه او بــه درســتی یــاری کنــم»، او 
همــان کســی اســت کــه یــارای کمــک بــه دیگــری را هــم دارد؛ چــرا کــه خداونــد نــه تنهــا 
قــادر بــود کــه بــه پادشــاه پــارس ایــن افــکار را بدهــد، بلکــه قــادر اســت همــن کار را بــا 
ما هم انجام دهد.                                                                                                                                                                         
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Geld regiert die Welt!

Markus 8,36

Denn was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt 
und seine Seele einbüßt?

Auf den ersten Blick scheint es tatsächlich so zu sein. Hat man ge-
nügend Geld in der Tasche oder verfügt man über ein gut gefülltes 
Bankkonto, dann braucht man sich kaum Beschränkungen aufzuer-
legen. Alles ist dann machbar und erreichbar. Schon Israels König 
Salomo, der klügste Mann seiner Zeit, meinte das, als er sagte: »Das 
Geld gewährt alles« (Prediger 10,19). Geld ist aber nicht nur des-
halb so begehrt, weil man sich damit jeden materiellen Wunsch er-
füllen kann, sondern weil man dadurch auch Macht über andere 
Menschen gewinnt. Habsucht und Machtgier sind die großen An-
treiber in dieser Welt. Sie sind auch Schuld an dem namenlosen 
Elend der Mehrzahl der Menschen, an Kriegen und Betrügereien 
und dem dadurch verursachten Herzeleid. An allem merkt man, 
dass nicht die Menschen das Geld regieren, sondern das Geld re-
giert die Menschen. Es hat nämlich in uns einen mächtigen Verbün-
deten, und das ist unser gottloses Herz. Das will immer nur haben 
und herrschen, und unser Wille wird zum willfährigen Diener un-
serer Herzenswünsche. Aber all das gilt höchstens bis zu unserer 
Beerdigung. Und was dann? Gottes Wort sagt uns heute, dass es et-
was Wichtigeres gibt, nach dem wir trachten sollen: das ewige Le-
ben. Es wäre wunderbar, wenn alle Leser das so deutlich begreifen 
wollten, dass sie vor allem anderen danch trachten, dies Leben zu 
gewinnen, das über den irdischen Tod hinausreicht. Gott will es uns 
geben, wenn wir ihm bekennen, was uns bisher so viel wert war. Er 
schenkt uns dann eine ganz neue Sicht, für die es wirklich zu leben 
lohnt.
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                                                                       پول بر دنیا حکم میراند!

به راســتی چــه فایــده دارد کــه کســی تمــام دنیــا را بــه دســت آورد،  امــا جــان خــود را از 
دست بدهد؟                                                      

مرقس 8، 36                                                                                                                                                              
ــی در  ــول کاف ــت. ادم پ ــه اس ــن گون ــا هم ــه حقیقت ــد ک ــر مرس ــه نظ ــگاه اول ب در ن
ــت،  ــذارده اس ــپرده گ ــه س ــادی ب ــای زی ــول ه ــابش پ ــه در حس ــا اینک ــش دارد و ی جیب
دیگــر نیــازی نیســت کــه اجــازه دهــد کــه برایــش محدودیتــی ایجــاد کننــد. در ان هنــگام 
ــلیمان،  ــل س ــاه اسرائی ــی پادش ــت. حت ــی اس ــام و دسرس ــل انج ــز قاب ــه چی ــر هم دیگ
ــه  ــا ک ــدارد انج ــاره می ــوع اش ــن موض ــه ای ــز ب ــود نی ــان خ ــرد در زم ــن م ــوش تری باه
ــول  ــد.» )جامعــه 10، 19(. پ ــراورده میکن ــول همــه ی ارزو هــا را ب ــدارد: «پ اذعــان می
امــا تنهــا بــه ایــن خاطــر محبــوب نیســت کــه بــا ان میتــوان تمــام خواســته هــای مــادی را 
ــر  ــد ب ــق ان میتوان ــان از طری ــه انس ــت ک ــر اس ــن خاط ــه ای ــم ب ــه ه ــرد، بلک ــراورده ک ب
انســان هــای دیگــر مســلط شــود. حــرص و ولــع بــزرگ تریــن انگیــزه هــای ایــن جهــان 
ــی هــای انســان هــا هســتند.  ــام بســیاری از بدبخت ــی ن ــل ب ــی دلی ــن هــا حت هســتند. ای
ــن  ــه ی ای ــا. در هم ــل دل ازاری ه ــت دلی ــا و در نهای ــرداری ه ــا، کاه ــگ ه ــل جن دلی
مــوارد انســان متوجــه مــی شــود کــه ایــن انســان هــا نیســتند کــه بــر پــول حکــم فرمــا 
هســتند، بلکــه ایــن پــول اســت کــه بــر ان هــا حکــم مــی فرمایــد. پــول در درون مــا یــک 
متحــد نرومنــد دارد و ایــن متحــد همــان قلــب بــی خــدای ماســت. قلبــی کــه همیشــه 
میخواهــد دارا و متســلط باشــد. و ارداده مــا تبدیــل میشــود بــه فرمــان بــردار بــی اختیــار 
قلبــمان. امــا همــه ی ایــن چیــز هــا تنهــا تــا زمــان خــاک ســپاری مــا ادامــه مــی یابــد. امــا 
بعــد از ان چــه؟ کام خداونــد امــروز بــه مــا میگویــد، کــه چیــز مهــم تــری وجــود دارد، 
ــد اگــر همــه ی  ــی میش ــیم: زندگــی جــاودان. عال ــه جســتوجوی ان باش ــد ب ــا بای کــه م
خواننــدگان ایــن موضــوع را بــه روشــنی درک مــی کردنــد کــه انهــا بیــش از هــر چیــز بــه 
ــد  ــت. خداون ــن اس ــرگ زم ــر از م ــه فرات ــد ک ــی را برن ــه ان زندگ ــتند ک ــال ان هس دنب
میخواهــد کــه ان را بــه مــا بدهــد، اگــر کــه مــا بــه پیشــگاه او اعــراف کنیــم کــه تــا کنــون 
چــه چیــزی برایــمان مهــم بــوده اســت. انــگاه اســت کــه او بــه مــا دیــدی تــازه میدهــد، 
که زندگی برای ان به حقیقت ارزشش را دارد.                                                                                          
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Wie immer?

Matthäus 24,38-39

Denn wie sie in jenen Tagen vor der Flut waren: Sie aßen und tranken, 
sie heirateten und verheirateten – bis zu dem Tag, als Noah in die 
Arche ging und sie es nicht erkannten –, bis die Flut kam und alle 
wegraffte, so wird auch die Ankunft des Sohnes des Menschen sein.

Vierzehn Tage vor der Sintflut. Es war wie immer herrlich laues 
Wetter. Die große Wasserdampfwolke über der Stratosphäre sorgte 
für ein angenehmes Treibhausklima. Alles wäre prima gewesen, 
wenn da nicht Noahs riesiger Kasten gestanden hätte, der immer 
an die penetrante Predigt des Erbauers erinnerte, die ganze Welt 
solle eines Tages absaufen. Bloß nicht bange machen lassen! Einer 
kann ja unmöglich Recht behalten gegen alle anderen. Woher sollte 
auch so viel Wasser kommen? Eine Woche später wunderten sich 
die Leute, dass so viele Tiere von überall herkamen und in die Ar-
che liefen. »Was es nicht alles gibt?«, sagten sie sich. »Man müsste 
einen Experten fragen.« Doch dann gingen sie wieder zur Tagesord-
nung über. In der Bibel heißt es nicht, Noah habe die Tiere alle zu-
sammengetrieben, sondern Gott brachte sie herbei. Es war eine 
überschaubare Anzahl, aus deren Genpool seitdem all die vielen 
1000 Arten und Rassen hervorgingen. Denken wir nur an die über 
400 Hunderassen, die alle vom Wolf abstammen. Als die Tiere drin 
waren, gingen auch Noah und seine Familie hinein, und dann fiel 
mit lautem Krach die Tür zu, und alles war still. Doch dann brach 
das Unheil herein. Die Erde riss auf, und Vulkane schleuderten Un-
mengen an Staub in die Luft, an dem sich der Wasserdampf kon-
densierte und sich als Sturzregen auf die Erde ergoss. Der Meeres-
boden hob sich, und alles ging im Wasser unter. Der Apostel Petrus 
sagt, die Welt werde das nächste Mal in Feuer untergehen. – Wir 
können es natürlich wie die Leute damals machen; aber um wel-
chen Preis!
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                                                                               مثل همیشه؟

ــد  ــیدند،  زن می گرفتن ــد و می نوش ــردم می خوردن ــان،  م ــش از توف ــای پی ــرا در روزه زی
ــه  ــردم توج ــع،  م ــد. در واق ــتی ش ــوح وارد کش ــه ن ــا روزی ک ــد ت ــوهر می کردن و ش
نکردنــد تــا آن کــه توفــان آمــد و همــه را بــرد.  حضــور پــر انســان نیــز چنــن خواهــد بــو

د.                                                 
متی 24، 39 ـ 38                                                                                                                                                        

ــزرگ  ــر ب ــود. اب ــدل ب ــه معت ــد همیش ــوا مانن ــوح. ه ــان ن ــش از طوف ــل روز پی چه
حاصــل از بخــار اب در بــالای اسراتســفر)لایه ی فوقانــی جــو( ترتیبــی میــداد تــا اب و 
هوایــی معتــدل جریــان یابــد. همــه چیــز خــوب پیــش مــی رفــت اگــر جعبــه بــزرگ نــوح 
انجــا نمــی ایســتاد، کــه همــه را بــه یــاد نطــق نافــذ ســازنده اش مــی انداخــت، کــه روزی 
تمــام دنیــا را اب فــرا میگــرد. مــا را نرســان! یــک نفــر نمــی توانــد در مقابــل ایــن همــه 
ــن  ــا ممک ــا از کج ــه اب اص ــن هم ــد. ای ــته باش ــق داش ــه ح ــچ وج ــه هی ــر ب ــان دیگ انس
اســت کــه بیایــد؟ یــک هفتــه بعــد تــر همــن انســان هــا در حــرت بودنــد کــه ایــن همــه 
حیــوان از کجــا ممکــن اســت کــه بــه ســمت کشــتی امــده باشــند. «چــه چیــز هایــی کــه 
ممکــن نیســت؟» بــه خــود مــی گفتنــد. «انســان بایــد از یــک متخصــص بپرســد.» امــا بــه 
زودی بــه ســوی کســب و کار روزانــه خــود روانــه میشــدند. در کتــاب مقــدس نوشــته 
ــه  ــان را ب ــد ان ــه گــرد در اورد، بلکــه خداون ــات را ب ــوح تمــام حیوان نشــده اســت کــه ن
گردهــم اورد. ان هــا تعــداد کثــری از نــژاد هــای مختلــف را تشــکیل مــی دادنــد، کــه از 
ان زمــان تــا بــه امــروز هــزاران گونــه دیگــر از انهــا ریشــه گرفتــه انــد. اگــر تنهــا بــه 400 
نــوع نــژاد ســگ هــا فکــر کنیــم، کــه همگــی از نــژاد گــرگ هســتند. نــوح و خانــواده اش 
زمانــی داخــل کشــتی شــدند کــه همــه ی حیوانــات داخــل شــده بودنــد. پــس ان گاه بــود 
کــه درب کشــتی بــا صــدای بلنــدی بســته شــد. و همــه چیــز ارام بــود. ولــی انــگاه بــود 
ــا  ــان ه ــود و اتشفش ــان گش ــن ده ــت. زم ــوع پیوس ــه وق ــنود ب ــا خوش ــه ن ــه ان حادث ک
ــا  ــه اب روی انه ــد، ک ــاب کردن ــوا پرت ــه درون ه ــار را ب ــرد و قب ــیاری از گ ــر بس مقادی
تقطــر شــده و بــه صــورت بــاران شــاغی بــه روی زمــن مریخــت. دریــا بــه صــورت 
ــروس  ــرد. پط ــرو ب ــود ف ــر خ ــه زی ــز را ب ــه چی ــت و هم ــن برخاس ــزرگ از زم ــی ب موج
رســول میگویــد کــه زمــن در زمــان بعــدی بــه کام اتــش خواهــد رفــت. مصلــما مــا هــم 
می توانیم کاری را انجام دهیم که مردم ان زمان انجام دادند. اما به چه قیمتی!                                                                                                                        
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»Vorsicht, frisch gestrichen!«

Jakobus 1,13-14

Niemand sage, wenn er versucht wird: Ich werde von Gott versucht; 
denn Gott kann nicht versucht werden vom Bösen, er selbst aber ver-
sucht niemand. Jeder aber wird versucht, wenn er von seiner eigenen 
Begierde fortgezogen und gelockt wird.

Dies Schild reizt einige Leute geradezu, auszuprobieren, ob es zu-
recht dort hängt. Die Folgen sind nicht sonderlich tragisch; die An-
gelegenheit weist aber auf ein altes Menschheitsproblem hin: Ge-
bote reizen zum Übertreten. Adam hatte es zusammen mit seiner 
Eva so gut im Paradies, und doch gelang es dem Teufel, ihn zum 
Übertreten des einzigen, ihn beschränkenden Gebots zu verführen. 
Von da an trug er zwar keinen Farbklecks mit sich herum, aber 
stattdessen das Stigma des Sünders, der von Gott getrennt und dem 
Tod verfallen war. Er und mit ihm das nachfolgende Menschenge-
schlecht geriet samt der ganzen Schöpfung unter einen Fluch, den 
nur Gott selbst abwenden kann. Gehen wir als Christen mit offenen 
Augen durch die Welt, so merken wir, wie oft wir vor die Entschei-
dung gestellt werden, Gott zu gehorchen oder dem Eigenwillen und 
der Selbstsucht Raum zu geben. Gott hindert uns nicht, unserem 
Willen zu folgen, so wenig wie das Menschenbild uns hindert, in die 
nasse Farbe zu fassen. Gottes Gebote sind keine eisernen Schran-
ken, sondern nur ein Appell an unser Herz. Wie hoch schätzt doch 
der Allmächtige unsere menschliche Entscheidungsfreiheit! Aller-
dings haben wir nur die Freiheit zum Gehorsam. Nehmen wir uns 
die Freiheit, ungehorsam zu sein, ist das immer mit Folgen verbun-
den, die außerhalb unserer Reparaturmöglichkeiten stehen – ob 
wir es glauben wollen oder nicht. Darum, wenn heute eine Ent-
scheidung ansteht, bei der wir wissen, was wir tun sollten, bitten 
wir Gott, er möge uns helfen, seinen Willen zu tun!
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                                                           «هشدار، تازه رنگ شده است!«

ــد. «  ــش می کن ــرا آزمای ــدا م ــد:  »خ ــود،  نگوی ــرو می ش ــی روب ــا آزمایش ــی ب ــی کس  وقت
زیــرا همــان طــور کــه نمی تــوان خــدا را بــه عملــی بــد وسوســه کــرد او نیــز کســی را بــه 
عملــی بــد وسوســه نمی کنــد. امــا کســی کــه بــا آزمایشــی روبــرو می شــود،  مجــذوب و 

فریفته اعمال خود میگردد.                  
یعقوب 1، 14 ـ 13                                                                                                                                                      

ــا نوشــته روی ان  ــد کــه ای ــا امتحــان کنن ــد ت ایــن تابلــو خیلــی هــا را تحریــک میکن
راســت اســت. عواقــب انچنــان بــد نیســتند. ایــن موضــوع امــا اشــاره بــه یــک مشــکل 
ــان  ــا گذاشتنش ــر پ ــه زی ــک ب ــا را تحری ــان ه ــن انس ــان دارد. فرام ــان ادمی ــی در می قدیم
میکننــد. اوضــاع ادم و همــرش حــوا در بهشــت بســیار خــوب بــود، امــا بــا ایــن وجــود 
ــه  ــزلم ب ــه م ــد ک ــان ش ــا فرم ــتن تنه ــا گذاش ــر پ ــرای زی ــال ادم ب ــه اغف ــق ب ــیطان مؤف ش
ــی  ــراه نم ــه هم ــود ب ــا خ ــوایی ب ــه داغ رس ــه ک ــان اگرچ ــود. ادم از ان زم ــت ان ب رعای
چرخانــد، امــا بــا ایــن حــال زخــم گنــاه دور بــودن از خداونــد و اســر مــرگ بــودن بــا 
او بــود. او و همــه ی ادمیــان از نتــاج او اســر نفرینــی شــدند کــه تنهــا خداونــد را یــارای 
ان بــود تــا ان را خنثــی کنــد. اگــر بــه عنــوان مســیحی در دنیــا گــذر کنیــم، خواهیــم دیــد 
کــه چــه قــدر بــه کــرات در مؤقعیــت هایــی قــرار میگریــم کــه در ان هــا مجبوریــم کــه از 
میــان اطاعــت از خداونــد و اطاعــت از خودمــان یکــی را انتخــاب کنیــم. خداونــد مــا را 
ــو  ــه کــه ان تابل ــاز نمــی دارد، همــان گون ــه فرمــان خودمــان باشــیم ب ــن امــر کــه ب از ای
نوشــته شــده توســط انســان هــا مــا را از ان بــاز نمیــدارد تــا دمــاغ خــود را رنگــی کنیــم. 
فرامــن خداونــد صندوقچــه هایــی بــا قفــل اهنــن نیســتند، بلکــه فراخوانــی از جانــب 
ــاب  ــق انتخ ــه ح ــز روی ب ــر چی ــر ه ــا ب ــد توان ــد خداون ــه ح ــا چ ــند. ت ــا میباش ــب م قل
انســانی مــا احــرام میگــذارد. بــا ایــن وجــود مــا تنهــا حــق انتخــاب فرمــان بــرداری را 
داریــم. اگــر کــه از ازادی خــود در جهــت نــا فرمانــی اســتفاده کنیــم، ایــن امــر همــواره با 
عواقبــی همــراه اســت کــه از چهارچــوب تعمــر کــردن مــا خــارج اســت. چــه ایــن را 
بــاور داشــته باشــیم چــه بــاور نداشــته باشــیم. از ایــن رو اگــر کــه انتخابــی پیــش روی 
ــه  ــت ک ــوب اس ــت، خ ــدام اس ــت ک ــه کار درس ــم ک ــوردش میدانی ــه در م ــت، ک ماس
خداوند را دعا کنیم که او بخواهد تا ما خواست او را انجام دهیم.                                                                            
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Unser Leben gleicht einem Flug

Johannes 5,24

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem 
glaubt, der mich gesandt hat, hat ewiges Leben und kommt nicht ins 
Gericht, sondern ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.

Am 1. Juli 2002 stießen in 11.000 m Höhe über dem Bodensee bei 
Überlingen ein russisches Passagierflugzeug vom Typ Tupolew und 
eine Frachtmaschine vom Typ Boeing 757 zusammen und stürzten 
ab. Es müssen schreckliche Sekunden gewesen sein, die der russi-
sche Pilot erlebte, bevor der Zusammenprall erfolgte. Der Fluglotse 
befahl den Sinkflug und das automatische Warnsystem den Steig-
flug. Der gefundene Flugschreiber zeigte, wie der Pilot verzweifelt 
einmal dem einen, dann dem anderen zu folgen versuchte. Damals 
gab es 71 Tote. Unser aller Leben gleicht einem Flug durch die uns 
zugemessene Zeit. Auch wir sind von Gefahren bedroht und möch-
ten ihnen gern ausweichen, nur wissen wir nicht, welchem Rat wir 
folgen sollen. Die einen raten zum Sinkflug und sagen: Lass dich 
treiben, tu, was dir gerade gefällt und genieße das Leben! Die ande-
ren raten zum Steigflug, zu Einsatz und Kampf, um »vorwärts« zu 
kommen. Für beides gibt es die unterschiedlichsten Begründungen 
und Wege. Ein Gang über den Friedhof zeigt uns aber, dass alles 
schließlich mit einem »Absturz« endet. Viele sagen sich daher, dass 
es einerlei ist, was man treibt. Aber das nimmt ganz gewiss ein bö-
ses Ende, wenn es nämlich stimmt, dass Gott uns zur Verantwor-
tung zieht. Wir können das nicht intellektuell beweisen; aber wir 
haben das Zeugnis von Millionen Menschen, die Gott geglaubt ha-
ben und durch ihr Verhalten zeigten, dass sie ganz sicher sind, den 
Weg zum wahren Leben gefunden zu haben. Darum raten wir drin-
gend dazu, mit Gott ins Reine zu kommen, damit auch Sie die Erfah-
rung machen, Sicherheit zu haben, dass am Ende nicht der Unter-
gang, sondern ein ewiges Leben bei einem versöhnten Gott ihm 
Himmel steht.
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                                                                زندگی ما به مانند یک پرواز است

ــتاده  ــرا فرس ــه م ــی ک ــه کس ــنود و ب ــرا بش ــه کام م ــم،  آن ک ــما می گوی ــه ش ــاً ب   حقیقت
ــه  ــرگ ب ــه از م ــود،  بلک ــد و محکــوم نمی ش ــاودان می یاب ــی ج ــمان آورد،  زندگ ــت،  ای اس
حیات پا گذاشته است.                                                                                                                  
یوحنا 5، 24                                                                                                                                                               

در اول جــولای ســال 2002 در ارتفــاع 000،11 مــری بــر فــراز دریاچه کنســتانس 
ــگ  ــری بوین ــار ب ــمای ب ــک هواپی ــا ی ــف ب ــی توپول ــافربری روس ــما ی مس ــک هواپی ی
برخــورد میکنــد و هــر دو ســقوط میکننــد. مــی بایســتی ثانیــه هــای وحشــتناکی بــوده 
باشــند، کــه خلبــان روســی تجربــه کــرد، پیــش از انکــه ان برخــورد رخ دهــد. راهنــمای 
پــرواز دســتور اوج گرفتــن و سیســتم اخطــار اتوماتیــک دســتور کاهــش ارتفــاع میــداد. 
دســتگاه ضبــط خــودکار جریــان پــرواز نشــان میــداد کــه خلبــان چگونــه بــا شــک یکبــار 
ــداد. در ان زمــان امــار کشــته  ــی ان گــوش می ــه راهنمای ــار ب ــن و یــک ب ــی ای ــه راهنمای ب
شــدگان بــه 71 نفــر مرســید. زندگــی همــه مــا بــه ماننــد پــروازی اســت کــه در طــول 
عمــری کــه برایــمان تعیــن شــده اســت انجــام میدهیــم. مــا هــم توســط خطــرات تحدیــد 
ــدام  ــه ک ــم ب ــا نمیدانی ــویم. منته ــاص ش ــا خ ــت انه ــم از دس ــی خواهی ــویم و م میش
توصیــه گــوش دهیــم. عــده ای مــا را بــه کاهــش دادن ارتفــاع خــود تشــویق میکننــد و 
ــد و از  ــی ای ــت م ــه از ان خوش ــده ک ــام ب ــن، کاری را انج ــا ک ــودت را ره ــد: خ میگوین
ــه  ــا را ب ــم. انهــا م ــد کــه اوج بگری ــه میکنن ــر. عــده ای دیگــر توصی ــذت ب زندگیــت ل
فعــال بــودن و جنگیــدن تشــویق میکننــد، تــا بــه پیــش برویــم. بــرای هــر کــدام از این دو 
توصیــه اســتدلال هــا و راه هــای مختلفــی وجــود دارد. یــک گــذر در میــان قرســتان امــا 
بــه مــا نشــان میدهــد کــه همــه ی ایــن راه هــا در نهایــت بــه ســقوط ختــم میشــود. از ایــن 
ــغول  ــه کاری مش ــه چ ــان ب ــه انس ــت ک ــان اس ــا یکس ــا س ــه اس ــد ک ــیاری میگوین رو بس
شــود. امــا بــی شــک عواقــب بــدی خواهــد داشــت اگــر کــه صحیــح باشــد انکــه مــی 
ــا  گوینــد کــه خداونــد در انتهــا مــا بازخواســت خواهــد کــرد. مــا نمــی توانیــم ان را ب
ــه  ــه ب ــم ک ــان را داری ــا انس ــون ه ــی میلی ــا گواه ــا م ــم. ام ــات کنی ــق اثب ــل و منط عق
خداونــد ایــمان اوردنــد و بــا رفتــار خــود نشــان داده انــد، کــه ان هــا راه زندگــی واقعــی 
را یافتــه انــد. از ایــن رو مــا بــه شــما توصیــه میکنیــم کــه حســاب خــود را هــر چــه زودتــر 
بــا خداونــد صــاف کنیــد، تــا شــما هــم هــر چــه زود تــر ایــن تجربــه را داشــته باشــید، کــه 
ــار  ــاودان در کن ــر ج ــک عم ــه ی ــقوط بلک ــک س ــه ی ــا ن ــه در انته ــید ک ــته باش ــن داش یق

خداوندی که از گناهانتان گذشت کرده است در بهشت در انتظارتان است.                
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Und wo war Gott?

Lukas 13,4-5

Oder jene achtzehn, auf die der Turm in Siloam fiel und sie tötete: 
Meint ihr, dass sie mehr als alle Menschen, die in Jerusalem wohnen, 
schuldig waren? Nein, sage ich euch, sondern wenn ihr nicht Buße tut, 
werdet ihr alle ebenso umkommen.

So fragten die Boulevardblätter nach der Tsunami-Katastrophe am 
26. Dezember 2004. Ja, wo war er da? Natürlich, wie immer, an den 
Schalthebeln des Universums und auf dem Thron unumschränkter 
Macht. Ihm war nichts entgangen, auch hatte ihm der Teufel kein 
Schnippchen geschlagen, denn das kann er nicht, weil er auch nur 
ein Geschöpf Gottes ist.

Gestern noch provozierten die gleichen Blätter den Höchsten 
mit Bildern und Texten, die klar zeigten, dass sie sich keinen Deut 
darum scherten, was ein solcher Gott davon hält. Und heute soll er 
so mächtig sein, dass er den Tsunami verhindern könnte. Seine ge-
rechten Forderungen, etwa in den Zehn Geboten, spielten gestern 
überhaupt keine Rolle, und heute klagt man ihn wegen Tatenlosig-
keit an.

Dies zeigt: Die Haltung der meisten Leute ist, dass Gott – wenn 
es ihn denn geben sollte – für ein angenehmes Leben zuständig ist, 
sonst hat er sich bitteschön im Hintergrund zu halten.

Lesen Sie den Tagesspruch, so ergibt sich ein völlig anderes 
Bild: Da ließ Gott 18 Menschen von einem Turm erschlagen. Das 
sollten sich die anderen Sünder zu Herzen nehmen und Gottes Ver-
gebung suchen. Gott will nämlich nicht, dass alle umkommen, son-
dern dass sie umkehren zu ihm, damit sie gerettet werden. Katast-
rophen sind also ein dringender Appell an alle, Gottes Drohungen 
ernst zu nehmen. Er muss leider so deutlich werden, weil wir Men-
schen auf Freundlichkeiten nicht sachgerecht reagieren. – Wenn 
alles Elend dieser Welt nur ein mahnender Vorgeschmack der end-
gültigen Katastrophe sind, wie schrecklich muss diese dann sein!
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                                                                           و خداوند کجا بود؟

ــان فــرو ریخــت و کشــته  ــر آن ــرج ســیلوحا ب ــد آن ۱۸ نفــری کــه ب ــا فکــر می کنی ــا آی   ی
شــدند،  از ســایر اهالــی اورشــلیم خطاکارتــر بودنــد؟ مــن بــه شــما می گویــم،  بــه هیــچ 
وجــه چنــن نیســت.  امــا اگــر توبــه نکنیــد،  همگــی شــما همچــون آنــان نابــود خواهیــد 

شد. »                                            
لوقا 13، 5 ـ 4                                                                                                                                                            

مطبوعــات جنجالــی اینگونــه در مــورد ســونامی 26 دســامر ســال 2004 ســؤال 
مطــرح میکردنــد. اری، او در ان هنــگام  کجــا بــود؟ حتــما مثــل همیشــه بــالای سر دنــده 
هــای کنــرل کهکشــان و بــر سر تخــت فرمانروایــی بــی حــد و مــرز خــود. هیــچ بایــی 
بــر سر او نیامــده بــود حتــی شــیطان هــم سر او را شــره نمالیــده بــود، چراکــه او از عهــده 

این کار اصا بر نمی اید چرا که او هم افریده خداوند است.                                          
تــا دیــروز همــن روزنامــه هــا بــا عکــس هــا و متــن هــای خــود تحریــک میکردنــد که 
انهــا حتــی ذره ای هــم اهمیــت نمــی دهنــد کــه نظــر خداونــد در مــورد یــک موضــوع بــه 
خصــوص چیســت. و امــروز میبایســتی کــه او انقــدر قــوی مــی بــوده باشــد تــا بتوانــد 
یــک ســونامی را متوقــف کنــد. خواســته هــای بــر حــق او، بــه عنــوان مثــال ده فرمــان او 
تــا دیــروز هیــچ اهمیتــی نداشــتند. و امــروز از او بــه خاطــر دســت روی دســت گذاشــتن 

گله میکردند.             
ایــن نشــان میدهــد کــه تفکــر بســیاری از انســان هــا ایــن اســت کــه: خداونــد، اگــر 
ــا  ــرای م ــوع ب ــی مطب ــک زندگ ــرای ی ــا ب ــد، تنه ــته باش ــود داش ــی وج ــا خدای ــه اص ک
مسؤل است. در غر این صورت بهر است که او تنها در پس زمینه بماند.                                                                      
ــری  ــای دیگ ــز معن ــه چی ــه هم ــن گون ــد. ای ــه بفرمایی ــا را مطالع ــه م ــار روزان گفت
ــته  ــرج کش ــک ب ــالای ی ــان در ب ــه 18 انس ــد ک ــازه میده ــد اج ــا خداون ــد. در انج میده
ــت  ــد درخواس ــه و از خداون ــدی گرفت ــن را ج ــه ای ــت ک ــر اس ــکاران به ــوند. گناه ش
امــرزش کننــد. خداونــد نمــی خواهــد کــه انســان هــا گمــراه شــوند، بلکــه مــی خواهــد 
تــا انهــا بــه ســوی او بازگردنــد و نجــات پیــدا کننــد. فجایعــی کــه رخ میدهنــد اخطــار 
هــای صریــح خداونــد ب انســان هــا هســتند تــا تهدیــد هــای خداونــد را جــدی بگرنــد. 
او متأســفانه بایــد ایــن گونــه صریــح شــود، چراکــه انســان هــا در مقابل ســخن دوســتانه 
واکنــش مناســبی از خــود نشــان نمیدهنــد. اگــر کــه تمامــی فاکــت جهــان تنهــا گوشــه 
ای از فاجعــه ای هســتند کــه در انتهــا رخ میدهــد، چــه قــدر وحشــتناک پــس میبایســتی 
ان چه در پیشه رو است باشد.                                                                                                                                                      



152

Versenkung

Jeremia 17,9

Arglistig ist das Herz, mehr als alles, und verdorben ist es; wer mag es 
kennen?

Der Buddhismus, besonders in seiner tibetischen Spielart, dem La-
maismus, wirkt auf viele Leute heute sehr anziehend. Nachdenkli-
chen Menschen ist krasser Materialismus genauso unerträglich wie 
ein Christentum, das keinerlei Weisung mehr bietet und bei dem 
alles gleich gültig, also gleichgültig, ist. Sie suchen nach »höheren 
Werten« als sie in der völligen Beliebigkeit ringsumher finden.

»Dürstendes Begehren ist allen Leides Kern«, sagte Buddha, um 
560 v.Chr. in Nepal als Sohn eines Kleinfürsten geboren. Wäre es 
nicht schön, wie ein buddhistischer Mönch frei zu werden von irdi-
schen Begierden nach Lust , die doch am Ende mehr Herzeleid als 
Freude bringt, und vom Besitzstreben, durch das einer des anderen 
Feind wird? Muss das nicht der Weg zu dauernder Zufriedenheit 
und zur Aussöhnung mit den Mitmenschen und der ganzen Schöp-
fung sein? Der Weg dahin, so sagte Buddha, ist die Versenkung in 
sich selbst, das völlige Ausschalten aller bösen Einflüsse bis hin 
zum Zustand endgültigen Erlöschens, in den man eingeht, das so 
genannte Nirwana.

Viele haben so versucht, zu einem höheren, besseren Leben zu 
gelangen, bis sie feststellten, dass das Böse in ihnen selbst steckt, 
genau wie es die Bibel in unserem Tagesspruch sagt. Wenn man das 
zuerst vor sich selbst und dann vor Gott eingesteht, vergibt er uns 
alle Schuld und hilft uns zu einem Leben, das ihm und unseren 
Nächsten wohlgefällt, wenn wir uns nicht in uns, sondern in ihm 
und in seine Vorstellungen vom Leben versenken, wie Gerhard 
Tersteegen sagt: »Ich will, anstatt an mich zu denken, ins Meer der 
Liebe mich versenken.«
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                                                                                   فرو رفتن

ــت، و آن  ــر از آن نیس ــزی فریبنده ت ــد؟ چی ــان را درک کن ــد دل انس ــه بتوان ــت ک کیس
به حدّی بیمار است که عاجی برای آن وجود ندارد            

ارمیا 17، 9                                                                                                                                                               
ایــن بدایــی بــه خصــوص در شــاخه ی تبتــی ان کــه بــه لاماایســموس شــهرت دارد، 
نظــر بســیاری از مــردم را امــروزه بــه خــود جلــب میکنــد. بــرای انســان هــای متفکــر 
مــاده گرایــی بــه همــان انــدازه غــر قابــل تحمــل اســت کــه یــک ایــن مســیحیت کــه بــه 
ــز برایــش در همــه ی مــوارد یکســان اســت.  ــه ای نمیکنــد و همــه چی هیــچ وجــه توصی
انها به دنبال ارزش هایی فراتر از ان چیزی هستند که در اطرافشان است.                                  

ــا تشــنگی کــردن اســت.» ایــن را بــودا  «هســته تمامــی رنــج هــا طلــب چیــزی را ب
میگفــت، کــه 560 ســال پیــش از عیســی مســیح در نپــال متولــد شــده بــود. خــوب نبــود 
اگــر کــه انســان ماننــد یــک راحــب بودایــی از هــر گونــه قیــد و بنــد زمینــی رهــا مــی 
بــود، کــه در نهایــت بیشــر رنــج دل بــه همــراه مــی اورد تــا شــادمانی و هــوس کســب 
ــرای  ــت ب ــی نیس ــن راه ــا ای ــد. ای ــل میکن ــمن تبدی ــه دش ــت را ب ــه دوس ــر ک ــال بیش م
رضایــت دایمــی و دل جویــی از دیگــر     انســان هــا و دیگــر مخلوقــات؟ راه رســیدن بــه 
ایــن مقصــود ان گونــه کــه بــودا میگفــت در خــود فــرو رفتــن اســت. خامــوش کــردن 
مطلــق تمامــی تأثــرات شر تــا انجــا کــه دیگــر محــو شــوند، حالــی کــه انســان خــود را بــه 

ان مرساند، ان چه به ان «نروانا» می گویند.                                            
بســیاری از انســان هــا از ایــن طریــق تــاش کردنــد تــا یــک زندگــی بهــر را بــرای 
ــه  ــه ایــن نتیجــه رســیدند کــه شر در درون خــود انهــا نهفت ــا اینکــه ب ــا کننــد. ت خــود محی
ــدارد.  ــان می ــز اذع ــدس نی ــاب مق ــا در کت ــار روز م ــه گفت ــه ک ــان گون ــا هم ــت. دقیق اس
ــود  ــاه خ ــه گن ــد ب ــزد خداون ــپس در ن ــود و س ــزد خ ــت در ن ــان نخس ــه انس ــی ک وقت
اعــراف میکنــد، خداونــد او را میبخشــد و زندگــی بــه او میبخشــد کــه هــم او را و هــم 
دیگــر انســان هــا را خــوش مــی ایــد. زمانــی کــه مــا نــه در خــود بلکــه در او و در تصویــر 
او از زندگــی فــرو بریــم، همانگونــه کــه گرهــارد ترســتگن هــم میگویــد: « مــی خواهــم 
به جای اینکه به خود فکر کنم در دریای عشق غرق شوم.»                                                                                                                         
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Wo ist der Haken an der Sache?

Matthäus 11,28

Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde 
euch Ruhe geben.

Eigentlich sollte man annehmen, bei Jesus Christus würden die 
Leute Schlange stehen, wo es doch so viele »Mühselige und Belade-
ne« auf der Welt gibt.

Warum sind die Gottesdienste oft schlecht besucht? Warum ver-
stauben die Bibeln in den Regalen? Warum laufen die Menschen für 
viel Geld zu Wahrsagern und Geistheilern? Warum kommen die 
Elenden nicht zu dem, der sie so freundlich einlädt, alles bei ihnen 
ganz kostenfrei in Ordnung zu bringen? Das muss doch eine Ursa-
che haben.

C. S. Lewis erzählt, er hätte seiner Mutter nie sagen mögen, 
wenn er Zahnschmerzen hatte, weil sie ihm keine Schmerztablet-
ten gab, sondern ihn zum Zahnarzt brachte. Und da war es oft 
schmerzhaft, und außerdem besah sich der Doktor das ganze Ge-
biss und fand noch andere »wunde Punkte«. Genau das ist es. Die 
meisten Menschen lassen sich – sagen wir es ruhig deutlich – vom 
Teufel bange machen, bei Jesus Christus bliebe es nicht bei einer 
Reparatur des akuten Schadens, nein, man müsse sich ganz aufge-
ben und hätte nichts mehr selber zu bestimmen. Wie immer sind 
Halbwahrheiten schlimmer als reine Lügen. Der Herr Jesus Chris-
tus will alles neu machen, aber nicht, um uns zu entmündigen, son-
dern damit wir endlich frei werden, das tun zu können, was Gott 
wohlgefällt und für uns selbst das Beste ist. Was wir aufgeben müs-
sen, ist bei Licht betrachtet all das, was vor Gott keinen Bestand hat, 
was Sünde ist. Wir sollten eigentlich froh sein, zornige Gedanken 
loszuwerden, und wir sollten uns freuen, schlechte Angewohnhei-
ten ablegen zu können und mitfühlend statt selbstsüchtig zu sein.



155

                                                                 کاسه ی زیر نیم کاسه کجاست؟

بیاییــد نــزد مــن،  ای همــهٔ زحمتکشــان و گرانبــاران و مــن بــه شــما نرویــی تــازه خواهــم 
بخشید                                                          

متی 11، 28                                                                                                                                                               
در حقیقــت بایــد انســان بپذیــرد کــه انســان هــا حــاضر بودنــد بــرای عیســی مســیح 
صــف بایســتند، بــا علــم بــه ایــن مســأله کــه ایــن همــه انســان هــای  رنجدیــده و بدبخــت 
بر روی زمن وجود دارند.                                                                                                                                 

ــه  ــرای چ ــتند؟ ب ــوت هس ــدر خل ــنبه اینق ــای یکش ــا در روزه ــا ه ــرا کلیس ــس چ پ
کتــاب هــای مقــدس در قفســه هــا خــاک مــی خورنــد؟ بــرای چــه انســان هــا بــا قبــول 
مبالــغ هنگفــت بــه نــزد فــال گــر هــا و پیــش گــو هــا مرونــد؟ بــرای چــه انســان هــای 
بدبخــت بــه نــزد ان کســی نماینــد کــه ایشــان را بــا دوســتی بــه نــزد خــود میخوانــد، تــا 
همــه چیــز ایشــان را بــه صــورت رایــگان نظــم دهــد؟ ایــن بایــد حتــما دلیلــی داشــته بــاش

د.                                                       
ســی اس لوییــس تعریــف میکنــد کــه او هرگــز دوســت نداشــت کــه بــرای مــادرش 
از درد دنــدان خــود چیــزی بگویــد. چراکــه مــادرش بــه او مســکن نمیــداد، بلکــه او را 
بــه نــزد دندانپزشــک میــرد. و ایــن در بیــش تــر مــوارد دردنــاک بــود. عــاوه بــر ان دکر 
دنــدان هــای دیگــر را هــم معاینــه کــرده و نقــاط مشــکل دار دیگــر را هــم پیــدا میکــرد. 
ایــن دقیقــا همــان اســت. بیــش تــر انســان هــا اجــازه میدهنــد کــه اصطاحــا شــیطان در 
ایشــان تــرس ایجــاد کنــد، کــه عیســی مســیح تنهــا بــه یــک درمــان سرپایــی بســنده نمــی 
کنــد. خــر انســان میبایســتی کــه خــود را تمامــا بــه دســتان او بســپارد و دیگــر هیــچ چیــز 
را در اختیــار خــود نــدارد. ماننــد همیشــه حقیقــت هــای نصــف و نیمــه بــد تــر از دروغ 
هســتند. سرور مــا عیســی مســیح میخواهــد همــه چیــز را نــو کنــد، امــا نــه بــرای اینکــه 
از مــا صلــب صاحیــت کنــد، بلکــه تــا اینکــه مــا بــرای همیشــه ازاد شــویم، تــا انچــه را 
انجــام دهیــم کــه خداونــد را خــوش میایــد و بــرای مــا بهریــن اســت. انچــه را کــه مــا 
از ان مــی بایســتی صرف نظــر کنیــم، بــا نگاهــی روشــن چیزهایــی را شــامل میشــود کــه 
ــا  ــوند. م ــمرده میش ــاه ش ــه گن ــی ک ــد. چیزهای ــی ندارن ــچ جایگاه ــد هی ــزد خداون در ن
ــی  ــا م ــود ره ــم ال ــکار خش ــت اف ــه از دس ــیم ک ــحال باش ــت خوش ــتی در حقیق میبایس
ــاص  ــند خ ــادات ناپس ــه از شر ع ــیم ک ــحال باش ــه خوش ــتی ک ــا میبایس ــویم. و م ش

میشویم و به جای خودپسند بودن به فکر دیگران خواهیم بود.                                       
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Etwas für Bankrotteure

Psalm 107,13

Da schrien sie zu dem HERRN in ihrer Bedrängnis, und aus ihren 
Drangsalen rettete er sie.

Warum werden Leute im Gefängnis eher Christen als im Spielcasi-
no von Monte Carlo? Na ja, im Gefängnis wird eher deutlich, wie 
nötig man einen Helfer, einen Retter braucht, als in der Glitzerwelt 
der Superreichen. Gestrauchelte Leute sehen eher ein, dass ihr Le-
benshaus von Gott her betrachtet eine Bruchbude und vom Ein-
sturz bedroht ist, obwohl das eigentlich für alle gilt. Auch der Ge-
sündeste, der Reichste, der Mächtigste, der Berühmteste könnte 
wissen, wie brüchig, kurzlebig und risikoreich seine Existenz ist. 
Aber sie können solche Gedanken durch ihre Erfolge leichter ver-
drängen als gescheiterte Leute. Die hören schon eher auf die Bot-
schaft, ein vermögender Investor interessiere sich dafür, ihr Le-
benshaus zu übernehmen. Wenn sie klug sind, übergeben sie ihm 
die Sache. D.h., sie wenden sich an Gott und geben ihr Versagen zu. 
Wenn sie ihm freie Hand lassen, bessert er die Schäden aus und 
macht das Haus bewohnbar. Vertrauen sie ihm noch weiter, so se-
hen sie und die Familienangehörigen mit Staunen, wie nacheinan-
der ganze Flügel, Säle und Türmchen angebaut werden. Es wird ein 
richtiges Schloss, weil der Herr des Himmels vorhat, dort selbst zu 
wohnen. Leider kommt es bei den meisten Christen nicht so weit, 
weil wir immer noch unsere eigenen Pläne verwirklichen wollen, 
und dann hört Gott auf, seine Pläne auszuführen. Aber es gab und 
gibt Leute, die unter der Leitung des Herrn Jesus Christus wirklich 
völlig verändert wurden, so dass sie Gott zur Freude und den 
Nächsten zum Segen sind. Wäre das nichts für Sie?
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                                                                     چیزی برای ورشکسته ها

 در آن تنگنا، نزد خداوند فریاد کردند و او آنها را از پریشانی نجات داد                                                                           
مزامر 107، 13                                                                                                                                                         

بــرای چــه انســان هــا در زنــدان بیشــر مســیحی میشــوند تــا در کازینویــی در مونــت 
ــک  ــه ی ــد ب ــه ح ــه او تاچ ــود ک ــان میش ــر عی ــان بیش ــر انس ــدان ب ــوب در زن ــو؟ خ کارل
ناجــی، بــه یــک کمــک کننــده احتیــاج دارد، تــا در دنیــای درخشــنده ی مولتــی 
ــه ی  ــد کــه خان ــخیص دهن ــد تش ــر میتوانن ــن خــورده به ــای زم ــا. انســان ه میلیاردره
زندگــی ایشــان از دیــد خداونــد الونکــی شکســتنی اســت کــه در معــرض فروشکســتن 
میباشــد، اگرچــه کــه ایــن موضــوع بــرای همــه ی انســان هــا صــدق میکنــد. حتــی ســالم 
تریــن هــا، پولدارتریــن هــا، بــا قــدرت تریــن هــا و معــروف تریــن هــا هــم میداننــد کــه 
وجــود ایشــان تــا چــه حــد شکســتنی، کوتــاه مــدت و پــر از ریســک اســت. امــا ایــن 
ــکار را در  ــن اف ــد ای ــد میتوانن ــورده ان ــن خ ــه زم ــرادی ک ــر از اف ــت ت ــراد راح ــه اف گون
درون خــود سرکــوب کننــد. انســان هــای زمــن خــورده بــا میــل بیشــر بــه پیــام سرمایــه 
داری گــوش میدهنــد کــه مدعــی اســت میخواهــد عهــده دار خانــه ی زندگــی ایشــان 
شــود. اگــر کــه زیــرک باشــند کار را بــه دســت وی مــی ســپرند. بــه ایــن معنــی کــه ان 
ــا  ــه انه ــر ک ــد. اک ــراف میکنن ــود اع ــت خ ــه شکس ــرده و ب ــوع ک ــد رج ــه خداون ــا ب ه
ــل  ــه را قاب ــرده و خان ــران ک ــا را ج ــارت ه ــد، او خص ــاز بگذارن ــد را ب ــت خداون دس
ســکونت میکنــد. بــه او کــما کان اعتــماد کنیــد، ایــن گونــه شــما و اعضــای خانــواده بــا 
تعجــب خواهیــد دیــد کــه چگونــه یکــی پــس از دیگــری بــال هــا، ســالن هــا و بــرج هــا 
ســاخته میشــوند. قلعــه بــی نظــری خواهــد شــد، چراکــه پادشــاه تمــام اســمان هــا قصــد 
دارد در ان بیارامــد. متأســفانه بســیاری از مســیحیان بــه ایــن مرحلــه نمرســند، چراکــه 
مــا در بیشــر مــوارد قصــد داریــم کــه اهــداف شــخصی خودمــان را دنبــال کنیــم و ان 
زمــان اســت خداونــد از اجــرا کــردن نقشــه خــود دســت بــر میــدارد. امــا انســان هایــی 
بــوده انــد و انســان هایــی نیــز هســتند کــه در زیــر ســایه ی هدایــت سرورشــان عیســی 
مســیح بــه واقــع تغیــر کــرده انــد، بــه طــوری کــه باعــث خوشــنودی خداونــد و برکــت 

همنوعان خود هستند. این به نفع شما هم نمی بود؟                                                         
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Überholt?

Psalm 119,176

Ich bin umhergeirrt wie ein verlorenes Schaf; suche deinen Knecht, 
denn ich habe deine Gebote nicht vergessen!

In diesem Kalender steht Seite für Seite etwas über Gott, doch bli-
cken Sie ins Fernsehen oder in die Zeitung oder hören Sie Nachrich-
ten, so ist von Gott überhaupt nicht die Rede. Er scheint völlig über-
flüssig zu sein. Da kann schon der Gedanke aufkommen, die 
Kalenderschreiber hätten den Anschluss an die Wirklichkeit ver-
passt und wissen gar nicht, was gegenwärtig abläuft. Sie wirken 
wie ein vergessener Strandkorb im Dezembersturm, hoffnungslos 
deplatziert und beinahe Mitleid erweckend.

Sehen wir aber genauer hin, so erblicken wir rings um uns her 
tausendfach verzagte Hilflosigkeit, die man durch pausenlose Hor-
rormeldungen noch verzagter macht. Als Gegenmittel bietet man 
immer flachere Unterhaltung an – weiter nichts. Und weil das auf 
die Dauer nicht tröstet, flüchten immer mehr junge Leute in die Be-
täubung durch Drogen usw.

Wir aber möchten einen Ausweg zeigen, indem wir auf den Gott 
hinweisen, der früheren Geschlechtern vielfach Trost und wirkliche 
Hilfe gewesen ist und es auch uns sein will, wenn wir mit unserem 
Versagen und mit unserem so unberechtigten Stolz zu ihm kommen 
und ihn bitten, uns zu vergeben, dass wir als seine Geschöpfe es 
gewagt haben, ohne ihn, unseren Schöpfer, auskommen und fertig 
werden zu wollen.

Er allein ist der Ausweg aus den immer bedrückender werden-
den Lebensumständen und aus aller Hoffnungslosigkeit. Er selbst 
hat all dies entstehen lassen, weil er die Menschen lieb hat und sie 
überzeugen will, dass wir ohne ihn in der Sackgasse sitzen, damit 
wir umkehren.
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                                                                        عقب مانده؟

 ماننــد گوســفند گمشــده ای سرگــردان شــده ام، بیــا و بنــده ات را دریــاب، زیــرا شریعــت 
تو را فراموش نکرده ام                                         

مزامر 119، 176                                                                                                                                                       
ــا  ــت، ام ــده اس ــته ش ــد نوش ــورد خداون ــی در م ــم مطلب ــن تقوی ــه ای ــر صفح در ه
نگاهــی بیاندازیــد بــه تلوزیــون و یــا روزنامــه و یــا بــه رادیــو گــوش دهیــد. هیچ ســخنی 
از خداونــد نیســت. بــه نظــر مرســد کــه او بــه کلــی اضافــی اســت. ایــن جــا اســت کــه 
ممکــن اســت ایــن فکــر بــه سر عــده ای برســد کــه نگارنــدگان ایــن تقویــم حتــما از انچــه 
در عــر امــروز میگــذرد بــی خــر هســتند و نمیداننــد کــه در دنیــا چــه خــر اســت. انهــا 
ماننــد صندلــی کنــار ســاحل درمیــان طوفــان مــاه دســامر میماننــد. نــا امیــد و از وقــار 

افتاده و ترحم برانگیز.                                                                                 
ــود نگاهــی  ــون خ ــم. اگــر بــه پرام ــا دقیقــر نــگاه بیاندازی اجــازه بدهیــد ام
ــه  ــورد، ک ــم خ ــر خواهی ــت ب ــی از شکس ــدی ناش ــا امی ــورد ن ــزاران م ــه ه ــم، ب بیاندازی
کســانی، بــا اخبــار هــای وحشــتناک بــی وقفــه ان را وخیــم تــر نیــز میکننــد. بــه عنــوان 
پــاد زهــر همیشــه گفتوگــو هــای کــم اهمیــت پیشــنهاد میشــود و دیگــر هیــچ. و از انجــا 
کــه ان تســکینی دایمــی نیســت، همــواره انســان هــای بیشــری بــه سراغ اســتعمال مــواد 

مخدر مروند.                                      
مــا امــا قصــد داریــم کــه یــک راه خــروج نشــان دهیــم. از ایــن طریق کــه بــه خداوند 
نویــد میدهیــم. کســی کــه بــرای پیشــینیان مــا بــه کــرات مایــه ی تســکن و کمــک بــوده 
اســت و بــرای مــا نیــز خواهــد بــود اگــر کــه مــا بــا اذعــان بــه شکســت و نیــز غــرور بــه 
ــه  ــه ب ــا را ک ــد. م ــا را ببخش ــه م ــم ک ــم و از او بخواهی ــوی او بروی ــه س ــود ب ــق خ ناح
عنــوان مخلوقــات او بــه خــود اجــازه دادیــم، بــدون او، خالــق خــود، بــه خــط پایــان بــر

سیم.                                          
او تنهــا راه خــروج از ایــن عرصــه اســت، کــه همــواره برایــمان تنــگ تــر میشــود و 
نیــز نــا امیــدی هایــمان. او خــود همــه ی ایــن چیــز هــا را بــه وجــود اورده، چــرا کــه او 
عاشــق انســان هــا اســت و او مــی خواهــد مــا را مجــاب کنــد، کــه مــا بــدون او در درون 
یک بن بست اسر خواهیم شد. باشد که ما به سوی او راهمان را کج کنیم.                                                                                                                                        
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SOS!

Lukas 18,13

Der Zöllner aber, von fern stehend, wollte nicht einmal die Augen zum 
Himmel erheben, sondern schlug sich an die Brust und sprach: O Gott, 
sei mir, dem Sünder, gnädig!

Im Jahre 1906 einigte man sich auf ein für alle Schiffe gültiges See-
notzeichen. Weil die Engländer die Meere beherrschten, war es na-
türlich ein englisches Kürzel: SOS – Save Our Souls! – Rettet unsere 
Seelen! Es eignete sich auch gut für die damals vorherrschende 
Morsetelegraphie, weil es leicht zu lernen war: … _ _ _ …! Das konnte 
man auch blinken oder klopfen. Manchem hat es das Leben geret-
tet, wenn ein Taucher in gesunkenen Schiffen hörte: … _ _ _ …!

»Rettet unsere Seelen!« Müssten wir Menschen das nicht alle 
rufen angesichts der Tatsache, dass wir uns von Gott, der Quelle des 
Lebens, entfernt haben und uns auf Kollisionskurs mit seiner Ge-
rechtigkeit befinden? Was soll das geben, wenn wir mit ihm zusam-
menprallen? Aber nicht nur jeder Einzelne, sondern die ganze Welt 
gleicht einem untergehenden Schiff. Da helfen alle Mut machenden 
Parolen nichts und auch kein »positives Denken«. Wer die Zeichen 
der Zeit nicht wahrnimmt, kneift die Augen fest zu. Aber das war 
noch nie eine hilfreiche Methode. »Vogel- Strauß-Politik« nennt 
man so etwas wohl, und man kennzeichnet damit nicht nur Dumm-
heit, sondern auch Verantwortungslosigkeit. Besser ist es, wir se-
hen den Tatsachen ins Auge und senden SOS, damit der Einzige, der 
helfen kann, uns hört. Die biblische Version von SOS lautet: »Gott 
sei mir Sünder gnädig!« Wer das ernsthaft ruft, wird erhört und ge-
rettet, mag auch sonst alles untergehen.

Das klingt so hoffnungslos, ist es aber nur für die, die meinen, 
kein SOS, keine Rettung, nötig zu haben.
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                                                                             اس او اس

 امــا خراجگــر دور ایســتاد و حتــی نخواســت چشــمان خــود را بــه ســوی آســمان بلنــد 
کنــد.  او بــر ســینه مــی زد و می گفــت:  ›ای خــدا،  بــه مــنِ گناهــکار رحــم کــن                                                                                                                                               

    
لوقا 18، 13                                                                                                                                                               

در ســال 1906 انســان هــا بــر سر وضــع یــک نشــان بــرای حالــت هــای اضطــراری 
کــه بــرای تمامــی کشــتی هــا شــناخته شــده باشــد توافــق کردنــد. از انجــا کــه انگلیســی 
هــا بــر روی دریــا تســلط داشــتند، نشــانه هــا نیــز انگلیســی شــدند: اس او اس ـ جانــمان 
را نجــات دهیــد! ایــن نشــان بــرای تلگــراف هــم کــه در ان روز هــا تــازه جــا افتــاده بــود، 
ــن  ــود: ..._ _ _...! ای ــری ب ــاد گ ــل ی ــادگی قاب ــه س ــه ب ــود، چراک ــوب ب ــیار مطل بس
نشــانه حتــی قابــل نشــان دادن بــا نــور و یــا ابــراز از طریــق کوبیــدن و تولیــد صــدا بــود. 
ایــن باعــث نجــات دادن جــان عــده ای شــد. بــه خصــوص وقتــی کــه قــواص از کشــتی 
های غرق شده میشنید: ..._ _ _...!                                                                                                                                               

«جــان هایــمان را نجــات دهیــد!» ایــا مــا انســان هــا نمــی بایســتی کــه ایــن قضیــه را 
ــمه ی  ــد       چش ــود را از خداون ــا خ ــه م ــت ک ــن حقیق ــه ای ــه ب ــا توج ــم، ب ــاد بزنی فری
ــاد  ــد افت ــی خواه ــه اتفاق ــتیم؟ چ ــت او هس ــا عدال ــادم ب ــم و در تص ــی دور کردی زندگ
زمانــی کــه مــا بــا او برخــورد کنیــم؟ امــا نــه تنهــا عــده ای از افــراد بلکــه تمــام جهــان بــه 
مثابــه ی کشــتی اســت کــه در حــال غــرق شــدن اســت. در ایــن هنــگام دیگــر هیــچ یــک 
از اســم شــب هــای شــهامت دهنــده و نیــز «مثبــت اندیشــیدن»  کمکــی نخواهنــد کــرد. 
کســی کــه نشــانه هــای زمــان را نمــی بینــد، چشــم هایــش را محکــم بســته اســت. امــا 
ــه اصطــاح «  ــه ایــن ب بســتن چشــم هــا هیــچ وقــت شــیوه ی کارایــی نبــوده اســت. ب
سیاســت ـ شــرـ مرغــی» مــی گوینــد و بــا ان تنهــا اشــاره بــه حماقــت نمــی شــود بلکــه 
همچنــن بــه بــی مســؤلیتی یــک فــرد. بهــر ایــن اســت کــه مــا حقایــق را بــا چشــم بــاز 
ببینیــم و پیــام جانــمان را نجــات بــده را بفرســتیم، تــا تنهــا کســی کــه توانایــی کمــک بــه 
مــا را دارد، صــدای کمــک مــا را بشــنود. پیــام جانــمان را نجــات ده از زبــان کام مقــدس 
ــا مــن رعــوف بــاش!» کســی کــه ایــن را بــا جدیــت  ایــن چنــن اســت: «پــروردگارا ب
ابراز کند، شنیده و نجات یافته میشود، حتی اگر همه چیز فنا شود.                                                              

ــان را شــامل میشــود کــه مدعــی  ــده اســت امــا تنهــا ان ــن اگــر چــه مأیــوس کنن ای
هستند که به هیچ پیام نجاتی نیاز ندارند.                                       
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Kalter Krieg

Matthäus 7,3

Was aber siehst du den Splitter, der in dem Auge deines Bruders ist, 
aber den Balken in deinem Auge nimmst du nicht wahr?

Die meisten wissen noch, was dieses Wort ursprünglich bedeutete. 
Damals wussten Amerika und die Sowjetunion noch nicht, wer der 
Stärkere war, und rüsteten auf und belauerten sich und suchten 
eine Möglichkeit, den Gegner zu überwältigen. Zum Glück kam es 
nicht so weit, sonst wäre aus dem kalten ein heißer, ein atombom-
benheißer Krieg geworden. Was sich damals zwischen den Groß-
mächten abspielte, sehen wir in kleinerem Ausmaß überall auf der 
Welt zwischen Völkern, Geschäftsleuten und sogar in den Familien. 
Überall kann es zu Konkurrenzdenken kommen, aus dem sich im-
mer wieder heiße, blutige Kämpfe entwickeln.

Weil dies Verhalten so weit verbreitet ist, haben wir keine Chan-
ce, dafür einige wenige Bösewichter verantwortlich zu machen. 
Wir müssen mit Rilke sagen: »Und sieh dir andre an: es ist in allen.« 
Schon auf den ersten Seiten der Bibel sagt Gott von uns Menschen, 
dass unsere Herzen böse sind, und zwar von Jugend an und auch 
noch von früh bis spät. Das ist ein niederschmetterndes Urteil und 
passt so gar nicht in die menschliche Ansicht, in jedem stecke doch 
noch ein guter Kern. Zu der Meinung kommt man nur, weil auch 
noch unser Tagesvers die Wahrheit sagt. Man sieht einfach den Bal-
ken im eigenen Auge nicht, hat aber einen scharfen Blick für die 
Schwächen der anderen. Unter solchen Umständen ist es noch ein 
Segen, wenn die Kriege kalt bleiben und nicht heiß werden.

Und in diese Welt ist nun Jesus Christus gekommen und hat 
Frieden gemacht, indem er erlitt, was wir verdient hätten, damit 
Gott uns Gnädig sein kann, ohne »alle Fünfe grade sein zu lassen«. 
Das kann er nämlich nicht, weil er heilig und wahrhaftig ist.
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                                                                           جنگ سرد

ــم  ــه در چش ــی را ک ــر چوب ــا آن ت ــی،  ام ــود می بین ــرادر خ ــم ب ــرِ کاه را در چش ــرا پَ   چ
خود داری در نظر نمی گری؟                                  

متی 7، 3                                                                                                                                                                   
خیلــی هــا هنــوز مــی داننــد کــه ایــن اصطــاح بــه چــه معنــی اســت. در ان زمــان 
امریــکا و اتحــاد جماهــر شــوروی هنــوز نمــی دانســتند کــه چــه کســی قــوی تــر اســت و 
بــه همــن دلیــل تــاش میکردنــد تــا خــود را هــر چــه بیشــر مجهــز کننــد و یکدیگــر را 
ــه دنبــال مؤقعیتــی بودنــد تــا حریــف خــود را شکســت دهنــد. خوشــبختانه  بپاینــد و ب
کار بــه انجــا نکشــید و گرنــه ان جنــگ سرد تبدیــل بــه جنگــی داغ و اتمــی میشــد. انچــه 
کــه در ان زمــان در بــن ابــر قــدرت هــا در جریــان بــود امــروزه در مقیــاس کوچــک در 
ــر  ــت. در ه ــاهده اس ــل مش ــواده قاب ــای خان ــان اعض ــی در می ــار و حت ــوام، تج ــان اق می
بخشــی ممکــن اســت کــه کار بــه رقابــت و در نهایــت بــه جنگــی خونــن و اتشــن بکشــد

                                                                                            .
از ان جایــی کــه ایــن نــوع رفتــار در همــه جــا بســط داده شــده اســت، مــا نمیتوانیــم 
اجنــه خبیــث را مســؤل ان کنیــم. مــا میبایســتی کــه بــا ریلکــه )شــاعر المانــی( یکصــدا 
بگوییــم: «بــه دیگــران نــگاه کــن، همــه همینگونــه انــد» درســت در نخســتن صفحــات 
کتــاب مقــدس خداونــد از مــا انســان هــا ســخن میگویــد. از اینکــه قلــب هــای شرور 
اســت و ان همــه از همــان زمــان کودکــی و نیــز در حــن جوانــی و از صبــح تــا شــام. ایــن 
حکمــی اســت کــه انســان را بــه زمــن میزنــد و بــه هیــچ وجــه بــا تصویــری کــه انســان 
هــا دارنــد هــم خوانــی نــدارد. تصویــری کــه در ان در هــر انســانی هســته ای نیکــو نهفتــه 
اســت. بــه ایــن دیــدگاه انســان تنهــا همنظــر مــی شــود، زیراکــه گفتــار روزانــه مــا نیــز 
ایــن را اذعــان میــدارد. انســان تــر چوبــی بــه ان بزرگــی را در درون چشــم خــود نمیبیند 
ــن  ــاز مــی گشــاید. در چن ــا انتهــا ب ــوب دیگــران چشــم هایــش ت ــن عی ــرای یافت ــا ب ام
ــه  ــل ب ــد و تبدی ــه حالــت سرد باقــی میمان ــد اســت کــه جنــگ ب شرایطــی لطــف خداون
اتــش نمیشــود. و در ایــن جهــان اســت کــه عیســی مســیح امــده اســت و صلــح برقــرار 
کــرده، از ایــن طریــق کــه بــار رنجــی را بــه دوش کشــیده کــه مــا لایقــش بودیــم. تــا اینکه 
خداونــد مــا را مــورد رعــف خــود قــرار دهــد، بــدون اینکــه «نمــره ی همــه را بــه نحــوی 
گــرد کنــد» چــرا کــه خداونــد نمیتوانــد بــه حســاب مــا نرســد، زیراکــه او پــاک و حقیقی 

است.                                                                            
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Schon wieder!

Psalm 90,12

So lehre uns denn zählen unsere Tage, damit wir ein weises Herz er-
langen!

Ein Chinese hatte für den Kaiser eine neuartige Uhr erfunden. In 
eine große Kerze hatte er in Abständen Goldstücke eingeschmol-
zen. Brannte sie bis zu einem Goldstück hinunter, so fiel es mit lau-
tem Klang auf einen großen Gong, der unter der Kerze aufgestellt 
war. Der Kaiser belohnte den findigen Mann. Doch als erst ein Gold-
stück herabfiel, und dann noch eins, und schon wieder eins, wurde 
er zornig, dass ihn jemand an seine Vergänglichkeit erinnert hatte. 
Das Licht wurde gelöscht, und dem Unverschämten der Kopf abge-
schlagen! So!

Wir schlagen niemandem den Kopf ab, weil er uns an unser 
Ende erinnert, aber hören wollen die meisten Menschen genauso 
wenig davon wie der Chinesenkaiser. Jeder weiß natürlich, dass er 
einmal sterben muss, doch man verdrängt den Gedanken daran, so 
gut es geht. Das war früher etwas anders. Bauern zimmerten sich 
an Wintertagen ihre eigenen Särge und stellten sie auf den Boden; 
Segelschiffkapitäne meißelten sich ihren eigenen Grabstein, und 
überhaupt erlebten die Leute in den Großfamilien den Tod häufiger 
als jetzt, da das Bestattungsinstitut die Sache so diskret wie mög-
lich erledigt.

Eigentlich dient die gesamte Unterhaltungsindustrie dazu, uns 
vor unangenehmen Grübeleien zu schützen, und sie verdient gut 
daran. Doch ändert das etwas an den Fakten? Wäre es nicht besser, 
sich auf sein »letztes Stündlein« einzurichten? Ich meine, wir müs-
sen die Stille aushalten und uns fragen, ob wir mit Gott im Reinen 
sind, ob wir wissen, dass unsere Schuld vergeben ist und wir einen 
Platz im Himmel haben. Allein der Herr Jesus Christus kann uns das 
alles geben.
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                                                                           باز دوباره!

   بــه مــا تعلیــم بــده تــا بدانیــم کــه دوران عمــر مــا چقــدر کوتــاه اســت، تــا شــاید عاقــل 
شویم                                                                  

مزامر 90، 12                                                                                                                                                           
یــک روز یــک چینــی بــرای قیــر یــک ســاعت جدیــد اخــراع کــرد. در یــک شــمع 
بــزرگ او بــه فواصــل تکــه هــای طــا را ذوب کــرده بــود. انــگاه اجــازه داد تــا شــمع تــا 
اخریــن قطعــه طــا بســوزد. انــگاه ان تکــه طــا بــا صدایــی بلنــد بــه روی زنــگ میافتاد، 
ــر  ــرد مبتک ــب م ــی را نصی ــر پاداش ــود. قی ــده ب ــته ش ــمع کار گذاش ــای ش ــه در انته ک
کــرد. امــا همــن کــه یــک تکــه طــا بــه پایــن افتــاد و بعــد یکــی دیگــر و بــاز هــم یکــی 
دیگــر، قیرخشــمگن شــد، چراکــه ایــن وی را بــه یــاد گذشــته اش میانداخــت. نــور 

شمع خاموش و سر از تن ان مرد جدا شد.به همن راحتی!                                      
مــا سر از تــن کســی کــه مــا را بــه یــاد گذشــته مــان میــاورد جــدا نمیکنیــم، امــا مــا 
هــم همــان قــدر تمایــل بــه گــوش دادن بــه ان داریــم کــه قیــر چــن بــه ان تمایــل داشــت. 
هــر انســانی میدانــد کــه او روزی خواهــد مــرد. امــا انســان ایــن اندیشــه را تــا جایــی کــه 
ــان در  ــود. دهقان ــر ب ــوری دیگ ــته ط ــوع در گذش ــن موض ــد. ای ــوب میکن ــد سرک میتوان
ــان  ــتند. کاپیت ــن میگذاش ــر روی زم ــاخته و ان را ب ــود را س ــوت خ ــتان تاب ــل زمس فص
هــای کشــتی ســنگ قــر خــود را خــود بــا قلــم تــراش میدادنــد و بــه طــور کل انســان هــا 
در خانــواده هــای بــزرگ مــرگ را از هــم اکنــون بیشــر تجربــه میکردنــد. چراکــه شرکت 
هــای خــاک ســپاری همــه ی کار هــا را تــا انجــا کــه ممکــن اســت بــا احتیــاط انجــام میــد

هند.                                                                               
ــا از مــا در  ــد ت ــد سردرگرمــی تمــام تــاش خــود را میکن در حقیقــت صنعــت تولی
ــول  ــق پ ــن طری ــا از ای ــد. و انه ــت کن ــود محافظ ــای خ ــه ه ــن در اندیش ــرو رفت ــل ف مقاب
خوبــی هــم در میاورنــد. امــا ایــا ایــن چیزهــا تغیــری هــم در حقیقــت ایجــاد میکننــد؟ 
ــن  ــن ای ــور م ــد؟ منظ ــود کن ــر خ ــاعات اخ ــاده س ــود را ام ــان خ ــه انس ــت ک ــر نیس به
اســت کــه مــا بایــد لحطــه ای در ســکوت بــه ایــن موضــوع فکــر کنیــم کــه ایــا بــا خداوند 
خــود صــادق هســتیم. ایــا مــا میدانیــم کــه گناهانــمان بخشــیده شــده انــد و مــا در بهشــت 
جایگاهــی داریــم. تنهــا سرورمــان عیســی مســیح میتوانــد همــه ی ایــن چیــز هــا را بــه مــا 

بدهد.                 
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Stumpf gemacht

Hebräer 4,12

Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert und durchdringend bis zur Scheidung von 
Seele und Geist, sowohl der Gelenke als auch des Markes, und ein Be-
urteiler der Gedanken und Überlegungen des Herzens.

In mittelalterlichen Kirchenportalen finden sich manchmal schma-
le Schlitze in der Mauer, in denen die Besucher ihre Waffen stumpf 
machen mussten. Man fürchtete selbst in der Kirche, dass dieser 
oder jener mit einer scharf geschliffenen Waffe auf dumme Gedan-
ken kommen könnte.

Leider hat man sich heutzutage auch gegen das scharfe Schwert 
aus unserem Tagesspruch Methoden ausgedacht, wie man es 
stumpf und unwirksam machen kann. Das geht natürlich in Wirk-
lichkeit nicht, aber es reicht ja, wenn die Leute glauben: »Es wird 
nicht alles so heiß gegessen, wie es gekocht wird«. Auch kann man 
sich darauf beschränken, nur tröstliche Texte zu lesen, ohne die Be-
dingungen zu nennen. Andere wieder rauben der Bibel die Durch-
schlagskraft, indem sie verkünden, vieles darin sei überholt oder 
einfach falsch und im Stil orientalischer Fabeln geschrieben, richtig 
könnten wir die Bibel nur verstehen, wenn sie »entmythologisiert« 
sei usw.

So ist es kein Wunder, dass die Bibel zwar viel verkauft, aber 
wenig gelesen wird. Wer sich aber der Botschaft der Bibel stellt, 
wird erfahren, dass sie auch heute noch Menschenherzen und -le-
ben verändern kann. Vor allem aber begegnen wir in ihr dem Herrn 
Jesus Christus, ohne den wir alle ewig verloren wären. Eigentlich 
müsste das reichen, nichts höher zu schätzen als dies Wort des le-
bendigen Gottes.

Wer klug ist, versucht nicht, Gottes Wort stumpf zu machen, 
sondern setzt sich ihm ehrlich aus. Das mag manchmal wehtun, 
aber am Ende kommt etwas dabei heraus, an dem wir selbst und 
Gott und Menschen Freude haben.
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                                                                            خلع صلاح کردن

ــا اعــماق  ــر اســت و ت ــال و از هــر شمشــر دو دَم تیزت ــده و فعّ ــرا کام خــدا، زن  زی
روح و نفــس و مفاصــل و مغــز اســتخوان نفــوذ می کنــد و نیّــات و اغــراض دل انســان 

را آشکار می سازد                                                                                                                   
عرانیان 4، 12                                                                                                                                                           

ــی در درون  ــای باریک ــکاف ه ــی ش ــی گاه ــطا ی ــرون وس ــاهای ق در ورودی کلیس
دیــوار یافــت میشــود. بازدیدکننــدگان میبایســتی کــه صــاح هــای خــود را در درون ایــن 
ــزش  ــر تی ــا شمش ــی ب ــه کس ــت ک ــن را داش ــرس ای ــان ت ــتند. انس ــا میگذاش ــکاف ه ش

حتی در درون کلیسا به فکری احمقانه بیافتد.       
متأســفانه امــروزه هــم انســان هــا در مقابــل شمشــر برنــده گفتــار روزانــه مــا بــرای 
خــود روش هایــی یافتــه انــد، تــا ان را از کارایــی بیاندازنــد. در حقیقــت ایــن امــر ممکــن 
ــز  ــچ چی ــت. «هی ــت اس ــم بس ــد ه ــاد دارن ــه ان اعتق ــده ای ب ــه ع ــن ک ــا هم ــت. ام نیس
همــان طــور داغ کــه پختــه شــده اســت، خــورده نمیشــود» انســان مــی توانــد خــود را بــه 
ایــن طریــق محــدود کنــد کــه تنهــا متــن هــای تســلی بخــش را بخوانــد بــدون اینکــه نامــی 
از شرایــط ایــن تســلی بــرد. عــده ای دیگــر نــروی کوبندگــی کتــاب مقــدس را از وی 
صلــب کــرده و معتقدنــد کــه خیلــی چیــز هــا در درون ایــن کتــاب دیگــر اعتبــار نــدارد 
و یــا اینکــه غلــط اســت و یــا ســاخته پرداختــه ی قصــه پــردازی هــای محلــی اســت. انهــا 
معتقدنــد کــه مــا کتــاب مقــدس را تنهــا در صورتــی میتوانیــم درک کنیــم کــه لغــت بــه 
لغــت ان را مــورد تفســر قــرار دهیــم و غــره. بــا ایــن وصــف تعجبــی نــدارد کــه کتــاب 
ــر  ــا اگ ــود. ام ــده میش ــدرت خوان ــه ن ــا ب ــرود ام ــروش م ــه ف ــیار ب ــه بس ــدس اگرچ مق
کســی خــود را بــه پیــام کتــاب مقــدس بســپارد تجربــه خواهــد کــرد کــه او حتــی امــروز 
ــا  ــا در ان ب ــه م ــوص اینک ــه خص ــد. ب ــر میده ــا را تغی ــان ه ــی انس ــب و زندگ ــم قل ه
سرورمــان عیســی مســیح روبــه رو میشــویم. کســی کــه مــا بــدون او تــا ابــد از دســت 
مرفتیــم. در حقیقــت      مــی بایســتی ایــن بــرای مــا کافــی میبــود، تــا هیــچ چیــز را فراتــر 

از این کام خداوند همیشه زنده نپنداریم.                                                    
کســی کــه هوشــیار اســت تــاش نمیکنــد تــا کام خداونــد را در قــاف نگهــدارد، 
بلکــه ان را همــواره بــه کار میگــرد. ایــن ممکــن اســت کــه گاهــی دردنــاک باشــد امــا در 
انتها چیزی از ان برون میاید که خداوند و ما انسان ها را خوشنود میسازد.                                                       
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Wichtig für Gott!

Hiob 7,17

Bin ich ein Meer oder ein Seeungeheuer, dass du eine Wache gegen 
mich aufstellst?

Der Mensch ist ein Staubkorn auf einem winzigen Planeten, der um 
eine kleine Sonne kreist, die mit ihm um die Milchstraße rast, einen 
von Milliarden Spiralnebeln des Universums. Was sollte dem Schöp-
fer des Ganzen an solch einem »Nichts« gelegen sein? So denken 
viele, besonders wenn sie in ein Unglück geraten sind. Sie fühlen 
sich völlig allein und verlassen.

Hiob ging es auch schlecht, sehr schlecht sogar, aber er dachte 
anders über die Angelegenheit. Er wunderte sich nur, dass sich ein 
so großer Gott dauernd mit dem kleinen Hiob beschäftigte. Für ihn 
war es ein Rätsel, warum Gott ihn unablässig leiden ließ. Sollte er 
ihn doch endlich in Ruhe lassen! Dann sind da heutzutage noch die 
vielen, die überhaupt nicht mit dem Dasein Gottes rechnen.

Alle drei Ansichten sind falsch. So wahr, wie die Schöpfung exis-
tiert, gibt es auch einen Schöpfer; und wir Menschen sind Gott we-
der zu unbedeutend, als dass er sich mit uns abgeben möchte, noch 
hat er daran Wohlgefallen, uns wie ein Tyrann zu quälen. Ihm ist im 
Gegenteil viel an uns gelegen. Das hat er gezeigt, als er seinen Sohn 
wegen unserer Schuld hat sterben lassen. Nun will er uns durch al-
les, was geschieht, einfach auf den Boden der Tatsachen stellen. Wir 
sind nicht die Herren unseres Geschicks, sondern in allem völlig auf 
ihn angewiesen. Das gilt für unser irdisches Leben und auch für un-
ser ewiges Schicksal. Am Ende hat Hiob das verstanden. Dazu 
musste er allerdings noch kleiner werden, als er sich in unserem 
Tagesvers schon fühlte. Dann erst konnte Gott ihm zeigen, wie viel 
er ihm wert war. Wir sollten uns auch ganz und gar Gott übergeben, 
weil er nur unser Bestes im Sinn hat.
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                                                                       مهم برای خداوند!

 انسان چه اهمیّتی دارد که به او این قدر توجّه نشان می دهی؟                                                                                        
ایوب 7، 17                                                                                                                                                              

ــیدی  ــه دور خورش ــه ب ــک ک ــی کوچ ــره ی خاک ــر روی ک ــت ب ــاری اس ــان غب انس
ــال  ــری در ح ــان راه ش ــن در کهکش ــراه زم ــه هم ــه ب ــت ک ــردش اس ــک در گ کوچ
ــان  ــا کهکش ــی از میلیارده ــود یک ــه خ ــی ک ــانی مارپیچ ــوده و در کهکش ــراحت ب اس
اســت جــای دارد. چــه عاقــه ای ممکــن اســت کــه خالــق تمــام کاینــات بــه ایــن موجــود 
ناچیــز داشــته باشــد؟ بســیاری از انســان هــا ایــن طــور فکــر مــی کننــد بــه خصــوص 
زمانــی کــه در یــک موقعیــت ناگــوار قــرار دارنــد. ایشــان خــود را بــه کلــی تنهــا و تــرد 

شده احساس میکنند.                                                                                                     
حــال و احــوال عیــوب هــم بســیار بــد بــود. حتــی خیلــی بــد. امــا او در مــورد ایــن 
مؤقعیــت بــه طــوری دیگــر مــی اندیشــید. او تنهــا در تعجــب بــود کــه خداونــد بــه ایــن 
بزرگــی چگونــه خــود را دایــما بــا عیــوب بــه ایــن کوچکــی مشــغول میکنــد. بــرای او 
ایــن واقعیــت کــه خداونــد او را بــی وقفــه عــذاب میــداد بــه ماننــد یــک مســأله در امــده 
بــود. خداونــد بهــر بــود او را باخــره بــه حــال خــود رهــا کنــد. در عــن حــال امــروزه 
کســانی هســتند کــه اصــا بــه وجــود خداونــد فکــر هــم نمیکننــد. همــه ی ایــن ســه نــوع 
طــرز فکــر غلــط هســتند. همانطــور کــه وجــود مخلوقــات یــک حقیقــت اســت وجــود 
خالــق مخلوقــات هــم یــک حقیقــت میباشــد. مــا انســان هــا بــرای خداونــد نــه انقــدر بی 
اهمیــت هســتیم کــه مــا را بــه حــال خــود رهــا کنــد و نــه اینکــه از ازار مــا بــه ماننــد یــک 
ظــالم لــذت بــرد. مــا بــرای او برعکــس بســیار مهــم هســتیم. ایــن را او زمانــی بــه مــا 
نشــان داد، وقتــی کــه بــه خاطــر گناهــان مــا اجــازه داد تــا پــرش را بــه قتــل برســانند. 
ــه  ــا را ب ــمان م ــد چش ــی افتن ــاق م ــه اتف ــی ک ــام چیزهای ــق تم ــد از طری ــالا او میخواه ح
ســوی حقایــق بــاز کنــد. مــا اختیــار سرنوشــت خــود را نداریــم و در هــر چیــزی وابســته 
بــه او هســتیم. ایــن قانونــی اســت کــه شــامل عمــر زمینــی و سرنشــت ابــدی ما میشــود. 
در انتهــا عیــوب بــه ایــن مهــم پــی بــرد. بــرای نیــل بــه ایــن منظــور امــا میبایســتی کــه 
عیــوب کوچــک میشــد. حتــی کوچــک تــر از ان چــه او خــود را در گفتــار روزانــه مــا 
احســاس میکــرد. چــرا کــه تنهــا در ایــن صــورت بــود کــه خداونــد میتوانســت بــه انهــا 
ــه  ــا چــه حــد او برایــش مهــم اســت. مــا هــم میبایســتی خــود را تمامــا ب نشــان دهــد ت
خداوند بسپاریم. چرا که او بهرین را برای ما میخواهد.                                                                                                                  
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Zum Staunen!

Psalm 139,14

Ich preise dich dafür, dass ich auf eine erstaunliche, ausgezeichnete 
Weise gemacht bin. Wunderbar sind deine Werke, und meine Seele 
weiß es sehr wohl.

Scheußlich, diese Fliegen! Im Mistberg geboren und voller Bakteri-
en und Pilzsporen setzen sie sich überall hin. Da, schon wieder auf 
der Torte! Jetzt kann man noch nicht einmal die Klatsche nehmen!

Aber wenn wir gerade nicht böse auf sie sind, kommen wir aus 
dem Staunen nicht heraus. Was für Wundermaschinchen sind sie 
doch! Sie sehen die Hand schnell auf sich zukommen. In Millisekun-
den laufen zahlreiche komplizierte chemische und viele elektrische 
Prozesse ab, die das winzige Gehirnchen anregen, schnell die Flug-
motoren ebenfalls in wenigen Millisekunden von Null auf »volle 
Kraft« zu bringen. Gleichzeitig bekommen die sechs Beinchen Be-
fehl, den Körper nach rückwärts in die Höhe zu katapultieren, da-
mit die Flügel freie Bahn haben. Dabei ist wieder sehr viel Chemie 
und Elektrik im Spiel. Und all das geschieht, während der unge-
schickte Mensch so schnell er kann auf die – meist leere – Tischplat-
te haut. Wahrhaftig, das ist Nanotechnik vom Feinsten; denn außer 
uns entwischen kann die Fliege natürlich noch viel mehr: Sie kann 
phantastisch gut Bewegungen erkennen und Entfernungen berech-
nen. Sie riecht von weitem, wo etwas Essbares ist, und beim Landen 
schmeckt sie mit ihren Füßen, was es heute Schönes gibt. Weiter 
kann sie ihresgleichen finden, Eier an die richtige Stelle legen usw.

Wer sagt, das habe alles der Zufall gemacht, nennt entweder 
Gott so, oder er hat aufgegeben, nachzudenken. Denn mit »Zufall« 
kann man alles, und darum gar nichts erklären. Wir sehen nun den 
Tagesspruch an und freuen uns, dass ein so großer Gott um seines 
Sohnes willen unser Freund sein will. Welch andere Perspektive ge-
winnt dadurch unser Leben!
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                                                                        برای تعجب کردن!

ــو  ــای ت ــام کاره ــاخته ای، تم ــب س ــه ای عجی ــه گون ــرا ب ــرا م ــتایم، زی ــو را می س ــن ت  م
بسیار شگفت انگیز است من این را با تمام وجود می دانم        

مزامر 139، 14                                                                                                                                                         
نفــرت برانگیزنــد ایــن مگــس هــا. در کــوه زبالــه بدنیــا امــده انــد بــا کلــی باکــری 
و قــارچ و تــازه همــه جــا هــم مینشــینند. انجــا، بــاز هــم روی کیــک. حــالا حتی نمیشــود 
دیگر مگس کش را برداشت!                                                                                                                          

امــا وقتــی کــه از دســت مگــس هــا عصبانــی نیســتیم، نمیتوانیــم دســت از تعجــب 
در موردشــان برداریــم. چــه ماشــن هــای فــوق العــاده ای هســتند. انهــا دســتی را کــه بــه 
سویشــان مــی ایــد را بــه سرعــت میبیننــد. در عــرض کــم تــر از یــک ثانیــه فراینــد هــای 
شــیمیایی و الکریکــی بســیاری رخ میدهنــد کــه ان مغــز کوچــک را بــه ان وامیدارنــد، 
ــت  ــر سرع ــت پ ــه حال ــال ب ــر فع ــت غ ــرواز را از حال ــای پ ــور ه ــت موت ــه سرع ب
ــه ســمت عقــب  ــا ب ــد ت ــای کوچکــش فرمــان میگرن ــد. در عــن حــال شــش پ دراورن
پرتــاب شــوند تــا بــال هــا بــرای پــرواز بــه انــدازه کافــی فضــا داشــته باشــند. در ایــن 
راســتا هــم رویدادهــای شــیمیایی و الکریکــی بســیاری رخ میدهــد. و همــه ی ایــن هــا 
در حالــی اتفــاق مــی افتــد کــه انســان نــا ماهــر در بیــش تــر وقــت هــا روی ســطح خالــی 
میــز میکوبــد. بــه راســتی ایــن از نظــر تکنیــک نانــو از بهریــن هاســت. چراکــه بــه غــر 
ــد  ــم میتوان ــری ه ــای دیگ ــی کار ه ــس خیل ــد، مگ ــرار بکن ــا ف ــت م ــه از دس ــن ک از ای
ــخیص داده و  ــا را تش ــت ه ــاده ای حرک ــارق الع ــرز خ ــه ط ــد ب ــد. او میتوان ــام ده انج
فاصلــه هــا را تخمــن بزنــد. او میتوانــد از فاصلــه دور بــو کنــد، در کجــا چیــزی بــرای 
ــا هــای خــود ان را بچشــد، کــه  ــا پ ــگام فــرود امــدن ب خــوردن یافــت میشــود و در هن
امــروز چــه چیــز خوشــمزه ای بــرای خــوردن یافــت میشــود. در ادامــه او همچنــن مــی 
تواند همجفت خود را پیدا کند و تخم را در جای صحیح قرار دهد و غره...                        

ــم  ــا اس ــت، ی ــود اورده اس ــه وج ــادف ب ــک تص ــه را ی ــن هم ــد ای ــه میگوی ــی ک کس
خداونــد را تصــادف مــی نهــد و یــا اینکــه دســت از فکــر کــردن برداشــته اســت. چراکــه 
بــه وســیله حادثــه انســان همــه چیــز را و از ایــن رو هیــچ چیــز را نمیتوانــد توضیــح دهــد. 
حــالا مــا ایــن گفتــار روزانــه را میبینیــم و شــادمان میشــویم کــه خداونــد بــه خاطــر پــر 
خــود میخواهــد دوســت مــا شــود. چــه جنــب هــای دیگــری زندگــی مــا بــه خــود میگ

یرد.                                    
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Barmherzigkeit

Psalm 145,8

Gnädig und barmherzig ist der HERR, langsam zum Zorn und groß an 
Güte.

Sie kennen doch sicher die Geschichte vom barmherzigen Samari-
ter. Darin stellt Jesus Christus sich selbst dar und beschreibt, was er 
auf dieser Erde für Menschen getan hat, die nicht nach ihm gefragt 
hatten, die ihn verachteten und denen er doch alles gegeben hat, 
was sie brauchten, um leben zu können. Barmherzig ist einer, den 
das Elend anderer Menschen bewegt und der ihnen hilft, egal, ob 
der Betreffende es wert ist und ob er die Hilfe hinterher bezahlen 
kann!

Im Gleichnis war es ein Jude, der von Banditen ausgeraubt und 
halb totgeschlagen war. Den erblickte ein Samariter, der vorrüber-
ritt. Er sah das Elend und eilte sofort zur Hilfe. Selbstverständlich 
war ihm klar, dass der Jude ihn unter normalen Umständen keines 
Blickes gewürdigt und sich die Hände gewaschen hätte, wäre er mit 
dem Samariter in Berührung gekommen. Doch das hielt ihn nicht 
ab, alles Notwendige zu tun. Nicht einmal die Nähe der Räuberban-
de hinderte ihn an seinem Werk der Barmherzigkeit. Er verband 
ihn und brachte ihn in eine Herberge, die für solche Fälle eingerich-
tet war.

Das beschämt mich sehr. Wie leicht lasse ich mich davon abhal-
ten zu helfen. Da sind keine drohenden Räuber oder aufwendige 
Kosten nötig, mich abzuhalten. Bequemlichkeit und die Ausrede, in 
Zeitdruck zu sein, genügen schon, an der anderen Seite vorüber zu 
gehen. Dann muss ich mir aber eingestehen, dass ich nicht barm-
herzig bin. Und doch fordert Jesus Christus uns auf: »Seid nun 
barmherzig, wie euer Vater im Himmel barmherzig ist.« Auch hat er 
gesagt: »Lernt von mir!« Weil Gott so gnädig und barmherzig gegen 
uns gewesen ist, als er uns alle Schuld vergab, sollen wir auch so 
handeln. Heute ist ein guter Tag dafür.
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                                                                              مهربانی

خداوند مهربان و رحیم است. دیر غضب می کند و پر از محبت پایدار است.                                                                       
مزامر 145، 8                                                                                                                                                           

شــما بــی شــک داســتان ان ســامری مهربــان را میشناســید. در ایــن داســتان عیســی 
مســیح خــود را بــه تصویــر میکشــد و توصیــف میکنــد، ا کاری را کــه او بــرای انســان هــا 
در ایــن دنیــا انجــام داده اســت، کــه از او خــری نگرفتنــد، کســانی کــه بــه او بــی توجهی 
نمودنــد و او بــا ایــن حــال بــه انهــا همــه چیــز داد. هــر چیــزی کــه ایشــان نیــاز داشــتند تــا 
زندگــی کننــد. مهربــان کســی اســت کــه فاکــت انســان هــای دیگــر او را بــه جنبــش 
مــی اورد و او بــه ایشــان کمــک میکنــد، در حالیکــه برایــش یکســان اســت کــه ایــا ایــن 

افراد لایق کمک وی هستند و یا اینکه پس از ان مزد کمک او را میپردازند.           
در داســتان ســخن از یهــودی بــود کــه توســط راهــزن هــا غــارت شــده و نیمــه جــان 
گشــته بــود. او توســط ســامری کــه از ان جــا گــذر میکــرد دیــده شــد. او فاکــت ان مــرد 
یهــود رادیــده و فــورا بــه کمــک او شــتافت. بــا اینکــه برایــش روشــن بــود کــه ان مــرد 
یهــودی در شرایــط عــادی حتــی بــه او نــگاه هــم نمــی انداخــت و اگــر دســتش بــه او بــر 
مــی خــورد دســت خــود را مــی شســت. بــا ایــن وجــود ایــن مانــع ایــن نمیشــد کــه بــه 
او کمــک کنــد. حتــی ایــن فکــر کــه گــروه راهــزن هــا ممکــن بــود در همــان نزدیکــی هــا 
بــوده باشــند هــم او را از کمــک کــردن بــاز نمیداشــت. او زخــم هــای ان مــرد را بســته 
و او را به سرپناهی که برای حوادث این چنینی در نظر گرفته شده بود رساند.                                                                                          
ایــن مــن را بســیار خجالــت زده میکنــد. چــه ســاده اجــازه میدهــم تــا عواملــی مــن 
ــه  ــد و ن ــد میکن ــن را تهدی ــی م ــه راهزن ــه ن ــی ک ــد. جاهای ــاز دارن ــردن ب ــک ک را از کم
کمــک کــردن برایــم خرجــی دارد. راحــت طلبــی و ایــن بهانــه کــه وقــت نــدارم برایــم 
کفایــت میکننــد تــا بــی تفــاوت بــه ســوی دیگــری بــروم. از ایــن روز بایــد اعــراف کنــم 
کــه مهربــان نیســتم. بــا ایــن حــال عیســی مســیح مــا را فرامیخوانــد: «ازیــن پــس مهربان 
ــن  ــت: «از م ــه اس ــن گفت ــت»  او همچن ــان اس ــمان مهرب ــان در اس ــه پدرت ــید، چراک باش
بیاموزیــد!» زیراکــه خداونــد بــا مــا ایــن چنــن مهربــان بوده اســت، کــه او تمــام گناهانمان 
را بخشــید، بهــر اســت کــه مــا نیــز ایــن چنــن باشــیم. امــروز روز خوبــی اســت بــرای 

این گونه بودن.                                                                        
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Gott ist heilig

1. Samuel 2,2

Keiner ist heilig wie der HERR, denn keiner ist außer dir; und kein Fels 
ist wie unser Gott.

Der Prophet Jesaja war schon früh ein Kämpfer für Gerechtigkeit 
und Gesetzestreue. Er sah deutlich, was bei seinen Mitmenschen 
nicht in Ordnung war und drohte mehrere Male: »Wehe!« Dann 
aber sah er im Tempel den »Herrn der Heerscharen«, also Gott 
selbst, auf seinem Thron sitzen. Die Engel um ihn her riefen unab-
lässig: »Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen!« Da er-
kannte der Prophet, wie rein und völlig abgesondert von jeglicher 
Art des Bösen Gott ist. In diesem Licht sah er sich nun selbst und 
rief aus: »Wehe!«

Im Licht der Heiligkeit Gottes erkennen wir uns erst richtig. Vor-
her haben wir uns mit anderen Menschen verglichen und schnitten 
vielleicht ganz gut dabei ab; aber angesichts der Heiligkeit Gottes 
wird auch der Frömmste zu einem Bettler, und das beste Verhalten 
gleicht nur einem »schmutzigen Kleid«, verglichen mit der Rein-
heit, mit der Heiligkeit Gottes. Und doch brauchen wir, um einmal 
bei Gott sein zu dürfen, ein »Kleid«, das so rein ist wie Gott selbst. 
Alles andere hat im Himmel keinen Platz.

Die gute Botschaft des Neuen Testaments ist nun, dass Gott 
selbst dafür sorgte, dass sündige Menschen heilig werden können. 
Dazu kam Gottes Sohn auf diese Erde und führte als wirklicher 
Mensch ein wahrhaft heiliges Leben. Das erregte alle Scheinheili-
gen dermaßen, dass sie ihn umbrachten. Eigentlich schien nun alles 
verloren zu sein; aber Gott hatte es so gewollt, dass der Gerechte 
für die Ungerechten, der Heilige für die Heiligen die gerechte Strafe 
trug. Allen, die das glauben können, wird die Gerechtigkeit des Soh-
nes Gottes zugerechnet, und sie sind vor Gott so heilig wie er selbst. 
Wenn das keine gute Nachricht ist!
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                                                                          خداوند مقدس است

 او یگانــه خــدای پــاک و مقــدّس اســت شریــک و همتایــی نــدارد. هیــچ پشــت و پناهــی 
مانند خدای ما نیست                                             

نامه اول ساموئل 2، 2                                                                                                                                                   
ــه  ــدی ب ــت و پایبن ــان عدال ــی از جنگجوی ــم یک ــای قدی ــان ه ــعیا از زم ــر اش پیام
قانــون بــود. او بــه درســتی مشــاهده میکــرد کــه چــه چیــزی بــا انســان هــای دوروبــرش 
ــا اینکــه روزی در  ــار هــا اخطــار میــداد: «ای وای!» ت ــار هــا و ب سر جایــش نیســت و ب
معبــد «سرور سروران» بــه عبارتــی خداونــد را مشــاهده کــرد کــه بــر روی تخــت 
ــاد  ــه فری ــی وقف ــد ب ــار او بودن ــه در کن ــتگانی ک ــت. فرش ــته اس ــود نشس ــاهی خ پادش
ــر  ــه پیام ــود ک ــا ب ــت سرور سروران» در انج ــدس اس ــدس، مق ــدس، مق ــد: «مق میزدن
دریافــت کــه خداونــد تــا چــه انــدازه پــاک و از هــر گونــه شرارت مــرا اســت. در ایــن 
نور خود را دیده و این بار رو به خود کرده و فریاد زد: «وای!»                                                                                                                      
ــتی  ــه درس ــت ب ــار نخس ــرای ب ــود را ب ــه خ ــت ک ــد اس ــت خداون ــور قداس در ن
میشناســیم. تــا پیــش از ان همــواره خــود را بــا انســان هــای دیگــر مقایســه   کــرده ایــم و 
بــی شــک همــواره خــود را صبــا از ایشــان دانســته ایــم. امــا در مقابــل قداســت و پاکــی 
خداونــد حتــی پرهیزکارتریــن هــا تبدیــل بــه گــدا میشــوند و بهریــن رفتــار تبدیــل بــه 
ــا ایــن وجــود مــا بــرای اینکــه روزی در نــزد خداونــد  «لباســی کثیــف» میشــود. امــا ب
ــزه  ــاک و من ــد پ ــه خداون ــت ک ــاک اس ــدر پ ــه همانق ــم ک ــی داری ــه لباس ــاز ب ــیم نی باش
است. هر چیزه دیگری در اسمان جای نخواهد داشت.                                                                  

ــد خــود مقدمــات مقــدس شــدن  ــن اســت کــه خداون ــق ای ــام خــوب عهــد عتی پی
انســان هــای گنــاه کار را محیــا کــرده اســت. از جهــت بــود کــه پــر خداونــد بــه روی 
زمــن امــد و بــه عنــوان انســانی واقعــی زندگــی بــه معنــی واقعــی مقدســی را ســپری 
کــرد. ایــن موضوعــی کســانی را کــه تنهــا بــه ظاهــر مقــدس بــه نظــر مرســیدند تــا انجــا 
عصبانــی کــرد کــه وی را کشــتند. در حقیقــت بــه نظــر مرســید کــه همــه چیــز از دســت 
ــرای  ــود ب ــا او ب ــق ب ــه ح ــردی ک ــا ف ــت ت ــه خواس ــن گون ــد ای ــا خداون ــت. ام ــه اس رفت
ــد مجــازات تعیــن  ــان کــه مقــدس نبودن ــرای ان ــود ب افــراد نادرســت و او کــه مقــدس ب
شــده را بــه دوش بکشــد. بــرای تمــام کســانی کــه بــه ایــن موضــوع میتواننــد ایــمان داشــته 
ــل  ــان در مقاب ــد و ایش ــد ش ــاب خواه ــد حس ــر خداون ــتی پ ــتی و راس ــند، درس باش
ــر  ــن خ ــه ای ــر ک ــه او. اگ ــود ک ــد ب ــدس خواهن ــدازه مق ــان ان ــه هم ــت ب ــد درس خداون

خوبی نیست!                                                                              
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Gott weiß alles

Matthäus 6,7-8

Wenn ihr aber betet, sollt ihr nicht plappern wie die von den Natio-
nen; denn sie meinen, um ihres vielen Redens willen erhört zu werden. 
Seid ihnen nun nicht gleich; denn euer Vater weiß, was ihr nötig habt, 
ehe ihr ihn bittet.

Stellen Sie sich vor, Sie hätten erfahren, dass Ihr Sohn beim Fußball-
spielen das Kellerfenster des Nachbarn zerbrochen hat und Sie hät-
ten bereits Kenntnis davon. Jetzt kommt er zu Ihnen nach Hause. 
Was erwarten oder erhoffen Sie von ihm? Würden Sie sich freuen, 
wenn er Ihnen etwas von plötzlichen Windstößen oder unbere-
chenbaren ballistischen Kurven oder arglistigen Spielkameraden 
erzählte? Sicher nicht. Sie hätten gern ein ehrliches Geständnis. Das 
würde den Weg zur »Begnadigung« eröffnen, alles andere nicht.

So sollen auch Christen nicht versuchen zu »plappern«, sondern 
aufrichtig bekennen, was sie falsch gemacht haben. Dann wird Gott 
ihnen ihre Schuld vergeben. Die Regelung des Schadens mit dem 
Nachbarn ist dann eine zweitrangige Angelegenheit, wenngleich 
sie natürlich auch geschehen muss. Es ist schön, einen so zuverläs-
sigen Vater zu haben, der zwar Sünde Sünde nennt, sie aber für im-
mer »vergisst«, sobald man ehrlich zu ihr steht.

Auch mit allen anderen Anliegen können Gläubige täglich zu ih-
rem himmlischen Vater kommen. Wie unser Tagesspruch sagt, 
weiß er längst, was wir nötig haben und wird es uns geben. Und 
wenn er uns etwas nicht gibt, so nicht aus Geiz oder Unvermögen 
– denn er hat uns lieb und ihm steht alles zur Verfügung –, sondern 
weil er sieht, dass wir es nicht nötig haben. Manchmal können wir 
das nicht gleich einsehen. Aber das geht Kindern oft so. Sie begrei-
fen nicht, warum sie dies oder jenes nicht haben dürfen. Eltern aber 
– wenn sie klug sind – geben ihnen alles, was für die Kinder gut ist, 
und Schädliches halten sie von ihnen fern.

Es wird der Tag kommen, an dem wir erkennen werden, dass 
denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten gedient haben.
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                                                                     خداوند همه چیز را میداند

ــر  ــای دیگ ــه قوم ه ــه ک ــد،  آن گون ــرار مکنی ــاً تک ــارت را مرتب ــک عب ــا ی ــگام دع    هن
ــاده گفتــن،  دعایشــان مســتجاب می شــود.  ــا زی ــد ب ــان تصــوّر می کنن ــرا آن ــد؛  زی می کنن
پــس ماننــد آنــان مباشــید؛  زیــرا پــدر آســمانی شــما حتــی پیــش از آن کــه از او بخواهیــد،  

از نیازهایتان آگاه است.                   
متی 6، 8 ـ 7                                                                                                                                                              

فــرض کنیــد کــه پــر شــما در هنــگام بــازی فوتبــال پنجــره زیــر زمــن خانــه همســایه 
را شکســته اســت و شــما هــم اکنــون از ایــن موضــوع اطــاع داریــد. حــالا او بــه نزد شــما 
ــحال  ــما خوش ــا ش ــت؟ ای ــد داش ــاری خواهی ــه انتظ ــما از او چ ــد. ش ــی ای ــه م ــه خان ب
خواهیــد شــد کــه او بــرای شــما در مــورد طوفــان ناگهانــی تنــد و یــا بشــقاب پرنــده و یــا 
همبــازی هــا ی شرور خــود تعریــف کنــد؟ مســلما خــر. شــما بــه روشــنی خواهــان یــک 
ــز  ــر چی ــد. ه ــم میکن ــش» فراه ــرای «بخش ــن راه را ب ــتید. ای ــه هس ــراف صادقان اع

دیگری خر.                                                                                                 
ــه  ــه انچ ــه ب ــه صادقان ــد، بلک ــی نکنن ــاوه گوی ــم ی ــیحیان ه ــه مس ــت ک ــوب اس خ
اعــراف کننــد، کــه اشــتباه انجــام داده انــد. در ایــن صــورت اســت کــه خداونــد گنــاه 
ایشــان را خواهــد بخشــید. جــران خصــارت همســایه در ایــن صــورت مســأله ای اســت 
کــه در درجــه دوم حایــز اهمیــت اســت. اگرچــه کــه ان نیــز میبایســتی کــه انجــام شــود. 
ــه  ــد، ک ــته باش ــمادی داش ــل اعت ــدر قاب ــن پ ــک همچ ــان ی ــه انس ــت ک ــدر زیباس ــه ق چ
ــه  ــا ک ــا انج ــد. ت ــوش میکن ــه فرام ــرای همیش ــا ان را ب ــد، ام ــاه مینام ــاه را گن ــه گن اگرچ

انسان صادقانه در پیشگاه او ظاهر شود.                                                                                  
همــن طــور بــا تمــام مســایل دیگــر میتواننــد بــا ایمانــان بــه نــزد پــدر اســمانی خــود 
بیاینــد. همــان گونــه کــه گفتــار روزانــه مــا نیــز اذعــان میــدارد، او از پیــش میدانــد کــه مــا 
بــه چیــز نیــاز داریــم و ان چیــز را بــه مــا خواهــد بخشــید. و اگــر کــه او چیــزی را بــه مــا 
نبخشــد، ایــن از روی خصاصــت و یــا دوســت نداشــتن نیســت، زیراکــه او همــه ی مــا را 
دوســت دارد و بــرای او همــه چیــز فراهــم اســت، بلکــه او میدانــد و میبینــد کــه مــا بــه ان 
چیــز احتیاجــی نداریــم. بعضــی وقــت هــا درک ایــن موضــوع بــرای مــا در ابتدا ســخت 
اســت. امــا کــودکان عمدتــا ایــن گونــه انــد. ایشــان متوجــه نمیشــوند کــه چــرا اجــازه ی 
داشــتن ایــن و ان را ندارنــد. والدیــن امــا ـ اگــر کــه دانــا باشــتند ـ بــه کــودک خــود هــر 
چیــزی را میدهنــد کــه بــرای او خــوب اســت. و انچــه را کــه بــرای کــودک خطــر دارد 
از او میکنند.                                                                                                                                        

روزی فــرا خواهــد رســید، کــه در ان مــا متوجــه خواهیــم شــد، کــه بــرای انــان کــه 
عاشق خداوند هستند همه چیز موجب خر شده است.                  
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Verblendete Augen

2. Korinther 4,3-4

Wenn aber auch unser Evangelium verdeckt ist, so ist es in denen ver-
deckt, die verloren gehen, in denen der Gott dieser Welt den Sinn der 
Ungläubigen verblendet hat, damit ihnen nicht ausstrahle der Licht-
glanz des Evangeliums der Herrlichkeit des Christus, der das Bild Got-
tes ist.

Immer tiefer dringen die Forscher in die Geheimnisse der Naturge-
setze ein. Sie kennen die Quarks und auch die Quasare, also die 
Bausteine der Protonen und die strahlungsintensiven Sonnen ent-
ferntester Galaxien und bauen Maschinen im Mikrometerbereich 
und andere, die die haushohen Schrauben der Supertanker antrei-
ben. Dabei können sie sich immer auf die Naturgesetze verlassen, 
wenn sie diese richtig geplant in ihren Dienst stellen. Der ärgste 
Feind der Ingenieure und Chemiker ist der Zufall. Der muss unbe-
dingt ausgeschaltet werden, sonst misslingt alles. Umso erstaunli-
cher erscheint es, dass die weitaus größte Zahl dieser Leute die 
Entstehung der Welt eben diesem Zufall und den sich daraus erge-
benden Notwendigkeiten zuschreiben. Unseren Schulbüchern – 
selbst denen für den Religionsunterricht – reichen Urknall und Zu-
fall als Gründe für alles Vorhandene. Manche lassen Gott noch 
irgendwie als Zünder des Urknalls zu. Verstehen können wir diese 
Unlogik nur mit dem obigen Bibelwort. Dann aber erkennen wir, 
dass es sich bei die¬ser Angelegenheit nicht um Mangel an Intelli-
genz oder Auffassungsgabe handelt, betrifft es doch gerade die 
klügsten Leute, sondern dass hier eine geistliche Dimension im 
Spiel ist. Der Teufel wird »der Gott dieser Welt« genannt. Er hält 
alle unter seinem Bann, die nicht zu dem »Gott des Himmels« gehö-
ren und zwingt ihnen Unverständnis auf, damit sie in seiner Gewalt 
bleiben. Wir wissen, dass am Ende Jesus Christus den Sieg behalten 
wird, und wir danken ihm, dass Er uns erlaubt hat, die entscheiden-
de Wahrheit über alles jetzt schon erkennen zu können.



179

                                                                         چشمان کور شده

ــیده  ــانی پوش ــرای کس ــع ب ــت،  در واق ــیده اس ــم،  پوش ــام می کنی ــه اع ــارتی ک ــر بش  اگ
اســت کــه در راه هاکتنــد.  خــدای ایــن نظــام حــاضر ذهن هــای ایــن بی ایمانــان را کــور 
کــرده اســت تــا نــور بشــارت پرجــال در مــورد همــان مســیح کــه صــورت خداســت،  

بر آنان تابیده نشود                          
نامه دوم به قرنطیان 4، 4 ـ 3                                                                                                                                         

محققــان همــواره عمیــق تــر در اسرار قوانــن طبیعــت داخــل میشــوند. ایشــان کوارک 
هــا )مربــوط بــه علــم فیزیــک( را و همچنــن هســته فعــال کهکشــان یعنــی همــان ســازنده 
ی پروتــون هــا و همچنــن خورشــید هــای بــا تابندگــی بســیار شــدید در دیگــر کهکشــان 
هــا را میشناســند و ماشــن هایــی میســازند در حوضــه میکرومــر و یــا چیــز هــای دیگــر 
مثــل پیــچ هایــی کــه بــه بزرگــی یــک خانــه انــد و نفــت کــش هــای غــول پیکــر را بــه کار 
ــد،  ــماد کنن ــت اعت ــن طبیع ــه قوان ــواره ب ــد هم ــا میتوانن ــوارد ان ه ــن م ــد. در ای میاندازن
وقتــی کــه ایشــان ایــن قوانــن را بــا برنامــه قبلــی در کار خــود در نظــر بگرنــد. بــد تریــن 
دشــمن مهندســن و شــیمیدانان تصــادف اســت. امــکان تصــادف بایســتی کــه بــه صفــر 
برســد. در غــر ایــن صــورت همــه چیــز شکســت میخــورد. جــای تعجــب اســت کــه بــا 
ــی از  ــن جهــان را ناش ــدن ای ــود ام ــه وج ــراد ب ــن اف ــی از ای ــمت بزرگ ــن وجــود، قس ای
یــک تصــادف و نتایــج حاصــل از ان میداننــد. حتــی کتــاب هــای مدرســه ـ حتــی کتــب 
ــد.  ــادف میدانن ــت و تص ــار نخس ــزی را انفج ــر چی ــدن ه ــود ام ــه وج ــل ب ــی ـ دلی دین
بعضــی دیگــر خداونــد را کســی میداننــد کــه کریــت ایــن انفجــار را کشــیده اســت. ایــن 
بــی منطقــی را مــا تنهــا از طریــق کام کتــاب مقــدس در بــالا میتوانیــم بفهمیــم. در ایــن 
صــورت اســت کــه میتوانیــم درک کنیــم کــه در ایــن مــورد کمبــود هــوش و یــا فراصــت 
نیســت کــه مســأله ســاز اســت، کــه اگــر میبــود ایــن افــراد نخبــه در ان کــم نداشــتند، 
بلکــه قضیــه مربــوط بــه یــک بعــد معنــوی میباشــد. شــیطان «خداونــد بــر روی زمــن» 
نامیــده میشــود. او همــه ی کســانی را کــه بــه خداونــد اســمان تعلــق ندارنــد در زیــر تلســم 
خــود جــای میدهــد و ان هــا را وادار بــه فهــم نکــردن میکنــد تــا ایشــان در زیــر یــوق او 
ــا از او  ــود. و م ــد ب ــروز خواه ــیح پ ــی مس ــت عیس ــه در نهای ــم ک ــا میدانی ــد. م بمانن
ســپازگزاریم کــه ایــن اجــازه را بــه مــا داد تــا حقیقــت تعیــن کننــده در بــاره ی همــه چیــز 
را هم اکنون دریابیم.                                                                                                                                                             
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Eine Quizfrage

Psalm 14,1

Der Tor spricht in seinem Herzen: Es ist kein Gott! Sie haben Böses 
getan, sie haben abscheuliche Taten verübt; da ist keiner, der Gutes 
tut.

Was ist das? Es ist größer als ein Elefant, hat lange Zottelhaare und 
riesige, gebogene Stoßzähne und frisst mindestens ein halbes Jahr 
nur Eis und Schnee. Man würde auf ein Mammut tippen, wenn die 
letzte Aussage nicht wäre; denn jeder weiß: Ein so großes Tier 
braucht täglich zentnerweise vegetarische Nahrung. Doch die gab 
es im eiszeitlichen Winter nicht. Auch fehlte dem armen Vieh die 
für arktische Warmblüter unerlässliche dichte Unterwolle unter 
den langen Grannenhaaren. Es ist, als sollte ein Elefant – wenn auch 
behaart – in der Tundra Sibiriens überleben. Man könnte über die-
se Geschichte lachen, wenn sie nicht wie viele andere Ungereimt-
heiten zu einem Denksystem gehörte, das bitterernst gemeint ist, 
und für das auch heute noch täglich viele Millionen rings um den 
Globus ausgegeben werden. Man möchte beweisen, dass die Schöp-
fung ohne einen Schöpfer entstehen konnte. Und das deshalb, weil 
der Mensch seit Evas Tagen selbst Gott sein will. Lieber schreibt 
man der Natur göttliche Eigenschaften zu, indem man sie »schaf-
fen«, »höher entwickeln«, »Tricks anwenden«, »Nischen entdecken 
und ausfüllen« lässt, usw. Und was ganz und gar unerklärlich bleibt, 
wird eisern totgeschwiegen, und wagt einer, davon zu reden, so 
wird er boykottiert und aus der Gilde der »ernstzunehmenden Wis-
senschaftler« ausgestoßen. Wir sehen daran, welch verbissenen 
Kampf unsere alte Natur gegen das Licht der Erkenntnis Gottes 
führt und welche Gnade es bedeutet, in dies Licht treten zu dürfen.
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                                                                      یک تست هوش

 احمقــان در دل خــود میگوینــد «خــدا وجــود نــدارد» یــن هــا اشــخاص فاســد هســتند و 
کارهای زشت میکنند و کار نیک از انها سر نمی زند.          

مزامر 14، 1                                                                                                                                                             
ان چــه اســت کــه بــزرگ تــر از فیــل اســت، مــو هــای دســته ای بلنــد، دنــدان هــای 
ــورد. ادم  ــخ میخ ــرف و ی ــا ب ــال را تنه ــی از س ــا نیم ــده و تقریب ــش خمی ــر نی ــول پیک غ
میتوانســت حــدس بزنــد کــه ان یــک مامــوت اســت اگــر کــه راهنمایــی اخــر نمیبــود. 
چراکــه هــر کســی میدانــد کــه یــک همچــن حیوانــی بــر حســب حجــم خــود بــه غــذای 
ــوان  ــی ان حی ــود. حت ــا نب ــخ محی ــر ی ــرای او در ع ــذا ب ــن غ ــا ای ــاز دارد. ام ــی نی گیاه
چهارپــای زبــان بســته ان لایــه از موهــای ریــز را کــه بــرای حیوانــات خــون گــرم قطــب 
ــا  ــی ب ــد حت ــل بتوان ــک فی ــه ی ــود ک ــن ب ــل ای ــت. مث ــم نداش ــود را ه ــمال ضروری ب ش
وجــود داشــتن مــو در ســیری دوام بیــاورد. انســان میتوانســت بــه ایــن داســتان بخنــدد، 
ــا پســند دیگــر بــه یــک خــط  اگــر کــه ایــن داســتان ماننــد بســیاری دیگــر از ســخنان ن
فکــری متعلــق نمیبــود کــه بــه تلخــی جــدی اســت و بــرای ان هــر روزه میلیــون هــا در 
ــات  ــه مخلوق ــد ک ــت کن ــد ثاب ــان میخواه ــود. انس ــرج میش ــی خ ــره خاک ــن ک سراسر ای
بــدون وجــود یــک خالــق بــه وجــود امــده انــد. و ایــن بــه ایــن دلیــل اســت کــه انســان 
از زمــان حــوا تــا بــه امــروز خــود خواهــان خدایــی کــردن اســت. او بــا میــل بیشــر تمــام 
ــا اســتفاده از کلماتــی  ــه طبیعــت نســبت میدهــد و ان هــم ب ــد را ب ویژگــی هــای خداون
ــدا  ــا را پی ــوراخ ه ــه زدن» و «س ــردن»، «حق ــت ک ــن»، «پیشرف ــت یافت ــون «دس ــم چ ه
کــردن و پــر کــردن»  و غــره. و ان چیــز هایــی کــه برایشــان هیــچ پاســخی پیــدا نمیشــود 
در موردشــان ســکوت میشــود و وقتــی هــم کــه کســی در موردشــان صحبــت میکنــد، او 
را خــط زده و از جمــع دانشــمندانی کــه انهــا را جــدی میگرنــد کنــار زده میشــود. مــا مــی 
بینیــم کــه طبیعــت کهنــه مــا چــه جنــگ سرســختانه ای را بــا حقیقــت خداونــد دارد و 
شــود.                                                                                                                                              داخــل  نــور  ایــن  بــه  کــه  میشــود  کســی  ان  شــامل  عفــوی  چــه 
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Gib Gott ’ne Chance

Jesaja 57,15

Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der in Ewigkeit wohnt und 
dessen Name der Heilige ist: Ich wohne in der Höhe und im Heiligtum 
und bei dem, der zerschlagenen und gebeugten Geistes ist, um zu be-
leben den Geist der Gebeugten und zu beleben das Herz der Zerschla-
genen.

Diesen Satz liest man heute des Öfteren, genauso wie andere »evan-
gelistische« Aufforderungen: »Nimm Jesus an!«, »Nimm Jesus in 
dein Leben auf!«, »Erlaube ihm, dir zu helfen!« und Ähnliches. Ge-
gen solche Reden habe ich etwas, aber nicht, weil ich ein zu negati-
ves Menschenbild mit mir herumtrage, sondern weil die Bibel ganz 
anders von Gott und unserem Verhältnis zu Ihm, dem Schöpfer, re-
det. Gott wohnt »in der Höhe«, in einem »unzugänglichen Licht«. Er 
ist der absolute Herr, der schon vor aller Welten Anfang in sich 
selbst volles Genüge hatte und uns nicht braucht, sondern alles viel 
besser selbst tun könnte. Allein »wegen Seiner vielen Liebe« lässt 
Er sich zu uns herab; aber nur, wenn wir Ihm gegenüber die richtige 
Haltung einnehmen. Und diese Haltung zeigt sich bei sündigen 
Menschen, die Gottes Ehre tausendmal mit Füßen getreten haben, 
nur in einem »zerschlagenen und gebeugten Geist«. Wer dem heili-
gen Gott dreist ins Angesicht schauen will, oder meint, Gott einen 
Gefallen zu tun, wenn er Gott erlaubt, ihm aus der Patsche helfen zu 
dürfen, wird Gott nie finden. Nein, wir müssen uns schon auf die 
Bedingungen des ungleich Stärkeren einlassen, und die lauten: de-
mütig sein und die Schuld eingestehen. Dann will Er sich zu uns 
herabneigen und uns die unbeschreibliche Gnade erweisen, uns um 
Seines Sohnes willen als Seine lieben Kinder anzunehmen. Also 
nicht: »Gib Gott ’ne Chance!«, sondern: Bitten Sie Gott, dass Er Ih-
nen noch eine Chance gibt, dem ewigen Verderben zu entrinnen!«
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                                                                    به خداوند یک شانس بده

ــن در  ــگاه م ــت. جای ــدی اس ــه اب ــی ک ــتم؛ خدای ــال هس ــدّوس و متع ــدای ق ــن خ «م
مکانــی مقــدّس و متعــال اســت، در عــن حــال در میــان مردمــی زندگــی می کنــم کــه 
فروتن و توبه کار می باشند تا اعتماد و امیدشان را به آنها بازگردانم»                                                                   
اشعیا 57، 15                                                                                                                                                             

ایــن جملــه را امــروزه عمدتــا میشــنویم. درســت بــه ماننــد همــه ی فراخــوان هــای 
دیگــر پروتســتان هــا ماننــد: «عیســی مســیح را بپذیــر!»، «عیســی مســیح را بــه زندگــی 
خــود داخــل کــن»، «بــه او اجــازه بــده بــه تــو کمــک کنــد!» و چیــز هایــی مشــابه ایــن. 
ــه ایــن دلیــل کــه مــن یــک  ــه ب ــه حــرف زدن میباشــم و ان هــم ن مــن مخالــف ایــن گون
ــه  ــل ک ــن دلی ــه ای ــه ب ــم، بلک ــه دوش میکش ــود ب ــا خ ــا را ب ــان ه ــی از انس ــر منف تصوی
ــخن  ــر س ــه ای دیگ ــه گون ــمان ب ــا خالق ــا ب ــه ی م ــد و رابط ــدس از خداون ــاب مق کت
ــی». او سرور  ــت نیافتن ــوری دس ــد در «ن ــی میکن ــاع» زندگ ــد در «ارتف ــد. خداون میگوی
مطلــق اســت، او پیــش از انکــه هــر جهــان دیگــری بــوده باشــد خــود را بــس بوده اســت 
و بــه مــا نیــازی نــدارد. او خــود همــه چیــز را بســیار بهــر میتوانســته انجــام بدهــد. تنهــا 
بــه خاطــر «عشــق بســیار اوســت »کــه او مــا را در نزدیکــی خــود جــای مــی دهــد. امــا 
ایــن در صورتــی رخ میدهــد کــه مــا در مقابــل او رفتــار شایســته را پیــش رو بگریــم. و 
ایــن رفتــار خــود را در میــان انســان هــای گناهــکاری کــه احــرام و ابــروی خداونــد را 
ــان  ــوب» نش ــده و مغل ــک«روح خمی ــب ی ــد، در قال ــته ان ــا گذاش ــر پ ــار زی ــزاران ب ه
میدهــد. کســی کــه بــا گســتاخی میخواهــد بــه خداونــد بنگــرد و یــا گــمان میکنــد کــه در 
ــد،  ــه او را از مهلکــه برهان ــه او اجــازه دهــد ک ــد اگــر کــه ب ــد لطــف میکن ــق خداون ح
هرگــز خداونــد را نخواهــد یافــت. خــر مــا مــی بایســتی کــه شرایــط خداونــدی را که از 
ــن  ــند: فوت ــن شرح میباش ــه ای ــط ب ــن شرای ــم. ای ــری دارد را بپذیری ــا برت ــر م ــر ب ــر نظ ه
بــاش و بــه گنــاه خــود اعــراف کــن. در ایــن صــورت اســت کــه او بــه مــا روی خــوش 
نشــان میدهــد و عفــو خــود را شــامل حــال مــا میــدارد تــا مــا را بــه خاطــر پــر عزیــز 
ــک  ــد ی ــه خداون ــه اینکه:«ب ــن ن ــرد. بنابرای ــود بپذی ــز خ ــدان عزی ــوان فرزن ــه عن ــود ب خ
ــود را از  ــا خ ــد ت ــی بده ــما شانس ــه ش ــه ب ــد ک ــد بخواهی ــه از خداون ــده!» بلک ــانس ب ش

نابودی جاودان برهانید.                         
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Wenn plötzlich alles vorbei ist

Lukas 12,40

Auch ihr, seid bereit! Denn in einer Stunde, in der ihr es nicht meint, 
kommt der Sohn des Menschen.

Im Jahre 79 n. Chr. wurde Pompeji zerstört. Pompeji, die Sommer-
residenz reicher Römer, war eine Stadt des Luxus und der Annehm-
lichkeiten – und dann ging sie im Jahre 79 plötzlich im Lava-, Ge-
steins- und Aschenregen des Vesuvs unter. Niemand war darauf 
vorbereitet, obwohl schon sechzehn Jahre zuvor ein Erdbeben die 
Stadt schwer heimgesucht hatte. Wir leben in ungleich größerem 
Luxus, und unsere Annehmlichkeiten übertreffen bei weitem alles, 
was selbst Kaiser und Königen vergangener Jahrhunderte zur Ver-
fügung stand, denken Sie nur an elektrische Geräte, an Autos, Tele-
fon, Arzneimittel und ärztliche Hilfen. Kann damit nicht auch plötz-
lich Schluss sein? Werden uns nicht auch die Vorboten eines solchen 
Untergangs in vielfältiger Weise durch die Medien vor Augen ge-
führt, wenn wir selbst auch glücklicherweise schon seit über einem 
halben Jahrhundert im Frieden und Wohlstand leben? Weil wir als 
Christen um die Vergänglichkeit der Welt und um das Wiederkom-
men des Herrn Jesus wissen, sollten wir so leben, dass wir uns bei 
Seiner Ankunft nicht schämen müssen. Ich kannte einen alten 
Christen, der immer, auch wenn es ganz spät geworden war, das 
benutzte Geschirr abwusch und alles in Ordnung brachte. Er sagte 
dazu: Wenn heute Nacht der Herr Jesus kommt – was sollen dann 
die Weltmenschen von uns Christen sagen, wenn alles unordentlich 
aussieht! Überlegen Sie einmal: Haben Sie vielleicht jetzt im Augen-
blick etwas zurückzugeben, um Entschuldigung zu bitten oder et-
was Nötiges zu regeln? Niemand weiß, ob er morgen noch dazu 
kommt.
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                                                             وقتی که ناگها همه چیز تمام میشود

  شــما نیــز همــواره آمــاده باشــید؛  زیــرا پــر انســان در ســاعتی کــه گــمان نمی کنیــد،  مــی 
آید                                                               

لوقا 12، 40                                                                                                                                                               
ــتانی  ــگاه تابس ــی اقامت ــد. پمپ ــود ش ــی ناب ــیح پمپ ــی مس ــس از عیس ــال پ 79 س
رومیــان ثروتمنــد، شــهر چیــز هــای لوکــس و لذایــذ بــود و بعــد ناگهــان 79 ســال پــس 
از عیســی مســیح بــه زیــر گــدازه و ســنگ معــدن و بــاران خاکســر هــای اتشفشــان وزوو 
دفــن شــد. هیــچ کــس امــاده ایــن رویــداد نبــود بــا اینکــه شــانزده ســال پیــش زلزلــه ای 
شــهر را بــه شــدت لرزانــده بــود. مــا امــروزه زندگــی بــه مراتــب لوکــس تــری داریــم و 
لــذات هــای مــا حتــی از ان چــه کــه در اختیــار پادشــاهان و ملکــه هــای صــد هــا ســال 
گذتــه بــود بیشــر هســتند. تنهــا بــه لــوازم برقــی فکــر کنیــد، بــه اتومبیــل بــه تلفــن بــه 
داروهــا و کمــک هــای پزشــکی. ایــا همــه ی ایــن چیــز هــا نمیتواننــد در لحظــه ای تمــام 
شــود؟  ایــا قاصــدان ایــن نابــودی بــه صــورت هــای مختلــف توســط رســانه هــا به نشــان 
داده نمــی شــوند، حــال انکــه مــا خــود از پنجــاه ســال پیــش در صلــح و ارمــش زندگــی 
ــیح  ــا و امــدن عیســی مس ــودن دنی ــذرا ب ــم. از انجــا کــه مامســیحیان در مــورد گ میکنی
ــده  ــا او شرمن ــگام مواجــه ب ــم کــه در هن ــه زندگــی کنی ــم، بهــر اســت کــه انگون میدانی
نشــویم. مــن مســیحی پــری را میشــناختم کــه همیشــه ظــرف هــای کثیــف را حتــی اگــر 
خیلــی هــم دیــر میبــود شســته و همــه چیــز را مرتــب میکــرد. او میگفــت: اگــر امشــب 
ــد  ــا مســیحیان خواهن ــزی مــردم جهــان در مــورد م ــد، چــه چی ــا عیســی مســیح بیای اق
گفــت اگــر کــه همــه چیــز نامرتــب باشــد! یــک بــار بــا خــود بیــا ندیشــید: ایــا در همــن 
لحظــه چیــزی هســت کــه مــی بایســتی ان را پــس بدهیــد، از کســی معــذرت بخواهیــد و 

یا به چیز واجبی نظم دهید؟ هیچ کس نمیداند، شاید او همن فردا بیاید.                 
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Überall herrscht Freud

Markus 2,17

Und als Jesus es hörte, spricht er zu ihnen: Nicht die Starken brauchen 
einen Arzt, sondern die Kranken. Ich bin nicht gekommen, Gerechte 
zu rufen, sondern Sünder.

Im September 1939, starb in London ein Mann, von dem man sagt, 
er habe zusammen mit Darwin und Marx eine kopernikanische 
Wende des Bildes vom Menschen herbeigeführt: Sigmund Freud, 
der Begründer der Psychoanalyse. Das allein hätte ihm diesen 
Ruhm nicht eingebracht; vielmehr war es sein aggressiver Atheis-
mus, der im Verein mit den beiden anderen Gott aus dem Zentrum 
gerückt und den Menschen an Gottes Stelle gesetzt hat. Gott war in 
seinen Augen nur die »Projektion« der Wünsche und Vorstellungen 
der menschlichen Seele; diese steht über dem Ich und bedrängt, 
ängstigt oder treibt die betreffende Person an, die nach Freud selbst 
nur von animalischen Begierden gesteuert wird. Seelisches Fehl-
verhalten resultiert danach aus der Unterdrückung solcher Begier-
den durch die herrschenden Gesellschaftsnormen. Der eine machte 
den Menschen zum Tier, der andere zum willenlosen Sklaven der 
herrschenden »Arbeiterklasse« und der dritte zu einem, der nur 
von seinen Trieben gejagt wird. Und das alles tauschte die Mehrheit 
der Menschen gegen die hohe Wertschätzung ein, die Gott jedem 
Einzelnen zuerkennt, z.B. indem er ihn verantwortlich handeln 
lässt. Als der Mensch versagte, kam Gott selbst in der Person Jesu 
Christi und zeigte seine Menschenliebe am Kreuz von Golgatha, wo 
er unsere Sünde auf sich nahm und für uns starb, damit wir frei und 
ewig glücklich werden können.
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                                                                 فروید در همه جا تسلط دارد

ــه  ــه پزشــک دارنــد،  ن ــاز ب ــان گفــت:  »بیــماران نی ــه آن ــا شــنیدن ایــن ســخن ب  عیســی ب
افراد سالم.  من آمده ام تا گناهکاران را فراخوانم،  نه درستکاران را»                                                                                                                                          
مرقس 2، 17                                                                                                                                                              

در ســپتامر 1939 مــردی در لنــدن مــرد، کــه در مــوردش گفتــه میشــد، کــه او بــه 
ــان  ــری از انس ــا تصوی ــه ب ــی در رابط ــاب کوپرنیک ــک انق ــس ی ــن و مارک ــاق داروی اتف
هدایــت کردنــد. زیگمونــد فرویــد بنیانگــذار روانــکاوی. شــهرت خــود را تنهــا مدیــون 
ایــن موضــوع نبــود. او ایــن را خیلــی بیــش تــر مدیــون بــی خدایــی خــود بــود کــه بــا 
همراهــی ان دو فــرد دیگــر خداونــد را از مرکزیــت خــارج کــرده و انســان را بــر جایــگاه 
ــای روح  ــال و ارزو ه ــده ام ــد ش ــا تولی ــدگاه او تنه ــد از دی ــاندند. خداون ــد نش خداون
انســان هــا بــود. ایــن تجســم بــر فــراز منیــت انســان قــرار گرفتــه و او را سرکــوب کــرده 
و یــا دچــار تــرس میکنــد و بــه حرکــت وامیــدارد. انســانی را کــه از نظــر فرویــد تنهــا بــر 
طبــق خواســته هــای حیوانــی خــود عمــل میکنــد. نــا هنجــاری هــای روحــی ناشــی از 
تحــت فشــار قــرار دادن ایــن گونــه اشــتیاقات از طریــق بایــد هــا و نبایــد هــای اجتماعــی 
اســت. یکــی از انهــا از انســان یــک حیــوان میســاخت و دیگــری او را مبــدل بــه بــرده ی 
بــی اختیــار طبقــه تســلط یافتــه کارگــر و نفــر ســوم از او فــردی مــی ســاخت کــه توســط 
شــهوت هــای خــود شــکار میشــد. و همــه ی ایــن دیــدگاه هــا جایــگاه بلنــد انســان را 
عــوض میکــرد. جایگاهــی کــه خداونــد بــه هــر انســانی بخشــیده اســت، بــه ایــن طریــق 
کــه بــه ایشــان قــدرت تصمیــم داده اســت. زمانــی کــه انســان شکســت خــورد خداونــد 
ــه انســان خــود را بــر روی  ــه نــزد انســان هــا امــد و عشــق ب در کالبــد عیســی مســیح ب
ــا نشــان داد. انجــا کــه او گناهــان مــا انســان هــا را بــه عهــده گرفــت و  صلیــب جرجت

برای ما انسان ها مرد، تا ما تا ابد خوشبخت و ازاد باشیم.                 
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Immer der Sonne entgegen?

Jesaja 31,6

Kehrt um, Kinder Israel, zu dem, von dem ihr so weit abgewichen seid!

Als Adam das Paradies verlassen musste, zog er ostwärts. Sein Sohn 
Kain rannte in die gleiche Richtung, nachdem er seinen Bruder er-
schlagen hatte. Beide wollten nach ihrem Versagen einem neuen 
Anfang, einem »neuen Morgen«, dem Beginn eines besseren Zeital-
ters entgegengehen. Seither versuchen alle Menschen für eine bes-
sere Zukunft zu arbeiten, oder zumindest von ihr zu träumen. Ohne 
Gott im Blick zu haben – dem hat man ja den Rücken zugekehrt – 
mag das auch sinnvoll erscheinen, weil die augenblickliche Lage 
der meisten Menschen überaus verbesserungsbedürftig ist. Man 
hofft auf »Fortschritt« und weiß nicht, dass dieser Weg nur ein ste-
tiges Fortschreiten von der Quelle wahren Lebens in immer tiefere 
Finsternis ist. Heute wissen wir, dass kein Jahrhundert barbari-
scher war als das 20. Jahrhundert; aber immer noch stürmen die 
Leute vorwärts in die Gottesferne! Um ein anderes Bild zu gebrau-
chen: Die Menschen drängen sich in einen immer enger werdenden 
Tunnel, weil sie am Ende ein Licht sehen, und wissen nicht, dass es 
die Flammen des Infernos sind. Gott aber hat die Welt so geliebt, 
dass Er sogar seinen Sohn für ihre Erlösung am Kreuz hat sterben 
lassen. Jeder, der umkehrt, der umdenkt, kann wie der verlorene 
Sohn in Lukas 15 in Gottes offene Arme laufen. Darum stand auch in 
Gottes Heiligtum im Alten Testament, in der Stiftshütte wie auch im 
Tempel, das Tor nach Osten hin für die Heimkehrenden sperrangel-
weit offen. Und jeder, der eintrat, sah auf dem Brandopferaltar das 
für die Sünden des Volkes dargebrachte Opferlamm, aufgrund des-
sen Gott dem reumütigen Sünder vergeben konnte.
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                                                       همیشه خلاف جهت تابیدن خورشید؟

 خــدا گفــت: »ای مــردم اسرائیــل، شــما نســبت بــه مــن مرتکــب گنــاه شــده اید و بــا مــن 
مخالفت کرده اید، امّا اکنون به سوی من بازگردید             

اشعیا 31، 6                                                                                                                                                               
زمانــی کــه ادم میبایســتی کــه بــاغ عــدن را تــرک میکــرد، بــه ســمت مــشرق حرکــت 
کــرد. قابیــل پــر او نیــز بــه همــن ســمت حرکــت کــرد، پــس از انکــه بــرادر خــود را بــه 
قتــل رســانید. هــر دو انهــا میخواســتند پــس از ان سر خوردگــی در مخالــف جهــت یــک 
ــد. از ان  ــت کنن ــد حرک ــل جدی ــک فص ــازه» و شروع ی ــح ت ــک «صب ــازه»، ی «شروع ت
زمــان همــه ی انســان هــا تــاش میکننــد بــرای یــک اینــده بهــر تــاش کننــد و یــا رویــای 
یــک چنــن چیــزی را مــی پروراننــد. بــدون اینکــه خداونــد را در جلــوی چشــم خــود 
داشــته باشــند ـ بــه او پشــت کردنــد ـ حتــی اگــر بــه نظــر مفیــد هــم بیــا یــد، چــرا کــه 
وضــع کنونــی زندگــی انســان هــا بــه نظــر واجــب تغیــرات اســت. انســان امیــد دارد 
ــن راه تنهــا یــک انحــراف پیوســته از سرچشــمه  ــل از اینکــه ای ــد، غاف کــه پیشرفــت کن
حقیقــی زندگــی بــه ســوی اعــماق تاریکــی اســت. امــروزه مــا میدانیــم کــه هیــچ صــده 
ــوده اســت. امــا همــواره انســان هــا  ــا بربریــت ب ــوأم ب ــدازه ی صــده بیســتم ت ــه ان ای ب
ــا  ــان ه ــم: انس ــر بگوی ــح ت ــتند. واض ــد هس ــدن از خداون ــال دور ش ــته در ح ــته دس دس
خــود را همــواره در درون تونلــی کــه همــواره تنــگ تــر میشــود جــای میدهنــد. چراکــه 
ایشــان در انتهــای ان یــک نــور میبیننــد. غافــل از انکــه ایــن نــور تنهــا شــعله ی جهنــم 
اســت. خداونــد امــا جهــان را تــا ان انــدازه دوســت دارد کــه حتــی او حتــی پــر خــود 
را بــرای رهایــی ایــن جهــان بــر روی صلیــب قربانــی ســاخت. هــر کســی کــه راه خــود 
را کــج کنــد، هــر کســی کــه فکــر خــود را عــوض کنــد، میتواننــد ماننــد داســتان فرزنــد 
ــگاه  ــل در جای ــن دلی ــه هم ــدود. ب ــد ب ــوده خداون ــوش گش ــا 15 در اغ ــده در لوق گمش
ــشرق  ــوی م ــه س ــد، در رو ب ــکان و در معب ــق و در میش ــد عتی ــد در عه ــدس خداون مق
بــرای کســانی کــه بــه خانــه بــاز میگشــتند بــه وســعت بــاز بــود. و هــر کســی کــه داخــل 
میشــد، بــر روی جایــی کــه قربانــی را بــرای اتــش زدن میگذاشــتند، بــره ای را میدیــد کــه 
بــرای امرزیــدن گناهــان انجــا گذاشــته شــده بــود، تــا خداونــد بــه واســطه ی ان گنــاه 

کاران پشیمان را ببخشد.                                                                                              
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Unaufhaltsam – beinahe unaufhaltsam

Lukas 7,14

Und er trat hinzu und rührte die Bahre an; die Träger aber blieben 
stehen. Und er sprach: Jüngling, ich sage dir, steh auf!

Da gehen sie hin, die Leute, die den Jungen zum Grab schleppen. 
Der aber fühlt nichts, sieht nichts, hört nichts, und seiner Mutter 
bleibt nichts, als weinend hinterherzulaufen. Das gibt es aber nicht 
nur bei Beerdigungen wie damals in der Stadt Nain, als Jesus die-
sem Trauerzug begegnete und den toten Jungen wieder zum Leben 
erweckte. Wie viele Eltern können bloß noch weinend hinter den 
Totengräbern ihrer Kinder herziehen? Sie sehen, was ihr Kind nicht 
sieht, nicht sehen kann, weil es geistlich tot ist, wie die Bibel es 
nennt. Diese Totengräber können Einzelpersonen sein, aber auch 
Gruppen, denen sich die Jugendlichen angeschlossen haben, oder 
Ideologien, denen die jungen Leute ins Garn gegangen sind. Da hilft 
kein Weinen, kein Betteln, kein Schimpfen, kein Drohen. Unaufhalt-
sam geht es dem Verderben der Seele entgegen. Nur einer kann 
noch helfen. Er kann den makabren Zug zum Stehen bringen und 
den Fortgeschleppten auferwecken, damit er zuerst einmal einen 
Schrecken bekommt, wenn er wahrnimmt, dass seine vermeintli-
chen Freunde mit Grabschaufeln bewaffnet sind und er selbst im 
Sarg liegt. Aber dann heißt ihn der Herr Jesus aufstehen, sich von 
diesem tödlichen Gefährt herabzubegeben und selbständige Schrit-
te zu tun. Und wie bei jeder echten Bekehrung kommt auch das Ver-
hältnis zu den gläubigen Eltern in Ordnung; denn der Herr gibt den 
jungen Mann seiner Mutter zurück. Ob Sie nun »Mutter« oder 
»Jüngling« sind, beiden kann nur der Herr Jesus helfen; aber er will 
es auch.
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                                                         غیر قابل توقف، تقریبا غیر قابل توقف

 پــس نزدیــک شــد و تخــت را لمــس کــرد.  آنــان کــه جســد را حمــل می کردنــد،  ایســتادند.  
سپس عیسی گفت:  »ای جوان،  به تو می گویم،  برخیز! »  

لوقا 7، 14                                                                                                                                                                 
ــه دوش  ــرش ب ــوی ق ــه س ــوان را ب ــازه ان ج ــه جن ــانی ک ــد، کس ــا مرون ــه انج ب
میکشــند. او امــا نــه میبینــد، نــه چیــزی احســاس میکنــد و بــرای مــادرش چیــزی باقــی 
نمــی مانــد جــز اینکــه بــا گریــه بــه دنبــال ایشــان حرکــت کنــد. ایــن امــا فقــط محــدود بــه 
مراســم هــای تدفــن در ان روزگاران ماننــد ان یکــی در شــهر نــن نمیشــود. ان لحظــه کــه 
ــه  ــاره ب ــا ایــن جمعیــت عــزا دار روبهــرو شــد و ان جــوان مــرده را دوب عیســی مســیح ب
زندگــی بازگردانــد. چــه پــدر مــادر هایــی دیگــر میتواننــد در پــی جنــازه فرزنــدان خــود 
بدونــد؟ انهــا ان چیــزی را میبیننــد کــه فرزندشــان نمیبینــد، چــرا کــه او در ظاهــر مــرده 
اســت. ان طــور کــه کتــاب مقــدس ان را نــام میگــذارد. ایــن قــر کننــده میتوانــد یــک 
نفــر باشــد و نیــز میتوانــد گروهــی از افــراد باشــند، کــه جوانــان ایشــان را دنبــال کــرده 
انــد. انهــا همچنــن میتواننــد یــک ایــده اولــوژی باشــند کــه جوانــان گــول ان را خــورده 
انــد. در ایــن گونــه مواقــع گریــه کــردن، التــماس کــردن ، فحــش دادن و یــا تهدیــد کــردن 
کمکــی نمیکنــد. بــدون توقــف روحشــان بــه ســمت فاســد شــدن حرکــت میکنــد. تنهــا 
یــک نفــر میتوانــد کمــک کنــد. او میتوانــد ایــن قطــار مخــوف را از حرکــت بــاز دارد و ان 
کســی را کــه ایشــان بــا خــود میکشــند را از خــواب بیــدار کنــد، تــا نخســت ترســی بــه 
ــت  ــه دس ــل ب ــتانش بی ــر او دوس ــه نظ ــه ان ب ــد ک ــی یاب ــه او درم ــد، چراک ــت ده او دس
ــا عیســی  ــد و اوســت کــه در تابــوت اســت. امــا پــس از ان اق ــالای سر او ایســتاده ان ب
مســیح بــه او خواهــد گفــت کــه برخیــزد، از ایــن مرکــب مــرگ بــه زیــر ایــد و بــا پاهــای 
ــمان هــم  ــا ای ــن ب ــا والدی ــد هــر بازگشــت دیگــری، رابطــه ب ــردارد. و مانن خــود قــدم ب
دوبــاره بــه وضــع ســابق بــاز میگــردد، چراکــه اقــا عیســی مســیح ان مــرد جــوان را بــه 
مــادر خــود بازمیگردانــد. حــالا اگــر شــما مــادر یــا مــرد جــوان هســتید. بــه هــر دو فقــط 
اقا عیسی مسیح است که میتواند کمک کند. اما او خود نیز این را میخواهد.                               
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Licht bringt es an den Tag

Daniel 2,22

Er offenbart das Tiefe und das Verborgene; er weiß, was in der Fins-
ternis ist, und bei ihm wohnt das Licht.

Könnten andere Menschen unsere Gedanken auf der Stirn lesen, 
gäbe es sicher breite Stirnbänder in jeder Preislage und Ausfüh-
rung zu kaufen. Aber nun heißt es hier, dass Gott alle Geheimnisse 
kennt, dass er jede Finsternis durchdringt.

Meine Eltern hatten mir von frühster Kindheit an Geschichten 
aus der Bibel erzählt und auch von der wunderbaren Herrlichkeit 
des Himmels. Wenn auch niemand die passenden Worte für die 
Großartigkeit dessen findet, was die an Christus Glaubenden dort 
zu erwarten haben, so hatte vor allem meine Mutter mir doch soviel 
Schönes davon gesagt, dass ich schon als kleiner Junge eine intensi-
ve Vorstellung von dem dort herrschenden Licht und Glanz in mir 
trug. Eines Nachts nun hatte ich Gelegenheit, einen klaren Sternen-
himmel zu sehen, und für mich war augenblicklich klar, dass all die 
Sterne Löcher im »Himmelsfußboden« waren, durch die das Licht 
von Gottes Thronsaal zu uns herabschien.

Naturwissenschaftlich betrachtet war das natürlich Unsinn; 
aber wie gut wäre es doch für uns Erwachsene, wenn wir uns stets 
bewusst wären, dass der Himmel voller Licht ist, und dass dies 
Licht auch alle Finsternis um und in uns durchleuchtet. Gott ist 
Licht, sagt die Bibel, und Gott ist überall. Wäre uns das deutlicher 
bewusst, würden wir ihn bitten, unser Leben immer in seinem 
Licht zu führen und nichts im Dunkeln zu verbergen, was letztlich 
unmöglich ist. Denn Gott hat einen Tag bestimmt, an dem »alles 
Verborgene des Herzens ans Licht gebracht« wird. Diesen Tag brau-
chen wir allerdings nicht zu fürchten, wenn wir Gott schon vorher 
unsere Sünden bekannt und seine Vergebung in Anspruch genom-
men haben.
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                                                                نور ان را فاش خواهد ساخت

   رازهــای عمیــق و پوشــیده را آشــکار می ســازد. آنچــه را در تاریکــی اســت می دانــد. 
و گرداگردش را نور فراگرفته است.                       

دانیل 2، 22                                                                                                                                                               
اگــر انســان هــای دیگــر میتوانســتند افــکار مــا را از روی پیشــانی مــا بخواننــد، حتــما 
همــه جــا پیشــانی بنــد هــای مختلــف بــا قیمــت هــای مختلــف بــه فــروش مرســید. امــا 
حــالا اینجــا گفتــه میشــود کــه خداونــد همــه ی راز هــا را میدانــد و از انچــه در تاریکــی 

میگذرد نیز اگاه است.                                 
والدیــن مــن از زمــان هــای کودکــی بــرای مــن داســتان هایــی را از کتــاب مقــدس 
تعریــف میکردنــد و نیــز از شــکوه خــره کننــده بهشــت. حتــی اگــر کــه هیــچ کــس هــم 
ــه در  ــی ک ــز های ــد. چی ــدا کن ــد پی ــال ان نمیتوان ــف ج ــرای توصی ــب را ب ــات مناس لغ
ــه  ــود ک ــی ب ــای زیبای ــز ه ــا چی ــن ه ــتند. ای ــیح هس ــی مس ــه عیس ــمان داران ب ــار ای انتظ
ــوری  ــی تص ــان کودک ــن از زم ــا م ــده ت ــث ش ــن باع ــرد و ای ــف میک ــم تعری ــادرم برای م
ــن  ــن ای ــبی م ــا در سر دارم. در ش ــر انج ــم ب ــندگی حاک ــور و درخش ــع از ن ــیار جام بس
ــم. در ان زمــان  ــه داری را مشــاهده کن ــه وضــوح ســتاره دنبال موقعیــت را داشــم کــه ب
بــرای مــن روشــن بــود کــه ســتارگان تنهــا ســوراخ هایــی در «زمــن بهشــت» هســتند کــه 

از طریق ایشان نور تخت پادشاهی خداوند به ما میتابد.                                    
از نظــر علمــی مصلــما ایــن تصــور مــن یــاوه ای بیشــر نبــود. امــا چــه قــدر بــرای مــا 
بزرگســالان خــوب میبــود اگــر کــه میدانســتیم، کــه بهشــت پــر از نــور اســت و ایــن نــور 
تمــام تاریکــی هــای درون و بــرون مــا را بــر مــا میســازد. خداونــد نــور اســت. ایــن را 
ــن  ــوع یق ــن موض ــه ای ــر ب ــت. اگ ــا اس ــه ج ــد در هم ــد و خداون ــدس میگوی ــاب مق کت
ــور خــود هدایــت  ــا زندگــی مــا را همــواره در ن میداشــتیم، از او خواهــش میکردیــم، ت
کنــد و در تاریکــی پنهــان نــدارد، کــه اگرچــه در انتهــا نیــز پنهــان نخواهــد مانــد. چراکــه 
خداونــد روزی را مقــرر داســته اســت، کــه در ان «هــر چیــزی را کــه هــر کســی در قلــب 
خــود پنهــان داشــته اســت» بــر مــا میشــود. مــا امــا نیــازی نیســت کــه از ایــن روز باکــی 
ــش  ــرده و بخش ــراف ک ــود اع ــان خ ــه گناه ــش از ان ب ــا پی ــه م ــر ک ــیم. اگ ــته باش داش
خداوند را پذیرفته باشیم.                                                                                                                                       
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Alles ist relativ (Herr Meyer 1)

Jeremia 50,34

Ihr Erlöser ist stark, HERR der Heerscharen ist sein Name; er wird 
ihre Rechtssache gewiss führen, damit er dem Land Ruhe verschafft 
und die Bewohner von Babel erzittern macht.

Herr Meyer hat seinen Kleinwagen in den Graben gefahren, in einen 
richtig tiefen Graben. Zum Glück ist kein Wasser darin. Gleich macht 
er sich daran, das Auto wieder auf die Straße zu bringen; aber das 
will ihm nicht gelingen. Schließlich findet er eine große, stabile 
Stange. In der Schule hat er etwas über Hebelkraft gelernt. Das 
muss es bringen! Tatsächlich bewegt sich was, doch als er genau 
hinsieht, erkennt er, dass sich nur das Blech am Kotflügel kräftig 
verbogen hat. Er könnte heulen.

Plötzlich taucht oben am Grabenrand ein Junge auf, der ihm rät, 
zum nächsten Telefon zu gehen, um den Abschleppdienst anzuru-
fen. Das ist die Idee! Beim nächsten kann er telefonieren. Er ist 
kaum zurückgelangt zu seinem Unglücksauto, da hält auch schon 
der große Kranwagen bei ihm an. Vorsichtig werden die Haltegurte 
befestigt, damit kein weiterer Schaden entsteht. Der Fahrer betätigt 
einige Knöpfe und Hebel, und das Auto kommt aus dem Graben. 
Alles ist so leicht wie ein Kinderspiel.

Ob ein Problem ein Problem ist, hängt davon ab, wie schwach 
oder wie stark die Beteiligten sind. Was für Herrn Meyer ein unlös-
bares Problem darstellte, war für den großen Kran so gut wie 
nichts. Unsere Sorgen, Nöte und Befürchtungen drohen uns manch-
mal über dem Kopf zusammenzuschlagen. Wir haben keine Mittel, 
um ihrer Herr zu werden; aber für Gott ist all das kein Problem. Er 
lässt es zu, damit wir die richtige Einschätzung für unsere Kräfte 
bekommen. Und damit wir endlich »telefonieren« gehen. Er hat ge-
sagt: »Rufe mich an am Tage der Not, ich will dich erretten« (Psalm 
50,15).
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                                                                همه چیز نسبی است  اقای مایر 1

امّــا کســی که آنهــا را آزاد می ســازد قــوی اســت و نامــش خداونــد متعــال می باشــد. او 
خــودش از آنهــا دفــاع خواهــد کــرد و صلــح و آرامــش را بــر تمــام روی زمــن و ناآرامــی 
و آشوب را در بابل به وجود خواهد آورد.                                                                                    
ارمیا 50، 34                                                                                                                                                             

اقــای مایــر بــا ماشــن کوچــک خــود بــه درون چالــه ای افتــاده اســت. خوشــبختانه 
ــان  ــه خیاب ــاره ب ــن را دوب ــا ماش ــرد ت ــاش ک ــه زودی او ت ــت. ب ــه اب نیس درون چال
بازگردانــد. امــا انــگار کــه از عهــده اش برنمــی ایــد. در نهایــت میلــه ی بــزرگ و محکمی 
را پیــدا میکنــد. در مدرســه چیزهایــی در مــورد نــروی اهــرم یــاد گرفتــه بــود. ان چیــز 
ــورده  ــی خ ــتی تکان ــه راس ــه ب ــگار ک ــدد. ان ــه کار ببن ــا ب ــه اینج ــتی ک ــی بایس ــا را م ه
میشــد. بلــه وقتــی کــه بــه درســتی نــگاه میکــرد متوجــه میشــد، کــه تنهــا ســطح گرگیــل 

بود که داشت خم میشد. او دلش میخواست گریه کند.                                                   
بــه زودی سر و کلــه یــک جــوان در بــالای چالــه پیــدا شــد، کــه بــه او پیشــنها داد کــه 
خــود را بــه اولــن تلفــن برســاند و یــدک کــش را خــر کنــد. ایــن همــان پیشــنهاد اســت. 
در اولــن باجــه تلفــن او میتــوان زنــگ بزنــد. او هنــوز بــه ماشــن خــود برنگشــته کــه 
یــک امبولانــس هــم از راه مرســد. بــا احتیــاط کمــر بنــد هــای تخــت مریــض را میبندنــد 
ــدازد و  ــه کار میان ــرم را ب ــه و اه ــدادی دکم ــده تع ــد. رانن ــش نیای ــری پی ــیب دیگ ــا اس ت
ماشــن از درون چالــه بــرن    مــی ایــد. همــه چیــز ماننــد یــک اب خــوردن راحــت اســت

                                                                                                              .
ــدر  ــه ق ــه چ ــت ک ــن اس ــه ای ــته ب ــت وابس ــکل اس ــک مش ــکل ی ــک مش ــه ی ــر ک اگ
افــرادی کــه بــا ان دســت و پنجــه نــرم میکننــد قــوی و یــا ضعیــف هســتند. انچــه کــه 
ــود.  ــچ ب ــزرگ هی ــل ب ــرای ان جرثقی ــود، ب ــدنی ب ــل نش ــکلی ح ــر مش ــای مای ــرای اق ب
ــه  ــد ک ــد میکنن ــا را تهدی ــان م ــی چن ــا گاه ــای م ــرس ه ــا و ت ــرار ه ــا، اضط ــی ه نگران
میخواهیــم بــا دســت بــه سر خــود بکوبیــم. مــا ابــزاری نداریــم کــه بــه ایشــان تســلط 
پیــدا کنیــم. امــا بــرای خــدا همــه ی اینهــا هیــچ مشــکلی نیســت. او ایــن مشــکات را 
ــن  ــه ای ــز ب ــیم. و نی ــته باش ــود داش ــدرت خ ــت از ق ــی درس ــا تخمین ــا م ــاورد ت ــد می پدی
خاطــر تــا مــا باخــره تلفــن بزنیــم. او خــود گفتــه اســت: «مــرا در اضطــرار خــود فریــاد 

زن، تو را رها خواهم ساخت» )مزامر 50، 15(.                                                            
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Pleite (Herr Meyer 2)

Epheser 2,5

(Gott)  hat auch uns, als wir in den Vergehungen tot waren, mit dem 
Christus lebendig gemacht – durch Gnade seid ihr errettet.

Herr Meyer ist pleite. Seine schöne Firma, für die er so hart gearbei-
tet hat, ist bankrott. Er hat darum viele schlaflose Nächte. Die unbe-
zahlten Rechnungen, die leeren Kassen, die Mahnungen der Gläubi-
ger – alles raubt ihm den Schlaf.

Immer wieder hat er versucht, sich selbst aus dem Schlamassel 
herauszubringen; aber alles war vergebens. Ja, ja, er hat einen rei-
chen Freund; aber zu dem mochte er nicht gehen, weil er dann sein 
Versagen hätte eingestehen müssen; aber nun hilft alles nichts, er 
muss klein beigeben. So geht er hin und klagt ihm seine Not.

»Na, endlich kommst du. Denkst du, ich wüsste nicht, wie es bei 
dir aussieht? Es ist noch weit schlimmer, als du selbst bis heute 
weißt. Aber weil du ehrlich bist, dein Versagen eingestehst und 
nicht anderen die Schuld zuweist, will ich dir ein Angebot machen: 
Ich übernehme deine Firma mit allen Schulden und saniere sie, wie 
ich es für angemessen halte.«

Herr Meyer ist glücklich. Was war er doch für ein Dummkopf! 
Dass sein Freund reich ist, wusste er; aber dass er auch so gut ist, 
hat er sich nicht träumen lassen. Schon am nächsten Tag ist alles 
geregelt. Alle Schulden werden beglichen, der Betrieb wird in Ord-
nung gebracht. Der Freund versteht sich drauf. Und Herr Meyer ist 
frei!

So ist es auch mit uns, wenn der Herr Jesus Christus unser »ban-
krottes« Leben übernimmt. Alle unsere Schulden hat er längst be-
zahlt, als er für uns am Kreuz starb. Wir müssen nur zu ihm kom-
men.
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                                                                         ورشکسته  اقای مایر 2

 حتــی زمانــی کــه در نافرمانی هــای خــود مــرده بودیــم،  مــا را بــا مســیح زنــده 
ساخت– آری،  به لطف الٰهی بود که شما نجات یافته اید.                

افسسیان 2، 5                                                                                                                                                             
اقــای مایــر ورشکســته شــده اســت. شرکــت زیبــای او کــه برایــش ایــن همــه زحمــت 
ــد.  ــی میکش ــی خواب ــا ب ــب ه ــن رو او ش ــت. از ای ــده اس ــته ش ــود، ورشکس ــیده ب کش
صــورت حســاب هــای پرداخــت نشــده، صنــدوق هــای خالیــف اخطــار هــای 

طلبکاران ـ همه چیز خواب را از او ربوده است.                 
او بــار هــا و بــار هــا تــاش کــرد خــود را از درون ایــن منجــاب بــرون بکشــد. امــا 
هــر کاری بینتیجــه بــود. بلــه، بلــه، او یــک دوســت پــول دار دارد. امــا او نمــی خواهــد 
بــه او روی بیــا نــدازد. زیــرا کــه او در ایــن صــورت مــی بایســتی کــه بــه شکســت خــود 
اعــراف کنــد. امــا حــالا دیگــر هیــچ چیــز کمکــی نمــی کنــد. او میبایســتی کــه خــود را 
کوچک کند. بنابراین به نزد او رفته و اضطرار خود را نزد او شرح داد.                                  

«باخــره امــدی، فکــر میکــردی کــه مــن نمیدانســتم، کــه وضــع تــو چگونه اســت؟ 
وضــع تــو حتــی از انچــه کــه خــودت هــم فکــر میکنــی خــراب تــر اســت. امــا از انجــا 
کــه تــو صــادق هســتی، شکســتت را پذیرفتــه ای و گنــاه خــودت را بــه گــردن دیگــران 
ــت را میخــرم، تمــام  ــو پیشــنهادی بدهــم. مــن شرکت ــه ت ــدازی، مــی خواهــم ب نمــی ان
قــرض هایــت را میپــردازم و ان را از نــو روبــه راه میکنــم. ان طــور کــه خــودم میخــوا
هــم.»                                       اقــای مایــر خوشــحال اســت و بــا خــود میگویــد کــه تــا بــه 
ــی  ــه خوب ــت را ب ــد اس ــت او ثروتمن ــه دوس ــت! اینک ــوده اس ــادان ب ــدر ن ــه ق ــال چ ح
میدانســت، امــا ایــن کــه او تــا ایــن حــد مهربــان اســت را حتــی تصــور هــم نمیکــرد. 
درســت روز بعــد همــه چیــز روبــه راه بــود. تمامــی قــرض هــا پرداخــت شــده و اوضــاع 
شرکت خوب شد. ان دوست حالا دیگر خوشنود بود و اقای مایر ازاد.                                                                              
اوضــاع مــا هــم همــن گونــه اســت وقتــی کــه اقــا عیســی مســیح ورشکســتگی مــا 
ــا را از مــدت هــا پیــش پرداخــت کــرده  ــر عهــده بگــرد. او تمامــی بدهــی هــای م را ب
اســت، زمانــی کــه بــه خاطــر مــا بــر روی صلیــب کشــته شــد. حــالا مــا فقــط میبایســتی 

که به سوی او رویم.                                   
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Frei! (Herr Meyer 3)

Kolosser 3,3

(Gott)  hat auch uns, als wir in den Vergehungen tot waren, mit dem 
Christus lebendig gemacht – durch Gnade seid ihr errettet.

Eines Tages läuft Herr Meyer doch wieder ganz bedrückt umher. 
Sein Freund trifft ihn und fragt:

»Was ist denn mit dir los, neulich warst du noch so vergnügt und 
froh, dass du keine Schulden mehr hast, und nun dies Gesicht?«

»Ach,« antwortet er, »heute ist eine Mahnung gekommen über 
eine uralte Rechnung, an die ich gar nicht mehr gedacht habe. Dar-
um habe ich sie dir auch nicht mit all den anderen übergeben, da-
mals, als du mir alle Schulden abgenommen hast.«

»So, und jetzt sorgst du dich?«, meint sein Freund. »Weißt du 
nicht, dass ich dir versprochen habe, für alle deine Schulden aufzu-
kommen? Warum übergibst du die Rechnung samt Mahnung nicht 
mir?«

Herr Meyer ist erneut froh. Schnell holt er das belastende 
Schreiben und übergibt es seinem Freund. Der sagt daraufhin: »Du 
hast ganz vergessen, dass ich jetzt der Firmeninhaber bin. Du hast 
mit allem, was mit der alten Firma zusammenhängt, nichts mehr zu 
tun. Wenn du noch weiter sorgenvoll herumläufst, mischst du dich 
in meine Angelegenheiten. Begreif das doch!«

Auch Christen werden von alten Sünden immer wieder einge-
holt. Was macht man dann? Man bringt sie zu dem, der alle anderen 
Sünden auch für ewig ausgelöscht hat und lässt sich nicht mehr von 
dem alten Lügner und Verkläger ins Bockshorn jagen.

Er hat keine Ansprüche mehr an solche, die die Firma ihres Le-
bens Christus übergeben haben.
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                                                                      آزاد!  اقای مایر 3

  زیرا مُردید و اکنون زندگی شما به خواست خدا در دست مسیح پنهان است                                                                       
کولسیان 3، 3                                                                                                                                                             

ــد.  ــو میدوی ــو و ان س ــن س ــه ای ــان ب ــر حراس ــار دیگ ــر ب ــای مای ــر اق روزی دیگ
دوســتش بــه او برخــورد کــرده و از او پرســید: «چــه شــده اســت؟ ایــن اواخــر کــه ایــن 
قدر خوشحال بودی که دیگر قرضی نداری و حالا این چهره؟»                                                                                       
«اه» او جــواب داد. «امــروز یــک اخطــار امــد از یــک صورتحســاب قدیمــی کــه مــن 
بــه ان اصــا فکــر نکــرده بــودم. بــه خاطــر همــن ان هنــگام کــه بــا لیســت همــه ی قــرض 
هایم به سوی تو می امدم این یکی را ذکر نکردم.»                                                                                      

«خــوب حــالا نگــران هســتی؟» دوســتش پرســید. «نمیدانــی کــه مــن بــه تــو قــول 
ــورت  ــه و ص ــه اخطاری ــرای چ ــرم؟ ب ــده بگ ــه عه ــت را ب ــرض های ــی ق ــه تمام دادم ک
حساب را به من نمی دهی؟»                                                                                                                                

اقــای مایــر دوبــاره خوشــحال اســت. بــه سرعــت ان صــورت حســاب ازار دهنــده 
را بــه دوســت خــود میدهــد. دوســت در پاســخ میگویــد: «تــو بــه کلــی فرامــوش کــردی 
ــت  ــه شرک ــوط ب ــه مرب ــزی ک ــر چی ــا ه ــو ب ــتم. ت ــت هس ــب شرک ــن صاح ــالا م ــه ح ک
ســابق اســت دیگــر کاری نــداری. اگــر تــو یــک بــار دیگــر بــا پرشــانی بــه ایــن ســو و ان 
سو بدوی خود را در امورات من دخالت میدهی. این را بفهم.»                                                                

ــار میشــوند. ادم در  ــا گناهــان قدیمــی خــود گرفت ــم هرزچندگاهــی ب مســیحیان ه
ایــن هنــگام چــه کار میکنــد؟ انســان انهــا را نــزد کســی میــاورد کــه همــه ی ان گناهــان 
ــی او را  ــاکیان قدیم ــان و ش ــه دروغ گوی ــد ک ــازه نمیده ــرد و اج ــاک ک ــم پ ــابق را ه س

اسر خود کنند.                                               
ــیح  ــی مس ــه عیس ــود را ب ــت خ ــت شرک ــه مالکی ــانی ک ــل ان کس ــر در مقاب او دیگ

واگذار کرده اند ادعایی ندارد.                                                
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Wohnung oben! (Herr Meyer 4)

Hebräer 11,16

Jetzt aber trachten sie nach einem besseren, das ist himmlischen. Da-
rum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu werden, denn er 
hat ihnen eine Stadt bereitet.

Herr Meyer macht eine Hafenrundfahrt. Dabei beobachtet er einen 
Taucher, der in das schmutzige, ölige Wasser steigt. Er fragt jeman-
den: »Was sucht der Mann da unten in dem Dreck?«

»Natürlich keine Fische«, bekommt er zur Antwort. »Er arbeitet 
da unten. Aber er ist von der oberen Welt nicht abgeschnitten. Er 
hängt an starken Seilen und seine Atemluft bekommt er durch 
Schläuche, die zu dem Schiff über ihm führen. Außerdem steht er in 
direktem Sprechkontakt mit seiner Einsatzleitung und hat Lampen 
und Werkzeuge für seinen Auftrag.«

Herr Meyer überlegt: »So ist das mit mir auch. Gott hat mir hier 
unten auf der Erde eine Arbeit zugewiesen, die ich tun muss, ob die 
Umstände ansprechend sind oder unangenehm; aber ich habe als 
Christ Verbindung nach . Ich hänge an festen Seilen: den Ver-
heißungen Gottes; und ich habe Atemluft: die Verbindung mit dem 
lebendigen Gott; und Licht: sein Wort; und Werkzeuge: die Mittel, 
um meine Arbeit zu tun; und ich kann jederzeit mit ihm reden im 
Gebet.«

Noch lange denkt er an das Gehörte und fragt sich, ob er wohl 
ein guter »Taucher« für seinen himmlischen Arbeitgeber war, und 
was er besser machen sollte. Dabei fällt ihm das verwaschene Schild 
eines alten Schuhmachers ein: »Werkstatt unten, Wohnung oben.« 
Der arbeitete nämlich in einer Kellerwerkstatt und wohnte unter 
dem Dach. Wenn alle Christen so dächten, würden sie ihrem Herrn 
viel eifriger zu Gebote stehen; denn Gott hat uns eine herrliche 
Wohnung bei sich bereitet.
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                                                                    منزل بالا  اقای مایر 4

ــق  ــه آســمان تعلّ ــی کــه ب ــی بهــر هســتند،  مکان ــی مکان ــون چنــن کســانی در پ  امــا اکن
ــده شــود،  خجــل نیســت و شــهری  دارد.  از ایــن رو،  خــدا از ایــن کــه خدایشــان خوان
برایشان آماده ساخته است.                                                                                                              
عرانیان 11، 16                                                                                                                                                         

ــال  ــود. در ان ح ــی ب ــال رانندگ ــدر در ح ــک بن ــار ی ــن در کن ــا ماش ــر ب ــای مای اق
ــی  ــد. او از کس ــی میش ــف و روغن ــی کثی ــه وارد اب ــت ک ــر گرف ــت نظ ــی را تح قواص
پرسید: « او در ان اب کثیف چه کار میکند؟»                                                                                                           

ــد،  ــن کار میکن ــه پاســخ گرفــت. «او در ان پای ــن گون ــما ماهــی نمیگــرد» ای «مصل
امــا از دنیــای بــالا جــدا نیســت. او متصــل بــه طنــاب هــای محکمــی اســت و اکســیژن را 
از طریــق شــلنگ هایــی میگــرد کــه بــه کشــتی کــه بــالای سر او هســتند وصــل هســتند. 
ــراغ و  ــز چ ــت و نی ــود اس ــت خ ــمای مأموری ــا راهن ــتقیم ب ــاط مس ــاوه او در ارتب ــه ع ب

ابزار لازم را نیز برای کار خود به همراه دارد.»                                                                     
اقــای مایــر بــا خــود فکــر میکنــد: «اوضــاع مــن هــم بــه همــن نحــو اســت. خداوند 
در روی زمــن کار خــود را بــه عهــده مــن گذاشــته اســت. کاری کــه مــن میبایســتی کــه 
بــه انجــام برســانم. چــه اوضــاع بــر وقــف مــراد باشــد و چــه نباشــد. امــا مــن بــه عنــوان 
ــه  ــه طنــاب هــای محکمــی بســته شــده ام: ب ــالا در ارتبــاط هســتم. مــن ب ــا ب مســیحی ب
نویــد هــای خداونــد. و مــن هــوای نفــس کشــیدن دارم: رابطــه ی بــا خداونــد زنــده؛ و 
نــور: کام او؛ و ابــزار هــا: وســیله هایــی کــه بــا ایشــان میتوانــم کار خــود را بــه انجــام 
برسانم و من میتوانم هر لحظه ای با او سخن بگویم از طریق دعا»                                         

مدتــی بــه ان چیــزی کــه شــنیده بــود اندیشــید و انــگاه از خــود پرســید کــه ایــا او یک 
«قــواص» خــوب بــرای کارفرمــای اســمانی خــود بــوده اســت و اینکــه او چــه چیــزی را 
ــه روی ان  ــاد ک ــاش افت ــک کف ــوی ی ــاد تابل ــه ی ــگام ب ــد. در ان هن ــر بکن ــت به میتوانس
نوشــته بــود: «تعمــرگاه پایــن، منــزل بــالا» او در یــک تعمــرگاه زیــر زمینــی کار میکــرد 
و خانــه اش در زیــر شــروانی بــود. اگــر همــه ی مســیحیان ایــن گونــه فکــر میکردنــد، 
انــگاه در دعــا هــای خــود بــا شــوق بیشــری میایســتادند. چراکــه خداونــد بــرای مــا در 

نزد خود خانه ای عالی را فراهم ساخته است.                                                  
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Unaufhaltsam

Hiob 16,22

Denn die zählbaren Jahre gehen vorüber, und ich werde einen Weg 
gehen, auf dem ich nicht wiederkehren werde.

Alles ist im Fluss, ob man’s wahrhaben will oder nicht. Und alle 
Flüsse fließen bergab. Seit dem Sündenfall herrschen Tod, Unter-
gang und Verderben über allem Geschaffenen. Alles, was wir sind 
und was uns umgibt, steht sozusagen auf einer ständig weiter ab-
wärts fahrenden Rolltreppe. Man braucht gar nichts zu tun, unent-
wegt geht es bergab. Die Leute blicken gewöhnlich in Fahrtrich-
tung, in die immer dichter werdende Finsternis; denn mit jedem 
vergangenen Tag kommt das Unausweichliche näher.

Solche Gedanken sucht man auf vielerlei Art zu verdrängen. Da-
von lebt eine ganze Multimedia-Industrie.

Wenn Gott einen Menschen »bekehrt«, so bedeutet das, Gott 
dreht ihn um, damit der Mensch nach oben, ins Licht blickt. Selbst-
verständlich stößt er dann bei seinen Mitfahrern auf der Rolltreppe 
auf Unverständnis, besonders, wenn er anfängt, von seinem neuen 
Ziel zu erzählen. Und ganz ärgerlich werden sie, wenn er beginnt, 
gegen den allgemeinen Trend nach oben zu laufen. Da tritt er unge-
wollt dem einen auf die Füße und den anderen bringt er aus dem 
Gleichgewicht; kein Wunder, wenn sie sich gegen ihn zusammen-
rotten!

Der Apostel Paulus bezeichnet sich als Läufer in »Himmelsrich-
tung« (vgl. Philipper 3,13-14), und er beschreibt auch, wie die Um-
welt darauf reagiert hat, nämlich mit Hass und Schlägen. Die Kir-
chengeschichte ist deshalb eine Leidensgeschichte. Wer selbst noch 
nichts davon gemerkt hat, sollte sich fragen, warum niemand etwas 
von einer Kehrtwendung bei ihm bemerkt hat, oder ob sie über-
haupt stattfand!
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                                                                               غیر قابل توقف

 زیرا بزودی می مرم و به جایی می روم که از آنجا امید بازگشت نیست                                                                            
ایوب 16، 22                                                                                                                                                            

همــه چیــز در رودخانــه اســت، چــه مــا ان را بپذیریــم و چــه نپذیریــم. و همــه ی رود 
هــا از کــوه سرچشــمه میگرنــد. از زمــان اولــن گنــاه مــرگ، نابــودی و فســاد بــر تمامــی 
مخلوقــات تســلط دارنــد. همــه ی انچــه کــه مــا هســتیم و انچــه کــه در اطــراف ماســت، 
ــت  ــاز نیس ــان نی ــت. انس ــزول اس ــال ن ــته در ح ــه پیوس ــرار دارد ک ــی ق ــر روی پلکان ب
اصــا کاری انجــام دهــد. همــه چیــز در حــال پایــن امــدن از کــوه اســت. مــردم از روی 
ــر  ــد کــه هــر لحظــه ســیاه ت ــد و تاریکــی را میبینن ــگاه میکنن ــه اطــراف خــود ن عــادت ب
میشــود. چــرا کــه بــا گذشــت هــر روز ان چیــزی کــه از ان گریــزی نیســت نزدیــک تــر 
میشــود. انســان تــاش میکنــد تــا ایــن گونــه اندیشــه هــا را بــه طــرق مختلــف در خــود 
سرکــوب ســازد. از ایــن راه بســیاری از شرکــت هــای میلیــاردر پــول خــود را درمیــاور
ند.                                                                                                                                                                

ــی  ــن معن ــه ای ــن ب ــد، ای ــه ســوی خــود بازمیگردان ــد انســانی را ب وقتــی کــه خداون
اســت کــه روی ان انســان را بــه ســوی بــالا، بــه ســوی نــور تغیــر میدهــد. بــه طبــع در 
ــه او  ــر ک ــوص اگ ــه خص ــود. ب ــم  میش ــوء تفاه ــش دچارس ــا همقطاران ــگام او ب ــن هن ای
شروع کنــد بــه تعریــف کــردن از مقصــد تــازه خــود. بــه خصــوص دیگــران عصبانــی 
خواهنــد شــد وقتــی کــه متوجــه شــوند کــه او بــر خــاف دیگــران بــه ســمت بــالا در 
حرکــت اســت. در ایــن صــورت اســت کــه او یــا بــر حســب تصــادف پــای یکــی را لقــد 
میکنــد و یــا باعــث بــر هــم خــوردن تعــادل دیگــری میشــود. جــای تعجــب نیســت کــه 
ایشان خود را بر علیه او نیز متحد کنند.                                                                                                                                                             

پولــس رســول خــود را بــه عنــوان رهــرو «مســر بهشــت» معرفــی میکنــد. )فیلیپیــان 
ــان  ــش نس ــه واکن ــان چگون ــه اطرافی ــد ک ــز شرح میده ــه نی 3، 14 ـ 13( و او اینگون
دادنــد. بــا نفــرت و ضربــات خــود. داســتان کلیســا بــه همــن دلیــل داســتانی اســت تــوأم 
بــا رنــج هــا. کســی کــه هیــچ چیــزی در ایــن مــورد تــا بــه حــال تجربــه نکــرده اســت، 
ــت او  ــه بازگش ــون متوج ــا کن ــس ت ــچ ک ــرا هی ــه چ ــد ک ــود بپرس ــه از خ ــت ک ــر اس به
نشده است. و اینکه ایا او اصا بازگشته است!                                                                                                                                                            
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Hölle oder Himmel?

Johannes 3,13

Und niemand ist hinaufgestiegen in den Himmel als nur der, der aus 
dem Himmel herabgestiegen ist, der Sohn des Menschen, der im Him-
mel ist.

»Ich brauche nicht zu beten und werde es auch nie tun!«, sagte ein 
amerikanischer Farmer im vorigen Jahrhundert. »Top!«, antworte-
te ihm darauf der Evangelist, der in dem Dorf predigte. »Hier sind 
10 Dollar, die bekommen Sie, wenn Sie versprechen, nie wieder zu 
beten.«

»So leicht habe ich noch nie 10 Dollar verdient«, meinte der 
Bauer auf dem Heimweg. Doch abends, im Bett, kamen ihm Beden-
ken: »Wenn’s nun aber brennt, oder meine Kühe sterben oder mei-
ne Frau oder die Kinder werden krank? Oder wenn ich alt bin und 
Angst kriege, dass ich in die Hölle komme?« Er konnte nicht wieder 
einschlafen.

Nach mehreren Tagen kam der Evangelist in das Dorf zurück 
und der Bauer stürzte mit dem Geldschein in der Hand auf ihn los: 
»Hier nehmen Sie das, nehmen Sie das, ich muss beten, damit ich 
nicht in die Hölle komme!« Beide beteten und wieder war einer für 
den Himmel gewonnen.

Im ersten Augenblick mag einer denken: »Der war aber gott-
los!« Aber heute, wo selbst von vielen Kanzeln die ewige Verdamm-
nis als mittelalterliches Drohmärchen dargestellt wird, ist die Gott-
losigkeit noch viel größer. Die meisten hätten sich heute für das 
Geld Bier und Zigaretten gekauft, und damit wäre die Sache für sie 
erledigt gewesen. Gottes Sohn, Jesus Christus, aber hat mehr vor 
der Hölle gewarnt als alle seine Apostel im Neuen Testament zu-
sammen genommen. Und er muss es wissen. »Augen zu und weiter-
machen!« ist keine brauchbare Methode, um durchs Leben zu kom-
men, und noch viel weniger, wenn es darum geht, wo man die 
Ewigkeit zubringt.
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                                                                     جهنم  یا بهشت؟

بــه عــاوه،  هیــچ انســانی بــه آســمان بــالا نرفتــه اســت،  جــز او کــه از آســمان پایــن آمــده 
است؛  یعنی پر انسان                                         

یوحنا 3، 13                                                                                                                                                               
«مــن نیــازی بــه دعــا کــردن نــدارم و ایــن کار را نیــز هرگــز انجــام نخواهــم داد.»  
ایــن را یــک کشــاورز امریکایــی در صــده ی پیــش میگفــت. «عالــی» پاســخی بــود کــه 
یــک اوانگلیــکال بــه او داد، کــه در روســتا موعظــه میکــرد. «ایــن 10 دلار اســت. ایــن 
نکنیــد.»                                                                                                                                           دعــا  هرگــز  دهیــد  قــول  مــن  بــه  کــه  اگــر  میشــود  شــما  مــال 

              
ــه  ــن ب ــاورز در راه رفت ــودم.» کش ــاورده ب ــز 10 دلار در نی ــادگی هرگ ــن س ــه ای «ب
خانــه بــا خــود فکــر میکــرد. امــا وقــت غــروب پیــش از خــواب ایــن افــکار بــه سراغ او 
ــا  ــوند و ی ــته ش ــم کش ــا گاوهای ــد و ی ــوزی رخ ده ــش س ــر ات ــود اگ ــه میش ــد: «چ امدن
همــرم و یــا کودکانــم مریــض شــوند؟ و یــا اینکــه مــن پــر شــوم و ترســم بگــرد کــه 
نکند به جهنم بروم؟» او نمیتوانست به خوابد.                                                                                     

روز هــا بعــد ان اوانگلیــکال بــه روســتا بازگشــت و ان هنــگام بــود کــه ان کشــاورز 
بــا اســکناس بــه ســوی او دویــد. «بیاییــد. بگریــدش، بگریــدش. مــن بایــد دعــا کنــم 
تا به جهنم نروم!» هر دو با هم دعا کردند و بار دیگر انسانی بهشت را برد.                                                                
در لحظــه اول ممکــن اســت کــه کســی فکــر کنــد: «او امــا بــی خــدا بــود!»  امــا امروز 
ــرون  ــه در ق ــتانی ک ــوان داس ــه عن ــا ب ــی ه ــیاری از کرس ــر بس ــدی از نظ ــودی اب ــه ناب ک
ــی بســیار  ــی خدای ــاد شــود، ب ــرای ترســاندن دیگــران اســتفاده میشــده ی وســطا از ان ب
بــزرگ تــر اســت. خیلــی هــا امــروزه حــاضر بودنــد بــا ان پــول ابجــو و ســیگار بخرنــد 
ــه برایشــان تمــام شــده بــود. پــر خداونــد، عیســی مســیح بیــش از  ــا ایــن کار قضی و ب
همــه ی رســولان در عهــد جدیــد انســان هــا را از جهنــم بــر حــذر میــدارد. و او کســی 
ــوری  ــکار بدردبخ ــه دادن» راه ــتن و ادام ــا را بس ــم ه ــد. «چش ــه ان را میدان ــت ک اس
نیســت، بــرای انکــه انســان زندگــی را بگذرانــد. و ایــن راهــکار خیلــی بیهــوده تــر هــم 

میشود وقتی که پای ابدیت در میان بیایید.                                  
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Niemals enttäuscht!

Psalm 65,3

Hörer des Gebets! Zu dir wird kommen alles Fleisch.

Georg Müller (1805-1898) hat sein Glaubenswerk mit dem Vorsatz 
begonnen, seinen Zeitgenossen zu zeigen, dass der Gott der Bibel 
noch heute wirkt und Gebet erhört. Daraus sind im Laufe der Zeit 
große Waisenhäuser entstanden, in denen zu seinen Lebzeiten 
20.000 Kinder aufwuchsen und die heute noch bestehen. Auch un-
terstützte er in erheblichem Umfang Bibelgesellschaften und Missi-
onswerke.

All das geschah, indem er die Anliegen intensiv und vertrauens-
voll vor Gott brachte, während er niemals einen Menschen um Geld 
gebeten hat. Als es einmal finanziell sehr kritisch aussah, gab er 
nicht einmal den Jahresbericht heraus, weil dessen Bilanzen als Hil-
feruf verstanden werden konnten. Erst als die Geldquellen wieder 
flossen, wurde der Bericht nachgereicht.

Einmal hatte er buchstäblich nichts für die Kinder zu essen. 
Trotzdem ließ er sie sich an die Tische setzen, während er Gott um 
Hilfe anflehte. Da kam der Bäcker. Er habe nicht schlafen können 
und deshalb sei er um zwei Uhr aufgestanden, um für die Waisen-
kinder Brot zu backen. Gleich danach hielt der Milchmann vor der 
Tür. Weil ihm eine Achse gebrochen war, wollte er den Kindern die 
Milch schenken, um sein Gefährt zu erleichtern. Wir erfahren Got-
tes Durchhilfe vielleicht nicht so spektakulär. Aber wir haben den 
gleichen Gott, der uns viel bequemer durch die Welt kommen lässt 
als einen Georg Müller. Leider nehmen wir alles Gute wie selbstver-
ständlich hin, anstatt ihm für seine Wohltaten zu danken. Und auch 
bei Schwierigkeiten will er uns helfen, wenn wir unser Vertrauen 
auf ihn setzen.
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                                                                هیچ وقت مأیوس نمیشود!

  چــون تــو دعاهــا را مســتجاب می فرمایــی،  همــهٔ مــردم به خاطــر گناهانشــان  نــزد تــو 
ــی                                                                                                                                           ــا را می بخش ــو م ــا ت ــت، امّ ــته اس ــره گش ــا چ ــر م ــا ب ــان م ــد، گناه ــد آم خواهن

        
مزامر 65، 3                                                                                                                                                             

جــورج مولــر )1889 ـ 1805( اثــر مربــوط بــه ایــمان خــود را بــا ایــن نیــت اغــاز 
کــرد تــا بــه هــم عــری هــای خــود نشــان دهــد کــه خداونــد کتــاب مقــدس امــروز 
هــم بــر کار هــا اثــر میگــذارد و بــه دعــا هــا گــوش فــرا میدهــد. از ایــن روز در طــول 
ــی او  ــان زندگ ــا در زم ــه در انه ــد، ک ــده ان ــاخته ش ــادی س ــای زی ــه ه ــم خان ــان یتی زم
20.000 کــودک رشــد یافتنــد و ایــن یتیــم خانــه هــا امــروز هــم پــا بــر جــا هســتند. او 
همچنــن بــه طــور وســیعی جامعــه هــای کتــاب مقــدس و پــروژه هــای تبلیغــی را حمایت 

میکرد.                                                                                                                     
تمــام ایــن هــا بــه ایــن دلیــل اتفــاق میافتادنــد زیــرا کــه او تمــام امــال قلبــی خــود را 
ــد بازگــو میکــرد، در حالیکــه او هرگــز از کســی  ــزد خداون ــماد ن ــا اعت تمــام و کــمال و ب
تمنــای پــول را نکــرد. یــک بــار زمانــی کــه از نظــر مالــی اوضــاع او نامناســب بــود، او 
حتــی گــزارش ســالیانه را رد نکــرد تــا نکنــد ایــن گــزارش از ســوی دیگــران بــه عنــوان 
ــه  ــاره ب ــادی دوب ــه اقتص ــه چرخ ــی ک ــدا زمان ــود. ابت ــده ش ــک فهمی ــت کم درخواس
نمــود.                                                                                                                                             ســالانه  گــزارش  تصلیــم  بــه  شروع  او  امــد  گــردش 

        
یــک بــار او بــه معنــی واقعــی چیــزی نداشــت کــه بــه کــودکان بــرای خــوردن بدهد. 
بــا ایــن حــال او در حالــی کــه کــودکان بــر روی میــز نشســته بودنــد در پیشــگاه خداونــد 
ــد از ایــن رو در  ــوا امــد. او نمتوانســت بخواب ــه نمیکــرد. انجــا بــود کــه نان عجــز و نال
ســاعت 2 صبــح از خــواب برخاســته بــود تــا بــرای کــودکان یتیــم نــان بپــزد. لحظــه ای 
پــس از ان شــر فــروش پشــت در حــاضر شــد. از انجــا کــه یکــی از محورهــای چــرخ 
هایــش شکســت بــود میخواســت کــه بــا بخشــیدن شــر بــه کــودکان بــار خــود را ســبک 
کنــد. مــا شــاید کمــک هــای خداونــد را بــه ایــن پــر سر و صدایــی تجربــه نکنیــم. امــا مــا 
نیــز همــان خداونــد را داریــم کــه مــا را چــه بســا اســان تــر و راحــت تــر از گــر و دار 
زندگــی میگذرانــد تــا جــورج مولــر را. متأســفانه مــا تمامــی چیزهــای خــوب را بســیار 
مصلــم مــی پنداریــم، بــه جــای اینکــه از او بــرای همــه ی انچــه کــه در حــق مــا انجــام 
داده اســت تشــکر کنیــم. و او در ســختی هــا نیــز خواهــان کمــک کــردن بــه مــا اســت، 
اگر که ما به اعتماد کنیم.                                                                                                                 
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Alles geht den Bach runter!

Römer 3,16-17

Verwüstung und Elend ist auf ihren Wegen, und den Weg des Friedens 
haben sie nicht erkannt.

Am 14. Juli 1900 begannen in Paris die zweiten Olympischen Spiele 
der Neuzeit. Damals wurden Wettkämpfe ausgetragen, über die wir 
uns heute wundern mögen, wie das Schießen auf lebendige Tauben 
und den Hoch- und Weitsprung aus dem Stand, die beide Ray Ewry 
mit 1,65m bzw. 3,21m gewann. Die Sportler aber kämpften als rei-
ne Amateure. Es ging nur um die Ehre, mitgemacht oder gar einen 
Sieg errungen zu haben, um das Ideal der die Kontinente verbin-
denden fünf Ringe.

Was ist daraus geworden? Ungeheure Summen sind heute im 
Spiel, und man versucht, auf alle Weise, auch auf Kosten der Ge-
sundheit der Athleten, ans große Geld zu kommen.

Vieles, was die Menschen angefangen haben, war von hohen 
Idealen getragen; aber nach einiger Zeit fiel und fällt alles solchen 
Leuten in die Hände, die ein Geschäft daraus zu machen verstehen 
oder die als Gewaltmenschen eine Idee an sich reißen, um sie zu 
einem Unterdrückungsmittel zu missbrauchen.

Dass es immer diesen Weg gehen muss, braucht uns nicht zu 
wundern, wenn wir der Bibel Glauben schenken. Sie sagt, dass die 
Menschen von Natur aus böse sind und weder Gott, noch ihren 
Nächsten lieben, sondern nur sich selbst. Alles verdirbt unter unse-
ren Händen, die Natur, die Gemeinschaft unter den Völkern, die Fa-
milie – alles. Weil wir uns selbst nicht aus diesem Elend retten kön-
nen, hat Gott uns seine Liebe gezeigt, indem er durch seinen Sohn 
uns unversöhnlichen Geschöpfen Versöhnung anbot.
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                                                          همه چیز در حال به هم ریختن است!

 بــه هــر جــا کــه می رونــد،  ویرانــی و محنــت بــه جــا می گذارنــد و طریــق صلــح را نمــی 
شناسند.                                                          

رومیان 3، 17 ـ 16                                                                                                                                                     
ــد در  ــک در دوره جدی ــای المپی ــازی ه ــن دوره ب ــال 1900 دوم ــولای س در 14 ج
پاریــس برگــزار شــد. در ان زمــان رقابــت هایــی برگــزار میشــدند کــه امــروزه بــه احتمال 
ــه  ــردن ب ــلیک ک ــد ش ــی مانن ــت های ــت. رقاب ــد انگیخ ــر خواهن ــا را ب ــب م ــاد تعج زی
ــا  ــا  «ری اوری» ب ــر دو انه ــه در ه ــاع ک ــا ارتف ــول و ی ــرش ط ــه پ ــا اینک ــا و ی ــر ه کبوت
ــه ای  ــده شــد. ورزشــکاران امــا کامــا غــر حرف رکــورد 65، 1 مــر و 21،3 مــر برن
نــرد میکردنــد. مســأله تنهــا مربــوط میشــد بــه ابــرو، پــا بــه پــای دیگــران ادامــه دادن، 
ــول  ــود؟ پ ــه ب ــه چ ــر. نتیج ــا یکدیگ ــاره ب ــچ ق ــد دادن پن ــدآل پیون ــدن و ان ای ــروز ش پ
ــت  ــه قیم ــی ب ــی حت ــر قیمت ــه ه ــا ب ــد ت ــاش میکن ــان ت ــت و انس ــان اس ــادی در می زی

سامتی ورزشکاران به ان رقم زیاد پول دست پیدا کند.                              
بســیاری از پیزهــا کــه انســان هــا شروع بــه انجــام کردنــد تــوأم بــوده بــا ارمــان هــا. 
امــا پــس از مدتــی تمــام فرمــان کار بــه دســت انســان هایــی افتــاده کــه یــا بــا ان قصــد 
ــران و  ــاردادن دیگ ــت فش ــرای تح ــزاری ب ــوان اب ــه عن ــا از ان ب ــد و ی ــته ان ــارت داش تج

سواستفاده استفاده کرده اند.                              
ــدازد،  ــب بیان ــه تعج ــا را ب ــد م ــد نبای ــن راه را مرون ــه ای ــی همیش ــان های ــه انس اینک
اگــر کــه بــه کتــاب مقــدس ایــمان داشــته باشــیم. کتــاب مقــدس میگویــد کــه انســان هــا 
در ذات خــود شرور هســتند و نــه خداونــد را و نــه هــم نوعــان خــود را دوســت دارنــد. 
بلکــه تنهــا شــیفته خــود هســتند. همــه چیــز در زیــر دســتان مــا خواهــد پژمــرد. طبیعــت، 
ــن  ــود را از ای ــا خ ــه م ــا ک ــر. از انج ــز دیگ ــر چی ــواده و ه ــل، خان ــان مل ــه در می جامع
فاکــت نمیتوانیــم براهانیــم، خداونــد عشــق خــود را بــه نشــان داد. از ایــن طریــق کــه او 

به ما بندگانی که قابل بخشیدن نبودیم بخشش خود را عرضه داشت.                       
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Hätte man das bloß vorher gewusst!

Sprüche 3,7

Sei nicht weise in deinen Augen, fürchte den HERRN und weiche vom 
Bösen.

Endlich war das Jahrhundertwerk, der Assuan-Staudamm, fer-
tig!1970 wurde die letzte von zwölf Kraftwerksturbinen in Anwe-
senheit des Sowjetbotschafters Serge Winogrado angeschaltet. Von 
jetzt an würde es mit der landwirtschaftlichen und industriellen 
Entwicklung Ägyptens vorangehen ...

Seit vielen Jahren schon weiß man, dass die Schäden den Nut-
zen des Staudammes bei weitem übertreffen. Zwar werden jetzt 
bisher unerreichte Gebiete bewässert; aber das uralte Kulturland 
versalzt allmählich, weil die jährliche Flutwelle ausbleibt, die auch 
die Überträger der Wurmkrankheit Bilharziose immer wieder ins 
Meer spülte. Jetzt leiden 80% der Bevölkerung an dieser Krankheit. 
Die Kleinbauern können die Kosten für Elektropumpen und Kunst-
dünger nicht aufbringen, und die meisten leben seither arbeitslos 
in Kairo. Früher düngte der Nilschlamm die Felder in ausreichen-
dem Maße. Heute lagert er sich vor dem Staudamm ab (50 Mill. m³ 
jährlich). Der Stausee erreicht bei weitem nicht die errechnete 
Höhe, weil das Wasser in dem porösen Untergrund versickert. Im 
Nildelta fängt man nur noch 500 t Fische, früher waren es 20.000 t 
usw. Manches, auch im Leben der Einzelnen, war gut gemeint; aber 
man hat die Folgen nicht übersehen können. Der Tagesvers fordert 
dazu auf, in allen Belangen des Lebens Gottes weisen Rat mit einzu-
beziehen. Niemand sollte so vermessen sein, ohne ihn etwas zu be-
ginnen. Mit ihm aber darf man getrost etwas wagen, weil er alles 
überblickt und denen, die ihm vertrauen, mit seiner Allmacht zur 
Seite steht.
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                                                               ای کاش این را از ابتدا میدانستم!

 خیال نکن که خیلی عاقل هستی. از خدا برس و از بدی دوری کن                                                                                
امثال 3، 7                                                                                                                                                                

باخــره ان اثــر یــک صــده «ســد اســوان» بــه اتمــام رســیده بــود. در 1970 سر اخــر 
اخریــن توربــن مولــد قــدرت از دوازده تــا در حضــور صفــر شــوروی سرگــه 
ــه  ــر در زمین ــت م ــت پیشرف ــد میتوانس ــه بع ــه ب ــد. از ان لحظ ــن ش ــرادو روش وینوگ
کشــاورزی و صنعــت شروع شــود. از ســال هــا پیــش بــرای همــگان روشــن اســت کــه 
ــرای مــر بســیار بیشــر از ســود ان بــوده اســت.  ــان هــای ناشــی از ســد اســوان ب زی
ــا  ــن ب ــا ان سرزم ــوند، ام ــاری میش ــرس ابی ــل دس ــر قاب ــق غ ــروزه مناط ــه ام اگرچ
فرهنــگ کهــن دچــار نمــک زدگــی میشــود، زیراکــه امــواج طوفانــی ســالیانه در پشــت 
ســد باقــی میماننــد. امواجــی کــه پیــش از ان همــواره ویــروس هــای ناقــل تــب حلزونــی 
را بــا خــود بــه دریــا میکشــاند. حــالا 80 درصــد جمعیــت از ایــن بیــماری رنــج میرنــد. 
کشــاورزان خــورد تــوان تهیــه پمــپ بــرق را نداشــته و از تــوان تهیــه ی کــود نیــز عاجــز 
انــد و بیشــر انهــا از ان زمــان بــه بعــد در قاهــره بیــکار هســتند. در گذشــته لجــن هــای 
ــن  ــروزه ای ــد. ام ــن میکردن ــی تأم ــدازه کاف ــه ان ــاورزی را ب ــای کش ــن ه ــود زم ــل ک نی
ــر  ــر در م ــی لی ــوند. 50 میل ــع میش ــوان جم ــد اس ــه روی س ــادگی در روب ــه س ــن ب لج
ــاع  ــه ارتف ــت ب ــن حال ــی در بهری ــی حت ــه مصنوع ــطح دریاچ ــال. س ــر س ــب در ه مکع
لازم نمرســد، چراکــه اب در درون ســوراخ هــا نفــوذ میکنــد. در جلگــه نیــل حــالا تنهــا 
ــید.  ــن مرس ــه 20.000 ت ــداد ب ــن تع ــته ای ــود. در گذش ــد میش ــی صی ــن ماه 500 ت
بعضــی از چیزهــا، حتــی در زندگــی اشــخاص در ابتــدا بــا نیتــی خــوب انجــام شــدند 
امــا از نتایــج انهــا نمیتــوان چشــم پوشــی کــرد. گفتــار روزانــه پیشــنهاد میکنــد کــه در 
تمامــی امــورات زندگــی توصیــه خداونــد را بــه کار بندیــم. هیــچ انســانی نبایــد تــا ایــن 
حــد گســتاخ باشــد کــه کاری را بــدون در نظــر گرفتــن توصیــه خداونــد انجــام دهــد. بــا 
او امــا میتوانــد انســان بــا ارامــش هــر کاری را انجــام دهــد، زیراکــه او هــر چیــزی را و 
هر کسی را  که به او اعتماد میکند میبیند و با قدرت در کنار او می ایستد.                                                                                                                      
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Klein, kleiner, am kleinsten

Psalm 139,16

Meinen Keim sahen deine Augen, und in dein Buch waren sie alle ein-
geschrieben, die Tage, die entworfen wurden, als nicht einer von ih-
nen war.

Suchen Sie einmal einen i-Punkt auf dieser Seite. Drei von seiner 
Sorte passen auf einen Millimeter.

27 Kügelchen von dieser Größe hätten in einem Kubikmillime-
ter Platz. Aber in eine dieser Kugeln passen etwa 40.000 menschli-
che Genome hinein. Ein Genom ist die Summe aller Erbinformatio-
nen, die wir von unseren Eltern mitbekommen haben. Darin ist 
unsere ganze körperliche und psychische Ausstattung aufgeschrie-
ben. Ausgedruckt wären das 5.000 Lexikon-Bände.

Heute weiß man, wie in den Zellen nach der Erbvorschrift Ei-
weiße gebildet werden. Wie aber in der Erbschrift der Bau und der 
Sitz des Auges notiert wurden, oder gar, wie dort Musikalität oder 
Aggressivität aufgeschrieben sind, wird uns sicher immer ein Rät-
sel bleiben. Und doch steht alles darin.

Das Wort »Urform« im obigen Bibelwort bedeutet eigentlich 
»Ungeformtes« oder »Knäuel.« Hier ist also von dieser Erbschrift 
die Rede. Und Gott hat sie geschrieben und liest darin sogar, wie wir 
durch unsere körperlichen und seelischen Fähigkeiten oder Defizi-
te das Leben gestalten werden. Welchen Zweck sollte es dann ha-
ben, vor einem solchen allwissenden Schöpfergott etwas verbergen 
zu wollen, noch dazu, wo er uns versichert hat, dass er uns liebt!

Darum ist es das Beste, sich der Barmherzigkeit dieses Gottes 
anzuvertrauen und rückhaltlos alles beim Namen zu nennen. Er hat 
versprochen, um seines Sohnes willen uns alles zu vergeben und 
nie wieder darauf zurückzukommen.
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                                                                 کوچک، کوچک تر، کوچک ترین

 پیــش از آن کــه بــه وجــود بیایــم و زندگــی را آغــاز کنــم، روزهــای عمــرم را در دفــر 
خود ثبت نمودی                                               

مزامر 139، 16                                                                                                                                                         
ــدازه ان در  ــد. ســه نقطــه هــم ان ــدا کنی یــک نقطــه حــرف ای را در ایــن صفحــه پی
یــک میلــی مــر جــا میشــوند. 27 نقطــه انــدازه ان در یــک میلیمــر مکعــب جا میشــوند. 
امــا در هــر کــدام از ایــن نقطــه هــا 40.000 ژنــوم انســان جــای میشــوند. یــک ژنــوم 
ــرده  ــه ارث ب ــود ب ــن خ ــان از والدی ــه انس ــت ک ــی اس ــات موروث ــام اطاع ــه تم مجموع
اســت. بــر روی ایــن ژنــوم هــا تمامــی خصوصیــات جســمی و روحــی مــا نوشــته شــده 
اند. به صورت مکتوب میشود حدود 5.000 هزار کتاب لغت.                                                                                                                               
امــروزه انســان میدانــد کــه در درون ســلول هــا چگونــه بــر اســاس دســتور عمــل 
هــای موروثــی چگونــه پروتیــن بــه وجــود مــی ایــد. امــا چگونــه در رونوشــت وراثت، 
چگونگــی ســاختار و نشســت چشــم نوشــته شــده اســت، و یــا اینکــه چکونــه در انجــا 
موســیقیایی و یــا خشــن بــودن نوشــته شــده انــد، بــرای مــا همــواره یــک معــما خواهــد 
بود. اما با این وجود تمامی این ها مکتوب هستند.                                                                       

لغــت« طــرح اولیــه» در لغتــی کــه از کتــاب مقــدس در بــالا ذکــر شــد، در حقیقــت 
ــت از  ــذا صحب ــا ل ــن ج ــت. در ای ــا «کاف» اس ــه» و ی ــکل نگرفت ــوز ش ــی «هن ــه معن ب
ــی  ــت و از روی ان حت ــته اس ــد ان را نوش ــت. و خداون ــا اس ــت م ــتار وراث ــان نوش هم
ــا وجــود  ــا ب ــا تمامــی توانایــی هــای بدنــی خــود وی ــه ب ــد کــه مــا چگون ــد بخوان میتوان
محدودیــت هایــی کــه دچارشــان هســتیم زندگــی خــود را میگردانیــم. چــه نتیجــه پــس 
ــان  ــزی را پنه ــد، چی ــز را میدان ــه چی ــه هم ــدی ک ــن خداون ــک همچ ــر ی دارد در براب
بداریــم. ان هــم بــا علــم بــر ایــن کــه او بــه مــا ضمانــت داده اســت کــه عاشــق مــا اســت

                                   .
از ایــن رو بهــر اســت کــه بــه رعوفــت ایــن خداونــد اعتــماد کنیــم و بــدون پــرده از 
هــر چیــزی بــا او ســخن بگوییــم. او بــه قــول داده اســت کــه بــه خاطــر پــر خــود از 
گناه ما بگذرد و هرگز از ان یادی نکند.                                                                                                             



214

Evolution ist Religion

1. Mose 1,1

Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.

Seit Jahrzehnten wird einer Schülergeneration nach der anderen 
beigebracht, man wisse, wie die Welt und das Leben entstanden 
seien, es gehe nur noch um Klärung der Details. Mit großem Hurra 
wird dann jedes Forschungsergebnis gefeiert, das sich als Mosaik-
steinchen in diesem gewaltigen Puzzlespiel verwenden lässt. Passt 
es dann doch nicht, lässt man es einfach unter den Tisch fallen, und 
wenn es den bisher gedachten Rahmen sprengt, zögert man nicht, 
diesen anders zu gestalten. Dieser Rahmen ist die Theorie, alles sei 
ohne Plan und Absicht entstanden.

Den meisten Menschen bleibt verborgen, dass die Einzelergeb-
nisse der Forschung und der Rahmen, in den sie gestellt werden, 
Dinge völlig unterschiedlicher Natur sind. Ihnen wird suggeriert, 
der Rahmen sei ebenfalls Naturwissenschaft. Und gegen Beweise 
aus der Naturwissenschaft kann man nichts machen, man will ja 
weder als Dummkopf noch als ideologisch verbogen gelten.

Der Grund, weshalb man sich selbst und andere täuscht, liegt 
darin: man hätte nur allzu gern, dass es so sei. Seit dem Betrug der 
Schlange im Paradies wollen die Menschen sein wie Gott. Der Ge-
danke ist ihnen unerträglich, sie seien einem Höheren verantwort-
lich und nicht die Herren ihres Schicksals. Christen wissen, dass es 
der Teufel ist, der die Augen der Erkenntnis verblendet, damit ihm 
seine Beute nicht entrinnt, sondern bis zuletzt im Aufstand gegen 
den Schöpfer verharrt und so ewig verloren geht. Der Rahmen also 
ist nicht Naturwissenschaft, sondern Religion, Religion ohne Gott, 
den Schöpfer; aber mit dem sich selbst vergottenden Menschen als 
Mittelpunkt.
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                                                                     تحول مذهب است

 در ابتدا، خدا آسمانها و زمن را آفرید                                                                                                                 
پیدایش 1، 1                                                                                                                                                               

از دهــه هــا بــه نســل هــای مختلــف در مدرســه اموختــه میشــود کــه انســان میدانــد 
ــوط  ــا مرب ــری تنه ــز دیگ ــر چی ــت. ه ــده اس ــود ام ــه وج ــه ب ــی چگون ــا و زندگ ــه دنی ک
ــن  ــی را جش ــق علم ــر تحقی ــه ه ــزرگ نتیج ــورای ب ــک ه ــا ی ــات. ب ــه جزئی ــود ب میش
میگرنــد. نتایــج علمــی کــه ماننــد یــک تکــه موزاییــک کوچــک در ایــن پــاذل خشــن بــه 
کار مرونــد. وقتــی هــم کــه ایــن تکــه از پــاذل بــا پــاذل جــور نیامــد ان را بــه راحتــی بــه 
زیــر میــز میفرســتند و وقتــی هــم کــه ایــن نتایــج چهارچــوب هــای جــاری را زیــر پــا 
ــن  ــد. ای ــر میدهن ــز تغی ــا را نی ــوب ه ــار چ ــن چه ــی ای ــت حت ــی راح ــتند، خیل گذاش
چهارچوب تئوری است و همه چیز بدون برنامه و هدف به وجود امده است.                                                                                                                 
بــرای بســیاری از انســان هــا پنهــان میمانــد کــه نتایــج تحقیقــات و چهارچــوب هایــی 
ــه  ــتند. ب ــوردار هس ــی برخ ــت متفاوت ــد، از طبیع ــی این ــت م ــا بدس ــج در انه ــه ان نتای ک
ایشــان تلقــن میشــود کــه ان چهارچــوب هــا هــم جــزو علــوم طبیعــی هســتند و اینکــه 
در مقابــل مســتندات بدســت امــده در علــوم طبیعــی کاری نمیتــوان کــرد. هــر چــه باشــد 
ادم نــه میخواهــد بــه عنــوان احمــق و نــه بــه عنــوان کســی کــه ایدولــوژی ای خمیــده دارد 

شناخته شود.        
دلیلــی کــه انســان خــود و دیگــران را گــول میزنــد ایــن اســت کــه: انســان خیلــی 
ــدن  ــاغ ع ــار در ب ــرداری م ــان کاه ب ــود. از زم ــور میب ــن ط ــه ای ــت ک ــت میداش دوس
انســان میخواهــد کــه ماننــد خــدا باشــد. ایشــان طاقــت پذیرفتــن ایــن حقیقــت را ندارند 
ــود  ــت خ ــار دار سرنوش ــوده و اختی ــؤل ب ــر مس ــی بالات ــل مقام ــان در مقاب ــه ایش ک
نمیباشــند. مســیحیان میداننــد کــه ایــن شــیطان اســت کــه چشــمان شــناخت انســان را 
ــل  ــد در مقاب ــا اب ــه ت ــد. بلک ــرار نکن ــتش ف ــه اش از دس ــه طعم ــا اینک ــد، ت ــور میکن ک
خداونــد بایســتد و بــرای همیشــه از دســت بــرود. بنابرایــن چهارچــوب علــوم طبیعــی 
نیســت بلکــه مذهــب اســت. مذهــب بــدون خداونــد، بــدون افریننــده؛ امــا بــا انســان 

هایی که خود را خدا کرده اند.                                                                                             



216

Die neuen Götter

2. Petrus 3,5

Denn nach ihrem Willen ist ihnen dies verborgen, dass von alters her 
Himmel waren und eine Erde, entstehend aus Wasser und im Wasser 
durch das Wort Gottes.

Urknall und Zufall, dies dubiose Götterpaar ist an allem schuld. Hin-
ter der ganzen Vielfalt des Lebendigen, hinter der grandiosen Ord-
nung des Weltalls, hinter allem minutiösen Timing steht nach Mei-
nung der Atheisten niemand als diese beiden, höchstens noch 
unterstützt durch die sich aus den Zufällen ergebenden Notwendig-
keiten.

Die Naturgesetze lehren uns, dass Wasser immer nach unten 
fließt, dass Warmes kälter und Hohes niedriger wird, und dass es 
darin keine Umkehr gibt. Um so bewundernswerter ist der Zufall, 
der gerade das schafft! Er macht aus Primitivem Komplexes und 
aus Einfachem das Spezielle. Dabei hatte er zu einer bestimmten 
Zeit nur den Wasserstoff, das einfachste Element, zur Verfügung. 
Welch ein Wunder, dass nicht nur die belebte und unbelebte Natur 
aus ihm hervorgegangen sind, sondern – man staune – auch die 
Neunte Symphonie und die Liebe! Das hat natürlich gedauert. So 
ließ man großzügig dem Zufall 15 Milliarden Jahre Zeit dazu. Ein 
Russe schlug sogar vor, die Zeit auf 72 Milliarden Jahre zu erhöhen. 
Naturwissenschaftlich sind diese Zeiträume keineswegs bewiesen, 
im Gegenteil weisen alle echten Messungen auf weit kürzere Span-
nen hin.

Wir wollen uns nicht irremachen lassen. Nicht nur weisen alle 
Wahrscheinlichkeitsberechnungen auf die Unmöglichkeit der Zu-
fallsentstehung der Welt hin, auch die Evolutionsforscher selbst 
unternehmen alles, um bei ihren Laborarbeiten den Zufall auszu-
schalten. Sie beweisen mit ihrer akribischen Denkarbeit nur, dass 
allem Seienden Planung, Denken und Information vorausgehen. 
Welch besseren Beweis für die Existenz Gottes könnten sie uns lie-
fern?!
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                                                                        خدایان جدید

ــال  ــق امی ــد آمــد کــه مطاب ــام آخــر تمســخرکنندگانی خواهن ــد کــه در ایّ    نخســت بدانی
خود رفتار خواهند کرد.  آنان با سخنانی تمسخرآمیز             

دوم پطرس 3، 5                                                                                                                                                          
ــتند. در  ــز هس ــه چی ــر هم ــکوک، مق ــد مش ــن دو خداون ــه، ای ــگ و حادث ــگ بن بی
پشــت تمامــی گوناگونــی موجــودات، در پــس نظــم شــگفت انگیزهــر چیــز در دنیــا. در 
پــس زمانبنــدی دقیقــه ای هــر چیــزی در نــزد بــی خدایــان، چیــزی نایســتاده بــه جــز ایــن 
دو چیز، در نهایت حمایت شده توسط الزامی که از این حوادث حاصل میشود.                                                                                                                                        
ــان  ــن در جری ــمت پای ــه س ــواره ب ــه اب هم ــد ک ــی اموزن ــا م ــه م ــت ب ــن طبیع قوان
اســت، کــه اب سرد گــرم و اب مرتفــع پســت میشــود و اینکــه ایــن هرگــز بــر عکــس 
نمیشــود. حادثــه ای کــه یــک چنــن چیــزی را بــه وجــود میــاورد بــه مراتــب اعجــاب 
ــاده  ــز س ــده و از چی ــز پیچی ــک چی ــدوی ی ــز ب ــک چی ــت.  او از ی ــم هس ــر ه ــز ت برانگی
چیــزی منحــر بــه فــرد میســازد. او در زمــان خاصــی تنهــا هیــدروژن داشــت، ســاده 
تریــن عنــر در دســرس. چــه معجــزه ای کــه نــه تنهــا طبیعــت جانــدار و بــی جــان از 
ــب  ــز متعج ــق نی ــز از عش ــه و نی ــمفونی ن ــان از س ــه انس ــد، بلک ــده ان ــود ام ــه وج او ب
ــخاوتمندی 15  ــا س ــان ب ــه انس ــن گون ــت. ای ــیده اس ــول کش ــا ط ــن طبیعت ــود. ای میش
ــن  ــا ای ــنهاد داد ت ــی پیش ــک روس حت ــه زد. ی ــک حادث ــاب ی ــه حس ــال را ب ــارد س میلی
ــای  ــازه ه ــن ب ــی ای ــوم طبیع ــر عل ــانند. از نظ ــز برس ــال نی ــارد س ــه 75 میلی ــان را ب زم
زمانــی بــه هیــچ وجــه ثابــت نشــده انــد. برعکــس بیــش تــر انــدازه گــری هــای واقعــی 
زمانی بسیار کوتاه تر را تأیید میکنند.                                                                                                                                

مــا نمیخواهیــم خــود را گیــج کنیــم. نــه تنهــا تمامــی احتــمالات خــاف ایــن امــر را 
اثبــات میکننــد کــه جهــان بــر اثر یــک حادثــه بــه وجود امــده اســت، بلکــه پژوهشــگران 
تکامــل نیــز هــر کاری را انجــام میدهنــد تــا فاکتــور حادثــه را از ازمایشــات خــود حــذف 
ــد کــه تمامــی  ــات میدارن ــا وســواس خــود تنهــا اثب ــوأم ب ــا اندیشــه ی ت ــد. ایشــان ب کنن
ــن هســتند. دیگــر چــه نشــانه  برنامــه هــا، اندیشــه هــا و اطاعــات در حــال پیــش رفت
بارز تری از وجود خداوند میتوانستند انها برای ما به ارمغان بیاورند.                                                                                                                          
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Gute und schlechte Tage

Römer 8,18

Denn ich halte dafür, dass die Leiden der Jetztzeit nicht wert sind, 
verglichen zu werden mit der zukünftigen Herrlichkeit, die an uns of-
fenbart werden soll.

Wenn es Ihnen gerade schlecht geht, ärgern Sie sich vielleicht über 
diese Seite, überschlagen Sie sie einfach! Wenn Sie aber ganz gut 
drauf sind, dann tippen Sie doch mal: Stellen Sie sich einen Globus 
von 1,27m Durchmesser vor. Wie hoch müsste nach Ihrer Meinung 
der Mount Everest darauf maßstabsgerecht gebaut werden? 
0,8mm, 8mm, 2cm? Natürlich, Sie haben recht, es sind 0,8mm. Man 
könnte also den Mount Everest samt dem ganzen Himalaja kaum 
mit den Fingern fühlen. Vom Mond aus betrachtet unterscheidet er 
sich nicht von einem Maulwurfshügel.

Nach unserem Bibeltext werden alle unsere Sorgen und Proble-
me unter dem Blickwinkel der Ewigkeit ganz klein. Verglichen mit 
der Tatsache, dass Christen das ewige Reich ererben, ist alles nur 
geringfügig und vor allem von kurzer Dauer, selbst wenn es Jahr-
zehnte lang anhält. Sitzt man aber gerade in einer finanziellen oder 
seelischen oder körperlichen Notlage, will einem diese Sicht nur 
sehr mühsam oder gar nicht gelingen. Es wäre auch unklug, einen 
Tieftraurigen gleich damit »aufmuntern« zu wollen. Trotzdem ist 
es so, und wir sollten uns an guten Tagen nicht einfach treiben las-
sen, sondern die Zeit, wenn Körper und Seele frei von schweren 
Belastungen sind, nutzen, um unser Gottvertrauen zu vertiefen und 
fester zu machen. So bekommen wir »geübte Sinne,« die auch dann 
alles richtig einschätzen, wenn die Turbulenzen einsetzen. In guten 
Tagen lernt man dankbar zu werden und zu erkennen, dass Gott 
nur Gedanken des Friedens mit denen hat, die zu ihm gehören. Er 
will uns erziehen und näher zu sich bringen.
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                                                                      روز های خوب و بد

 در نظــر مــن،  رنج هایــی کــه در زمــان حــاضر می کشــیم،  در مقایســه بــا جالــی کــه در 
ما آشکار خواهد شد،  هیچ است                              

رومیان 8، 18                                                                                                                                                            
اگــر کــه هــم اکنــون حالتــان خــوب نیســت ممکــن اســت کــه از دســت ایــن صفحــه 
عصبانــی بشــوید. ان را بــه اســانی ورق بزنیــد. امــا اگــر حالتــان خــوب اســت، ســعی 
کنیــد حــدس بزنیــد: کــره زمینــی را بــا قطــر 27، 1 در نظــر بگریــد. قلــه ی اورســتی 
میخواســت بــر روی ایــن کــره قــرار بگــرد چــه قــدر ارتفــاع میبایســتی میداشــت 8،0 
میلیمــر 8 میلیمــر و یــا 2 ســانتیمر؟ طبیعتــا حــق بــا شماســت. 8،0 میلیمــر درســت 
اســت. انســان نمیتوانســت کلــه قلــه اورســت و کــوه هیمالیــا را بــا هــم حتــی لمــس کنــد. 
اگــر از بــالای مــاه بــه ان نــگاه کنیــد شــاید فرقــی بــا یــک چالــه کــه یــک گرکــن کنــده 
اســت فرقــی نکنــد.   بــر اســاس متــن کتــاب مقــدس تمامــی نگرانــی هــا و مشــکات مــا 
در مقابــل زاویــه دیــد ابدیــت بســیار حقــر خواهــد بــود. در مقایســه بــا ایــن                   
حقیقــت کــه مســیحیان ملــک پادشــاهی ابــدی را بــه ارث میرنــد. همــه چیز بــی ارزش و 
بــه خصــوص گــذرا اســت، حتــی اگــر دهــه هــا بــه طــول بیانجامــد. امــا وقتــی انســان 
در یــک اضطــرار مالــی و یــا روحــی و یــا جســمی قــرار میگــرد، بــه ســختی و یــا اصــا 
بــه هیــچ وجــه نمتوانــد بــه ایــن دیــدگاه  اعتقــاد داشــته باشــد. عاقانــه هــم نیســت کــه 
ــن  ــا ای ــم. ب ــال بیاوری ــر ح ــق ی ــن طری ــت را از ای ــرده اس ــدت اف ــه ش ــه ب ــردی را ک ف
وجــود ایــن چیــزی اســت کــه وجــود دارد و مــا نبایــد کــه خودمــان را تنهــا در روزهــای 
خــوب تغیــر دهیــم، بلکــه زمانــی کــه جســم و جانــمان از بــار هــای ســنگن رها هســتند 
را اســتفاده کنیــم تــا بتوانیــم ایمانــمان بــه خداونــد را عمیــق تــر و محکــم تــر کنیــم. در ایــن 
صــورت اســت کــه مــا حــواس تمریــن دیــده ای بدســت خواهیــم اورد کــه همــه چیــز را 
درســت تخمــن میزنــد وقتــی کــه اوضــاع بــر ریختــه اســت. در روزهــای خــوب انســان 
ــانی در  ــا کس ــا ب ــد تنه ــه خداون ــد ک ــخیص میده ــز تش ــد و نی ــاکر باش ــه ش ــوزد ک میام
ــود  ــه خ ــرده و ب ــت ک ــا را تربی ــد م ــد. او میخواه ــق دارن ــه او تعل ــه ب ــت ک ــح اس صل

نزدیک تر سازد.                           
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Health and Wealth (Gesundheit und Wohl-
stand)

Römer 10,12

Denn es ist kein Unterschied zwischen Jude und Grieche, denn dersel-
be Herr von allen ist reich für alle, die ihn anrufen.

Besonders in Amerika gibt es eine Reihe von Evangelisten, die ver-
kündigen, weil Gott so reich sei, müssten auch seine Kinder wohl-
habend sein, und weil Gott der Heiland ist, müsse bei Gläubigen 
ebenfalls alles heil und gesund sein, wenn sie nur den richtigen 
Glauben hätten.

Durch intensives Betteln und psychotechnisch ausgefeilte Me-
thoden haben es manche dieser Prediger auch zu Millionären ge-
bracht, was ihre Thesen vordergründig zu beweisen scheint. Aber 
ist es richtig, dass richtige Gläubige weder arm noch krank sein 
können? Schon im Neuen Testament lesen wir von kranken und 
notleidenden Christen. Und viele sind schon in die schrecklichsten 
Seelennöte geraten, denen man den rechten Glauben absprach, 
weil sie nicht geheilt wurden.

Bei all diesen Behauptungen wird eins völlig vergessen: Krank-
heit und Armut sind nicht ohne Gottes Zulassung entstanden. Er 
hat also jeweils eine Absicht damit. Hat er diese erreicht, kann er 
wohl Gesundheit und genügendes Auskommen geben. Wenn man 
aber meint, Krankheit und Armut wegglauben zu können, maßt 
man sich an, Gottes Pläne unterlaufen zu können.

Gottes Absichten mit den Schwierigkeiten liegen in erster Linie 
darin, dass er uns zeigen will, wie recht er hat, wenn er von dieser 
Welt sagt, sie sei dem Bösen verfallen. Wir sollen unsere Hoffnung 
auf ihn setzen. Er hat verheißen, in allem Kummer ganz nahe bei 
uns zu sein, uns Kraft zum Tragen zu geben und uns durch alles 
hindurch in sein ewiges Reich zu führen, wo es nie mehr Mangel 
oder Krankheit geben wird.
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                                                                        سلامتی و تندرستی

 پــس تفاوتــی میــان یهــودی و یونانــی نیســت.  چــون در واقــع خداونــدِ همــه یکــی اســت 
و به همهٔ کسانی که او را می خوانند،  به وفور برکت میدهد. 

رومیان 10، 12                                                                                                                                                         
بــه خصــوص در امریــکا یــک عــده از اوانگلیــکال هــا هســتند کــه اذعــان میدارنــد 
کــه از انجــا کــه خداونــد بســیار ثروتمنــد اســت، پــس بایــد تمــام فرزنــدان او نیــز ثروتمنــد 
باشــند و از انجــا کــه اوضــاع خــوب اســت پــس بایــد تمامــی فرزنــدان او نیز اوضاعشــان 
خــوب باشــد. از انجــا کــه او سرزمــن شــفا اســت پــس بایــد تمامــی کســانی کــه بــه او 
ایمان دارند سالم و شفا یافته باشند. ایشان باید تنها ایمانی صحیح داشته باشند.                                 

از طریــق گدایــی کــردن فــشرده و روش هــای روانــکاوی بعضــی از ایــن موعظــه 
گــران حتــی بــه نــزد میلیونــر هــا هــم راه پیــدا کــرده انــد، کــما اینکــه ظاهــر ایــده هایشــان 
خــود گواهــی بــر ایــن مدعاســت. امــا آیــا ایــن درســت اســت کــه ایــمان داران واقعــی 
هرگــز نــه فقــر و نــه بیــمار میشــوند؟ در همــن عهــد جدیــد حتــی بــه کــرات در مــورد 
ــی  ــت روح ــا در وضعی ــی از انه ــتند. خیل ــج هس ــال رن ــه در ح ــم ک ــیحیانی میخوانی مس
ــمان  ــان از ای ــه ایش ــتند ک ــران میپنداش ــه دیگ ــد، و در نتیج ــه ان ــرار گرفت ــدی ق ــی ب روان

صحیح برخوردار نیستند، چراکه شفا نیافته اند.                                                         
در حــن تمــام ایــن ادعــا هــا یــک چیــز فرامــوش میشــود: بیــماری و فقــر بــدون اجازه 
خداونــد بــه وجــود نیامــده انــد. او بــا هــر یــک از انهــا هدفــی در نظــر دارد. وقتــی کــه او 
ــر  ــا اگ ــد. ام ــی ببخش ــال کاف ــامتی و م ــپس س ــد س ــید، او میتوان ــود رس ــدف خ ــه ه ب
کســی بــا خــود میاندیشــد کــه میتوانــد از شر هرگونــه بیــماری و فقــر خــاص شــود، او 
تصور میکند که میتواند برنامه های خداوند را دور بزند.                                                                 

اهــداف خداونــد بــه همــراه ســختی هــا در وهلــه ی اول بــه ایــن ســبب هســتند تــا او 
بــه مــا نشــان دهــد کــه او تــا چــه حــد حــق دارد، وقتــی در مــورد ایــن دنیــا میگویــد کــه 
ایــن دنیــا بــه دســت انســان هــای شرور افتــاده اســت. لــذا بهــر ان اســت کــه مــا امیدمان 
را بــه خداونــد ببندیــم. او نویــد داده اســت کــه در    همــه ی دل شکســتگی هامــان بــا مــا 
باشــد، بــه مــا توانایــی بــه دوش کشــیدن ان هــا را بدهــد و مــا را از میــان ایــن گــذرگاه 
بــه ملــک ابــدی خــود هدایــت کنــد. جایــی کــه کاســتی و بیــماری را در ان جایــی نیســت

                                                                                                            .
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Handwerk

2. Mose 20,9

Sechs Tage sollst du arbeiten und all dein Werk tun. 

Handarbeit ist nicht sehr gefragt. Viele Lehrstellen bleiben im Pro-
duktionsbereich unbesetzt, während sich bei den Bürostellen Hun-
derte um zwei oder drei Plätze reißen. Sicher ist auch daran das 
Fernsehen schuld, das den Eindruck erweckt, die elegante Welt der 
feingekleideten Leute sei das Normale, auf das jeder Anspruch hat. 
Und wenn man auch als Angestellte(r) nicht alle Welt verdient, so 
bleiben doch Frisur und Anzug bei der Arbeit schick, und man muss 
nicht im öligen Blaumann rumlaufen.

Dabei leben wir alle davon, dass die Arbeit im Produktionsbe-
reich getan wird, einerlei, ob es sich dabei um die Küche, ein Kran-
kenhaus, einen Bauernhof oder eine Autofabrik handelt.

Im alten Judentum musste jeder Rabbi ein Handwerk beherr-
schen. Paulus war dadurch in der Lage, sich und seine Begleiter 
über Wasser zu halten, wenn man ihm für seine Predigten nichts 
geben wollte. Unser Herr Jesus Christus hat bis zu seinem 30. Le-
bensjahr als Zimmermann gearbeitet, und schon Adam hatte den 
Auftrag, den Garten Eden zu bebauen.

Niemand sollte daher so dumm sein, auf einen Handarbeiter he-
rabzusehen, weil dieser letzten Endes die Grundlagen unserer Exis-
tenz schafft und erhält. Gott hat jedem eine Aufgabe in dieser Welt 
zugeteilt. Es kommt darauf an, diese in dem Bewusstsein zu erfül-
len, nicht nur im Dienst eines Chefs, sondern im Auftrag Gottes zu 
stehen.
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                                                                                کاردستی

 شش روز کار کن و تمام کارهایت را انجام بده                                                                                                       
خروج 20، 9                                                                                                                                                             

کار دســتی خیلــی محبــوب نیســت. بســیاری از پســت هــا در قســمت تولیــد خالــی 
میماننــد در حالیکــه بــرای پســت هــای اداری بــه ازای هــر صــد نفــر داوطلــب تنهــا دو 
الــی ســه جــای خالــی وجــود دارد. مصلــما در ایــن مــورد تلوزیــون هــم مقــر اســت، 
ــای  ــاس ه ــه لب ــی ک ــیک مردم ــای ش ــه دنی ــد ک ــج میده ــور را تروی ــن تص ــه ای چراک
ــا  انچنانــی بــر تــن دارنــد، چیــزی اســت کــه هــر کســی حــق دارد مدعــی ان بشــود. ب
وجــود اینکــه انســان بــه عنــوان یــک کارمنــد تمــام حقــوق دنیــا را دریافــت نمیکنــد، امــا 
بــا ایــن حــال اصــاح سر و لبــاس هــا در هنــگام کار لااقــل تمیــز میمانــد و انســان مجبــور 
نیست در میان روغن راه برود.                                                                                                                                                   

از طرفــی همــه ی مــا بــه ایــن مســأله وابســته هســتیم کــه وظایــف بخــش تولیــد بــه 
نحــوی انجــام شــوند، حــالا میخواهنــد ایــن وظایف مربــوط بــه اشــپزخانه، بیمارســتان، 
راه اهن و یا تعمیر گاه ماشن باشد.                                                                                                                   

در میــان اهــل یهــود در گذشــته هــر روحانــه یهــودی میبایســتی کــه حرفــه ای را بلــد 
ــده  ــه از عه ــت ک ــن را داش ــی ای ــول توانای ــس رس ــه پول ــود ک ــت ب ــن جه ــود. از ای میب
امــورات خــود و همراهانــش بــر بیایــد، اگــر کــه کســی در ازای مؤعظــه اش بــه او پولــی 
نمیپرداخــت. اقــای مــا عیســی مســیح تــا ســن 30 ســالگی حرفــه ی نجــاری را پیشــه 
خود کرده بود و حتی ادم موظف بود تا باغ عدن را بیاراید.                                                            

ــه صرف  ــک حرف ــن ی ــد و از اموخت ــادان باش ــدر ن ــد اینق ــی نبای ــچ کس ــن هی بنابرای
نظــر کنــد. چراکــه ایــن حرفــه در نهایــت پایــه هــای وجــود مــا را تشــکیل داده و ان را 
شــامل میشــود. خداونــد بــه هــر انســانی در ایــن دنیــا وظیفــه ای داده اســت. مهــم ایــن 
اســت کــه انســان ایــن وظیفــه را بــا اگاهــی انجــام دهــد.  نــه تنهــا بــه عنــوان خدمتــی 
که انسان برای کارفرمای خود انجام میدهد، بلکه به فرمان خداوند باشد.                                                      
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Heiligabend

Lukas 2,7

Und sie gebar ihren erstgeborenen Sohn und wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Raum für sie 
war.

Da hat Gott nun seinen Sohn gesandt, weil er das Elend der Men-
schen nicht mehr ansehen mochte; aber anstatt den Retter freudig 
und ehrfürchtig zu erwarten und alles zu seinem Empfang bereit zu 
stellen, lesen wir, dass für ihn kein Platz bei uns war. Maria musste 
ihren Erstgeborenen in eine Krippe legen.

Fromme Legende hat einen Stall, Heu, Ochs und Esel dazu erfun-
den, weil wir Menschen uns soviel Hartherzigkeit und Dummheit 
gar nicht eingestehen mögen. Aber in der Bibel steht: »Es war kein 
Raum in der Herberge«, auch keine Notunterkunft, nichts als eine 
Krippe. So lag er denn, vom Himmel her unter dem Lobgesang der 
himmlischen Heerscharen, aber was uns angeht, draußen vor der 
Tür.

Betrachtet man den immer früher anbrechenden Weihnachts-
rummel der Christenheit, so ist auch da für einen Sünderheiland, 
für einen Retter vom ewigen Verderben, für einen, der die Men-
schen aus der Sklaverei Satans befreien will, kein Platz. Alles dreht 
sich bei den einen ums Geldverdienen und bei den anderen um ein 
bisschen sentimentales Gefühl, das sie mit vielen Geschenken, gu-
tem Essen, Kerzenglanz und Alkohol hervorzaubern möchten.

Dabei hätten wir tatsächlich starken und realen Grund zum 
Freuen, dass Jesus Christus auf die Welt gekommen ist. Denn sein 
Kommen hatte einen Zweck und geht jeden etwas an. Paulus 
schreibt den Korinthern: »Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn 
Jesus Christus, dass er, der reich war, um euretwillen arm wurde, 
auf dass ihr durch seine Armut reich würdet.«
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                                                                  شب عید کریستمس

 و نخســتن فرزنــدش را کــه پــر بــود،  بــه دنیــا آورد.  مریــم،  نــوزاد را در قنداقــی پیچیــد 
نبــود                                                                                                                                              برایشــان  جایــی  مســافرخانه  در  زیــرا  خوابانیــد؛   آخــوری  در  را  او  و 

 
لوقا 2، 7                                                                                                                                                                   

خداونــد پــر خــود را بــه ســوی مــا فرســتاد، چراکــه او فاکــت انســان هــا را بیــش 
ــه انتظــار  ــا شــادمانی و سرور ب ــه جــای اینکــه ب ــا ب ــد. ام ــن نمیتوانســت تماشــا کن از ای
ناجــی بنشــینند، و همــه چیــز را امــاده ی پذیرایــی از او کننــد، مــی خوانیــم کــه بــرای او 
در نزد ما جایی نبود. مریم مجبور بود تا نخست زاده خود را در اخور بگذارد.                                                                                                                                
ــاخت،  ــود س ــک الاغ را از خ ــک گاو و ی ــه، ی ــطبل، ینج ــک اس ــی ی ــانه مذهب افس
چراکــه مــا انســان هــا ســنگ دلــی و حماقتــی تــا ایــن حــد را نمیتوانســتیم تصــور کنیــم. 
ــک  ــی ی ــود.» حت ــه نب ــی در مهمانخان ــت: «اتاق ــده اس ــته ش ــدس نوش ــاب مق ــا در کت ام
اقامتــگاه بــرای شرایــط اضطــراری هــم نبــود، تنهــا و تنهــا یــک اخــور. اینگونــه بــود کــه 
او در اسمان مداحی میشد ولی در نزد ما جایش برون در بود.                                                          

ــر از پیــش شروع میشــود را در  اگــر کــه هیاهــوی کریســتمس را کــه همــواره زود ت
ــرای  ــکاران، ب ــده ی گناه ــفا دهن ــن ش ــرای سرزم ــم ب ــا ه ــی در انج ــم، حت ــر بگری نظ
ــیطان  ــی ش ــا از بردگ ــان ه ــه انس ــی ک ــرای کس ــدی و ب ــودی اب ــده ی از ناب ــات دهن نج
نجــات میدهــد، جایــی نیســت. همــه چیــز مربــوط میشــود بــرای یکــی بــه پــول دراوردن 
ــا هدایــای بســیار،  و بــرای دیگــری مقــداری حالــت احساســاتی کــه میخواهــد ان را ب
غذای خوب، درخشش شمع و الکل بگذراند.                                                                                                                                                           
بــه جــای ان میتوانســت دلیــل واقعــی و محکــم شــادمانی و جشــن مــا ایــن باشــد کــه 
عیســی مســیح بــه ایــن جهــان امــده اســت. چراکــه امــدن او دلیلــی داشــته اســت و ایــن 
ــه ایــن  دلیــل بــه هــر کســی مربــوط میشــود. رســول پولــس در قرنطیــان میفرمایــد: «ب
دلیــل شــما بخشــایندگی اقــای مــا عیســی مســیح را میشناســید، کــه ثروتمنــدی بــود کــه 
از برای شما فقر شد، که به موجب فقر او شما غنی گشتید.»                                                           
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Erstaunlich beharrlich!

Hebräer 1,2

Er hat am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er gesetzt 
hat zum Erben aller Dinge, durch den er auch die Welten gemacht 
hat. 

Für mich ist es erstaunlich, mit welcher Geduld und mit wie gro-
ßem Aufwand Gott sich um uns Menschen müht. Am Anfang hatte 
er den Menschen geschaffen und ihn mit körperlichen, seelischen 
und geistigen Kräften dazu ausgerüstet, ein dankbares und gehor-
sames, aber auch verständiges und liebendes Gegenüber zu seinem 
Schöpfer zu sein.

Dieses Verhältnis wurde sehr bald durch Ungehorsam und Ei-
genwille zerstört. Doch Gott hat seine Menschen nicht ihrer Torheit 
überlassen, die sie allesamt in die Verdammnis der ewigen Gottes-
ferne gebracht hätte. Immer neue Wege beschritt Gott, um an die 
Herzen der Menschen zu appellieren.

120 Jahre predigte Noah, ehe die große Flut kam. Dann berief er 
Abraham, um den Menschen durch ihn ein Beispiel gehorsamen 
Glaubens zu geben. Später gab er das Gesetz vom Sinai, das allen, 
die es kannten, vor Augen führte, wie unmöglich es sündigen Men-
schen ist, die gerechten Forderungen Gottes zu erfüllen. Und das 
brachte schon manchen dazu, sich nicht auf die eigene Gerechtig-
keit, sondern allein auf Gottes Barmherzigkeit zu verlassen.

Am Ende nun, so sagt unser Bibeltext, hat er in seinem Sohn zu 
uns geredet. War alle Erkenntnis Gottes bisher wie das Licht der 
Sterne und des Mondes, so ging jetzt die Sonne auf. »Gott war in 
Christus«, »in ihm wohnt die Fülle der Gottheit leibhaftig«, sind ei-
nige Aussagen der Bibel über den Herrn Jesus Christus, die uns 
nicht nur Gottes Heiligkeit, sondern auch seine unvorstellbare Lie-
be zeigen, indem er unsere Schuld für uns trug und uns zu Gott zu-
rückbrachte, die wir an ihn glauben.
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                                                              به طرز شگفت انگیزی با پشتکار

 حــال در پایــان ایــن روزهــا از طریــق پــری کــه او را وارث همــه چیــز ســاخت بــا مــا 
سخن گفته است و از طریق او آنچه در آسمان و بر زمن است به وجود آورد.                                                                                                                                
عریان 1، 2                                                                                                                                                              

بــرای مــن جــای تعجــب اســت، کــه خداونــد بــا چــه صــر و چــه وصعتــی خــود را 
بــرای مــا بــه زحمــت مــی انــدازد. در ابتــدا او انســان هــا را افریــد و انهــا را بــا زره ای از 
ــا از ایــن طریــق از طرفــی شــکرگذار و  جســم، جــان و نــرو هــای روحــی پوشــاند، ت
باشــد.                                                                                                                                             خــود  خالــق  عاشــق  و  فهیــم  دیگــر  طــرف  از  و  فرمــان  بــه  گــوش 

       
ــد  ــا خداون ــت. ام ــودی فروریخ ــی و سرخ ــا فرمان ــق ن ــه زودی ازطری ــه ب ــن رابط ای
انســان هــا را بــا ایــن وجــود بــه حماقتشــان وانگذاشــت. حماقتــی کــه ایشــان را سر اخــر 
بــه نابــودی ناشــی از دوری از خداونــد میکشــاند. خداونــد همــواره راه هــای تــازه ای را 
کنــد.                                                                                                                                              خــود  مجــذوب  را  هــا  انســان  قلــوب  تــا  میگرفــت  پیــش  در 

            
نــوح 120 ســال موعظــه نمــود تــا اینکــه سر اخــر طوفــان از راه رســید. پــس از ان 
او ابراهیــم را بــر ان داشــت تــا رفتــار خــود مثالــی شــود بــرای ایــمان فرمانــردار. مدتــی 
پــس از ان او فرامــن خــود را در صحــرای ســینایی نــازل نمــود و بــر همــگان کــه ان را 
ــی  ــد تمام ــان بخواه ــه انس ــت ک ــخت اس ــدر س ــه ق ــه چ ــت ک ــکار گش ــناختند اش میش
ــن نتیجــه  ــه ای ــن شــد کــه کســانی ب ــد. ای ــد را اجــرا کن ــه حــق خداون خواســته هــای ب
رســیدند کــه بــه جــای انکــه بــه درســتی کــردار خــود فکــر کننــد بــه رعفــت خداونــد 

پناه اورند.                                                                                                        
ــد از طریــق پــر  ــد، خداون ــز میگوی در انتهــا همانطــور کــه متــن کتــاب مقــدس نی
خــود بــا مــا بــه گفتگــو نشســت. تــا ان زمــان همــه ی شــناخت از خداونــد بــه ماننــد نــور 
ــید.  ــه میدرخش ــود ک ــید ب ــن خورش ــا ای ــس ام ــت. از ان پ ــی مانس ــاه م ــا م ــتاره و ی س
«خداونــد در مســیح بــود.»، «در او وفــور خداونــدی بــا سرزندگــی مســکن داشــت.» 
ایــن هــا جزئــی از توصیفــات کتــاب مقــدس بودنــد در مــورد اقــا عیســی مســیح، کــه 
ــز  ــل تصــور او را نی ــز عشــق غــر قاب ــد را، بلکــه نی ــه تنهــا قداســت خداون ــرای مــا ن ب
نشــان میدهنــد، از ایــن طریــق کــه او گنــاه مــا را بــه جــای مــا بــه گــردن گرفــت و مــا را 
به سوی خداوند باز گرداند. مایی که به او ایمان اورده ایم.                                                                                                                               
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»1984«

2. Korinther 3,17

Der Herr aber ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, ist Frei-
heit.

Im Jahr 1950 starb George Orwell, der besonders durch seine 
Schreckensvision »1984« berühmt wurde, die er zwei Jahre vor sei-
nem Tod verfasste. Darin schildert er aufgrund seiner genauen 
Kenntnisse der kommunistischen Unterdrückungsmethoden, wie 
ein zukünftiger Weltherrscher mit Hilfe ausgeklügelter Überwa-
chung die Menschen völlig beherrscht und in ihre intimsten Le-
bensbereiche eindringt. Wie furchtbar Orwells Szenario wohl aus-
gesehen hätte, wenn er die elektronischen Gerätschaften von heute 
gekannt hätte!

Wir sollten tatsächlich Gott sehr dankbar sein, dass das Jahr 
1984 in einer Zeit vorüber gegangen ist, in der unsere Regierenden 
dem Datenschutz größte Bedeutung beimessen! Allerdings werden 
immer mehr Stimmen laut, die erklären, die zunehmenden Welt-
probleme (Hunger, Überbevölkerung, Rohstoffmangel usw.) seien 
nur durch eine einheitliche Weltregierung zu lösen. Das würde zu 
einer alles regulierenden Zwangsherrschaft führen, die alle verfüg-
baren Mittel zur Durchsetzung ihrer Ziele anwenden wird. Dazu 
können wir nicht nur sagen: »Orwell lässt grüßen!«, sondern finden 
auch auf den letzten Seiten der Bibel beschrieben, wie einmal »je-
der Stamm, jedes Volk, jede Zunge und jede Nation« einen Macht-
menschen anbeten wird, von dem alle ihre Rettung erwarten.

Doch sagt die Bibel weiter, dass dann der Herr Jesus Christus 
wiederkommen und sein Friedensreich aufrichten wird, nachdem 
er alle Unterdrücker und alle ihre Anbeter beseitigt hat. Wir leben 
tatsächlich in einer höchst wechselvollen Zeit, und es ist gut, sich 
rechtzeitig auf die Seite des endgültigen Siegers zu stellen.



229

»1984»                                                                             

یهوه روح است و هر جا روح یَهُوَه  باشد،  آنجا آزادی است.                                                                                          
دوم قرنتیان 3، 17                                                                                                                                                       

در ســال 1950 جــرج ارویــل از دنیــا رفــت. کســی کــه بیــش از هــر چیــز از طریــق 
اثــر خــود بــه نــام «1984»  معــروف شــد. اثــری کــه او دو ســال پیــش از مــرگ خــود 
بــه نــگارش دراورد. در ایــن کتــاب او بــا توجــه بــه اطاعــات دقیــق خــود در مــورد متــد 
ــر  ــلطه گ ــک س ــع از ی ــری جام ــتی، تص ــای کمونیس ــام ه ــب نظ ــار از جان ــای فش ه
جهانــی میدهــد کــه از طریــق تحــت نظــر داشــتن هــای هوشــمندانه، انســان هــا را تمامــا 
ــان وارد  ــورات ایش ــن ام ــی تری ــی در خصوص ــت و حت ــه اس ــود گرفت ــلطه خ ــر س زی
ــه نظــر برســد اگــر کــه او از  میشــود. چــه قــدر وحشــتناک میتوانســت ســناریو ارول ب
دستگاه های الکرونیکی که امروزه به کار مروند اطاع میداشت.                                                                                           
مــا میبایســتی کــه حقیقتــا شــاکر خداونــد باشــیم کــه 1984 بــه گونــه ای گذشــته 
اســت کــه در ان دولــت هــا بــه امنیــت اطاعــات بهــای زیــادی میدهنــد. بــا ایــن وجــود 
هــر روزه افــراد زیــاد تــری هســتند کــه بــه ایــن بــاور مرســند کــه، مشــکات روزافــزون 
جهــان  )از قبیــل گرســنگی، مــازاد جمعیــت و کمبــود منابــع خــام و غــره( تنهــا از طریــق 
یــک نظــام یــک پارچــه حــل میشــوند. ایــن مــی توانــد بــه یــک نظــام حکومتــی ختــم 
شــود کــه بــا زور بــر همــه چیــز مســلط میشــود و تمامــی منابــع در دســرس را در جهــت 
ــا  ــه تنه ــا ن ــورد م ــن م ــد. در ای ــرار میده ــری ق ــره ب ــورد به ــود م ــداف خ ــه اه ــل ب نی
میتوانیــم بگوییــم: «ارول ســام مرســاند!» بلکــه عــاوه بــر ان در صفحــه اخــر کتــاب 
ــر  ــی، ه ــر قوم ــاری، ه ــر تب ــه «ه ــه چگون ــت ک ــده اس ــته ش ــه نوش ــم ک ــدس میبینی مق
زبانــی و هــر ملتــی» تنهــا گــوش بــه فرمــان یــک نفــر خواهــد شــد. کســی کــه هــر کســی 

از او انظار نجات خود را دارد.                                      
بــا ایــن وجــود کتــاب مقــدس در ادامــه اذعــان میــدارد کــه در ان زمــان اقــا عیســی 
مســیح خواهــد امــد و ســلطنت صلــح خــود را بــر پــا خواهــد داشــت. مــا در زمانــی 
زندگــی میکنیــم کــه در ان همــه  چیــز بــه سرعــت در حــال تغیــر اســت، پــس چــه بهــر 
است که ما هر چه سریع تر سمت خود را به سمت پروز نهایی تغیر دهیم.                                                                                                                                         
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Gerechtigkeit und Frieden

2. Petrus 3,13

Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine 
neue Erde, in denen Gerechtigkeit wohnt.

Heute vor 70 Jahren wurde Gandhi wieder aus dem Gefängnis ent-
lassen, in das er wegen seines »Feldzuges des Ungehorsams« gegen 
die Kolonialmacht England gekommen war. Gandhi propagierte 
den absolut gewaltfreien Kampf und hat damit am Ende Erfolg ge-
habt – wenn man von den schweren Kriegen nach der Befreiung 
absieht (12 Millionen Tote). Weltweit vereinte sein Vorgehen viele 
Kriegsgegner unter dem Slogan: Frieden schaffen ohne Waffen! Sie 
wollen an das Gute im Menschen appellieren, an das sie trotz aller 
Enttäuschungen glauben; aber hat im Falle Gandhis oder Martin 
Luther Kings das Gute im Menschen gesiegt? Wie wäre es beiden 
ergangen, wenn sie es mit Hitler, Stalin oder Mao zu tun gehabt hät-
ten?

Vielmehr waren es in beiden Fällen die rudimentären Reste der 
christlichen Ethik, das puritanische Erbe in England und Amerika, 
das diese Staaten vor der äußersten Gewalt zurückschrecken ließ. 
Dem haben wir in Westdeutschland nach dem 2. Weltkrieg auch die 
Möglichkeit zum »Wirtschaftswunder« zu verdanken. Nein, auf das 
Gutsein der Menschen kann man nur setzen, wenn man erstens 
sich selbst nicht kennt und zweitens die Augen vor den Gräueln des 
20. Jahrhunderts verschließt und vor allem, wenn man Gott leug-
net, der die Quelle alles Guten ist und der von uns Menschen gesagt 
hat, dass in uns nichts Gutes wohnt (Psalm 14). Das ist nicht sehr 
schmeichelhaft, aber leider wahr. Was können Christen nun für den 
Frieden tun? Gott sagt, wir sollen für die Obrigkeiten beten. Darü-
ber hinaus können wir in unserem Wirkungskreis Frieden stiften, 
wenn dadurch nicht Gottes Gebote übertreten werden.
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                                                                              عدالت و صلح

 امــا مــا مطابــق وعــدهٔ او در انتظــار آســمان هایی جدیــد و زمینــی جدیــد هســتیم کــه در 
آن ها عدالت برقرار خواهد بود                                

دوم پطرس 3، 13                                                                                                                                                        
70 ســال پیــش در چنــن روزی گانــدی دوبــاره از زنــدان ازاد شــد. زندانــی کــه او 
ــود.  ــتان در ان ب ــتعماری انگلس ــت اس ــی از حکوم ــی و نافرمان ــگر کش ــر لش ــه خاط ب
گانــدی تبلیــغ نــردی تمامــا بــدون خشــونت را میکــرد و در نهایــت در ایــن راســتا مؤفــق 
نیــز شــد ـ اگــر کــه انســان از جنــگ هــای پــس از کســب ازادی صرف نظــر کنــد )12 
میلیــون کشــته(. در سرار جهــان شــعار او بســیاری از طرفــن جنــگ را متحد میســاخت: 
بدســت اوردن صلــح بــدوم اصلحــه! انهــا میخواهنــد ذات خــوب نهفتــه در هــر انســان 
را جــذب کننــد. ذاتــی کــه ایشــان بــا وجــود تمــام یــأس هــا کــما کان بــه ان ایــمان دارنــد. 
ــان  ــوب انس ــگ ذات خ ــر کین ــن لوت ــا مارت ــدی و ی ــد گان ــواردی مانن ــا در م ــا ای ام
توانســت پــروز شــود؟ انهــا چــه مــی خواســتند انجــام دهنــد اگــر کــه طــرف حسابشــان 
هیتلر، استالن و یا مائو میبود؟                                                                                                                    

خیلــی بیــش از ایــن هــا بــاز مانــده هــای ژنتیکــی اخــاق مســیحی بودنــد، مــراث 
پــاک دینــی دز امریــکا و انگلســتان، کــه ایــن دولــت هــا را از اعــمال خشــونت بــاز داش
ت.                                                                                                                                                       

ــز مدیــون  ــی دوم نی ــی پــس از جنــگ جهان امــکان اعجــاز اقتصــادی در المــان غرب
ــه  ــرد ک ــه ک ــوان تکی ــی میت ــا زمان ــان تنه ــوب انس ــه ذات خ ــر، ب ــت. خ ــر اس ــن ام هم
انســان یــا خــود را نشناســد و یــا اینکــه چشــم هایــش را بــر روی نفــرت هــا ی قــرن 20 
ببنــدد و یــا اینکــه خداونــد را منکــر شــود کــه منشــأ تمــام خوبــی هــا اســت و در مــورد 
انســان هــا گفتــه اســت کــه در درون مــا هیــچ خوبــی مســکن نــدارد )مزامــر 14(. ایــن 
شــاید خیلــی متملقانــه نباشــد، امــا بــا ایــن حــال یــک حقیقــت اســت. مســیحیان حــالا 
چــه کــری میتواننــد بــرای صلــح انجــام دهنــد؟ خداونــد میگویــد مــا بهــر اســت کــه 
بــرای حکومــت هــا دعــا کنیــم. عــاوه بــر ان مــا میتوانیــم در دایــره تــوان خــود دیگــران 
را بــه صلــح توصیــه کنیــم. اگــر کــه از ایــن طریــق فرامــن خداونــد زیــر پــا گذاشــته نــم
یشوند.                                                                                                                                                                    



232

Von der Dienststruktur des Lebens

Markus 10,43

Aber so ist es nicht unter euch; sondern wer irgend unter euch groß 
werden will, soll euer Diener sein.

Fast jeden Augenblick kommen wir in Situationen, wo wir bei ge-
nauerem Nachdenken sagen müssen: Hier haben Menschen »ge-
dient«, damit ich jetzt leben, arbeiten, mich erholen oder mit ande-
ren planen kann. Wir leben vom Tun, von dem »Dienst« anderer 
Menschen, die wir oft gar nicht kennen. Selbst wenn an der Tank-
stelle »Selbstbedienung« steht, können wir nur tanken, nur uns 
selbst bedienen, weil andere vorher »gedient« haben, indem sie Öl 
gefördert, transportiert und riesige Kraftstofftanks gefüllt haben.

Es gehört zur Struktur des Lebens, dass Menschen einander zu-
arbeiten, einander helfen, einander dienen. Wer aus dieser Dienst-
struktur »aussteigt«, wird zum »Schädling«. Wer sich nur bedienen 
lassen will, macht Leben kaputt.

Das Dienen können wir auch aus dem Erdenleben des Herrn Je-
sus Christus lernen. Er war nicht gekommen, um bedient zu wer-
den, sondern um zu dienen. Vor allem, um uns zu erlösen, aber 
auch, um uns zu zeigen, wie wir als Menschen miteinander umge-
hen sollen. Wir sollen die Bedürfnisse unserer Mitmenschen als 
Aufforderungen betrachten, ihnen zu dienen, ihnen mit unseren 
Gaben, Begabungen und Mitteln zur Seite zu stehen.

Diese Gedanken sollten uns auch in unserer Berufsarbeit leiten. 
Dann hätten wir manchen Stress weniger und der Neid würde man-
ches Herz nicht zerfressen, wenn nicht die Karriere das oberste Ziel 
ist, sondern die Frage, wie ich das Gebot der Nächstenliebe erfüllen 
kann. Dann bringen wir unserer Frau auch gern einen Blumen-
strauß mit, weil sie uns so freundlich tagein, tagaus bedient.
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                                                              از ساختار خدماتی زندگی

 در میــان شــما نبایــد چنــن باشــد.  هــر کــه می خواهــد در میــان شــما بــزرگ گــردد،  بایــد 
خدمتگزارتان باشد                                             

مرقس 10، 43                                                                                                                                                            
ــیدن  ــی اندیش ــا کم ــه ب ــم، ک ــرار میگری ــی ق ــت های ــا در مؤقعی ــه م ــر ثانی ــا ه تقریب
بایــد بگوییــم: در اینجــا انســان هایــی «خدمــت» کردنــد تــا مــن حــالا زندگــی کنیــم، 
ــردن  ــا از کار ک ــم. م ــزی کن ــه ری ــران برنام ــا دیگ ــا ب ــم و ی ــتگی در کن ــم، خس کار کن
دیگــران از «خدمــت» دیگــران، کــه عمدتــا هــم نمیشناسیمشــان زندگــی میکنیــم. حتــی 
هنگامــی کــه در پمــپ بنزیــن نوشــته شــده «ســلف سرویــس»، مــا تنهــا بــه ایــن دلیــل 
میتوانیــم بنزیــن بزنیــم، چراکــه افــرادی پیــش از ان خدمــت کــرده انــد. از ایــن طریــق 
کــه بنزیــن را ســفارش داده انــد، حمــل کــرده انــد و تانــک هــای قــول پیکــر را از ان پــر 

کرده اند.                     
ــا کار خــود  ــی زندگــی، کــه انســان هــا ب ــه ســاختار خدمات ــوط میشــود ب ــن مرب ای
همدیگــر را تکمیــل میکننــد، بــه یکدیگــر کمــک میکننــد و بــه یکدیگــر خدمــت میکننــد. 
ــود.  ــان اور میش ــران زی ــرای دیگ ــود ب ــارج میش ــت خ ــاختار خدم ــن س ــه از ای ــی ک کس
ــد.                                                                                                                                            ــود میکن ــی را ناب ــد، زندگ ــت کنن ــه او خدم ــران ب ــا دیگ ــد تنه ــه میخواه ــی ک کس

        
خدمــت کــردن را مــا میتوانیــم از زندگــی زمینــی اقــا عیســی مســیح نیــز بیاموزیــم. 
او نیامــده بــود تــا خدمــت شــود، بلکــه تــا خدمــت کنــد. بــه خصــوص تــا مــا را خاص 
کنــد. امــا هــم بــه ایــن خاطــر تــا بــه مــا نشــان دهــد، کــه مــا بــه عنــوان انســان چگونــه 
بــا یکدیگــر بایــد رفتــار کنیــم. مــا خــوب اســت کــه نیــاز هــای انســان هــای اطرافــمان را 
ــتعداد  ــق اس ــم. از طری ــت کنی ــان خدم ــه ایش ــم، ب ــگاه کنی ــوت ن ــک دع ــوان ی ــه عن ب
هایــمان و انچــه بــه مــا داده شــده و وســایلی کــه در اختیــار داریــم در کنار ایشــان بایســت

یم.                                                                                                                              
ایــن افــکار خــوب اســت کــه مــا را در هنــگام شــغلمان هــم همراهــی کننــد. از طریــق 
از میــزان اســرس مــا کــم میشــود و حســادت قلــب عــده ای از مــا را نمــی بلعــد. وقتــی 
کــه دیگــر پیشرفــت بالاتریــن هــدف نباشــد، بلکــه ایــن ســؤال کــه مــن عشــق بــه هــم 
نــوع را چگونــه میتوانــم اجــرا کنــم. در ایــن صــورت اســت کــه مــا بــرای همرمــان هــم 
یک بار دسته گلی می اوریم، چرا که او شب و روز به ما خدمت میکند.                                              
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Ostern

1. Korinther 15,20

Nun aber ist Christus aus den Toten auferweckt, der Erstling der Ent-
schlafenen.

Die meisten Theologieprofessoren gehen heute davon aus, das 
Zeugnis der Bibel von der Auferstehung Jesu sei nur bildhaft zu ver-
stehen. Er lebt sozusagen in unserer Mitte, wenn wir von ihm re-
den, so wie bei einer Feier im Goethejahr 2000 dieser wieder »un-
ter uns lebendig wird«. Das kommt natürlich daher, weil man die 
Bibel nicht mehr für das Wort Gottes, sondern für das Werk eifriger 
Verfechter des Christentums hält, die in ihrer orientalischen, bild-
haften Sprache eben so gleichnishaft geredet haben. Wenn Christus 
tatsächlich nicht auferstanden wäre, so bestünde das ganze Chris-
tentum samt allen Verheißungen des Neuen Testaments aus nichts 
als hohlen, leeren Versprechungen. Bemerkenswert ist aber allein 
schon dies, dass alle Evangelien aufgeschrieben wurden, als noch 
Augenzeugen lebten, die alles genau bestätigt haben. Außerdem 
hat Gottes Geist im Laufe der seither vergangenen fast 2000 Jahre 
Millionen von Menschen, kluge und einfache, so sehr von der Wahr-
heit des auferstandenen Christus überzeugt, dass sie für diese Ge-
wissheit freudig in den Tod gingen.

Und auch wir können dem auferstandenen Herrn, Jesus Chris-
tus, begegnen, wenn wir bereit sind, uns nicht hinter den mehr 
oder weniger plausiblen Vermutungen der Professoren zu verste-
cken, sondern zugeben würden, dass uns ein auferstandener Chris-
tus deshalb nicht gefällt, weil dann auch das letzte Gericht stattfin-
den würde. Aber beides ist der Fall; und damit das Gericht uns 
nichts anhaben kann, sollten wir eilig die Gnade in Anspruch neh-
men, die Gott uns durch den Tod und die Auferstehung seines Soh-
nes anbietet.
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                                                                              عید پاک

 امــا واقعیــت ایــن اســت کــه مســیح از مــردگان برخیزانــده شــد و در ایــن خصــوص،  
نوبر کسانی است که به خواب مرگ رفته اند                   

اول قرنتیان 15، 20                                                                                                                                                     
بســیاری از پرفســور هــای علــوم مذهبــی امــروزه بــر ایــن بــاور هســتند کــه، عــرج 
عیســی مســیح از روی صلیــب تنهــا در غالــب یــک تمثیــل قابــل فهمیــدن اســت. او در 
میــان مــا اســت، هنگامــی کــه از او ســخن میگوییــم. همانطــور کــه بــه عنــوان مثــال در 
ســالگرد گوتــه در ســال 2000 او «در میــان مــا زنــده میشــود.» دلیــل ایــن قضیــه طبیعتــا 
ــان  ــر مدافع ــه اث ــد، بلک ــه کام خداون ــدس را ن ــاب مق ــا کت ــان ه ــه انس ــت ک ــن اس ای
زحمتکــش مســیحیت میداننــد، کــه در زبــان محلــی و مصــور خــود بــه تمثیــل ســخن گفتــه 
انــد. اگــر کــه عیســی مســیح حقیقتــا از مــرگ بــر نخاســته بــود، در ایــن صــورت تمامــی 
مســیحیت بــه عــاوه تمامــی نویــد هــای ان در عهــد جدیــد از چیــزی تشــکیل نشــده بود، 
جــز وعــده هــای تــو خالــی. قابــل یــاداوری اســت بــه خصــوص ایــن مســأله کــه تمامــی 
ــد.  ــی زندگــی میکردن ــوز شــاهدان عین ــد کــه هن ــی نوشــته شــده ان ــل هــا در زمان انجی
کســانی کــه همــه چیــز را تأییــد کــرده انــد. عــاوه بــر ان روح خداونــد در طــول ســالیانی 
کــه از ان حادثــه گذشــته اســت کــه حــدودا 2000 ســال میشــود، میلیــون هــا انســان را، 
اعــم از انســان هــای نخبــه و معمولــی را، بــه کــرات در مــورد برخاســتن عیســی مســیح 
از مــرگ مجــاب کــرده اســت، کــه ایشــان بــرای ایــن اطمینــان بــا خیــال راحــت از ایــن 
دنیا رفتند.                                                                                                                                                                       

و امــا مــا هــم میتوانیــم بــا عیســی مســیح برخاســته از مــرگ روبــه رو شــویم اگــر 
کــه امــاده باشــیم، کــه خــود را در پشــت حــدس و گــمان هــای پروفســور هایــمان کــه کــم 
یــا بیــش واضــح نیــز هســتند، پنهــان کنیــم. بلکــه اعــراف کنیــم کــه یــک عیســی مســیح 
برخاســته از مــرگ از ایــن جهــت مــورد پســند مــا نیســت چراکــه در ایــن صــورت دادگاه 
نهایــی بــر گــذار خواهــد شــد. امــا هــر دو ایــن قضایــا صحــت دارنــد؛ و بــرای اینکــه ان 
دادگاه حکمــی بــر علیــه مــا صــادر نکنــد، بهــر ان اســت کــه بــا عجلــه خواســتار عفــو 
خداونــد شــویم. عفــوی کــه خداونــد بــه مــا از طریــق مــرگ و از مــرگ برخاســتن پــر 
خود عرضه میدارد.                                                                                                                                                            



236

Unkontrollierbare Kräfte

Offenbarung 21,4

Und er wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und der Tod wird 
nicht mehr sein, noch Trauer, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr 
sein; denn das Erste ist vergangen.

Als am 06.08.1945 um 8.16 Uhr Ortszeit in Hiroshima die erste 
Atombombe explodierte, war bald der Zweite Weltkrieg zu Ende. 
Das gab ein weltweites Aufatmen; denn viele erhielten damit die 
Gewissheit, tatsächlich mit dem Leben davongekommen zu sein. 
Zugleich war aber allen nachdenklichen Menschen klar, dass Be-
drohungen vorher nie gekannten Ausmaßes auf die Menschheit zu-
kommen würden.

Ältere Menschen erinnern sich noch der Schrecken des »atoma-
ren Wettrüstens«, weil besonders Deutschland wegen seiner stra-
tegischen Lage sowohl den Russen, als auch unseren »Freunden« 
als Ziel für ihre Raketen galt.

Diese Bedrohung scheint einigermaßen gebannt zu sein, wenn 
man auch nicht weiß, was vor allem aus den rostigen Raketen und 
den schlecht gewarteten Reaktoren im Osten wird, ganz abgesehen 
davon, dass die Menschen noch nie zum dauernden Frieden bereit 
oder in der Lage waren. Panikmache ist fehl am Platze; aber ein Tag 
wie heute ruft uns doch ins Gedächtnis, wie wenig wir selbst für 
uns tun können. »Augen zu und durch!« ist auch kein gutes Rezept. 
Vielmehr sollten wir Gott bitten, unser Leben, ja uns selbst in die 
Hand zu nehmen. Er will es gerne tun, wenn wir eingestehen, es 
nicht verdient zu haben, und wenn wir unsere Schuld vor ihm be-
kennen. Dann will er um seines Sohnes willen nicht nur hier auf 
Erden unser Vater sein, sondern uns auch in sein ewiges Reich brin-
gen, wo alle Bedrohungen zu Ende sind. Wäre das nicht wunderbar 
– wie es der Vers oben verspricht –, für alle Ewigkeit alle Trauer, alle 
körperlichen und seelischen Schmerzen los zu sein?
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                                                                قدرت های غیر قابل کنترل

ــود و  ــد ب ــرگ نخواه ــر م ــرد.  دیگ ــد ک ــاک خواه ــان پ ــکی را از چشمانش ــر اش ــدا ه  خ
ماتــم و شــیون و درد نیــز وجــود نخواهــد داشــت.  چیزهــای گذشــته ســپری شــده اس

ت                                                                                                                                           
مکاشفه 21، 4                                                                                                                                                            

ــیما  ــی در هروش ــت محل ــه وق ــاعت 08:16 ب ــه در 1945. 06.08 در س ــی ک زمان
اولــن بمــب اتــم منفجــر میشــد، بــه زودی جنــگ جهانــی دوم بــه پایــان مرســید. ایــن 
بــه تمــام دنیــا فرصتــی بــرای نفــس کشــیدن میــداد. چراکــه ایــن بــه بســیاری از افــرد در 
ــدا کــرده اســت. در عــن  ــداد کــه جــان ایشــان نجــات پی ــان را می ان زمــان ایــن اطمین
ــا  ــی ب ــد های ــود، کــه تهدی ــرای بســیاری از انســانهای متفکــر هــم روشــن ب ــا ب حــال ام
ــه سراغ ایشــان  ــد ب ــوده ان ــرای انســان هــا شــناخته نب ــا پیــش از ان ب ــی کــه ت ابعــاد های

خواهند امد.                                                                                                            
افــراد پــر تــر هنــوز تــرس از «مســابقه تصلیحاتــی اتمــی» را بــه یــاد دارنــد. چراکــه 
بــه خصــوص آلمــان بــه علــت مؤقعیــت اســراتژیک خــود هــم از جانــب روس هــا و هــم 
از جانب «دوستان ما» به عنوان هدف برای راکت هایشان به حساب می امد.                                                    
ایــن تهدیــد از جهاتــی کمــی اغــراق امیــز بــه مــی رســد، بــه خصــوص وقتــی کــه ادم 
هــم نمــی دانــد، کــه چــه بــر سر راکــت هــای زنــگ زده و راکتــور هــای خــراب در شرق 
خواهــد امــد، صرف نظــر از ایــن موضــوع کــه انســان هــا هرگــز بــه صلــح بــرای مدتــی 

طولانی عادت ندارند.                           
ترســو جایــش ایــن جــا نیســت امــا یــک همچــن روزهایــی بــه یــاد مــا میاورنــد کــه 
مــا چــه قــدر کــم میتوانیــم بــرای خودمــان کاری انجــام دهیــم. «چشــم را ببندیــم و بــه 
پیــش رویــم.» ایــن هــم نســخه خوبــی نیســت. بهــر ان اســت کــه از خداونــد بخواهیــم 
کــه اختیــار زندگــی مــا را از مــا بگــرد. او میخواهــد ایــن کار را بــا کــمال میــل انجــام 
دهــد، اگــر کــه مــا اعــراف کنیــم کــه ایــن حــق مــا نیســت و زمانــی کــه مــا بــه گنــاه 
ــط  ــه فق ــرش ن ــر پ ــه خاط ــت او ب ــم. در ان وق ــراف کنی ــل او اع ــان در مقاب خودم
ــش  ــک ابدی ــز در مل ــا را نی ــه م ــد، بلک ــا باش ــدر م ــن چ ــر روی زم ــا ب ــد اینج میخواه
جــای دهــد، جایــی کــه تمامــی تهدیــد هــا بــه انتهــا مرســند. ایــا ایــن فــوق العــاده نمیبود 
ـ همانطــور کــه ایــن بنــد از کتــاب مقــدس نیــز قــول میدهــد، کــه همــه در ابدیــت از تمامــی 
غم ها و دردهای جسمی و معنوی خاص میشوند؟                                                                                                                          
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Multikulti

2. Mose 20,2-3

Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich herausgeführt habe aus dem 
Land Ägypten, aus dem Haus der Knechtschaft. Du sollst keine ande-
ren Götter haben neben mir.

»Am Freitag geh’ ich in die Moschee, am Sonnabend in die Synagoge 
und am Sonntag – wenn ich noch Lust habe – in die Kirche. Warum 
eigentlich nicht? Glauben wir nicht alle an einen Gott, nur mit un-
terschiedlichen Ausprägungen?« Das meinen heute manche, die 
sich über das buntscheckige Miteinander der vielen Weltanschau-
ungen in unserem Land ihre Gedanken machen.

Wie viele Religionen gibt es doch! Und alle haben ihre Götter. 
Andere glauben nur an das, was sie sehen und messen können. – Ob 
es überhaupt einen Gott gibt? Wenn man so denkt, hält man sich 
nicht für oberflächlich, sondern für tolerant und meint, dem allge-
meinen Frieden zu dienen. Leute mit festen Überzeugungen kann 
man da nicht gebrauchen, die stören bloß. Aber das Leben ist kein 
Hallenbad, in dem alles fröhlich durcheinander schwimmt, sondern 
ein reißender Strom, der am Ende alles fortschwemmt, was nicht 
das rettende Ufer erreicht. Ein Blick in die Geschichte sollte das ge-
nügend deutlich machen.

Wirklich zum Frieden in unserer Gesellschaft können wir nur 
beitragen, wenn wir selbst festen Grund unter den Füßen haben. 
Wer Gottes Vergebung wirklich erfahren hat, kann anderen verge-
bungsbereit und selbstlos begegnen. Wer Gott zum Freund hat, 
kann auch zu anderen freundlich sein. Ein solcher Mensch lebt in 
einem Licht, dessen Glanz vielleicht auch anderen aufgehen mag. 
Alle anderen haben genug mit sich selbst, mit ihren dauernd wech-
selnden Standpunkten und ihrer Selbstverwirklichung zu tun. Sie 
drehen sich selbst im Strudel, wie könnten sie jemand einen Ort der 
Sicherheit zeigen!
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                                                                              چند فرهنگی

ــرون  ــد، ب ــرده بودی ــه در آن ب ــر، ک ــن م ــما را از سرزم ــه ش ــتم ک ــد هس ــن، خداون  م
اوردم. خدای دیگری را غراز من پرستش نکن.             

خروج 20، 3 ـ 2                                                                                                                                                         
«جمعــه هــا بــه مســجد مــروم. شــنبه هــا بــه کنیســه و یکشــنبه هــا اگــر کــه هنــوز 
حوصلــه داشــته باشــم بــه کلیســا. چراکــه نــه؟ آیــا مــا همــه بــه یــک خــدا معتقــد نیســتیم، 
تنهــا بــا توصیفــات مختلــف؟ «ایــن را امــروزه بعضــی هــا میگوینــد، کــه نگــران حضــور 

بینش های مختلف در کشور ما هستند.                
چــه قــدر ادیــان مختلــف وجــود دارد! همــه ی ایشــان خــدای خــود را دارنــد. کســان 
دیگــر هــم هســتند کــه تنهــا بــه ان چیــزی اعتقــاد دارنــد کــه مــی بیننــد و برایشــان قابــل 
انــدازه گــری اســت. انــگار کــه اصــا خدایــی وجــود دارد؟ وقتــی کــه انســان اینگونــه 
فکــر میکنــد، خــود را ســطحی نگــر نشــان نمیدهــد، بلکــه بــه عنــوان فــردی صبــور و 
ــا  ــی ب ــان های ــد. انس ــت میکن ــح خدم ــای صل ــه احی ــه او ب ــت ک ــاد اس ــن اعتق ــه ای ب
ــه کار نمــی اینــد. انهــا فقــط باعــث مزاحمــت هســتند. امــا  اعتقــادات محکــم در انجــا ب
زندگــی کــه یــک اســتخر شــنای سر پوشــیده نیســت کــه در ان همــه چیــز بــا خوشــی شــنا 
ــه بنــدر  ــد. بلکــه یــک طوفــان همــواره سرکــش، کــه در نهایــت هــر چیــزی را کــه ب کن
نجــات دهنــده نرســیده باشــد را در خــود غــرق خواهــد کــرد. نگاهــی بــه تاریــخ ایــن را 
به روشنی ثابت میکند.                                                                                                                                                      

مــا تنهــا زمانــی میتوانیــم در بســط صلــح در جامعــه خــود ســهیم باشــیم کــه، بــر 
روی زمینــی محکــم ایســتاده باشــیم. کســی کــه عفــو خداونــد را بــه حقیقــت تجربــه کــرده 
ــارغ از  ــت و ف ــان اس ــو ایش ــاده ی عف ــه ام ــی ک ــران در حال ــا دیگ ــد ب ــد، او میتوان باش
منیــت روبــه رو شــود. کســی کــه خداونــد دوســت او اســت، هــم او مــی توانــد دوســت 
دیگــران هــم باشــد. یــک چنــن انســانی در نــور زندگــی میکنــد. نــوری کــه درخشــش 
ان بــه دیگــران نیــز مرســد. همــه ی کســان دیگــر بــه انــدازه کافــی درگــر خــود هســتند، 
درگــر تغیــرات پــی در پــی جایــگاه خــود و ارضــای شــخصی خــود. ایشــان خودشــان 
خودشــان را در اشــرودل میپیچنــد، چــه میخواهنــد بــه کســی یــک راه امــن را نشــان ده

ند.                                                                                      
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Das Bilderbuch zum Neuen Testament

Lukas 24,27

Und von Mose und von allen Propheten anfangend, erklärte er ihnen 
in allen Schriften das, was ihn selbst betraf.

So wird oft das Alte Testament genannt, weil es zu den eigentlich 
abstrakten Begriffen der Lehren des Neuen Testaments Geschich-
ten und Beschreibungen liefert, durch die sie uns erklärt und ver-
deutlicht werden. Solche Begriffe sind Gehorsam, Geduld, Wach-
samkeit, Treue, Hingabe, Liebe, Barmherzigkeit und noch viele 
mehr, dazu auch jeweils deren Gegenteil, also: Ungehorsam, Unge-
duld usw.

Wenn wir z. B. wissen wollen, was Gehorsam bedeuten kann, so 
lesen wir in 1. Mose 22, dass Abraham seinen einzigen Sohn opfern 
sollte. Am Ende brauchte er es nicht zu tun; aber erst, als er zu die-
sem Opfer bereit war. Und wenn man wissen möchte, was Gott un-
ter Geduld versteht, so hat er uns das im Buch Hiob beschrieben. 
Genauso sehen wir, was Wachsamkeit ist, wenn Abraham in der 
Hitze des Tages am Eingang seines Zeltes Wache hält oder wenn 
David seine Herde vor Raubzeug bewacht. Unzählig sind die Bei-
spiele für treue und untreue Menschen, wenn wir nur an Mose und 
Uria, aber auch an Absalom und Gehasi denken.

Es ist derselbe Geist, der in den Schreibern des Alten und des 
Neuen Testaments wirksam war, so dass alle zusammen ein Buch 
wie aus einem Guss geschrieben haben. Gott zeigt uns im Alten Tes-
tament die gleichen moralischen Grundsätze wie im Neuen. Er 
bleibt sich immer treu und wir tun gut daran, ihn und seinen Willen 
auch im Alten Testament kennen zu lernen. Dabei werden wir im-
mer wieder auf Bilder und Vergleiche stoßen, die die Fähigkeiten 
und die Tugenden der Menschen weit übersteigen. Dann redet Gott 
nämlich von seinem Sohn, dem einzig Vollkommenen.
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                                                                    کتاب مصور به سوی عهد جدید

 آنــگاه از نوشــته های موســی و همــهٔ انبیــا آغــاز کــرد و آنچــه را کــه در تمامــی نوشــته های 
مقدّس در مورد او آمده بود،  برایشان توضیح داد.      

لوقا 24، 27                                                                                                                                                               
ایــن نامــی اســت کــه عمدتــا بــه عهــد قدیــم داده میشــود. چراکــه او در حقیقــت  بــه 
مفاهیــم انتزاعــی امــوزه هــای عهــد جدیــد  داســتان هــا و توصیفاتــی را   مــی افزایــد، 
کــه بــه وســیله ی ایشــان امــر بــرای مــا واضــح و مبــن مــی گــردد. ایــن مفاهیــم عبارتنــد 
ــیاری  ــت و بس ــق، رحم ــداکاری، عش ــاداری، ف ــیاری، وف ــر، هوش ــرداری، ص از فرمان
چیزهــای دیگــر، بــه عــاوه متضــاد ایــن چیزهــا، ماننــد: نافرمانــی، نــا شــکیبایی و غــر

ه.                              
ــه عنــوان مثــال مایــل هســتیم کــه معنــی فرمانــرداری را بدانیــم،  زمانــی کــه مــا ب
میتوانیــم معنــی ان را در آفرینــش 22 بخوانیــم، انجاکــه ابراهیــم       مــی بایســتی کــه تنهــا 
ــام  ــن کار را انج ــه او ای ــود ک ــاز نب ــر نی ــا دیگ ــود. در انته ــی نم ــی م ــود را قربان ــر خ پ
ــل  ــان مای ــه انس ــی ک ــود. و زمان ــردن ب ــی ک ــاده ی قربان ــه او ام ــدا زمانیک ــا ابت ــد؛ ام ده
ــد  ــد کــه خداون ــد از صــر چیســت، خواهــد دی ــد، کــه مقصــود خداون اســت کــه بدان
صــر را در کتــاب عیــوب توصیــف نمــوده اســت. درســت بــه همــن ترتیــب مــا خواهیم 
دیــد، کــه هوشــیاری بــه چــه معنــی اســت. زمانــی کــه ابراهیــم در گرمــای شــدید روز 
در مقابــل چــادر خــود کشــیک میدهــد و یــا زمانــی کــه داوود گلــه ی خــود را از هــراس 
یــورش مــی پایــد. غــر قابــل شــمارش هســتند مثــال هــا از          انســان هــای وفــادار و 
انســانهای خیانتــکار، زمانیکــه مــا تنهــا بــه موســی و اوریــا، و امــا هــم چنــن بــه ابســالوم 

و گهازی فکر میکنیم.                     
ایــن همــان روح مشــابه اســت، کــه در نگارنــدگان عهــد قدیــم و عهــد جدیــد اثــر 
گــذار بــوده اســت، تــا کــه همگــی ایشــان بــه اتفــاق یــک کتــاب بــه ماننــد یــک قالــب را 
بــه نــگارش دراوردنــد. خداونــد بــه مــا در عهــد قدیــم، همــان اصــول اخاقــی را نشــان 
میدهــد کــه در عهــد جدیــد نیــز ذکــر شــده انــد. او بــه خــود همــواره وفــادار اســت و مــا 
بــا اشــنا شــدن بــا او و خواســته اش در عهــد قدیــم کار درســت را انجــام میدهیــم. در 
ــرز  ــه از م ــورد، ک ــم خ ــر خواهی ــی ب ــال های ــر و امث ــه تصاوی ــواره ب ــا هم ــتا م ــن راس ای
توانایــی هــا و تقــوای انســان تــا حــد زیــادی فــرا تــر هســتند. در ان هنــگام خداونــد بــه 
عبارتی از پر خود سخن میگوید، از تنها کسی که کامل است.                                                                                                                          
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An der Umwelt liegt es nicht

1. Mose 6,5

Und der HERR sah, dass die Bosheit des Menschen groß war auf der 
Erde, und alles Gebilde der Gedanken seines Herzens nur böse den 
ganzen Tag.

Ganz nahe an der italienischen Grenze, versteckt hinter dem Gaba-
rogno, liegt das schweizer Dörfchen Indemini. Dorthin hatte sich 
ein junges Paar aus Zürich zurückgezogen. Sie hatten den Unfrie-
den und die Hetze der großen Stadt satt und wollten in der Abge-
schiedenheit ein Leben im Einklang mit der Natur, ohne Wasserlei-
tung und Elektrizität, ganz oben am steilen Berghang führen.

Als ich den jungen Mann traf, erzählte er mir, er habe damals 
nicht gewusst, dass alle Flucht aus der »bösen Welt« nichts genutzt 
habe, weil er sein böses Herz mit in die Waldeinsamkeit gebracht 
hatte. Sein Bruder, ein gläubiger Christ, war zu ihm gezogen, um 
ihm drei Jahre lang zu helfen, einigermaßen das Überleben zu ge-
währleisten. All sein Reden aber blieb vergeblich. Erst als er zum 
Militärdienst eingezogen wurde und vom Fehlschlag seines Bemü-
hens überzeugt war, bekehrte sich nicht nur mein Gesprächspart-
ner, sondern auch dessen Frau. Von da an war es ihnen eine Freude, 
ihr Leben so führen zu können, dass sie genug Zeit hatten, um nach 
Gott zu fragen und ihren Nachbarn um Gottes willen eine Hilfe zu 
sein.

Nicht die Umwelt ist schuld an unserem Versagen und an unse-
ren Sünden, sie liefert höchstens die Form, in der die Schlechtigkeit 
unserer Herzen Gestalt gewinnt, bei dem einen so, bei dem anderen 
etwas anders. Das Herz muss geändert werden und das kann nur 
Gott. So hat er es auch bei diesen jungen Leuten getan. Gott vergibt 
die Sünden und füllt dann das Herz mit Gedanken, die ihm wohlge-
fallen und den Mitmenschen zum Segen sind. Das wirkt sich auch 
auf die Gesellschaft aus.
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                                                                         دلیلش طبیعت نیست

 وقتــی خداونــد دیــد کــه  چگونــه  تمــام  مــردم  روی زمــن ، شریــر شــده اند و تمــام  افــکار 
آنها فکرهای گناه آلود است                                        

افرینش 6، 5                                                                                                                                                              
در نزدیکــی مرزهــای ایتالیــا، در پشــت گاباروگنــو، روســتای کوچکــی در کشــور 
ــا  ــه انج ــخ ب ــهر زوری ــل ش ــی اه ــت. زوج جوان ــع اس ــی واق ــام ایندمین ــه ن ــؤییس ب س
ــهر  ــی در ش ــراب زندگ ــت و اضط ــدم رضای ــان از ع ــود. ایش ــرده ب ــی ک ــاب کش اثب
ــا  ــوا ب ــم ن ــی ای را ه ــزوا زندگ ــه در ان ــتند ک ــود و میخواس ــده ب ــان ام ــه لبش ــان ب جانش
طبیعت، بدون لوله کشی اب و برق، در ان بالا ها در سراشیب کوه  بگذرانند.                                                 
ــه در ان  ــرد، ک ــف میک ــم تعری ــردم برای ــات ک ــوان را ماق ــرد ج ــن ان م ــه م زمانیک
ــی  ــچ حاصل ــای شرور» هی ــرار از «دنی ــرای ف ــاش ب ــام ت ــه تم ــت، ک ــی دانس ــان نم زم
نخواهــد داشــت، چراکــه او قلــب شرور خــود را بــا خــود بــه انــزوای جنــگل بــرده بود. 
بــرادرش، یــک مســیحی معتقــد، بــه نــزد او در جنــگل نقــل مــکان کــرده بــود، تــا بــه او 
ســه ســال تمــام کمــک کنــد، تــا او بتوانــد تــا حــدودی دوام بیــاورد. تمــام ســخنان او امــا 
ــده و از  ــار ش ــازی احض ــت سرب ــه خدم ــه او ب ــی ک ــت زمان ــد. نخس ــل مان ــی حاص ب
شکســت تــاش هــای خــود مجــاب شــده بــود، نــه تنهــا خــود او بلکــه حتــی همــر او 
ــه  ــود، ک ــادی ب ــب ش ــان موج ــد برایش ــه بع ــا ب ــد. از انج ــر دادن ــود را تغی ــز راه خ نی
زندگــی شــان را انگونــه بچرخواننــد، کــه بــه انــدازه ی کافــی زمــان داشــته باشــند کــه 
سراغ خداونــد را بگرنــد و بــرای همســایگان خــود نیــز بــرای خواســت خداونــد کمکــی 

باشند.                                                                  
طبیعــت مقــر شکســت خــوردن و گناهــان مــا نیســت، او در نهایــت امــر قالبــی را 
کــه در ان بــدی قلــب مــا شــکل میگــرد را میفرســتد. بــرای یــک فــرد بــه ایــن صــورت 
و بــرای فــردی دیگــر بــه صورتــی دیگــر. قلــب انســان میبایســتی کــه تغیــر کنــد و ایــن 
تنهــا از عهــده خداونــد بــر میایــد. او ایــن کار را بــا ایــن جوانــان نیــز انجــام داد. خداوند 
ــنودی او  ــب خوش ــه موج ــد، ک ــر میکن ــکاری پ ــا اف ــب را ب ــد و قل ــان را میبخش گناه
ــر  ــر تأث ــن ام ــد. ای ــم میاوردن ــت را فراه ــات برک ــا موجب ــان م ــرای همنوع ــتند و ب هس

خود را بر جامعه نیز میگذارد.                                                                           
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Toleranz

Römer 1,22

Indem sie sich für Weise ausgaben, sind sie zu Toren geworden. 

Toleranz – auf deutsch »Duldsamkeit« – ist etwas Großartiges. Wer 
möchte nicht, dass andere tolerant mit den Schwächen und Män-
geln und Behinderungen umgingen, die man so an sich hat. Sie ist 
also etwas sehr Gutes, wenn sie dem Mitgefühl und der Nächsten-
liebe entspringt. Die moderne Toleranz kommt aber aus einer ganz 
anderen Ecke. Weil man Gottes Gebote für überholt und moralische 
Maßstäbe für Privatangelegenheiten hält, will man sich kein Urteil 
erlauben und ist daher gezwungen, jedes Verhalten für gleich rich-
tig zu halten. Praktisch funktioniert das natürlich nur, solange man 
sich selbst nicht durch die Wertvorstellungen des anderen bedroht 
fühlt. Das Christentum hat es in solchem gesellschaftlichen Klima 
schwer, weil der Absolutheitsanspruch Jesu Christi und der Bibel 
nicht ins moderne Bild passt. So ist es mit der sonst geübten Tole-
ranz schnell vorbei, wenn es um den Glauben an Christus als den 
alleinigen Retter geht. Da wird gespottet und das Evangelium mit 
immer ausgesuchterer Blasphemie möglichst mundtot gemacht.

Obwohl der Islam (zu deutsch: Unterwerfung) ganz und gar 
nicht tolerant ist, begegnet man ihm gewöhnlich mit Verständnis, 
Vorsicht oder gar Hochachtung. Ob das wohl mit dem Thema Sal-
man Rushdy zu tun hat? Oder merkt man vielleicht, dass man ei-
gentlich im Islam einen starken Verbündeten gegen den Gott der 
Bibel gefunden hat?

So sind wir Menschen leider; aber Gottes Herrschaft wird da-
durch nicht angetastet. Zu seiner Zeit wird er zeigen, was er von 
unserem Treiben hält. Wie gut ist es dann, sich jetzt schon auf seine 
Seite gestellt zu haben. Auf seine Toleranz alleine kommt es schließ-
lich an!
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                                                                           صبر

   آنان با این که ادعای خردمندی می کردند،  نادان و بی خرد شدند                                                                                   
رومیان 1، 22                                                                                                                                                            

صــر چیــز باشــکوهی اســت. چــه کســی دوســت نــدارد، کــه دیگــران بــا صــر بــا 
ضعــف هــا و کاســتی هــا و ناتوانــی هایــش برخــورد کننــد.                   بنــا بــر ایــن صــر 
چیــز بســیار خوبــی اســت، اگــر کــه از هــم دردی و عشــق بــه هــم نــوع ناشــی شــود. 
صــر در مفهــوم  مــدرن خــود امــا معنــی ای بســیار متفــاوت دارد. از انجــا کــه انســان 
ــدارد،  ــار و ارزش هــای اخاقــی را مســایل شــخصی میپن ــی اعتب ــد را ب فرامــن خداون
نمــی خواهــد کــه بــه خــود اجــازه دهــد، کــه در مــورد چیــزی حکمــی صــادر کنــد و از 
ایــن رو مجبــور اســت، تــا هــر رفتــاری را بــه طــور یکســان صحیــح بپنــدارد. در عمــل ان 
امــر طبیعتــا تنهــا زمانــی میــر اســت کــه انســان خــود را از جانــب دیدگاهــای دیگــران 
در خطــر و تهدیــد نیابــد. کار مســیحیت در میــان یــک چنــن جــوی در جامعــه  بســیار 
ســخت اســت. چــرا کــه ادعــای عیســی مســیح و کتــاب مقــدس مبنــی بــر در اختیــار 
گرفتــن تمامــی امــور بــه دســت خــود، در تصویــر مــدرن نمیگنجــد. ایــن گونــه اســت 
کــه صــری کــه خــود سرانــه پیشــه گرفتــه شــده دیگــر جایــی نخواهــد داشــت، زمانــی 
کــه پــای ایــمان بــه عیســی مســیح بــه عنــوان تنهــا منجــی بــه میــان میایــد. در ایــن هنــگام 
ــا شریــک هــای مــن دراوردی  همــواره  اســت کــه دشــنام هــا اغــاز میشــود و انجیــل ب
خامــوش تــر میگــردد.     بــا اینکــه اســام، )در المانــی بــه معنــی مطیــع ســازی( بــه هیــچ 
ــا توجــه  ــا شــکیبایی، درک وگاهــی ب ــر حســب عــادت ب ــا او ب وجــه شــکیبا نیســت، ب
ــاط  ــدی در ارتب ــلمان رش ــوع س ــا موض ــن ب ــا ای ــود. ای ــورد میش ــدازه برخ ــش از ان بی
ــمن  ــک دش ــام ی ــا اس ــه ب ــت، ک ــده اس ــه ش ــان متوج ــاید انس ــه ش ــا اینک ــت؟ و ی اس
قدرتمند متحد بر ضد خداوند کتاب مقدس پیدا شده است؟                                                                                                         
ــق  ــن طری ــد از ای ــلط خداون ــا تس ــتیم؛ ام ــه هس ــن گون ــفانه ای ــا متأس ــان ه ــا انس م
خدشــه دار نمیشــود. زمــان ان کــه فــرا برســد او نشــان خواهــد داد، کــه نظــر او در مــورد 
اعــمال مــا چیســت. چــه خــوب اســت کــه انســان هــم اکنــون در ســمت او قــرار بگــرد. 

در نهایت صر او است که میزان است.             
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Schon verloren …!

Sprüche 15,5

Ein Narr verschmäht die Unterweisung seines Vaters; wer aber die 
Zucht beachtet, ist klug.

Ein kleines, etwa vierjähriges Mädchen sah ich aus einem Haus  
kommen. Es ging die Straße hinab. Sogleich erschien ihr Vater und 
rief: »Claudia, komm zurück!« Sie ging völlig unbeeindruckt weiter. 
»Claudia, komm!« Auch das half nicht, auch nicht, als er mit aller 
Macht schrie: »Claudia, komm jetzt sofort zurück!« Er hatte verlo-
ren und rief der Kleinen noch nach: »Bleib aber nicht zu lange!«

Wie, so frage ich mich, sah es in dem kleinen Mädchen aus? Ihre 
Eltern waren viel größer als sie und hatten ihr alles gezeigt, was sie 
bis jetzt wusste. Und doch beherrschte sie zumindest ihren Vater 
völlig. Wie viel fürsorgliche Lenkung wäre noch nötig gewesen, ehe 
Claudia selbstverantwortlich für sich eintreten konnte, fehlten ihr 
doch noch die meisten »Messdaten«, aus denen man sinnvolle Ent-
scheidungen ableiten könnte. Und außerdem, wenn sie mit vier Jah-
ren schon stärker als ihr Vater war, zu wem könnte sie gehen, wenn 
sie einmal Kummer haben und in Schwierigkeiten geraten wird? 
Weit und breit gibt es ja nur sie selbst!

Fast folgerichtig ist dann in der Pubertät die Flucht in die Clique. 
Um dort anerkannt zu werden, tut man alles, was die Clique for-
dert; denn da ist man anfangs das schwächste Glied. So geraten 
manche jungen Leute in die Kriminalität und den Drogenmiss-
brauch.

Eltern haben nicht das Recht, sondern die Pflicht, ihren Kindern 
liebevoll Leitlinien zu geben, die »Gummiwand« zu sein, an der sie 
sich nicht verletzen, wenn sie »mit dem Kopf durch die Wand wol-
len«, die aber doch genügend Widerstand bietet, so viel zu lernen, 
dass sie nicht an den »Betonwänden« der kalten Außenwelt zerbre-
chen.
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                                                                 ...هم اکنون از دست رفته!

ــل  ــد عاق ــی فرزن ــمارد، ول ــت می ش ــود را بی اهمیّ ــن خ ــت والدی ــادان نصیح ــخص ن  ش
تأدیب آنها را می پذیرد                                             

امثال 15، 5                                                                                                                                                               
دخــر کوچــک تقریبــا چهــار ســاله ای را دیــدم کــه از خانــه ای بــرون مــی آمــد. در 
امتــداد خیابــان بــه ســمت بــالا حرکــت میکــرد. در همــن حــن پــدرش ظاهــر شــده و 
فریــاد زد: «کلودیــا برگــرد!» او همچنــان بــدون اینکــه ایــن ســخن اثــری در وی داشــته 
ــده ای  ــم فای ــن ه ــی ای ــا حت ــرد!» ام ــا برگ ــداد. «کلودی ــه می ــود ادام ــه راه خ ــد، ب باش
نداشــت، زمانــی کــه پــدرش بــا تمــام نــرو فریــاد میــزد: «کلودیــا همــن حــالا برگــرد!» 
پدر دخر بچه باخته بود و حالا دیگر تنها فریاد میزد: «اما خیلی انجا نمان!»                                                                                                                
ــود؟  ــه ب ــه چگون ــر بچ ــال ان دخ ــم، ح ــود میپرس ــه از خ ــن گون ــور، ای ــه ط چ
والدینــش خیلــی از او بــزرگ تــر بودنــد و بــه او همــه چیــز را نشــان داده بودنــد. همــه ی 
ان چیــز هایــی را کــه او تــا بــه ان روز میدانســت. امــا او حداقــل نســبت بــه پــدر خــودش 
یــک سر و گــردن برتــری داشــت. چــه قــدر هدایــت دلســوزانه نیــاز میبــود، حتــی اگــر 
کلودیــا میتوانســت بــا مســؤلیت شــخصی بــه راه بیافتــد، بــا ایــن وجــود او فاقد بســیاری 
ــا  ــه ب ــی ک ــن، وقت ــر ای ــاوه ب ــود. ع ــری ب ــم گ ــرای تصمی ــاز ب ــورد نی ــات م از اطاع
داشــتن تنهــا چهــار ســال از پــدر خــود قــوی تــر بــود، بــه چــه کســی میتوانســت پنــاه 
بــرد، اگــر کــه زمانــی دچــار انــدوه میشــد و یــا گرفتــاری ای برایــش ایجــاد میشــد؟ همــه 

جا تا چشم کار میکرد تنها او بود و بس.                                          
پنــاه بــردن بــه دســته هــای مختلــف در ســن بلــوغ تقریبــا منطقــی اســت. بــرای بــه 
رســمیت شــناخته شــدن در گــروه انســان تقریبــا دســت بــه هــر کاری کــه دســته بخواهد 
ــن  ــه هم ــت. ب ــروه اس ــو گ ــن عض ــف تری ــدای کار ضعی ــان در ابت ــه انس ــد؛ چراک میزن
ترتیــب بســیاری از جوانــان بــه جنایــت و خریــد و فــروش و مــرف مــواد مخــدر دســت 

میزنند.                                                                                                                         
ــدان  ــه فرزن ــه را دارا هســتند، کــه ب ــن وظیف ــن حــق را بلکــه ای ــه تنهــا ای ــن ن والدی
خــود بــا عشــق خــط و مــش هایــی را نشــان دهنــد، کــه نقــش یــک «دیــوار لاســتیکی» 
را ایفــا کننــد، کــه کــودکان بــا ان بــه خــود اســیب نزننــد، زمانیکــه میخواهنــد «بــا سر بــه 
ــه انــدازه کافــی مقاومــت از خــود  درون دیــوار برونــد» ، دیــواری کــه در عــن حــال ب
نشــان دهــد، کــه کــودکان تــا ایــن حــد یــاد بگرنــد، کــه بــه خــود در برخــورد بــا «دیــوار 

بتونی» دنیای خارج صدمه نزنند. 
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Wem soll man noch trauen?

Lukas 15,20

Und er machte sich auf und ging zu seinem Vater. Als er aber noch 
fern war, sah ihn sein Vater und wurde innerlich bewegt und lief hin 
und fiel ihm um den Hals und küsste ihn sehr.

Am Jahresanfang 2000 wurde es immer klarer: Die Leute, die sich 
vorgenommen hatten, eine »moralische Wende« in Deutschland 
heraufzuführen, hatten sich in dunkle finanzielle Machenschaften 
größten Ausmaßes verstrickt und Gesetze übertreten, die sie als 
Regierende und Parlamentarier selbst beschlossen hatten.

Wer sich allerdings gar nicht vorstellen kann, wie man so etwas 
tun mag, verrät, dass er noch keinen ehrlichen Blick in seine eigene 
Seele gewagt hat. Tut man das nämlich, entdeckt man auch bei sich 
diverse Geheimfächer, sozusagen »schwarze Konten«, deren Inhalt 
nicht nur von Steuerhinterziehung, Schwarzarbeit und sorglosem 
Umgang mit anderer Leute Eigentum handelt, sondern auch von 
manchen Heimlichkeiten, die, kämen sie heraus, unser Image ähn-
lich gründlich ruinieren würden wie das jener Politiker, zumindest 
vor dem Ehepartner und den Bekannten, vielleicht auch in der 
christlichen Gemeinde, zu der man gehört.

Immer wieder fordert die Presse bei den Verfehlungen der Poli-
tiker »rückhaltlose Offenheit«, aber das ist eine fast unerfüllbare 
Forderung. Die Schande wäre zu groß, die grinsende Schadenfreu-
de zu gemein, der Fall zu tief; darum wehrt man sich seiner Haut, so 
gut es geht, und gibt immer nur das zu, was schon bekannt gewor-
den ist.

Man kann sich nur völlig ausliefern, wenn man weiß: Da ist ei-
ner, der mich auffängt, der mir nichts vorwirft, wenn ich zu meiner 
Schuld stehe. Und nun steht in der Bibel, dass Gott so sei. Er weiß ja 
längst, was wir so ängstlich unter dem Deckel halten wollen, und 
doch bietet er uns seine Vergebung an. Lesen Sie einmal in Lukas 
15! So ist Gott!
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                                                          به چه کسی میتوان هنوز اعتماد کرد؟

پــس برخاســت و بــه ســوی خانــهٔ پــدرش بــه راه افتــاد.  هنــوز دور بــود کــه چشــم پــدر 
بــه او افتــاد و دلــش بــه حــال او ســوخت.  پــس بــه ســویش دویــد،  در آغوشــش کشــید 
و به گرمی وی را بوسید                                                                                                                 
لوقا 15، 20                                                                                                                                                               

در ابتــدای ســال 2000 همــواره روشــن تــر شــد کــه: انســان هایــی کــه ایــن هــدف 
را دنبــال میکردنــد کــه، یــک «نقطــه عطــف» اخاقــی را در آلمــان اغــاز کننــد، خــود را در 
ــا  ــر پ ــی را زی ــد و قوانین ــار کردن ــزرگ گرفت ــی ب ــادی در مقیاس ــک اقتص ــر تاری تداب
ــد.                                                                                                                                            ــرده بودن ــع ک ــم وض ــا حاک ــس و ی ــده مجل ــوان نماین ــه عن ــود ب ــه خ ــتند، ک گذاش

 
کســی کــخ امــا بــه هیــچ وجــه نمتوانــد تصــور کنــد، کــه انســان چگونــه میتوانــد بــه 
ــود  ــان خ ــه ج ــون ب ــا کن ــه او ت ــد، ک ــراف میکن ــد، اع ــت بزن ــی دس ــن عمل ــک همچ ی
نگاهــی صادقانــه نیانداختــه اســت. زمانیکــه انســان دســت بــه ایــن کار میزنــد، حتــی در 
درون خــود نیــز قفســه هــای مخفــی مختلفــی را پیــدا میکنــد. بــه اصطــاح «حســاب هــای 
ــا  ــح ب ــا صحی ــار ن ــیاه و رفت ــات، کار س ــرار از مالی ــا ف ــه تنه ــوای انهــا ن ــه محت ســیاه»، ک
امــوال دیگــران را شــامل میشــود، بلکــه همچنــن بعضــی از پنهــان کاری هــا را، کــه اگــر 
ــرد.  ــد ک ــب خواهن ــتمداران تخری ــد سیاس ــز مانن ــا را نی ــر م ــوند تصوی ــا بش روزی برم
دســته کــم در نــزد شریــک زندگــی مــان و یــا آشــنایان و یــا شــاید در کلیســایی کــه بــه ان 

تعلق داریم.                                                              
مطبوعــات در مواجهــه بــا اشــتباهاتی کــه از ســوی سیاســتمدارن سر میزنــد، همواره 
ــا  ــته تقریب ــن خواس ــرای ای ــا اج ــت، ام ــه» اس ــدون ماحظ ــازی ب ــفاف س ــان «ش خواه
ــدن  ــل از ضرر دی ــد حاص ــود و لبخن ــزرگ میب ــیار ب ــوایی بس ــت. رس ــن اس ــر ممک غ
دیگــران ناجوانمردانــه و مســأله عمیــق؛ بــه همــن جهــت انســان هــا کاه خــود را بــا دو 
دســت محکــم چســبیده و فقــط بــه ان چیزهایــی اعــراف میکننــد، کــه هــم اکنــون بــرای 
دیگــران آشــکار شــده اســت.    انســان احتــمالا از شــادی  بــه پــرواز در مــی آیــد، اگــر 
ــش  ــن را نکوه ــه و م ــوش گرفت ــن را در اغ ــه م ــود دارد ک ــی وج ــت: کس ــه میدانس ک
ــته  ــدس نوش ــاب مق ــالا در کت ــم. و ح ــراف کن ــود اع ــر خ ــه تقص ــه ب ــر ک ــد، اگ نمیکن
ــه  ــا چ ــه م ــد، ک ــش میدان ــا پی ــت. او از مدته ــه اس ــن گون ــد ای ــه خداون ــت ک ــده اس ش
چیــزی را ایــن طــور بــا تــرس پنهــان کــرده ایــم و از ایــن رو بخشــش خــود را بــه عرضــه 
ــت!                                                                                                                                              ــه اس ــن گون ــد ای ــد! خداون ــز بخوانی ــا 15 نی ــد در لوق ــن را میتوانی ــدارد. ای می
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Christsein – ein Full-Time-Job

Offenbarung 3,20

Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine Stimme 
hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und das Abend-
brot mit ihm essen, und er mit mir.

Wenn es mit dem Christsein richtig gelaufen ist, hat man nicht nur 
die Vergebung seiner Sünden erhalten, sondern auch den Schlüssel 
zu seinem ganzen Lebenshaus dem Herrn Jesus Christus ausgelie-
fert.

Viele räumen ihm allerdings nur irgendeine wenig benutzte Bo-
denkammer oder die gute Sonntagsstube ein. In Küche, Schlafzim-
mer und Büro, eben da, wo sich das Leben abspielt, wo es sich ent-
scheidet, wer das Sagen hat, möchte man doch lieber noch sein 
eigener Herr bleiben. Das geht natürlich nicht, wie sich auch schnell 
bei der ersten ernsthaften Bewährungsprobe für den Glauben her-
ausstellen wird.

Nein, Gottes Sohn klopft zwar nur an und wir müssen die Tür 
öffnen; aber er ist der himmlische Herr, dem alle Macht gegeben ist, 
und die will er sich von uns nicht beschneiden lassen.

Öffnen wir darum alle Türen! Er meint es gut mit uns, wenn er 
auch manches Bild von der Wand unserer Einbildung reißt und 
Licht in Ecken bringt, die vor Dreck und Unrat starren. Er zeigt uns, 
wo etwas in unserem Denken morsch ist und schleunigst ausgebes-
sert werden muss. Er weiß, wem manches gehört, was dort herum-
liegt, damit wir es dem Besitzer zurückbringen, nicht nur geliehene 
Bücher, auch manche Bitte um Verzeihung, die einem Mitmenschen 
zusteht. Er kennt unseren Umgang mit Ehepartner und Kindern 
und zeigt uns, wie er es haben möchte. Und abends setzt er sich zu 
uns aufs Sofa. Wenn wir dann einen Spielfilm genießen wollen, se-
hen wir die Wunden in seinen Händen, die ihm geschlagen wurden 
für das, woran wir uns gerade amüsieren wollen …
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                                                            مسیحی بودن ـ یک شغل تمام وقت

 بنگــر!  مــن پشــت در ایســتاده ام و در را می کوبــم.  اگــر کســی صــدای مــرا بشــنود و در 
را بــاز کنــد،  بــه خانــهٔ او وارد خواهــم شــد و بــا او شــام خواهــم خــورد و او نیــز بــا مــن 

همسفره خواهد شد                                                                                                               
مکاشفه 3، 20                                                                                                                                                            

ــه تنهــا گناهانــش بخشــیده  ــه درســتی مســیحی شــده باشــد، ن ــی کــه انســان ب وقت
ــا عیســی مســیح  ــه اق ــز ب ــه ی زندگــی خــود را نی ــد خان ــن کلی ــد، بلکــه همچن شــده ان
سپرده است.                                                                                                                                                        

بســیاری از افــراد امــا تنهــا یــک زیــر زمــن مــروک و یــا تنهــا یــک اتاقــک مخصوص 
روزهــای یکشــنبه را بــه او اختصــاص میدهنــد. در اشــپزخانه، اتــاق خــواب و دفــر کار، 
درســت همــان جاهایــی کــه، زندگــی انعــکاس مــی یابــد. انجــا کــه تعیــن میشــود چــه 
ــد، انســان بیشــر ترجیــح میدهــد، سرور خــود باشــد. ایــن  کســی حــرف اخــر را میزن
طبیعتــا امــکان پذیــر نیســت. همانطــور کــه خــود را بــا اولــن امتحــان جــدی ایــمان نیــز 
ــه  ــا در را ب ــد و م ــدا در میزن ــه در ابت ــد اگرچ ــر خداون ــه، پ ــد.                 ن ــان میده نش
ــدرت ازان  ــام ق ــت و تم ــمانی اس ــود او سرور اس ــن وج ــا ای ــا ب ــاییم؛ ام ــویش میگش س
اوست و او مایل نیست که این قدرت او به وسیله ما از وی صلب شود.                                                                                               
از ایــن جهــت مــا همــه ی درهــا را میگشــاییم! او صــاح مــا را میخواهــد، وقتــی کــه 
از دیــوار عــادت هــای مــا عکــس هایــی را بــه زیــر میکشــد، و بــه گوشــه هــای تاریکــش 
ــا  ــه م ــد. او ب ــم مرس ــه چش ــه ب ــت و زبال ــه در ان کثاف ــی ک ــه های ــاند. گوش ــور مرس ن
ــه اصــاح دارد. او  ــاز ب شــان میدهــد، کــه کجــای تفکــر مــا  فاســد اســت و سریعــا نی
میدانــد کــه چــه چیــز بــه چــه کســی تعلــق دارد کــه در انجــا افتــاده اســت، تــا مــا ان چیــز 
ــه شــده را، بلکــه  ــه تنهــا کتــاب هــای قــرض گرفت ــزد صاحبــش بازگردانیــم، ن ــه ن را ب
تقاضــا هــای بخشــش از دیگــران را نیــز. او نحــوه برخــورد مــا را بــا همــر و فرزندانــمان 
میدانــد و بــه مــا نشــان میدهــد، کــه او چگونــه برخــوردی را میپســندد. او غــروب هــا در 
کنــار مــا بــر روی مبــل مینشــیند. زمانیکــه مــا قصــد لــذت بــردن از یــک فیلــم را داریــم، 
ــرای ان  ــد، ب ــده ان ــه او وارد ام ــه ب ــم، ک ــش را میبینی ــت های ــر روی دس ــای ب ــم ه زخ
داریــم.                                                                                                                                            را  ان  بــا  خــود  کــردن  سرگــرم  قصــد  امــروز  مــا  کــه  چیــزی 
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Wie sieht’s im Keller aus?

Offenbarung 3,20

Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine Stimme 
hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und das Abend-
brot mit ihm essen, und er mit mir.

»Wie konnte er das nur tun?!« »Was muss in ihm vorgegangen sein, 
dass es soweit kommen konnte?« So fragen wir manchmal, wenn 
wir vor dem Trümmerhaufen eines Lebens stehen, das uns sehr so-
lide und gegründet erschien.

Nun müssen wir wissen, dass unser Lebenshaus, von dem wir 
gestern sprachen, nicht nur einen bewusst wahrgenommenen, 
oberirdischen Teil hat, sondern auch einen Keller, in den alles hin-
abfällt, was wir erlebt haben und dort ist es aufbewahrt, auch wenn 
wir uns dessen gar nicht mehr erinnern können.

So erleben wir, dass ein Mensch plötzlich hart und ungerecht 
wird, wenn sich das Gespräch auf eine bestimmte Person oder eine 
gewisse Situation richtet. Dann ist es, als stiegen aus dem Keller der 
Seele faulige und giftige Gase auf, die durch alle Ritzen des Be-
wusstseins dringen und das freie Atmen und den klaren Blick trü-
ben.

Wenn wir Jesus Christus die Tür geöffnet haben, wird er mit uns 
auch bald in den Keller hinabsteigen, weil er gekommen ist, um uns 
heil zu machen. Früher glaubte ich, er werde alles Giftige, Brodeln-
de, Schwärende einfach in nichts auflösen; aber die Erfahrung hat 
mir gezeigt, dass er es anders macht. Er sperrt alles in ein sicheres 
Loch und versiegelt die Klappe, mit der es verschlossen ist durch 
seinen Heiligen Geist. Dann bekommt man viel Platz in der Seele für 
alles Gute, was in der Gemeinschaft mit Christus zu erleben ist. 
Wagt man aber nach gewisser Zeit, ohne ihn auszukommen, so 
fliegt sehr bald die Klappe auf und das Elend fängt wieder an, auch 
bei Christen!



253

                                                         زیر زمین چگونه به نظر میرسد؟

بنگــر!  مــن پشــت در ایســتاده ام و در را می کوبــم.  اگــر کســی صــدای مــرا بشــنود و در 
را بــاز کنــد،  بــه خانــهٔ او وارد خواهــم شــد و بــا او شــام خواهــم خــورد و او نیــز بــا مــن 

همسفره خواهد شد                                                                                                                
مکاشفه 3، 20                                                                                                                                                            

«او چگونــه میتوانســت ایــن کار را انجــام دهــد؟» «چه اتفاقــی در درون او میبایســتی 
ــه ای اســت کــه مــا  ــا ایــن حــد پیــشروی کنــد؟» ایــن گون کــه رخ داده باشــد، کــه او ت
ــه  ــی ایســتیم، کــه ب ــران شــده م ــه یــک زندگــی وی ــم، زمانیکــه در مقابل ــش میکنی پرس

نظر ما تمام و کمال و مستحکم می اید.              
حــالا مــا بایــد بدانیــم، کــه خانــه ی زندگــی مــا کــه دیــروز از ان حــرف زدیــم، نــه 
ــر روی زمــن قــرار دارد،  تنهــا بخشــی دارد کــه از ســوی مــا شــناخته شــده اســت و ب
بلکــه نیــز یــک زیــر زمــن هــم دارد، کــه همــه ی ان چیــز هایــی کــه مــا تجربــه کــرده ایــم 
در ان نگهــداری و حفــظ میشــوند. حتــی اگــر مــا ان چیــز هــا را بــه کلــی فرامــوش کــرده 

باشیم.                                                                                                                              
ایــن گونــه اســت کــه مــا گاهــی تجربــه میکنیــم، کــه انســانی بــه ناگهــان سرســخت 
و نــا عــادل میشــود، وقتــی کــه ســخن از یــک فــرد خــاص و یــا یــک مؤقعیــت خــاص 
بــه میــان میایــد. در ایــن زمــان هــا بــه نظــر مرســد کــه از زیــر زمــن روح انســان گاز 
هــای ســمی بــه بــرون مســتر میشــوند و خــوداگاه انســان را خــراش داده، مانــع نفــس 
کشیدن وی شده و جلوی دید او را میگرند.                                                                                

زمانــی کــه مــا در را بــه روی عیســی مســیح گشــوده ایــم، او بــا مــا بــه زیــر زمــن 
هــم مــرود، چراکــه او امــده اســت، تــا مــا را شــفا دهــد. در گذشــته بــاور داشــتم، که او 
تمــام چیــز هــای ســمی، جوشــنده و مزاحــم را بــه آســانی سر بــه نیســت کنــد؛ امــا تجربــه 
بــه مــن نشــان داد، کــه او ایــن کار را بــه نحــوی دیگــر انجــام میدهــد. او همــه چیــز را در 
یــک ســوراخ مطمئــن حبــس میکنــد و در ان را بــه وســیله ی روح القــدوس خــود مهــر و 
مــوم میکنــد. در ایــن زمــان اســت کــه انســان در روح خــود جــای زیــادی بــرای همــه ی 
چیــز هــای خــوب پیــدا میکنــد. چیــز هایــی کــه انســان در همنشــینی بــا عیســی مســیح 
ــرود، در ان  ــرون ب ــدون او ب ــد ب ــرأت میکن ــان ج ــه انس ــی ک ــا وقت ــد. ام ــه میکن تجرب
ــیحیان!                                                                                                                                          ــرای مس ــی ب ــود. حت ــاز میش ــاره آغ ــت دوب ــود و ان فاک ــاز میش ــوراخ ب س
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Das Maß ist voll!

Offenbarung 3,20

Siehe, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand meine Stimme 
hört und die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und das Abend-
brot mit ihm essen, und er mit mir.

Jeder hat im tiefen Keller seines Lebenshauses ein Fass stehen, in  
das aller Ärger, alle Aufregung, alles Unverstandensein gefüllt wird. 
Gesunder Schlaf und erfreuliche Nachrichten lassen über Nacht viel 
aus dem Fass verdunsten, wie v. Eichendorff sagt: »Was mich noch 
gestern wollt erschlaffen, des schäm ich mich im Morgenrot.«

Aber besonders heutzutage ist das Fass meistens randvoll, weil 
es einerseits sehr hektisch zugeht, andererseits durch die Philoso-
phie der Selbstverwirklichung die Bereitschaft zur Duldsamkeit 
immer mehr sinkt. Da gibt es in der Ehe Streit wegen der Erzie-
hung; da fühlt sich einer als Verlierer, weil er immer nur das tun 
muss, was ein anderer will; da sind missgünstige Kollegen, finanzi-
elle Sorgen und vieles mehr. So genügt der berühmte »Tropfen, der 
das Fass zum Überlaufen bringt«. Der eine »rastet aus«, der andere 
verschließt sich und weint, und wieder ein Dritter muss Psycho-
pharmaka nehmen, um überhaupt weiterleben zu können.

Wenn wir dem Herrn Jesus Christus die Tür öffnen, wird er auch 
in den Keller gehen. Dort schlägt er dem Fass den Boden aus, dann 
versickert der ganze Inhalt in der Barmherzigkeit unseres Gottes, 
auf die wir unser Leben gegründet haben, und nie mehr kann es 
überlaufen. Gottes Erbarmen ist dann der Ort, wohin wir alles brin-
gen können, was uns sonst unglücklich machen würde. Natürlich 
klopft bald der Teufel an unsere Tür und bietet uns seine Dienste 
als Klempner an, um das Fass zu reparieren. Das dürfen wir auf kei-
nen Fall zulassen.
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                                                                          ظرف پر شده است!

 بنگــر!  مــن پشــت در ایســتاده ام و در را می کوبــم.  اگــر کســی صــدای مــرا بشــنود و در 
را بــاز کنــد،  بــه خانــهٔ او وارد خواهــم شــد و بــا او شــام خواهــم خــورد و او نیــز بــا مــن 

همسفره خواهد شد                                                                                                               
مکاشفه 3، 20                                                                                                                                                            

ــه ی  ــه در ان هم ــکه دارد، ک ــک بش ــود ی ــی خ ــه ی زندگ ــماق خان ــی در اع ــر کس ه
خشــم هــا، عصبانیــت هــا و تمامــی درک نشــدن هــا جمــع میشــود. خــواب ســالم و خــر 
ــار  ــکه بخ ــات بش ــیاری از محتوی ــب بس ــول ش ــه در ط ــد ک ــازه میدهن ــوش اج ــای خ ه
ــیدم،  ــزی میرس ــروز از چی ــد: «دی ــز میگوی ــندورف نی ــون آیش ــه ف ــور ک ــوند. همانط ش

امروز اما از ترس خود شرم میکنم.»                                                                                
امــا بــه خصــوص امــروز در بیشــر مواقــع بشــکه لریــز اســت. دلیــل ایــن امــر ان 
ــر  ــه خاط ــر ب ــوی دیگ ــود و از س ــر میش ــع پ ــیار سری ــو بس ــک س ــکه از ی ــه بش ــت ک اس
فلســفه ی ارضــای امیــال شــخصی آمادگــی بــرای صبــوری، همــواره کــم تــر و کــم تــر 
ــود  ــه وج ــت ب ــر تربی ــه خاط ــاف ب ــویی اخت ــه زناش ــه در رابط ــت ک ــا اس ــود. انج میش
ــه  ــور ب ــد. چراکــه او همیشــه مجب ــرد احســاس بازندگــی میکن ــد؛ انجــا اســت کــه ف میای
انجــام کاری اســت کــه دیگــری تمایــل دارد؛ انجــا پــای همــکاران حســود، نگرانــی هــای 
ــه  ــن قضی ــه ای ــت ک ــا اس ــن ج ــد. ای ــان میای ــه می ــر ب ــای دیگ ــیاری چیزه ــی و بس مال
مصــداق ایــن ضرب المثــل میشــود: «قطــره ای کــه بشــکه را لریــز میکننــد.» یکــی فــورا 
خشــم خــود را بــرون مریــزد و دیگــری ان را بــه درون خــود ریختــه و گریــه میکنــد و در 
ــی  ــه زندگ ــد ب ــا بتوان ــرود ت ــاب م ــرص اعص ــه سراغ ق ــه ب ــومی ک ــخص س ــت ش نهای

ادامه دهد.                                                                
ــز  ــر زمــن نی ــه زی ــم، او ب ــاز کنی ــا عیســی مســیح ب ــه ســوی آق اگــر کــه مــا در را ب
ــام  ــه تم ــت ک ــان اس ــن زم ــزد و در ای ــن مری ــر روی زم ــکه را ب ــگاه او بش ــرود. ان م
محتویــات بشــکه بــر روی بخشــندگی و امرزندگــی خداونــد سرازیــر میشــود، امرزندگی 
کــه مــا زندگــی خــود را بــر روی ان بنــا کــرده ایــم. و ایــن ظــرف هرگــز دیگــر لریــز 
نخواهــد شــد. امرزندگــی خداونــد مکانــی اســت کــه مــا میتوانیــم همــه ی ان چیــز هایی 
ــر  ــه زودی شــیطان ب ــه انجــا بریــم. مســلما ب را کــه مانــع خوشــبختی مــا مــی شــوند ب
روی در مــا میکوبــد و خدمــات خــود را بــه عنــوان لولــه کــش بــه مــا عرضــه میــدارد، 
تــا ان بشــکه را تعمــر کنــد. مــا بــه هیــچ وجــه اجــازه نداریــم کــه بــه او اجــازه ی انجــام 

این کار را بدهیم.                                                                          
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Vogel-Strauß-Politik

1. Johannes 1,9

Wenn wir unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er 
uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.

Wenn auch die Strauße höchstamtlich, nämlich von Gott selbst in 
der Bibel, bescheinigt bekommen haben, sehr dumm zu sein, so tun 
sie in Wirklichkeit doch nicht, was ihnen nachgesagt wird. Danach 
sollen sie nämlich bei Gefahr den Kopf in den Wüstensand stecken, 
um die Feinde nicht sehen zu müssen, die dann natürlich leichtes 
Spiel mit ihnen haben.

So dumm sind nur wir Menschen. »Verdrängen« nennt das der 
Fachmann. Und wir sind sogar Meister auf diesem Gebiet. Man wei-
gert sich bewusst oder unbewusst, einen gefährlichen Zustand – 
etwa ernste Krankheitsanzeichen – zur Kenntnis zu nehmen, oder 
man vertreibt die Erinnerung an eine oder an viele blamable Episo-
den oder an schlechte Taten aus dem Gedächtnis. So wirken alle 
diese Dinge in unserem Unterbewusstsein und machen uns krank 
oder sie treiben uns plötzlich zu Reaktionen, deren zerstörerische 
Kraft uns selbst erschreckt. Wie kommt es, dass wir uns der Wahr-
heit nicht stellen mögen? Ich glaube, das liegt daran, dass wir im 
harten Konkurrenzkampf dieser Welt meinen, uns gegenüber ande-
ren keine Schwäche erlauben zu dürfen. Aber auch uns selbst ge-
genüber mögen wir nur ungern zugeben, etwas aus Selbstsucht 
oder Eitelkeit oder Missgunst getan zu haben. Die Fassade muss 
heil erscheinen.

Weil Gott aber sowieso alles weiß und uns lieb hat, können wir 
es wagen, mit all dem zu ihm zu kommen wie der »verlorene Sohn« 
und ihm zu sagen: »Vater, ich habe gesündigt« oder: »Ich trage diese 
Verletzung mit mir herum.« Gott nimmt uns um seines Sohnes wil-
len gnädig auf und versichert uns durch sein Wort, dass alles in 
Ordnung ist.
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                                                                         سیاست شتر مرغی

 همان در آغاز با خدا بود.                                                                                                                                
اول یوحنا 1، 2                                                                                                                                                           

حتــی اگــر شــر مــرغ هــا بــه احتــمال زیــاد، شــخصا از جانــب خداونــد در کتــاب 
مقــدس، گواهــی شــده انــد، کــه بســیار احمــق باشــند، امــا بــا ایــن وجــود در حقیقــت ان 
کاری را انجــام نمیدهنــد کــه برایشــان تعیــن شــده. بــر اســاس انچــه کــه برایشــان تعیــن 
ــا  ــد. ت ــرو کنن ــن ف ــود را در ش ــاک سر خ ــط خطرن ــه در شرای ــتی ک ــا میبایس ــده، انه ش
ــود  ــدف خ ــه ه ــی ب ــه راحت ــه ب ــمنانی ک ــند، دش ــود نباش ــمنان خ ــدن دش ــه دی ــور ب مجب

دست پیدا میکنند.                            
ــردن»  ــوب ک ــتیم. «سرک ــادان هس ــد ن ــن ح ــا ای ــه ت ــتیم ک ــا هس ــان ه ــا انس ــا م تنه
اســمی اســت کــه کارشــناس بــر روی ایــن کار مــی گــذارد. و مــا حتــی خــره ی ایــن 
کار هســتیم. انســان آگاهانــه و یــا غــر آگاهانــه یــک مؤقعیــت خطرنــاک ماننــد عایــم 
ــمت شرم اور را از  ــد قس ــا چن ــک ی ــان ی ــه انس ــا اینک ــد. ی ــکار میکن ــماری را ان ــک بی ی
خاطــر خــود حــذف میکنــد و یــا اعــمال بــدی را کــه انجــام داده اســت. ایــن گونــه اســت 
کــه همــه ی ایــن چیــز هــا در ضمــر ناخــود آگاه مــا اثــر میگذارنــد و مــا را بیــمار میکننــد 
و یــا اینکــه مــا را وادار بــه واکنــش هایــی میدارنــد، کــه نــروی تخریــب گراشــان حتــی 
خــود مــا را وحشــت زده میکنــد. چگونــه اســت کــه مــا از حقیقــت فــرار میکنیــم؟ مــن 
معتقــد هســتم، کــه علــت ایــن امــر ایــن اســت، کــه مــا در نــرد رقابتــی ایــن جهــان در 
مقابــل دیگــران تمایــل بــه نشــان دادن ضعــف از خودمــان نیســتیم. امــا حتــی در 
ــزی را از روی  ــم، کــه چی ــل نیســتیم، کــه اعــراف کنی ــز مای ــا خودمــان نی ــی ب رویاروی
ــه  ــت ک ــن اس ــم ای ــم. مه ــام داده ای ــادت انج ــا حس ــی و ی ــندی، خودخواه ــود پس خ

ظاهرمان خوب جلوه کند.                                                 
بــه ایــن جهــت کــه خداونــد در هــر حــال هــر چیــزی را میدانــد و عاشــق مــا اســت، 
مــا میتوانیــم ایــن ریســک را انجــام دهیــم، کــه بــا همــه ی عــزر بــه ســوی او برویــم بــه 
ماننــد «پــر گمشــده» و بــه او بگوییــم: «پــدر مــن گنــاه کــردم» یــا: « مــن ایــن زخــم را 
بــا خــود بــه همــراه دارم». خداونــد مــا را بــه    واســطه ی پــر خــود بــا رعفــت میپذیــرد 
و با کام خود به ما این اطمینان را میدهد، که همه چیز روبه راه است.                                       
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Technical Readiness

Philipper 4,8

Lasst eure Milde kundwerden allen Menschen; der Herr ist nahe.

Wenn ich meine Enkel am Computer hantieren sehe, beschleichen 
mich Minderwertigkeitsgefühle. Ich meine doch, wahrhaftig nicht 
dummer zu sein als sie und meine Sinne noch einigermaßen beiei-
nander zu haben; aber ich muss mir jeden Schritt überlegen, und 
weiß ich Bescheid, vergesse ich auch alles schnell wieder, wenn ich 
es nicht immer wieder anwende. Die Kinder aber fingern fröhlich 
herum, und es dauert nicht lange, bis sie das Gewünschte aus den 
abgründigen Tiefen der Festplatte ans Licht des Bildschirms ge-
bracht haben.

»Technical readiness« nennt man das wohl. Die haben sie wirk-
lich; aber nun kommt das Problem: Wozu gebrauchen sie diese Fä-
higkeit? Skrupellose Programmierer haben einen riesigen Haufen 
der grausigsten Spiele mit den perversesten Szenen zusammenge-
schrieben und unsere Kinder stürzen sich darauf, begegnen dem 
Teufel und schrecklichen Geistern, morden und brandschatzen, 
quälen – und werden gequält von all den finsteren Bildern, die sich 
ihrer empfänglichen Phantasie einprägen.

Es ist gerade so, als sollten die Kinder auf eine vom Bösen be-
herrschte Gesellschaft eingeschworen werden, als sollten sie sich 
an die Finsternis, an die Unbarmherzigkeit des Kampfes jedes ge-
gen jeden, an den Untergang alles Guten und Schönen gewöhnen. – 
Und Gott, wo kommt der noch vor? Was muss wohl in den Kinder-
herzen vorgehen, wenn sie nach einer Woche Computerspielen am 
Sonntagmorgen von einem gnädigen, menschenfreundlichen Gott 
des Lichts und der Liebe hören? Können sie das noch glauben? Sind 
ihre Herzen überhaupt noch aufnahmebereit?
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                                                                       امادگی فنی

 در آخــر ای بــرادران،  هــر آنچــه حقیقــت اســت،  هــر آنچــه پراهمیــت اســت،  هــر آنچــه 
از دیــد خــدا درســت اســت،  هــر آنچــه پــاک اســت،  هــر آنچــه شــخص را بــه محبــت 
کــردن برمی انگیــزد،  هــر آنچــه درخــور تحســن اســت،  هــر آنچــه شریــف اســت و هــر 
آنچه درخور ستایش است،  همچنان در این ها تعمّق کنید.                                                                                                                                          
فیلیپیان 4، 8                                                                                                                                                               

وقتــی کــه مــن نــوه هــای خــودم را در حــال بــازی کــردن بــا کامپیوتــر تماشــا میکنم، 
نوعــی احســاس کــم بــود بــه مــن دســت میدهــد. منظــور مــن ایــن نیســت کــه مــن از 
انهــا نــادان تــر هســتم و یــا میــزان درکــم از ایشــان پایــن تــر اســت، امــا مــن پیــش از 
انجــام هــر حرکتــی نیــاز بــه کمــی تأمــل دارم. و ایــن را نیــز میدانــم کــه اگــر چیــزی را 
بــه طــور منظــم انجــام ندهــم، بــه سرعــت ان را فرامــوش خواهــم کــرد. کــودکان امــا بــا 
خوشــحالی بــا انگشتانشــان کانجــار مرونــد، و طولــی نمیکشــد، کــه انچیــزی را کــه 

میخواهند را از اعماق پیچیده هارد کامپیوتر بر روی نمایشگر ظاهر مکنند.                         
نــام ایــن کار آمادگــی فنــی اســت. کــودکان بــه راســتی ایــن مهــارت را دارا هســتند؛ 
امــا اینجــا اســت کــه یــک مشــکل وارد میشــود: ایشــان بــرای چــه هدفــی از ایــن مهارت 
ــای  ــازی ه ــزرگ از ب ــکله ب ــک اس ــدان ی ــی وج ــان ب ــه نویس ــد؟ برنام ــتفاده میکنن اس
ترســناک باصحنــه هــای بــی شرمانــه را طراحــی کــرده انــد و کــودکان مــا در ایــن دام 
ــاج  ــده و ب ــل ش ــب قت ــوند، مرتک ــه رو میش ــث روب ــیطان و ارواح خبی ــا ش ــاده، ب افت
میگرنــد، عــزاب میدهنــد و از همــه ی ان تصاویــر تــره دچــاره عــزاب میشــوند، کــه در 

تخیل حساس ایشان حک میشود.                                                                                 
ــا یــک دســته، کــه توســط اشرار  در حــال حــاضر بــه نظــر مرســد، کــه کــودکان ب
اداره میشــود هــم پیــمان میشــوند. انــگار کــه ایشــان بــه تاریکــی، بــه برحمــی در نــرد بــا 
یکدیگــر، بــه نابــودی همــه ی خوبــی هــا و زیبایــی هــا عــادت میکننــد. و خداونــد، او در 
کجــا بــه میــدان مــی آیــد؟ چــه چیــزی در قلــب کــودکان میگــذرد زمانیکــه ایشــان بعــد 
ــق  ــوف، عاش ــد رع ــنبه از خداون ــح روز یکش ــر در صب ــا کامپیوت ــازی ب ــه ب ــک هفت از ی
انســان و خداونــد نــور و عشــق میشــنوند؟ آیــا بــاز هــم میتواننــد او را بــاور کننــد؟ آیــا 

قلب های ایشان باز هنوز پذیرا خواهد بود؟                                                     
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Jeder glaubt – nur was?

Hebräer 11,6

Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer 
Gott naht, muss glauben, dass er ist und denen, die ihn suchen, ein 
Belohner ist.

Als ich einmal zu einer Frau sagte, dass jeder an irgendetwas glaubt, 
wurde sie sehr ungehalten und meinte, ich schwatze nur die Tor-
heiten anderer Leute nach, sie jedenfalls glaube an nichts.

Das stimmt aber nicht; denn ohne an etwas zu glauben, könnten 
wir gar nicht leben. Man glaubt an die Treue des zukünftigen Part-
ners, man glaubt den Lebensmittelherstellern, dass ihre Produkte 
ungefährlich sind und weder schädliche Mikroben noch Gifte ent-
halten; man glaubt, dass im Fahrstuhl die Bremsen greifen und dass 
das Flugzeug, das man besteigt, sicher am Zielort landet. Nirgends 
hat man eine Sicherheitsgarantie; denn was bedeutet es schon, 
wenn alles bisher hundertmal gut gegangen ist? Und wie gern glau-
ben wir unseren Sinnen! Davon leben Wahlstrategen, Werbefach-
leute und Illustriertenschreiber.

Es hat mal einer gesagt: »Die Leute glauben alles, es darf nur 
nicht in der Bibel stehen!« Eigenartig! Gott bietet uns als Beweis 
seiner Existenz die unzähligen Wunder der Schöpfung an, wir fin-
den immer wieder, persönlich und in der Gesamtheit der Menschen, 
das Zeugnis der Bibel über unseren Charakter und unsere Gesin-
nung bestätigt. Was da zu lesen ist, ist nicht sehr schmeichelhaft: 
»Da ist keiner, der Gutes tut, auch nicht einer.« Und schließlich ha-
ben Millionen Gläubige in der Geschichte gezeigt, dass ihnen Gott 
so gegenwärtig war, dass sie für ihre Überzeugung freiwillig den 
Märtyrertod erlitten haben.

In der Bibel steht von einem geschrieben, der den Menschen die 
Augen zuhält, damit sie das Licht Gottes nicht sehen können. Wer 
das glaubt, kann sich alles erklären.



261

                                                   هر کسی ایمانی دارد ـ سؤال این جاست به چه چیز؟

  بــه عــاوه،  غرممکــن اســت کــه بــدون ایــمان بتــوان خــدا را خشــنود ســاخت؛  زیــرا هــر 
کــه بــه خــدا نزدیــک می شــود،  بایــد معتقــد باشــد کــه او وجــود دارد و بــه کســانی کــه 
از صمیم دل او را می جویند،  پاداش می دهد.                                                                                  
 عرانیان 11، 6                                                                                                                                                           

زمانــی بــه یــک زن گفتــم، کــه هــر فــردی بــه چیــزی ایــمان دارد، بــه شــدت عصبانی 
ــچ  ــه هی ــه او ب ــم و اینک ــرار میکن ــران را تک ــت دیگ ــا حماق ــن تنه ــه م ــت، ک ــده و گف ش
چیزی ایمان ندارد.                                                                                                                                   

ــچ  ــه هی ــا ب ــز، م ــک چی ــه ی ــمان ب ــدون ای ــه ب ــدارد؛ چراک ــت ن ــا حقیق ــر ام ــن ام ای
عنــوان نمیتوانســتیم زندگــی کنیــم. انســان بــه وفــاداری همــر خــود ایــمان دارد. انســان 
بــه تولیــد کننــدگان محصــولات خوراکــی در مــورد بــی خطــر بــودن تولیداتشــان و اینکــه 
در ایــن تولیــدات میکــروب و یــا ســم وجــود نــدارد، ایــمان دارد؛ انســان ایــمان دارد، کــه 
ــه  ــود ب ــوار ان میش ــان س ــه انس ــی ک ــد و ان هواپیمای ــا کار میکنن ــز ه ــور، ترم در اسانس
ــدارد.  ــت ن ــن امنی ــا تضم ــچ کج ــان در هی ــد. انس ــی ای ــرود  م ــد ف ــامت در مقص س
ــت  ــزی را ثاب ــت، چی ــاده اس ــاق افت ــار اتف ــد ب ــز ص ــک چی ــه ی ــت ک ــن حقیق ــه ای چراک
نمــی کنــد. عــاوه بــر ایــن هــا مــا چــه قــدر بــه درک خودمــان ایــمان داریــم؟ افــرادی 
ــندگان  ــات و نویس ــان تبلیغ ــد، متخصص ــی میکنن ــات را طراح ــراتژی انتخاب ــه اس ک
مجات مصور از این طریق نان خود را در می اورند.                                                                                                                    

روزی کســی گفــت: «انســان هــا همــه چیــز را بــاور میکننــد، ان چیــز فقــط اجلــزه 
نــدارد در کتــاب مقــدس نوشــته شــده باشــد!» منحــر بــه فــرد اســت! خداونــد بــرای 
اثبــات وجــود خــودش معجــزات بــی شــماری را نشــان میدهــد. مــا همــواره شــخصا و یا 
در همجــواری بــا انســان هــای دیگــر گواهــی تأییــد کتــاب مقــدس را در مورد شــخصیت 
و نیــت خودمــان میابیــم. انچــه در انجــا بــرای خوانــدن وجــود دارد، بســیار چاپلوســانه 
نیســت: «انجــا کســی نیســت کــه کار خوبــی انجــام دهــد، حتــی یــک نفــر» و در نهایــت 
میلیــون هــا فــرد بــا ایــمان در طــول تاریــخ نشــان دادنــد، کــه خداونــد بــرای ایشــان تــا ان 
حد حاضر بود، که برای اعتقاد خود آزادانه به کام مرگ رفتند.                                                                                                     
ــد کــه چشــم انســان هــا را  ــان مــی آی ــه می در کتــاب مقــدس از شــخصی ســخن ب
ــر  ــد ه ــمان دارد، میتوان ــن ای ــه ای ــه ب ــی ک ــد. کس ــد را نبینن ــور خداون ــان ن ــا ایش ــته ت بس
چیزی را برای خود همه چیز را تشریح کند.                                                                                                                  
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Weltumspannend

Jeremia 22,29

O Land, Land, Land, höre das Wort des HERRN!

Am 12.12.1901, gelang es dem Italiener Guglielmo Marconi von Sü-
dengland aus zum 3.600 Kilometer entfernten Neufundland die 
drei kurzen Signale des Morsezeichens für »s« zu senden (…). Da-
mals also fing es an, das Radio und der ganze elektronische Infor-
mationsrummel. Wer hätte diesem schüchternen Anfang innerhalb 
weniger Jahrzehnte einen solchen gewaltigen Aufschwung zum 
weltweit größten Wachstumsmarkt zugetraut? Und nun sitzen wir 
da, sehen stundenlang fern, telefonieren wie wild und lassen uns 
von morgens bis abends bedudeln (manche machen das Radio gar 
nicht aus, weil sie sich vor der Stille fürchten, wenn sie nachts auf-
wachen). Viele surfen täglich im Internet und unsere Kids laden 
sich die schrecklichsten Spiele von irgendwoher auf ihren PC. Ha-
ben Marconi und seine Nachfolger schuld daran? Sind wir ihre Op-
fer? Ich glaube nicht. Wer beruflich »am Ball bleiben« will, wird sich 
schon mit den Medien befassen müssen; aber wenn wir alles Unnö-
tige wegließen, bliebe noch Zeit, um mit den Kindern zu spielen, 
oder einen Familienausflug zu machen; und es bliebe noch Zeit für 
das Wichtigste – für den Umgang mit Gott, und der ist tatsächlich 
lebensnotwendig, jetzt schon und bald in Ewigkeit.

Wäre es da nicht schön, wenn wir uns weder von den Medien 
noch von der vorweihnachtlichen Hetze anstecken ließen und wie-
der auf das Wort des Herrn hören könnten? »Advent« heißt ja »An-
kunft«. Wir sollten mehr damit rechnen, dass der Herr Jesus Chris-
tus tatsächlich wiederkommt!
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                                                                             جهانی

 ای زمن، ای زمن، ای زمن، پیام خداوند را بشنو                                                                                                  
ارمیا 22، 29                                                                                                                                                             

در تاریــخ 12.12.1901 گوگلیلمــو مارکونــی ایتالیایــی مؤفــق شــد، از جنــوب 
ــیگنال  ــه س ــت، س ــه داش ــا او فاصل ــر ب ــه 3.600 کیلوم ــد ک ــه نیوفاندلن ــتان ب انگلس
کوتــاه عایــم مــورس کــه بــه حــرف اس تعلــق داشــت را مخابــره کنــد )...(. بنــا برایــن 
در ان زمــان رادیــو و تمامــی غوقــای اطاعــات اغــاز شــد. چــه کســی بــاور داشــت کــه 
ایــن شروع خجالتــی در عــرض یــک دهــه بــا ترقــی ای بــزرگ بــه یــک چنــن بــازار رو 
ــا  ــون تماش ــا تلویزی ــاعت ه ــینیم، س ــا مینش ــا انج ــالا م ــود؟ و ح ــل ش ــدی تبدی ــه رش ب
میکنیــم، وحشــیانه بــا تلفــن حــرف میزنیــم و اجــازه میدهیــم کــه از صبــح تــا شــب مــا 
ــکوت  ــه از س ــد، زیراک ــوش نمیکنن ــا خام ــو را اص ــا رادی ــی ه ــد )بعض ــاری کنن را آبی
واهمــه دارنــد، زمانیکــه شــب هــا از خــواب بیــدار میشــوند(. بســیاری در طــول روز در 
اینرنــت گشــت میزننــد و فرزنــدان مــا وحشــتناک تریــن بــازی هــا را از یــک جایــی بــر 

روی کامپیوتر خود ذخره میکنند.                     
آیــا مارکونــی و پروانــش در ایــن بــاره مقرنــد؟ آیــا مــا قربانــی ایشــان هســتیم؟ 
ــطح  ــت دادن س ــان از دس ــغلش خواه ــه در ش ــی ک ــم. کس ــر نمکن ــور فک ــن ط ــن ای م
مــورد نظــر خــود نیســت، مجبــور اســت کــه در جریــان رســانه هــا باشــد؛ امــا اگــر کــه ما 
همــه ی چیــز هــای غــر ضروری را رهــا میکردیــم، زمانــی بــرای بــازی بــا کــودکان و یــا 
یــک پیــک نیــک خانوادگــی باقــی میمانــد؛ و نیــز زمانــی بــرای مهــم تریــن چیــز ـ بــرای 
همنشــینی بــا خداونــد نیــز. و او بــه واقــع بــرای زندگــی ضروری اســت. هــم اکنــون و 

در ابدیت.                                                                               
ــاب  ــب و ت ــه  ت ــه ب ــا و ن ــانه ه ــه رس ــه ب ــود را ن ــا خ ــه م ــر ک ــا نمیبود،اگ ــا زیب ای
ــرا  ــوش ف ــیح گ ــی مس ــا عیس ــخن آق ــه س ــاره ب ــم و دوب ــا میکردی ــتمس مبت کریس
ــن  ــر روی ای ــی «ظهــور» اســت. مــا بهــر اســت کــه بیش ــه معن ــت» ب ــم؟ «ادون میدادی

قضیه حساب باز کنیم، که اقا عیسی مسیح باز میگردد.           
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Zum Verhungern!

Johannes 7,37

An dem letzten, dem großen Tag des Festes aber stand Jesus da und 
rief und sprach: Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke!

Kennen Sie Impatiens glandulifera? Das ist das Indische Spring-
kraut. Manche mögen’s gar nicht leiden, weil es an passenden 
Standorten alles andere überwuchert. Ich finde es sehr hübsch mit 
seinen glasigen Stängeln, großen Blättern und den vielen ansehnli-
chen rosa Blüten. Böse Nachrede aber bekommt es vor allem, weil 
in seinen Blüten kein Nektar ist. Es sollen schon Hummeln regel-
recht verhungert sein, weil sie unentwegt – von den großen Blüten 
immer neu eingeladen – vergeblich nach Nahrung suchten.

Da muss ich an die Vielen denken, die tagein, tagaus nach Nah-
rung für ihre Seele Ausschau halten und sie nicht finden. Manche 
haben aus der Not eine Tugend gemacht, indem sie behaupten, der 
Weg zum Ziel, das endlose Suchen, sei viel interessanter und befrie-
digender, als das Ziel zu erreichen. Ob ein Durstender in der Wüste, 
der hinter Sanddünen eine Oase erblickt, auch so redet? Um den 
Durst zu löschen, stürzt man sich von einem Nervenkitzel in den 
nächsten, um wenigstens für Augenblicke das Sinnlose des ganzen 
Treibens, den Durst der Seele, zu vergessen. Milliarden fließen da-
durch in die Taschen derer, die es verstehen, diesen allgemeinen 
Durst für sich auszunutzen.

Der Herr Jesus Christus bietet uns in dem obigen Bibelvers et-
was zu »trinken« an, was den »Durst« wirklich löscht und unserem 
Leben Sinn und Bestand verleiht, weil wir dadurch mit dem ewigen 
Gott, dem Geber aller guten Gaben in Verbindung kommen. Da-
durch finden wir auch zu dem uns vom Schöpfer zugedachten Sinn: 
Wir sollen uns seiner in alle Ewigkeit freuen, und ihm die Ehre ge-
ben, der sie allein verdient.
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                                                                    برای از گرسنگی مردن!

ــا صــدای  ــود،  عیســی برخاســت و ب ــد ب ــزرگ عی ــد کــه روز ب ــام عی ــن روزِ ایّ  در آخری
بلند گفت:  »اگر کسی تشنه است،  نزد من بیاید و بنوشد     

یوحنا 7، 37                                                                                                                                                               
آیــا گل حنــا را میشناســید؟ گل حنــا یــک گیــاه هنــدی بهــاری اســت. بســیاری هــا 
ــه خصوصــی اجــازه  ــل کــه او در جاهــای ب ــن دلی ــه ای ــد، ان هــم ب ان را دوســت ندارن
رشــد کــردن را بــه چیزهــای دیگــر نمیدهــد. بــرای مــن او بــا ان ســاقه هــای شیشــه ای 
اش، بــرگ هــای بزرگــش و بــا ان شــکوفه هــای صورتــی خــوش نــمای بســیارش بســیار 
زیباســت. علــت اصلــی کــه باعــث محبــوب نبــودن ایــن گل میشــود نداشــتن شــهد در 
شــکوفه هایــش اســت. حتــی زنبــور هــا گرســنگی میکشــند، چراکــه ایشــان ثابــت قــدم 
ــال غــذا  ــه دنب ــزرگ اش همــواره دعــوت میشــوند ـ بیهــوده ب ـ توســط شــکوفه هــای ب

میگشتند.    
ایــن جــا اســت کــه مــن بــه یــاد بســیاری از انســان هــا میافتــم کــه روز و شــب بــه 
دنبــال غــذای روح خــود گشــته و بــه نظــاره مینشــینند امــا ان را نمــی یابنــد. بعضــی هــا 
از ایــن وضــع نامطلــوب کــمال اســتفاده را کــرده و مدعــی هســتند، کــه راه رســیدن بــه 
هــدف، جســتجوی بــی انتهــا، بســیار جالــب تــر و راضــی کننــده تــر اســت از رســیدن 
ــاره  ــی را نظ ــن سراب ــا ی ش ــه ه ــس دان ــه در پ ــرا ک ــنه در صح ــک تش ــا ی ــدف. ای ــه ه ب
ــه  ــی ب ــکان درون ــک ت ــان از ی ــنگی انس ــع تش ــرای رف ــر را دارد؟ ب ــن نظ ــز هم ــد نی میکن
تــکان درونــی دیگــر میافتــد، تــا حتــی شــده بــرای یــک لحظــه در میــان ایــن تــاش بــی 
معنــی، تشــنگی روح را فرامــوش کنــد. میلیــارد هــا در جیــب کســانی سرازیــر میشــود، 

که میفهمند، چگونه این تشنگی همگانی را به نفع خود استفاده کنند.         
آقــا عیســی مســیح در ایــه بــالا مــا را دعــوت بــه نوشــیدن چیــزی میکنــد. چیــزی 
ــا  ــی و بق ــا معن ــی م ــه زندگ ــازد و ب ــرف میس ــنگی را برط ــی تش ــی حقیق ــه معن ــه ب ک
میبخشــد. چــرا کــه مــا از ایــن طریــق بــا خداونــد ابــدی، بخشــنده ی همــه ی عطایــا در 
تمــاس خواهیــم بــود. از ایــن طریــق مــا بــه معنــی دســت پیــدا خواهیــم کــرد، کــه خالــق 
ــادمان  ــت ش ــر او در ابدی ــه خاط ــه ب ــتی ک ــا میباس ــت: م ــته اس ــر داش ــا در نظ ــرای م ب
باشیم و او را جال دهیم. او را که  به تنهایی لایق این جال است.                                                                                                                                            
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Ausreden

Epheser 4,25

Deshalb, da ihr die Lüge abgelegt habt, redet Wahrheit, jeder mit sei-
nem Nächsten, denn wir sind Glieder voneinander.

»Wie groß bist du doch!« sagte die Maus zum Elefanten. Der ant-
wortete: »Wie klein bist du doch!«

»Ich bin ja auch vierzehn Tage lang krank gewesen«, gab sie als 
Entschuldigung zurück.

Es gibt wohl kaum einen Menschen, der nicht mit mehr oder 
weniger großem Unbehagen feststellen musste, dass es andere 
gibt, die besser, tüchtiger, klüger und auch fleißiger sind als man 
selbst.

Dann versuchen wir durch Entschuldigungen unsere Mankos 
kleinzureden und unsere Minkos irgendwie auszugleichen, indem 
wir Dinge sagen, die jedem Eingeweihten mehr über uns verraten 
als uns lieb sein kann.

Wenn wir doch einsehen wollten, dass Gott uns mit unseren an-
geborenen Unzulänglichkeiten so gewollt hat wie wir nun einmal 
sind und uns mit unseren erworbenen Mängeln nicht abweisen 
will, sobald wir sie ihm bekennen! Dann brauchen wir uns weder 
vor uns selbst, noch vor anderen dauernd zu rechtfertigen oder ih-
nen ein falsches Bild von uns zu malen, sondern können zu unserer 
Persönlichkeit stehen; denn wenn wir den höchsten Gott zum 
Freund haben, was könnte uns ein Mensch tun?

Natürlich, darauf kommt es an, dass man Gott zum Freund hat, 
und das geht nur zu Gottes Bedingungen; denn er legt die Spielre-
geln fest, nicht wir. Und er hat gesagt, wir passten allesamt nicht in 
seine Nähe, weil er heilig und wir sündig sind. Aber er will uns ei-
nen Neuanfang mit ihm gewähren und uns zu seinen Kindern ma-
chen, wirklich zu Kindern, für die er wie ein Vater aufkommt, der 
für uns sorgt, nachdem wir ihm unsere Schuld bekannt haben. Des-
halb brauche ich mich nicht schönzureden, sondern kann mein Ver-
sagen eingestehen.
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                                                                            بهانه ها

 پــس حــال کــه فریــب را کنــار گذاشــته اید،  هــر یــک از شــما بــه همســایه ی خــود راســت 
بگوید زیرا ما اعضای یکدیگریم.                            

افسیان 4، 25                                                                                                                                                            
«تــو چــه قــدر بــزرگ هســتی!» مــوش بــه فیــل میگفــت. فیــل پاســخ میــداد: «تــو 
ــه  ــوان بهان ــه عن ــوش ب ــودم» م ــمار ب ــارده روز بی ــن چه ــتی!»« م ــک هس ــدر کوچ ــه ق چ
عنوان کرد.                                                                                                                                                

ــه  ــن نتیج ــه ای ــاد ب ــا زی ــم ی ــراب ک ــا اضط ــه ب ــود، ک ــدا میش ــانی پی ــختی انس ــه س ب
نرســیده باشــد، کــه دیگرانــی نیــز هســتند، کــه از او بهــر، بــا اســتعداد تــر، بــا هــوش تــر 
و ســخت کــوش تــر هســتند. در ایــن گونــه زمــان هــا اســت کــه مــا تــاش میکنیــم، از 
طریــق بهانــه هــا عیــب هایــمان را کوچــک جلــوه دهیــم و بــا قــوت هایــمان تــوازن ایجــاد 
کنیــم، از ایــن طریــق کــه چیــز هایــی تعریــف کنیــم، کــه بــه هــر انســان اگاهــی اطاعات 
بیشری را در مورد ما فاش میسازد تا اینکه ما را محبوب او بکند.                                                                                                                               
ای کاش کــه مــا میپذیرفتیــم کــه خداونــد مــا را بــا بــا همــه ی نقــص هایــی کــه بــا ان 
متولــد شــده ایــم، همــن گونــه میخواهــد که ما هســتیم و ما را بــا                                        نقص 
هایــی کــه بــه ارث بــرده ایــم پــس نمیزنــد، تــا مادامــی کــه مــا بــه انهــا اعــراف کنیــم! در 
ایــن صــورت اســت کــه مــا دیگــر نــه نیــازی داریــم کــه از خودمــان برســیم و نــه اینکــه 
بــی گناهیــمان را دایــما بــه دیگــران اثبــات کنیــم و یــا اینکــه بــرای ایشــان یــک تصویــر 
ــتیم؛  ــا س ــان بی ــخصیت خودم ــای ش ــه پ ــم ب ــه میتوانی ــیم، بلک ــان بکش ــط از خودم غل
ــوان دوســت خــود دارا هســتیم.،  ــه عن ــه را ب ــالا مرتب ــد ب چراکــه وقتــی کــه مــا خداون
یک انسان چه کاری میتواند برای ما و یا بر علیه ما انجام دهد؟                                                                                                
بــه طبــع مهــم اســت، کــه انســان خداونــد را بــه عنــوان دوســت خــود داشــته باشــد 
و ایــن دوســتی تنهــا بــه شروطــی امــکان پذیــر اســت کــه خداونــد میخواهــد. چراکــه او 
ــه مــا و او اذعــان داشــته اســت، کــه مــا همگــی  ــد، ن ــن را وضــع میکن اســت کــه قوان
مناســب نزدیکــی او نمیبودیــم. چراکــه او مقــدس و مــا گنــاه کاریــم. امــا او میخواهــد، 
کــه بــه مــا یــک شروع تــازه ببخشــد و مــا را فرزنــد خــود ســازد. بــه راســتی بــه ماننــد 
فرزنــدان خــود، فرزندانــی کــه او برایشــان بــه ماننــد پــدر اســت، کــه بــرای مــا همــه چیــز 
را فراهــم میســازد، پــس از ان کــه مــا در پیــش گاه او بــه گناهانــمان اعــراف کردیــم. بــه 
ایــن دلیــل نیــازی نیســت کــه مــن خــود را ترعــه ســازم، بلکــه میتوانــم بــه پــای گناهانم 

بیا یستم.                                                                                      
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Political correctness

Psalm 116,11

Ich sprach in meiner Bestürzung: Alle Menschen sind Lügner!

Dies Wort bedeutet nicht, hier würde korrekte Politik gemacht, 
eher ist das Gegenteil der Fall. Dieser Ausdruck besagt, dass man 
sagt und tut, was die tonangebenden Leute unserer Gesellschaft ge-
sagt und getan haben wollen und dass »man« nicht sagt und tut, 
was »man« nicht sagen oder tun darf.

So war es vor einigen Jahren »in«, über die Rassendiskriminie-
rung in Südafrika furchtbar empört zu sein. Kirchen hielten bei uns 
Bußgottesdienste, Regierungen verhängten Sanktionen, Verbände 
sammelten Geld, um den Widerstand zu ermuntern, und die Medi-
en waren sich alle einig, den größten Feind der Menschheit ent-
deckt zu haben. Genauso gehörte es aber zur political correctness 
zu verschweigen, dass während dieser Zeit jährlich 100 000 Ein-
wohner Schwarzafrikas aus dem weitaus grausameren Terror in 
ihren Heimatländern nach Südafrika flohen. Und wer über die wah-
ren Verhältnisse unter der Sowjetdiktatur sprach, wurde als »kalter 
Krieger« ins moralische Abseits gedrängt.

Andere Beispiele für das, was augenblicklich »political correct« 
ist, erkennen wir im Umgang mit der Abtreibung und der Homose-
xualität. Nur Zustimmung und Verständnis sind gefragt. Wer auf die 
Meinung der Bibel hinweist, wird mehr und mehr als Fundamenta-
list gebrandmarkt.

Wir wollen uns den Blick für die Wahrheit nicht trüben lassen: 
Vor Gottes Richterstuhl wird nicht nach political correctness, son-
dern nach den altbekannten Geboten des Allerhöchsten beurteilt, 
was wir hier getrieben, gesagt und gedacht haben, was wirklich gut 
und was böse war. Gut, wer dann den richtigen Fürsprecher hat!
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                                                                       درستکاری سیاسی

 حتّــی وقتــی بــه خــود گفتــم کــه مــن بکلّــی نابــود شــده ام و در نهایــت تــرس گفتــم کــه 
بر هیچ کس نباید اعتماد کرد، ایمان خود را حفظ نمودم          

مزامر 116، 11                                                                                                                                                         
ایــن عنــوان بــه ایــن معنــی نیســت کــه در ایــن جــا سیاســت درســتی انجــام میشــود، 
ــدارد، کــه کــه انســان  ــرض می ــزی را ع ــوان ان چی ــن عن ــس ان. ای ــر عک ــا ب بلکــه دقیق
میگویــد و انجــام میدهــد، چیــزی کــه انســان هــای مهــم در جامعــه مــا گفتــه و انجــام 
داده انــد و ایــن امــر کــه «انســان» نگویــد و انجــام ندهــد، کاری را کــه اجــازه گفتــن و 
انجام دادن ان را ندارد.                                                                                                                 

ــه  ــن گون ــا ای ــوب افریق ــژادی در جن ــض ن ــورد تبعی ــم در م ــش خش ــال پی ــد س چن
بــود. کلیســا هــا مراســم توبــه در حــن مراســم عبــادت برگــزار میکردنــد، دولــت هــا 
ــویق  ــت را تش ــا مقاوم ــد ت ــع میکردن ــول جم ــا پ ــکله ه ــد، تش ــب مینمودن ــم تصوی تحری
کننــد و رســانه هــا همــه یــک صــدا بودنــد، کــه بــزرگ تریــن دشــمن انســانیت را پیــدا 
کــرده انــد. ســکوت، درســت بــه همــن شــکل مربــوط میشــد بــه درســتکاری سیاســی، 
ســکوت در ایــن بــاره کــه درســت در همــن هنــگام ســالانه 100000 نفــر از ســاکنان 
آفریقــای ســیاه  بــه خاطــر تــرور هایــی کــه بــه مراتــب وحشــتناک تــر بودنــد بــه جنــوب 
افریقــا پنــاه میردنــد. اگــر هــم کســی در مــورد روابــط حقیقــی دیکتاتــور اتحــاد جماهــر 
شــوروی ســخنی بــه میــان میــاورد، بــه عنــوان کســی کــه خواهــان جنــگ سرد بــود تــرد 
میشد.                                                                                                                                                                        

مثــال دیگــری کــه در حــال حــاضر از لحــاظ سیاســی درســت شــناخته میشــود، در 
ارتبــاط بــا ســقط جنــن و هــم جنــس بــازی قابــل رؤیــت اســت. تنهــا مؤافقــت و درک 
هســتند کــه پذیرفتــه میشــوند. کســی کــه بــه نظــر کتــاب مقــدس اشــاره میکنــد، بیشــر و 
بیشر به عنوان انسانی بنیادگرا برچسب زده میشود.                                                                                                                                          
ــل  ــره شــود. در مقاب ــه واقعیــت ت ــم کــه دیدمــان ب ــم کــه اجــازه دهی مــا نمخواهی
ــر  ــاث معیارهــای درســتکاری سیاســی، بلکــه ب ــر اث ــه ب ــد، ن صندلــی قضــاوت خداون
ــاوت  ــت قض ــده اس ــاغ ش ــز اب ــه نی ــر هم ــه ب ــه ک ــد مرتب ــد بلن ــکام خداون ــاس اح اس
میشــود. انچــه کــه مــا در اینجــا انجــام داده ایــم، گفتــه ایــم و یــا اینکــه اندیشــیده ایــم، 
ــرد  ــا ان ف ــه در انج ــی ک ــوب، کس ــت. خ ــوده اس ــد ب ــوب وب ــتی خ ــه راس ــه ب ــه ک انچ

درست را دارد که به جای او سخن بگوید!                
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Grenzen

Psalm 104,9

Du hast ihnen eine Grenze gesetzt, die sie nicht überschreiten wer-
den; sie werden nicht zurückkehren, die Erde zu bedecken.

Wir trocknen gern Äpfel im Umluftherd. Das dauert eine ganze Zeit, 
und so meinte ich einmal, ich könne den Prozess beschleunigen, in-
dem ich den Thermostaten auf über 100 einstellte. Das Ergebnis 
waren aber keine Trockenäpfel, sondern Apfelmus; denn bei sol-
chen Temperaturen kochen die Äpfel.

Es gibt auf vielen Gebieten Grenzen, die man einfach nicht unge-
straft überschreiten darf oder auch gar nicht überschreiten kann. 
Das sind nicht nur physikalische Grenzen wie bei den Äpfeln oder 
im Sport. So mancher hat sich schon Ziele gesetzt, die ihm durch die 
Grenzen seiner Kräfte und Begabungen unerreichbar waren. Wie 
oft wollen Eltern aus ihren Kindern mehr herausholen, als von den 
Anlagen her möglich ist!

Aus dem, was die Bibel uns mitteilt, können wir folgern: Gott hat 
uns so geschaffen wie wir sind und verlangt nichts Unmögliches 
von uns. Wir sollen unseren von Gott gesteckten Rahmen als voll-
gültige Möglichkeit anerkennen, ihm wohlzugefallen und mit seiner 
Hilfe zu handeln suchen. Wer ohne Gott fertig werden will, muss 
sehen, wie er sich ins rechte Licht rückt, seine Mängel kaschiert 
und mit erlaubten und unerlaubten Mitteln seine Ziele erreicht. 
Wenn alles nichts hilft, so weiß man heute, hat die böse Gesellschaft 
die Schuld daran. Wer sich aber als Gottes Kind weiß, hat in der Bi-
bel gelesen: Wir wissen, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum 
Guten mitwirken. Zu allen Dingen gehört auch unsere Unfähigkeit, 
jemals »groß rauszukommen.« Sie wirft uns immer wieder auf Gott 
zurück. Welche Erleichterung bietet uns diese Erkenntnis!
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                                                                               مرزها

 بــرای آنهــا حــدودی را معــنّ کــردی تــا از آن نگذرنــد و بــار دیگــر تمــام روی زمــن را 
نپوشانند                                                      

مزامر 104، 9                                                                                                                                                           
ــادی طــول  ــن کار زمــان زی ــم. ای ــر خشــک میکنی ــه در ف ــا عاق مــا ســیب هــا را ب
میکشــد. از ایــن رو مــن بــا خــودم فکــر کــردم کــه شــاید بشــود بــه انجــام ایــن کار را 
سرعــت بخشــید. از ایــن طریــق کــه درجــه فــر را بــر روی دمایــی بیشــر از صــد درجــه 
تنظیــم کــردم. حاصــل کار امــا  بــه جــای ســیب هــای خشــک شــده،  پــوره ی ســیب بــو

د.                                                                                                                                       
در خیلــی از مناطــق مــرز هایــی وجــود دارنــد کــه انســان بــدون جریمــه شــدن بــه 
اســانی اجــازه عبــور از ان هــا را نــدارد و یــا اینکــه بــه هــچ وجــه اجــازه عبــور از انهــا را 
نــدارد. اینهــا تنهــا مــرز هــای فیزیکــی ماننــد ســیب هــا و یــا در ورزش نیســتند. بعضــی 
ــا  ــه انهــا بــرای ایشــان ب هــا بــرای خودشــان هــدف هایــی مقــرر کردنــد کــه رســیدن ب
ــن  ــی والدی ــا ک ــود. ت ــرس ب ــل دس ــر قاب ــان غ ــتعداد ایش ــوان و اس ــرز ت ــه م ــه ب توج
میخواهنــد از کودکانشــان چیــزی را بــرون بکشــند کــه بــا توجــه بــه اســتعداد کودکشــان 

ممکن نیست.                                                                                                     
از انچــه کــه کتــاب مقــدس بــه مــا میگویــد، میتوانیــم ایــن گونــه برداشــت کنیــم: 
خداونــد مــا را ان گونــه خلــق کــرده کــه مــا هســتیم و از مــا چیــز غــر ممکنــی انتظــار 
نــدارد. بــه نفــع مــا اســت کــه چهــار چوبــی را کــه خداونــد بــرای مــا مشــخص کــرده 
اســت را بــه عنــوان امکانــات خــود بــه رســمیت بشناســیم، او را خوشــنود کــرده و بــا 
ــان  ــط پای ــه خ ــد ب ــک خداون ــدون کم ــد ب ــه میخواه ــی ک ــم. کس ــل کنی ــک او عم کم
برســد، بایــد ببینــد، کــه چگونــه بــه نــور حقیقــت پشــت میکنــد، نقــص هــای خــود را 
پنهــان میکنــد و بــا وســیله هــای مجــاز و غــر مجــاز بــه اهــداف خــود مرســد. زمانیکــه 
هیــچ چیــز کمکــی نمیکنــد، انســان میدانــد کــه تقصــر جامعــه ی شرور اســت. کســی 
کــه امــا خــود را فرزنــد خداونــد میدانــد، در کتــاب مقــدس خوانــده اســت: مــا میدانیــم 
ــام  ــی تم ــه خوب ــا ب ــز ه ــه ی چی ــتند، هم ــد هس ــق خداون ــه عاش ــانی ک ــرای کس ــه ب ک
میشــوند. همــه ی چیزهــا شــامل ناتوانــی مــا نیــز میشــود کــه روزی «پــروز از میــان گــود 
بــرون بیاییــم.» کتــاب مقــدس مــا را همــواره بــه خداونــد حوالــه میدهــد. چــه ارمشــی 

که دانستن این موضوع به ما نمیدهد.                                
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Einer für alle

Jesaja 53,8

Er ist weggenommen worden aus der Angst und aus dem Gericht. Und 
wer wird sein Geschlecht aussprechen? Denn er wurde abgeschnitten 
aus dem Land der Lebendigen: Wegen der Übertretung meines Volkes 
hat ihn Strafe getroffen.

Die Weltgeschichte wird oft dargestellt, als sei sie die Ruhmeshalle 
großer Namen, der Kaiser, Päpste und Eroberer, der genialen 
Staatsmänner, Forscher und Entdecker.

Viel näher kommen wir der Wirklichkeit, wenn wir sie als eine 
schier endlose Kette von Gewalttaten, Angst, Blut und Tränen be-
trachten, von Unrecht, das Menschen an Menschen verübten, von 
Hass und Bosheit und schwerem Kampf ums Überleben. All das 
sind Folgen der großen Sünde unserer Voreltern, der wir uns eben-
so schuldig gemacht haben: Wir wollten selbst sein wie Gott.

Es ist als schleppten wir, einer hinter dem anderen her, eine 
schweren Eisenbahnschiene, die uns fast zu Boden drückt, eine un-
endliche Schiene, unter der alle Geschlechter seufzen, die je diese 
Erde bewohnten.

Aber das ist glücklicherweise nicht die ganze Geschichte. Gott 
selbst nahm wegen seines tiefen Erbarmens über unser Elend diese 
große Schiene und stellte sie hochkant auf einen Menschen, den er 
zum Opfer ausersehen hatte, auf Jesus Christus, seinen Sohn. Wäre 
Jesus Christus aber nur ein Mensch, so hätte ihn diese Last zweifel-
los zermalmt, doch er ist gleichzeitig der hochgelobte Gott selbst, 
der unsere Schuld wirklich tragen konnte. Danach schleuderte er 
sie ins Meer des Vergessens, so dass selbst Gott sich nicht mehr da-
ran erinnert. Das gilt für jeden, der nicht mehr selbstherrlich sein 
will, sondern sich vor Gott demütigt, indem er seine Schuld bekennt 
und die angebotene Gnade annimmt.

Der Kreuzestod Jesu ist die Antwort Gottes auf unsere Feind-
schaft gegen ihn. Wie hätte Gott mehr zeigen können, dass er Liebe 
ist?
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                                                                         یک نفر برای همه

او را ظالمانــه گرفتنــد، محکــوم کردنــد و بــه پــای مــرگ بردنــد، و هیچ کــس اعتنایــی بــه 
سرنوشت او نداشت. او به خاطر گناهان قوم ما کشته شد.

اشعیا 53، 8                                                                                                                                                               
تاریــخ جهــان همــواره بــه تصویــر کشــیده میشــود. انــگار کــه جهــان میــدان جــولان 
نــام هــای  بــزرگ اســت. قیــر، پــاپ هــا و جهــان گشــایان، سیاســتمداران بــزرگ، 
محققان و مکتشفن.                                                                                                                           

ــر  ــک زنج ــوان ی ــه عن ــه ان را ب ــویم، زمانیک ــر میش ــک ت ــیار نزدی ــت بس ــه واقعی ب
ــم. از  ــر بگری ــک در نظ ــون و اش ــرس، خ ــونت، ت ــمال خش ــا از اع ــدون انته ــا ب تقریب
ــرد  ــر و شرارت و ن ــد، از تنف ــته ان ــا روا داش ــان ه ــال انس ــا در قب ــان ه ــه انس ــی ک ناحق
ســخت بــرای زنــده مانــدن. همــه ی ایــن هــا عواقــب گناهــان بــزرگ اجــداد مــا هســتند، 
ــد  ــه مانن ــد: مــا میخواســتیم خــود ب ــاه کار کــرده ان ــه همــن ترتیــب گن ــز ب کــه مــا را نی

خداوند باشیم.                          
انــگار کــه مــا  یکــی پــس از دیگــری یــک ریــل راه اهــن ســنگن را کــه مــا را تقریبــا 
بــروی زمــن میفشــارد و بــی انتهاســت، کــه در زیــر فشــار ان         همــه ی کســانی کــه 
زمانی بر روی زمن زیسته اند آه میکشند را به یدک میکشیم.                                                                          

ــوزی  ــد از روی دلس ــود خداون ــت. خ ــتان نیس ــه ی داس ــن هم ــا ای ــبختانه ام خوش
عمیــق خــود در مــورد فاکــت مــا ایــن ایــن ریــل را از روی دوش مــا برداشــته و ان را بــر 
ــر روی  ــود. ب ــرده ب ــاب ک ــی انتخ ــوان قربان ــه عن ــه او وی را ب ــاد، ک ــانی نه دوش انس
ــر  ــود، زی ــان میب ــک انس ــا ی ــیح تنه ــی مس ــه عیس ــر ک ــود. اگ ــر خ ــیح، پ ــی مس عیس
ســنگینی ایــن بــار لــه میشــد. امــا او هــم زمــان خداونــد بلنــد مرتبــه اســت، کــه تــوان بــه 
ــای  ــه دری ــان را ب ــن گناه ــس از ان او ای ــت. پ ــته اس ــا را داش ــاه م ــیدن گن دوش کش
فراموشــی پرتــاب کــرد. تــا انجــا کــه حتــی خداونــد خــود نیــز ان هــا را دیگــر بــه یــاد 
نمــی اورد. ایــن شــامل همــه ی کســانی میشــود کــه تمایــل بــه خودمختــاری نــدارد و در 
مقابــل خداونــد فروتــن اســت، از ایــن طریــق کــه بــه گنــاه خــود اعــراف میکنــد و عفــو 
خداوند را میپذیرد.                                                                                                                                                       

مــرگ عیســی مســیح بــر روی صلیــب پاســخ خداونــد اســت بــه دشــمنی مــا بــا او. 
خداونــد چگونــه میتوانســت عشــق خــود را از ایــن بیشــر بــه مــا نشــان دهــد؟                                                                                                                                             
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Sie wollten’s nicht glauben

1. Korinther 13,4

Die Liebe ist langmütig, ist gütig; die Liebe neidet nicht, die Liebe tut 
nicht groß, sie bläht sich nicht auf.

Es war schon nach Mitternacht. Die Drei hatten wieder tüchtig ge-
zecht, doch nun mussten sie nach Hause. Bei zweien von ihnen 
machte sich in ihrem dumpfen Schädel ein unangenehmes Gefühl 
breit. Sie wussten, was sie zu Hause erwartete, und als sie darüber 
zu klagen begannen, sagte der Dritte: »Meine Alte empfängt mich 
immer freundlich und macht mir sogar noch einen Kaffee.«

Das wollten die beiden anderen nicht glauben. »Kommt mit, 
dann seht ihr es selbst«, sagte der Dritte.

Tatsächlich machte die Frau freundlich die Tür auf und leitete 
die späten Gäste ins Wohnzimmer. Dann bot sie ihnen an, Kaffee zu 
machen, was sie verwundert und dankbar annahmen.

Als sie eingeschenkt hatte, konnte der eine der Gäste nicht an-
ders, er musste fragen, warum sie das tat. Sie antwortete: »Ich glau-
be an Gott, und wenn ich nicht mehr hier bin, so werde ich im Him-
mel sein. Ihr aber werdet, wenn ihr euch nicht ändert, nach dieser 
kurzen Erdenzeit für immer in der Hölle sitzen. Da will ich euch, 
und vor allem meinem Mann, das bisschen Leben noch so schön 
wie möglich machen.«

Ich hätte gern gewusst, ob die Drei zur Einsicht gekommen sind; 
aber so viel ist sicher: Diese Frau lebte in der Hoffnung des ewigen 
Lebens. Dadurch konnte sie die Mühsal ihres Erdendaseins nicht 
nur ertragen, sondern sogar auf berechtigte Ansprüche verzichten. 
Sie konnte entspannt und freundlich sein, wo andere zornig oder 
depressiv reagiert hätten, weil sie wusste, dass »die Leiden der 
Jetztzeit nicht wert sind, verglichen zu werden mit der zukünftigen 
Herrlichkeit, die an uns geoffenbart werden soll« (Römer 8,18).
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                                                               آنها نمی خواستند ان را باور کنند

ــان اســت.  محبــت حســادت نمــی ورزد،  خودســتایی نمی کنــد و  ــار و مهرب  محبــت،  بردب
غرور ندارد                                                    

اول قرنطیان 13، 4                                                                                                                                                    
ــرده  ــاری ک ــابی میگس ــر حس ــار دیگ ــر ب ــه نف ــود. آن س ــته ب ــب گذش ــه ش از نیم
بودنــد. امــا حــالا بایــد بــه خانــه بــاز میگشــتند. در جمجمــه ی دو نفــر از ایشــان احســاس 
نامطلوبــی همــراه بــا سردرد در حــال دامــن گســرانیدن بــود. ان دو میدانســتند کــه چــه 
ــردن از ان را  ــه ک ــه گل ــه شروع ب ــی ک ــد و زمان ــان را میکش ــه انتظارش ــزی در خان چی
نمودنــد، ســومی گفــت: «همــر مــن همیشــه بــا مهربانــی پذیــرای مــن اســت و حتــی 
برایــم قهــوه نیــز درســت میکنــد.» ان دو نفــر دیگــر امــا نمیخواســتند ایــن را بــاور کننــد. 

«با من بیایید. خودتان خواهید دید.» سومی اذعان میداشت.                                            
بــه واقــع زن در را بــا مهربانــی بــاز کــرد و مهمانانــی را کــه دیــر وقــت بــه خانــه امــده 
بودنــد را بــه اتــاق پذیرایــی هدایــت نمــود. پــس از ان بــه ایشــان پیشــنهاد درســت کــردن 
ــد.   ــه ش ــان پذیرفت ــب ایش ــب از جان ــل و تعج ــمال می ــا ک ــه ب ــنهادی ک ــوه را داد، پیش قه
زمانــی کــه زن قهــوه را ریخــت، یکــی از مهــمان هــا کــه دیگــر طاقــت نداشــت پرســید، 
کــه او بــرای چــه ایــن کار را انجــام میدهــد. او پاســخ میــداد: «مــن بــه خــدا ایــمان دارم 
ــه  ــر ک ــا اگ ــما ام ــود. ش ــم ب ــمان خواه ــم، در آس ــا نباش ــر اینج ــن دیگ ــه م ــی ک و زمان
ــتاده  ــم فرس ــه جهن ــی ب ــاه زمین ــان کوت ــن زم ــد از ای ــد، بع ــاح نکنی ــان را اص خودت
ــوص  ــه خص ــما و ب ــرای ش ــی را ب ــا زندگ ــد دارم، ت ــن قص ــن رو م ــد. از ای ــد ش خواهی

برای همرم تا انجا که امکان دارد زیبا سازم.»                                  
مــن بــا کــمال میــل مایــل بــودم کــه بدانــم، کــه آیــا ان ســه نفــر بــه سر عقــل امــده 
ــی  ــاودان زندگ ــر ج ــد عم ــه امی ــت: ان زن ب ــن اس ــز روش ــک چی ــا ی ــر؛ ام ــا خ ــد ی ان
میکــرد. از ایــن رو او نــه تنهــا میتوانســت ســختی بــر روی زمــن بــودن را تحمــل کنــد، 
بلکــه نیــز میتوانســت از چیــز هایــی کــه حقــش نیــز بــود بگــذرد. او میتوانســت خونرد 
و مهربــان باشــد. جایــی کــه دیگــران خشــمگن و افــرده بودنــد. چراکــه او میدانســت، 
ــا را  ــار م ــده انتظ ــه در این ــل سروری ک ــتند، در مقاب ــچ هس ــان هی ــن زم ــای ای « درده

میکشد.» )رومیان 8، 18(                                                                              
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Auf wen kann ich mich verlassen?

1. Johannes 5,19

Denn dies ist die Liebe Gottes, dass wir seine Gebote halten, und seine 
Gebote sind nicht schwer.

»Das Leben ist ein Kampf!«, stöhnte mein Kollege voller Verzweif-
lung, wobei er das vierte Wort lang und betont aussprach. Er war 
von den Menschen enttäuscht. Ihre Bekundungen von Freundschaft 
und Solidarität hatten sich ihm als leeres Geschwätz erwiesen, und 
er sah sich völlig allein in einer kalten und feindlichen Welt, in der 
die Gesetze des Dschungels regieren. Schon die alten Römer sagten, 
der Mensch sei der Wolf des Menschen. Jeder versucht, sich auf 
Kosten des Nächsten durchzusetzen, der Stärkere frisst den Schwä-
cheren, der Brutalere den Sensibleren, der Listige den Einfältigen.

Echte Evolutionisten müssen das so in Ordnung finden; denn ih-
rer Ansicht nach ist es durch das Überleben des Stärkeren zur Hö-
herentwicklung alles Lebendigen gekommen.

Aber Gott ist ganz anders. Das hat er bewiesen, als er seinen 
Sohn auf die Erde sandte, nicht nur, um für die Schuld der Men-
schen zu sterben, sondern auch um zu zeigen, wie Gott wirklich ist. 
Vielleicht sagen Sie jetzt: »Aber ihr Kollege hatte doch Recht und 
die alten Römer auch; denn jeder frisst jeden. Das merkt man am 
Arbeitsplatz und in der Geschäftswelt. Überall muss man kämpfen 
um ›über Wasser zu bleiben‹, selbst in der Familie, im Verein, ja, 
sogar in der Gemeinde. Ich sehe so wenig Liebe und Barmherzig-
keit.«

Allerdings ist das so, seit sich die Menschen von Gott losgesagt 
haben. Aber das muss nicht so bleiben, wenigstens nicht im persön-
lichen Leben. Wer wirklich an Gott glaubt, kann ihm vertrauen, dass 
er uns bewahrt und durchbringt, auch wenn wir keine unrechten 
Mittel anwenden, um unseren Vorteil zu sichern.
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                                                                به چه کسی میتوانم اعتماد کنم؟

 آن مرد رفت و به یهودیان گفت:  »کسی که مرا تندرست ساخت،  عیسی بود                                                                      
اول یوحنا 5، 15                                                                                                                                                         

«زندگــی یــک نــرد اســت»، دوســتم بــا نهایــت تردیــد نالــه میکــرد. درحالیکــه بــر 
ــود.  ــه میکــرد. او از انســان هــا مأیــوس ب ــر تکی ــد ت ــر و بلن روی لفــظ نــرد طولانــی ت
پوچــی اعــام دوســتی و همبســتگی کــردن هــای ایشــان بــرای او روشــن شــده بــود و او 
خــود را در دنیایــی سرد و دشــمن مــی دیــد کــه در ان قانــون جنــگل حکــم فرمــا بــود. 
ــه  ــد ب ــاش میکن ــی ت ــر کس ــت. ه ــان اس ــرگ انس ــان گ ــد، انس ــم میگفتن ــان قدی رومی
ــت  ــر اس ــوی ت ــه ق ــی ک ــرد. ان کس ــش ب ــه پی ــود را ب ــران کار خ ــودی دیگ ــت ناب قیم
ضعیــف تــر هــا را، ان کــه خشــن تــر اســت کســانی را کــه حســاس تــر هســتند و حقــه 

باز ساده لوح را میبلعد.    
طرفــداران تحــول حقیقــی  بایــد بــا یــک چنــن چیــزی کنــار بیاینــد. چــرا کــه از نظــر 
ایشــان تکامــل موجــودات زنــده از طریــق از بــن رفتــن ضعیــف تــر هــا میر گشــته اس
ت.                                                                                                                                                     

ــن را او ثابــت کــرده اســت.  ــه ای کامــا متفــاوت اســت. ای ــه گون ــد امــا ب خداون
زمانــی کــه پــر خــود را بــر روی زمــن میفرســتاد. نــه تنهــا بــه ایــن دلیــل تــا بــرای گنــاه 
انســان هــای بمــرد، بلکــه بــه ایــن دلیــل نیــز کــه نشــان دهــد، خداونــد واقعــا چگونــه 
اســت. شــاید شــما الان بگوییــد: «امــا دوســت شــما و رومیــان کــه حــق داشــتند؛ چراکــه 
هــر کــه دیگــری را میبلعــد. ایــن را انســان در محیــط کار و در دنیــای تجــارت احســاس 
میکنــد. در همــه جــا انســان ناگزیــر اســت کــه بجنگــد تــا بــر روی اب بمانــد. حتــی در 
ــت  ــق و رعف ــن عش ــا. م ــک کلیس ــی در ی ــه حت ــکیات، بل ــک تش ــواده، در ی درون خان
بسیار اندکی میبینم.»                                                                                                                                                                     

بــا ایــن وجــود ایــن وضــع از زمانــی بــه وجــود امــده اســت، کــه انســان هــا خــود را 
از خداونــد جــدا کــرده انــد. امــا ایــن نبایــد کــه اینگونــه بمانــد. دســته کــم نــه در زندگــی 
شــخصی. کســی کــه بــه واقــع بــه خــدا ایــمان دارد، میتوانــد بــه او اعتــماد کنــد. بــه ایــن 
موضــوع کــه او از مــا حفاظــت میکنــد. حتــی اگــر کــه مــا از روش هــا ی نــا درســت 
استفاده نکنیم تا به اهداف خود برسیم.                                                                                                 
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Gegenfeuer

Römer 5,6

Denn Christus ist, da wir noch kraftlos waren, zur bestimmten Zeit für 
Gottlose gestorben.

Sie waren auf Fotosafari in der Savanne. Durch das hohe Gras ge-
deckt, versuchten sie ganz nahe an die prächtigen Tiere heranzu-
kommen. Eben hatte die Gnuherde noch friedlich gegrast, doch 
jetzt entstand Unruhe unter den Tieren und bald darauf rasten sie 
in wilder Flucht davon. Und mit ihnen all die anderen Tiere: Gazel-
len, Zebras und Giraffen. Selbst einzelne Hyänen und Löwen konn-
ten sie erkennen. Alles dachte nur an Flucht.

Der einheimische Führer der Gruppe blickte umher und sah, 
dass der Horizont in Rauch gehüllt war. Ein Steppenbrand raste auf 
sie zu. Er machte die Leute darauf aufmerksam, die in panische 
Angst gerieten. Der Jeep war unerreichbar, sie hatten ihn vor Stun-
den unten am Flussbett stehen lassen. Immer näher rauschte das 
Feuer heran, da entfachte der Führer zum Entsetzen der Reisenden 
seinerseits ein Feuer. Nun schien alles in Flammen aufzugehen, 
doch bald war ringsumher alles Brennbare zu Asche geworden. Die 
Gruppe stellte sich mitten auf die schwarzgraue Fläche, um die bald 
darauf das große Feuer im weiten Bogen herumlief, es war nichts 
mehr da, was hätte brennen können. Die Leute waren gerettet!

Das Strafgericht Gottes über all unsere Gottlosigkeit gleicht ei-
nem riesigen Steppenbrand, dem einmal alles zum Opfer fällt, was 
nicht zu der Tatsache Zuflucht genommen hat, dass einer die Strafe 
zu unserem Heil längst getragen hat. Jesus Christus ist für unsere 
Sünden am Kreuz gestorben. Das stellvertretende Leiden des Gott-
essohnes gleicht dem Gegenfeuer in unserer Geschichte. Gottes Ge-
rechtigkeit findet nichts Strafbares mehr an denen, die glauben und 
Gott um Vergebung bitten.
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                                                                         آتش مقابل

 در واقــع هنگامــی کــه هنــوز ضعیــف بودیــم،  مســیح در زمانــی کــه مقــرّر شــده بــود،  
جان خود را برای گناهکاران داد                               

رومیان 5، 6                                                                                                                                                              
ــه وســیله ی  ــد. ب ــرای یــک ســفر گــردش گــری و عکاســی در ســاوانا بودن آنهــا ب
علــف هــای بلنــد خــود را پوشــانده بودنــد. آنهــا تــاش میکردنــد تــا بــه حیوانــات بــا 
شــکوه تــا انجــا امــکان داشــت نزدیــک شــوند. همــن چنــد لحظــه پیــش کل یالــدار بــا 
ــدار  ــات پدی ــان حیوان ــا ارامــی در می ــه ن ــه یــک مرتب ــود. حــالا امــا ب ــده ب ارامــش چری
ــا،  ــزال ه ــه: غ ــتند از جمل ــرار گذاش ــه ف ــا ب ــرس پ ــات از ت ــی حیوان ــود. همگ ــته ب گش
گورخــر هــا و زرافــه هــا. حتــی تــک تــک          کفتــار هــا و شــر هــا نیــز قابــل رویــت 

بودند.                                                                                                                           
هدایــت کننــده گــروه کــه خــود جــزو بومیــان بــود برگشــت و دیــد کــه افــق از دود 
ــش  ــه ات ــردم را متوج ــود. او م ــه ور ب ــان حمل ــمت ایش ــه س ــش ب ــده. آت ــیده ش پوش
میســاخت. مردمــی کــه از تــرس دســت و پــای خــود را گــم کــرده بودنــد. جیــپ قابــل 
ــه رهــا  ــار بســر رودخان ــرای ســاعت هــا انجــا در کن ــود. انهــا ماشــن را ب دســرس نب
ــود کــه هدایــت گــر گــروه  ــر میشــد. انجــا ب ــد. اتــش هــر لحظــه نزدیــک ت کــرده بودن
بــرای ترســاندن مــردم شروع بــه روشــن کــردن یــک اتــش کــرد. حــالا دیگــر بــه نظــر 
ــز ســوختنی تنهــا  ــه زودی از هــر چی ــز در اتــش میســوخت امــا ب مرســید کــه همــه چی
خاکســر باقــی مانــد. گــروه بــر روی ســطح خاکســری ایســتاده بــود، کــه اتــش بــه دور 

ان چرخ میزد. دیگر چیزی انجا نبود. مردم نجات پیدا کرده بودند!                             
دادگاه جــزای خداونــد در ارتبــاط بــا تمامــی بــی خدایــی هــای مــا بــه ماننــد همــان 
اتــش اســت. اتشــی کــه بــه یکبــاره همــه چیــز قربانــی ان میشــود. هــر چیــزی کــه بــه ایــن 
حقیقــت پنــاه نــرده باشــد، کــه یــک بــار کســی مــدت هــا پیــش گنــاه مــا را بــرای شــفای 
مــا بــه گــردن گرفتــه اســت. عیســی مســیح بــرای گناهــان مــا بــر روی صلیــب کشــته 
شــده اســت. عــزاب پــر خداونــد بــه نمایندگــی از مــا بــه مثابــه ی همــان اتشــی اســت 
کــه هدایــت گــر گــروه در ایــن داســتان روشــن کــرد. عدالــت خداونــد چیــزی بــرای 
ــد  ــو مینماین ــب عف ــد و از او طل ــی اورن ــمان م ــه وی ای ــه ب ــان ک ــردن، در ان ــازات ک مج

نخواهد یافت.   
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Haaranalyse

Markus 10,45

Denn auch der Sohn des Menschen ist nicht gekommen, um bedient zu 
werden, sondern um zu dienen und sein Leben zu geben als Lösegeld 
für viele.

Sie kennen doch Ötzi, den Menschen, der rund fünftausend Jahre im 
Eis der Ötztaler konserviert war, bis er vor einigen Jahren wieder 
zum Vorschein kam. Man hat in ihm einen steinzeitlichen Bauern 
oder Hirten, Jäger, Händler oder Schamanen gesehen, bis jetzt end-
lich Forscher der Grazer Universität durch eine Haaranalyse fest-
stellten, dass Ötzi mit dem gefährlichen Geschäft der Metallverar-
beitung zu tun hatte; denn seine Haare enthalten drei bis 
fünfzehnmal mehr Arsen, Nickel und Mangan als unseres heutzuta-
ge.

Das ist eine der dunklen Seiten des Fortschritts unserer Zivilisa-
tion. Seit jenen fernen Tagen haben die Menschen teils unwissend, 
teils gezwungenermaßen die gefährlichen Dämpfe und Stäube in 
Bergwerken und an Schmelzöfen eingeatmet. Wie viele Schmerzen 
und Krankheiten hatten sie zu erdulden, und wie kurz war die Le-
benserwartung dieser Leute!

Zu allen Zeiten mussten Menschen leiden und wurden ernied-
rigt und gequält, damit andere wohlhabend und sorglos leben 
konnten. Zu allen Zeiten haben Menschen über Menschen zu deren 
Unglück geherrscht. Denken wir nur an die bis heute nicht ausge-
rottete Sklaverei oder an die Kinderarbeit in Indien und an vielen 
anderen Orten.

Wie anders war doch der Herr Jesus Christus, der nicht gekom-
men war, um bedient zu werden, sondern um selbst zu dienen und 
sogar sein Leben für andere, für uns, hinzugeben. In seiner Nachfol-
ge ist viel entsagungsvoller Dienst an Bedürftigen getan worden. 
Wohl alle sozialen Einrichtungen auf dieser Erde hatten wahre 
Nachfolger Christi zu Gründern. Wer dem Herrn Jesus Christus heu-
te folgen will, kann Licht und Wärme um sich herum verbreiten.
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                                                                          انالیز کردن مو

 زیــرا حتــی پــر انســان نیــز نیامــد تــا بــه او خدمــت شــود،  بلکــه آمــد تــا خدمــت کنــد 
و جان خود را همچون بهای رهایی در عوض بسیاری بدهد   

مرقس 10، 45                                                                                                                                                            
ــخ در  ــال در ی ــزار س ــج ه ــدود پن ــه ح ــردی ک ــید. م ــی را میشناس ــما اتس ــما حت ش
کوههــای الــپ اوتســال محفــوظ مانــده بــود. تــا اینکــه چنــد ســال پیــش دوبــاره ظاهــر 
ــا  ــر و ی ــی، تاج ــان، چکارچ ــا چوپ ــان و ی ــک دهق ــه او ی ــد ک ــر میکردن ــردم فک ــد. م ش
احظــار کننــده روح مربــوط بــه عــر ســنگ اســت. تــا اینکــه ایــن اواخــر پژوهشــگران 
ــه  ــز کــردن موهــای او متوجــه شــدند کــه اتســی ب ــه وســیله ی انالی ــزر ب دانشــگاه گرات
ــای او در  ــه موه ــته. چراک ــتغال داش ــراوری ان اش ــن و ف ــا اه ــاک کار ب ــغل خطرن ش
ــکل و  ــنیک، نی ــوی ارس ــر محت ــد بیش ــزده درص ــا پان ــه ت ــا س ــای م ــا موه ــا م ــه ب مقایس

منگنز بود.                      
ایــن یکــی از نقــاط ضعــف تحقیــق در تمــدن ماســت. از زمــان هــا ی قدیــم انســان 
هــا گاهــی دانســته و گاهــی از روی اجبــار گــرد و قبــار و یخــار خطرنــاک درون معــدن 
را استشــماغ کردنــد. چــه دردهــا و مریضــی هایــی را کــه نمــی بایســتی تحمــل میکردنــد. 
بــود.                                                                                                                                              کوتــاه  قــدر  چــه  خــود  عمــر  طــول  از  انتظارشــان  و 

               
در تمــام زمــان هــا انســان هــا مجبــور بــه تحمــل کــردن درد بــوده انــد و پســت شــده 
انــد و یــا شــکنجه داده شــده انــد بــرای اینکــه دیگرانــی در فــراغ خیــال زندگــی کننــد. 
در همــه ی زمــان هــا انســان هایــی از نگونبختــی انســان هــای دیگــر اســتفاده کــرده و بــر 
ایشــان را  تســلط کــرده انــد. تنهــا کافــی اســت کــه بــرده داری فکــر کنیــم کــه تــا همــن 
ــدن از  ــگاری کش ــه بی ــا ب ــت. و ی ــده اس ــن نش ــه ک ــل ریش ــور کام ــه ط ــم ب ــروز ه ام
کودکان در هند و یا در جاهای دیگر.                                                                                                                                                                       

ــه او خدمــت  ــا ب اقــا عیســی مســیح چــه قــدر متفــاوت بــود. او کــه نیامــده بــود ت
شــود. بلکــه تــا خــود خدمــت کنــد. و از ایــن فــرا تــر تــا جــان خــود را بــرای دیگــران، 
ــوض  ــورت باع ــه ص ــدان ب ــیاری از نیازمن ــه بس ــع او ب ــه طب ــد. ب ــی کن ــا قربان ــرای م ب
کمــک شــده اســت. تمامــی مؤسســات خریــه روی زمــن میبایســتی کــه پــروان حقیقــی 
عیســی مســیح باشــند. کســی کــه خواهــان ان اســت کــه در زمــان معــاصر پــرو عیســی 
مسیح باشد، خواهد توانست نور و گرما را در پرامون خود محیا سازد.                                                                                                                                
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Aberglaube

Römer 14,23

Wer aber zweifelt, wenn er isst, ist verurteilt, weil er es nicht aus 
Glauben tut. Alles aber, was nicht aus Glauben ist, ist Sünde.

»Ob eine schwarze Katze Unglück bringt, hängt davon ab, ob man 
ein Mensch oder eine Maus ist.« Diese gesunde Einstellung wird 
längst nicht von allen geteilt. Auch im Christentum wimmelt es von 
Aberglauben. Viele Gebräuche bei Geburt, Hochzeit und Beerdi-
gung entspringen dem Wunsch, ja nichts zu tun, was Schaden brin-
gen könnte und nichts auszulassen, womit Unheil abzuwenden ist. 
Dem Aberglauben wimmelt die Welt voller rachsüchtiger, feindseli-
ger Geister, die man zufriedenstellen muss, indem man bestimmte, 
von den Voreltern übernommene Formeln murmelt oder bestimm-
te Handlungen ausführt oder andere wieder unter allen Umständen 
zu vermeiden sucht.

Die meisten abergläubischen Praktiken lassen sich durch die 
Jahrhunderte auf unsere heidnische Vergangenheit zurückführen. 
Da wimmelte es nur so von Geistern, Göttern und Dämonen, die im 
Grunde alle menschenfeindlich waren.

Aberglaube entspringt aber auch einem verzerrten Gottesbild. 
Entweder meint man, Gott habe Spaß daran, die Menschen zu quä-
len, und nur feste Formulierungen und geweihte Handlungen könn-
ten ihn an solchem Treiben hindern; oder man hält ihn für zu 
schwach, um mit den Mächten des Bösen fertig zu werden, deshalb 
muss man ihm mit Beschwörungen zur Hilfe kommen. Beides ist 
eines Christen unwürdig, weil durch beides Gott, der allmächtige 
Schöpfer, zutiefst entehrt wird.

In unserem persönlichen täglichen Leben sollten wir allem 
Aberglauben einen entschiedenen Abschied geben und obigen Bi-
belvers ernst nehmen und unser Vertrauen fest auf den Gott der 
Bibel richten.
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                                                                               خرافه

  امــا اگــر در مــورد خــوردن غذایــی شــک داشــته باشــد و بــا ایــن حــال آن را بخــورد،  
ــر  ــمان نخــورده اســت.  به راســتی کــه هــر آنچــه ب ــای ای ــر مبن ــرا ب محکــوم می شــود؛  زی

مبنای ایمان نباشد،  گناه محسوب می شود.                                                                                 
رومیان 14، 23                                                                                                                                                          

«اگــر کــه یــک گربــه ســیاه بــد شانســی میــاورد یــا نــه، بــه ایــن بســتگی دارد کــه، 
ــدت  ــالم م ــاور س ــن ب ــد.» ای ــوش باش ــک م ــه ی ــا اینک ــان ی ــک انس ــر ی ــک نف ــان ی انس
ــی مســیحت  ــول نیســت. حت ــل قب ــیاری از انســان هــا دیگــر قاب ــرای بس هاســت کــه ب
ــم  ــی و مراس ــد، عروس ــس از تول ــم پ ــیاری از مراس ــات. بس ــت از خراف ــده اس ــو ش ممل
خــاک ســپاری  از ایــن ارزو سر چشــمه میگرنــد، کاری انجــام ندهنــد کــه باعــث بــروز 
میشــود.                                                                                                                                            شــدن  ناپــاک  باعــث  کــه  کاری  میشــود.  خصــارت 

                    
از خرافــه پــر اســت دنیــای کســانی کــه تشــنه ی انتقــام جویــی انــد، از ارواح خبیثــی 
کــه انســان تنهــا از ایــن طریــق میتوانــد راضیشــان نگهــدارد، کــه       ورد هایــی را کــه از 
اجــدادش اموختــه اســت را بــا خــود تکــرار میکنــد و یــا اینکــه کار هــای بــه خصوصــی 
را انجــام میدهــد و یــا اینکــه از انجــام کارهــای دیگــری تحــت هــر شرایطــی پرهیــز میک

ند.                                                                                                                  
بیشــر اعــمال خرافانــه ی مــا ریشــه در صــد هــا ســال گذشــته ی غــر مســیحی مــا 
داردنــد. ان دوران مملــو بــود از ارواح، خدایــان و اشــباح کــه در اســاس همگــی دشــمن 
انسان بودند.                                                                                                                                      

خرافــه امــا در عــن حــال از یــک تصویــر تحریــف شــده از خداونــد نیــز سرچشــمه 
ــذت  ــا ل ــان ه ــزاب دادن انس ــد از ع ــه خداون ــد ک ــاد دارن ــا اعتق ــان ه ــا انس ــرد. ی میگ
ــزاب  ــد او ار از ع ــده میتوان ــه ش ــش فرمول ــمال از پی ــک سری اع ــام ی ــا انج ــرد و تنه می
ــف  ــای شر ضعی ــرو ه ــردن ن ــن ب ــرای از ب ــد را ب ــه خداون ــا اینک ــاز دارد و ی ــان ب انس
میدانــد و میپندارنــد کــه میبایســتی بــه او از طریــق تکــرار یــک سری ورد کمــک کنــد. 
هــر دو ایــن طــرز تفکــر هــا بــرای یــک مســیحی شایســته نیســتند. چراکــه در نتیجــه هــر 
ــود. در  ــه دار میش ــا خدش ــز عمیق ــر چی ــر ه ــادر ب ــق ق ــد خال ــال خداون ــر، ج دو تفک
ــا  ــه ه ــن خراف ــه ی ای ــا هم ــه ب ــت ک ــر اس ــود به ــخصی خ ــره ی ش ــی روزم زندگ
ــه  ــا ب ــم و تنه ــدی بگری ــالا ج ــدس را در ب ــاب مق ــه ی کت ــن ای ــم و ای ــی کنی خداحافظ
خداوند کتاب مقدس اعتماد کنیم.                                                                                                                                       
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Milliarden Götter?

Jesaja 44,6

So spricht der HERR, der König Israels, und sein Erlöser, der HERR der 
Heerscharen: Ich bin der Erste, und ich bin der Letzte, und außer mir 
ist kein Gott.

Tatsächlich, bei den Mormonen gibt es so viele, und die Hindus den-
ken ähnlich. Aber auch bei den Griechen, Babyloniern und Ägyp-
tern wimmelte es von Göttern, die genauso boshaft waren wie die 
Menschen, deren Hirn sie entsprungen waren – kein Wunder!

Da kann man nur in dauernder Angst leben oder alles als bloße 
Gedankenspielerei ansehen. Wie anders ist da der Gott der Bibel! 
Er ist der Einzige, der Ewige, der Allmächtige und Allwissende, der 
Schöpfer des Himmels und der Erde. Er liebt die Menschen und 
nimmt sich ihrer an, um sie zu erlösen und zu befreien. Er sandte 
seinen Sohn Jesus Christus auf die Erde, damit jeder, der an ihn 
glaubt, ewiges Leben bekommt.

Wer die Feindschaft gegen diesen Gott aufgegeben und sich ihm 
unterworfen hat, wer ihm seine Sünde bekannte und nun im Frie-
den mit ihm leben darf, der kann froh sein; denn was oder wer 
könnte ihm jetzt noch schaden? Alles, was uns hier begegnet, muss 
dann letztlich zu unseren Gunsten ausschlagen. Das versichert uns 
auch die Bibel immer wieder. Solche Leute freuen sich über einen 
liebenden Vater im Himmel, den sie einmal in Ewigkeit ohne ir-
gendwelche Behinderungen loben und anbeten werden.

Ja, aber wer in der ablehnenden Haltung gegen den Allmächti-
gen verharrt, der muss sich natürlich darauf gefasst machen, dem 
Zorn des Schöpfers des Welltalls ausgesetzt zu sein. Wer könnte das 
aushalten? Auch da ist die Bibel sehr deutlich, um uns zu warnen, 
denn trotz seiner Größe liebt Gott die kleinen Menschen und hat 
sogar seinen Sohn für sie sterben lassen.
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                                                                      میلیاردها خدا؟

 خداونــدی کــه فرمانروایــی می کنــد و حامــی اسرائیــل اســت، خداونــد متعــال چنــن 
ــدارد.                                                                                                                                            ــی غــراز مــن وجــود ن ــد: مــن اول و آخــر و تنهــا خــدا هســتم، و خدای می گوی

اشعیا 44، 6
بــه راســتی کــه خدایــان زیــادی در بــن مورمــون هــا وجــود دارنــد و هنــدو هــا نیــز 
بــه همــن طریــق ایــمان دارنــد. ولــی حتــی در میــان یونانیــان، اهالــی بابــل و مریــان نیــز 
ــد.  ــا شرور بودن ــان ه ــدازه انس ــه ان ــه ب ــی ک ــتند. خدایان ــود داش ــیاری وج ــان بس خدای
البتــه تعجبــی هــم نــدارد. هــر چــه کــه باشــد ایشــان از ذهــن همــن انســان هــا سرچشــمه 

گرفته بودند!                                                                                                                     
در یــک چنــن شرایطــی انســان میتوانــد تنهــا در تــرس زندگــی کنــد. و یــا اینکــه هــر 
ــدر  ــه ق ــرد. چ ــر بگ ــا در نظ ــان ه ــری انس ــازی فک ــکاس ب ــه ی انع ــه مثاب ــزی را ب چی
متفــاوت اســت در انجــا خداونــد کتــاب مقــدس. او ان کســی اســت کــه تنهاســت، او 
ــن. او  ــمان و زم ــق اس ــد، خال ــزی را میدان ــر چی ــت و ه ــادر اس ــدی و ق ــه اب ــت انک اس
عاشــق انســان هــا اســت و عشــق ایشــان را نیــز میپذیــرد تــا انســان هــا را از بنــد رهــا 
ســاخته و ایشــان را ازاد ســازد. او پــر خــود عیســی مســیح را بــه روی زمــن فرســتاد 

تا هر کسی که به او ایمان دارد زندگی جاوید یابد.                                                 
هــر کســی کــه از دشــمنی بــا ایــن خداونــد دســت برداشــته اســت و تصلیــم او شــده 
ــا او در  ــون ب ــم اکن ــرده و ه ــراف ک ــود اع ــاه خ ــه گن ــل او ب ــه در مقاب ــی ک ــت، کس اس
ــه  ــا چ ــی و ی ــه کس ــر چ ــه دیگ ــد. چراک ــادمان باش ــد ش ــد، میتوان ــی میکن ــح زندگ صل
چیــزی میتوانــد بــه او صدمــه بزنــد. هــر چیــزی کــه مــا بــا روبــه رو میشــویم، میبایســتی 
ــه  ــت ک ــزی اس ــن ان چی ــازد. ای ــم س ــا فراه ــرای م ــر را ب ــات خ ــت موجب ــه در نهای ک
کتــاب مقــدس همــواره بــه مــا تضمــن میکنــد. ایــن گونــه انســان هــا همــواره از داشــتن 
یــک چنــن خداونــد عاشــقی در اســمان شــادمان انــد، چراکــه ایشــان روزی در ابدیــت 
بدون هر گونه مانعی خداوند را دعا کرده و او را جال خواهند داد.                                                                                                                     
اری، امــا کســی کــه بــه در مقابــل خداونــد قــادر پافشــاری میکنــد، بایــد خــود را بــه 
طبــع امــاده ســازد کــه بــا خشــم خالــق تمــام جهــان روبــه رو شــود. چــه کســی میتوانــد 
ایــن خشــم را تحمــل کنــد. حتــی در ایــن گونــه مــوارد نیــز کتــاب مقــدس بســیار واضــح 
ــا وجــود بزرگــی اش انســان هــای  ــد ب ــا مــا را هشــدار دهــد. چراکــه خداون اســت، ت
کوچک را دوست دارد و حتی پر خود را برای ایشان قربانی ساخت.                                                 
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Tolle Burschen!

Kolosser 1,12

… danksagend dem Vater, der uns fähig gemacht hat zu dem Anteil 
am Erbe der Heiligen in dem Licht.

Wir kennen alle die Golden Gate Brücke, die sich über die Einfahrt 
zur Bucht von San Francisco schwingt. Zwischen zwei leuchtend ro-
ten Türmen, die jeder fast hundert Meter höher sind als die Türme 
des Kölner Doms, spannt sich 67 Meter über dem Wasserspiegel 
eine mehr als 1.300 Meter lange Fahrbahn. Bei der Eröffnung am 
27.04.1937 war sie die größte Hängebrücke der Welt.

Solch ein Bauwerk erfordert nicht nur tüchtige Ingenieure, son-
dern auch unerschrockene Männer, die in schwindelnder Höhe mit 
schwerem Werkzeug und noch viel schwereren Materialien zu han-
tieren wissen. Damit nun keiner von ihnen in die grausige Tiefe 
stürzen konnte, hatte man unter der Baustelle Fangnetze ausge-
spannt. 27-mal haben sich diese Netze als Lebensretter bewährt. 
Von welchem Schlage aber die Abgestürzten waren, zeigt sich an 
dem Namen, unter dem sie sich zu einem Verein zusammenge-
schlossen haben. »Half Way to Hell Club« nannten sie ihn. In 
Deutschland hätten sie ihren Verein sicher »Schon halbwegs in der 
Hölle« genannt.

Sicher fanden sie das äußerst witzig; das ist es aber beileibe 
nicht. Nicht nur die tollen Burschen von der Golden Gate Brücke, 
sondern alle Menschen, die die Hälfte der ihnen zugemessenen Zeit 
schon verlebt haben, gehören zu diesem Klub, wenn sie nicht inzwi-
schen Gottes Vergebung empfangen haben. Und wer weiß schon, 
wann für ihn Halbzeit ist! Es kann schon viel später sein als wir 
ahnen. Da ist es doch eine gute Nachricht, dass Gott Leute, die schon 
»half way to hell« sind, zur Umkehr einlädt und sie in die Vereini-
gung bringt, die nicht mit jedem Tag der Hölle, sondern dem Him-
mel näherkommen.
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                                                                            جوان خوب!

 و نیــز پــدر را شــکر کنیــد کــه شــما را صاحیــت بخشــید تــا در مــراث مقدّســانی کــه در 
نور هستند،  سهیم شوید                                      

کولسیان 1، 12                                                                                                                                                           
ــل گلــدن گیــت را میشناســیم کــه در مســر خلیــج ســن فرانسیســکو  مــا همگــی پ
تــاب میخــورد. در میــان دو دروازه روشــن قرمــز، کــه هــر کدامشــان حــدودا صــد مــر 
بلنــد تــر اســت از کولنــر دوم. جــاده ای کــه 67 مــر بــالا تــر از تصویــر اب  بیشــر از 
1300 مــر طــول دارد. در هنــگام افتتاحــش در تاریــخ 27.04.1937 بــزرگ تریــن 
ــه تنهــا بــه مهندســان زبردســت نیــاز دارد،  ــا بــود. یــک همچــن اثــری ن پــل معلــق دنی
بلکــه همچنــن بــه مــردان بــی بــاک کــه در ارتفــاع زیــاد تــاب خورنــده، بــا ابــزار ســنگن 
و بــا مــواد ســنگن تــر دســت و پنچــه نــرم کننــد. بــرای اینکــه هیــچ کــدام از ایشــان بــه 
اعــماق تاریــک ســقوط نکنــد. در پایــن داربســت هــا یــک تــور نصــب شــده بــود. تــور 
هــا 27 مرتبــه جــان انســان هــا را نجــات دادنــد. اینکــه ایــن کارگــران جــزو چــه قماشــی 
بودنــد خــود را از روی نامــی کــه بــر روی گــروه خــود گذاشــته بودنــد نشــان میدهــد. 
ــام  ــت ن ــود میداش ــان وج ــروه در آلم ــن گ ــر ای ــمالا اگ ــم». احت ــه راه جهن ــوب نیم «کل
مشــابهی بــه خــود میگرفــت. بــه حتــم ایــن اســم بــرای شــما خنــده دار بــه نظــر مــی ایــد. 
ایــن امــا بــه هیــچ وجــه خنــده دار نیســت. نــه تنهــا مــردان خــوب پــل گلــدن گیــت، 
بلکــه همــه ی انســان هایــی کــه نیمــی از عمــر خــود را هــم اکنــون گذرانــده انــد، بــه ایــن 
کلــوب تعلــق دارنــد. اگــر کــه ایشــان در ایــن بــن عفــو خداونــد را نپذیرفتــه باشــند. و 
پیــش از همــه چــه کســی میدانــد کــه چــه زمانــی بــرای او نیمــه ی راه اســت! نیمــه ی را 
ــر از ان زمانــی کــه مــا تصــورش را میکنیــم اتفــاق بیافتــد. خــر  ــر ت ــد بســیار دی میتوان
خــوش امــا ایــن اســت کــه خداونــد انســان هایــی را کــه هــم اکنــون در نیمــه راه جهنــم 
هســتند را بــه توبــه دعــوت میکنــد و ایشــان را بــه کلوبــی دعــوت میکنــد کــه بــا گذشــت 

هر روز نه به جهنم، بلکه به بهشت نزدیک میشود.       
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Wunder

Klagelieder 3,22

Es sind die Gütigkeiten des HERRN, dass wir nicht aufgerieben sind; 
denn seine Erbarmungen sind nicht zu Ende;

Wunder geschehen heute noch; aber sie sind fast immer von ande-
rer Art als damals, als der Herr Jesus Christus Tote auferweckte, 
Tausende speiste und unheilbar Kranke mit einem Wort gesund 
machte. Solche Wunder konnte man nicht rational erklären, man 
konnte sie schlimmstenfalls totschweigen. Sie waren die öffentliche 
Legitimation für den Anspruch Jesu, der Sohn Gottes zu sein.

Das ist heute anders. Erlebt einer etwas, was er persönlich für 
ein Wunder hält, so kommt sehr schnell ein anderer, der ihm erklä-
ren kann, dass alles ganz »natürlich« zugegangen ist.

Und wie ist es, wenn einer Gott für das Wunder der Bewahrung 
dankt, dass er den Zug verpasste und dadurch nicht das Flugzeug 
erreichte, das kurz nach dem Start abgestürzt ist? Hatte Gott die 
dreihundert Passagiere nicht im Blick? Und vielleicht war einer da-
runter, der Gott für »das Wunder« dankte, das Flugzeug noch er-
reicht zu haben? Oder was ist, wenn ein unheilbar krankes Kind 
gesund wird, und zwei Straßen weiter stirbt eines an derselben 
Krankheit?

Heutige Wunder sind fast immer subjektiver Natur und können 
nur dem eine himmlische Botschaft sein, der sie so verstehen will. 
Warum ist das so? Gott will von uns Menschen, dass wir ihm glau-
ben. Er lässt sich nicht zwingen, uns hochmütigen Menschen immer 
wieder einen von uns akzeptierten Daseinsbeweis zu liefern. Au-
ßerdem hat er uns zwei untrügliche Zeugen seiner Existenz und 
seines Wesens gegeben: die Schöpfung und die Bibel. Wer diese 
Zeugen verwirft, wird Gott nirgends finden, und wer sie annimmt, 
entdeckt ihn überall und in allem, einerlei, ob er Gottes Tun begrei-
fen kann oder nicht.
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                                                                          معجزه

از رأفــت هــای خداونــد اســت کــه تلــف نشــدیم زیــرا کــه رحمــت هــای او بــی زوال اس
ت                                                                           

مراثی 3، 22                                                                                                                                                              
ــق  ــه طری ــروزه ب ــه ام ــاوت ک ــن تف ــا ای ــد. ب ــاق میافتن ــز اتف ــروز نی ــزات ام معج
دیگــری بــه وقــوع میپیوندنــد، تــا زمــان آقــا عیســی مســیح کــه مــردگان را زنــده مینمود، 
هــزاران نفــر را غــذا میــداد و بــا یــک کام بیــماران مبتــا بــه بیــماری هــای لاعــاج را 
ــح داد. در  ــی توضی ــورت منطق ــه ص ــوان ب ــزات را نمیت ــه معج ــن گون ــداد. ای ــفا می ش
ــی  ــانه های ــزات نش ــن معج ــت. ای ــکوت نگهداش ــان را مس ــد ایش ــال میش ــن ح بدتری
ــد  ــر خداون ــر پ ــی ب ــیح مبتن ــی مس ــای عیس ــودن ادع ــق ب ــر ح ــات ب ــرای اثب ــد ب بودن

بودن وی.                                                                                                                               
ایــن امــروزه بــه گونــه ای دیگــر اســت. کســی چیــزی را تجربــه میکنــد. چیــزی کــه 
او شــخصا بــه مثابــه یــک معجــزه مشــاهده میکنــد. ایــن طــور اســت کــه بــه سرعــت 
فــرد دیگــری مــی ایــد و بــه او کــه میپنــدارد معجــزه ای را تجربــه کــرده توضیــح میدهــد 

که این واقع به صورت طبیعی رخ داده است.    
ــکر  ــش ش ــزه حفاظت ــرای معج ــد را ب ــی خداون ــی کس ــا، وقت ــت ام ــه اس و چگون
میگویــد. کــه او قطــار خــود را از دســت داده و بــه ایــن  دلیــل ســوار هــوا پیمایــی نشــده 
کــه زمــان اندکــی پــس از شروع کــردن بــه پــرواز ســقوط کــرده اســت. ایــا خداونــد ان 
ســیصد نفــر مســافر دیگــر را در نظــر نداشــته اســت؟ و یــا شــاید هــم در مســافران میبــود 
کــه خداونــد را بــه ایــن دلیــل تشــکر کــرده کــه توانســته بــه موقــع  ســوار هواپیــما شــود؟ 
ــد و دو  ــفا میاب ــاج ش ــماری ناع ــه بی ــا ب ــل مبت ــک طف ــه ی ــی ک ــت زمان ــه اس و چگون

خیابان بالاتر فردی به دلیل همان بیماری جان خود را از دست میدهد.                                
معجــزات امــروزی هــر چــه بیشــر جنبــه ی شــخصی یافتــه انــد و تنهــا پیــام اســمانی 
را بــه فــرد مرســانند کــه وی ان را بــرای خــود ارزو میکنــد. دلیــل ایــن مســأله چیســت؟ 
خداونــد از مــا انســان هــا میخواهــد کــه بــه او ایــمان اوریــم. او اجــازه نمیدهــد تــا کســی 
او را مجبــور کنــد، تــا بــرای مــا انســان هــای گــردن دراز همــواره نشــانه ای دال بــر وجــود 
ــود را  ــود خ ــکار وج ــل ان ــر قاب ــانه ی غ ــون دو نش ــم اکن ــاوه او ه ــه ع ــتد. ب او بفرس
فرســتاده اســت: خلقــت و کتــاب مقــدس. کســی کــه ایــن نشــانه هــا را نادیــده بگــرد، 
ــاور  ــد را در هیــچ جــای دیگــر نخواهــد یافــت و کســی کــه ایــن نشــان هــا را ب خداون
کنــد، خداونــد را در همــه جــا خواهــد یافــت. و در ایــن بــن یکســان خواهــد بــود کــه او 

اعمال خداوند را متواند درک کند یا نه.                                  
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Auf das Fundament kommt es an

1. Korinther 3,11

Denn einen anderen Grund kann niemand legen, außer dem, der ge-
legt ist, welcher ist Jesus Christus.

Bei uns an der Nordsee haben die Bauern des Mittelalters ihre Kir-
chen oft auf selbst aufgehäuften Erdhügeln erbaut. Dorthin wollte 
man sich mitsamt dem Vieh vor den Sturmfluten in Sicherheit brin-
gen.

Die Kirchen haben dicke und stabile Mauern. Sie stehen heute 
noch; aber manchmal war die Erde noch nicht fest genug. Dann gab 
sie unter der Last der Steine nach, und die Mauern wölbten sich 
nach außen. Der Kirchturm in Suurhusen bei Emden z.B. ist noch  
2 Grad schiefer als der berühmte Turm in Pisa.

Es kommt also nicht allein auf das Bauwerk, sondern zunächst 
einmal auf das Fundament an. Das gilt genauso für gedankliche 
Konstruktionen. Sie mögen in sich stimmig, logisch und plausibel 
sein, wenn aber die Grundvoraussetzungen falsch sind, wird alles 
keinen Bestand haben.

Das Paradebeispiel ist der Marxismus! Er lehrt, der Mensch 
werde, wenn er erst von den Ausbeutern befreit ist, alle »Produkti-
onsmittel« als Allgemeingut betrachten, die er dann zum Nutzen 
aller mit Freuden zu mehren sucht. Die klügsten Köpfe haben diese 
Lehren bis ins Letzte ausgefeilt und ihre Allgemeingültigkeit zu be-
weisen versucht. Weil aber das zugrundeliegende Menschenbild 
falsch ist, konnte dies System nur mit brutaler Gewalt für eine Zeit 
lang aufrecht erhalten werden, um dann zu zerbrechen, nicht ohne 
das Gebiet seiner Herrschaft wirtschaftlich und moralisch zugrun-
de gerichtet zu haben.

Das biblische Menschenbild sieht so aus: Alle sind egoistische 
und stolze Sünder und brauchen dringend ein »neues Herz«, wenn 
sie miteinander in Frieden und Gott wohlgefällig leben wollen.
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                                                                      فنداسیون مهم است

 زیــرا هیــچ کــس نمی توانــد شــالوده ای دیگــر غــر از آنچــه نهــاده شــده اســت،  بریــزد 
که همان عیسی مسیح است                                       

اول قرنطیان 3، 11                                                                                                                                                      
در جایــی کــه مــا زندگــی میکنیــم در کنــار دریــای شــمال دهقانــان در قــرون وســطا 
کلیســا هــای خــود را بــر روی تپــه هایــی کــه خــود مــی ســاختند بنــا میکردنــد. ایشــان 
قصــد داشــتند کــه در زمــان وقــوع ســیل و طغیــان بــا چهارپایــان خــود بــه ان جا پنــاه بب

رند.                                                    
کلیســا هــا دیــوار هایــی مســتحکم داشــتند. ایــن کلیســاها امــروز هــم هنــوز پابرجــا 
هســتند. بعضــی وقــت هــا امــا زمــن هنــوز ره انــدازه کافــی محکــم نبــود. در ایــن مواقــع 
زیــر بــار ســنگ هــا تــاب نمــی آورد و دیــوار هــا در هــم فــرو مریختنــد. بــرج کلیســای 
اســت.                                                                                                                                              تــر  کــج  پیــزا  بــرج  از  درجــه  دو  «امــدن»   در  زورهــوزن 

                  
نتیجــه ایــن کــه ایــن تنهــا بنــا نیســت کــه مهــم اســت، بلکــه ایــن فنداســیون اســت 
ــای  ــاختار ه ــورد س ــوع در م ــن موض ــت. ای ــت اس ــز اهمی ــه ی اول حای ــه در مرحل ک
فکــری نیــز بــه همــن طریــق صــدق میکنــد. ایــن گونــه افــکار ممکــن اســت کــه در جــای 
خــود درســت، منتطقــی و واضــح باشــند، امــا وقتــی کــه شروط ابتدایــی اشــتباه هســتند 
هیچ چیزی دوام نمی اورد.                                                                                                           

بهریــن مثــال مکتــب مارکسیســم اســت. ایــن مکتــب مــی امــوزد، کــه انســان هــا 
زمانــی کــه از قیــد اســتثمارکنندگان بــرون امدنــد تمــام مــواد مــورد نیــاز بــرای تولیــد را 
بــه مثابــه ی امــوال عمومــی مشــاهده کــرده و انهــا را بــرای فایــده و رضایــت عمومــی 
ــا  ــن اندیشــه را ت ــا ای ــد ت ــن انســان هــا تــاش کردن ــد داد. باهــوش تری افزایــش خواهن
اخریــن جزعیــات ان پخــش کــرده و اعتبــار عمومــی ان را اثبــات کننــد. بــه ایــن دلیــل 
ــک  ــرای ی ــا ب ــت تنه ــود، او توانس ــتباه ب ــان اش ــه از انس ــن نظری ــه ای ای ــر پای ــه تصوی ک
ــا اینکــه روزی باخــره در  ــه لطــف اعــمال زور دوام بیــاورد، ت ــاه و ان هــم ب زمــان کوت
هــم فروریــزد، بــدون اینکــه بتوانــد تســلط اقتصــادی و اخاقــی خــود را پایــه ریــزی کن

د.                                                                               
تصویــر کتــاب مقــدس از انســان ایــن گونــه اســت: همگــی انســان هــا گناهکارانــی 
خــود خــواه و از خــود راضــی هســتند و هــر چــه سریــع تــر بــه یــک «قلــب تــازه» نیــاز 
دارند، اگر که میخواهند با یکدیگر در صلح و رضایت خداوند زندگی کنند.                                                            



292

Buße tun?

Apostelgeschichte 3,19

So tut nun Buße und bekehrt euch, damit eure Sünden ausgetilgt wer-
den.

Das erinnert doch ans Mittelalter, wo Menschen im »Bußgewand« 
zu irgendwelchen »Gnadenbildern« oder Wallfahrtskirchen wan-
derten oder auf den Knien dorthin krochen. Oder man denkt an die 
Buße, die einem im Beichtstuhl auferlegt wird, vielleicht auch an 
das Bußgeld für ein »Knöllchen«.

Büßen hat immer mit einem Schuldeingeständnis zu tun, und 
dagegen sträuben wir uns heute mit aller Kraft. Erzieher und Psy-
chologen haben uns ja auch klar gemacht, dass an unseren Defizi-
ten und Bosheiten im Grunde »die Gesellschaft«, die Eltern, Schu-
len, Chefs und die Lebensumstände schuld sind. Also, warum Buße 
tun?

Gott verlangt es von uns. Daraus spricht im Grunde eine hohe 
Wertschätzung des Menschen. Gott sagt: Du hast ein Gewissen, du 
hast ausreichend Verstand, um beurteilen zu können, was gut und 
was böse ist, du bist das einzige Geschöpf auf Erden, das nachden-
ken kann, und darum erwarte ich, dass du es auch tust.

Verstecken wir uns nicht hinter Ausreden, so müssen wir be-
kennen, dass wir selbst für unsere Taten verantwortlich sind. »Mil-
dernde Umstände« weiß Gott schon zu würdigen. Er ist gerecht in 
seinem Urteil über uns. Buße tun vor Gott heißt: Ihm unser Schul-
digsein zu bekennen. Tun wir das aufrichtig, so öffnet uns Gott den 
ganzen Reichtum seiner Gnade. Lesen Sie doch noch einmal den 
obigen Bibelvers! Wenn man bedenkt, was dort versprochen wird, 
lohnt es sich dann nicht – Buße zu tun?
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                                                                         توبه کردن؟

   پــس توبــه کنیــد و بازگردیــد تــا گناهــان شــما پــاک شــود و ایّــام تجدیــد قــوا از جانــب 
یَهُوَه برسد                                                         

داستان رسولان 3، 19                                                                                                                                                  
ایــن انســان را بــه یــاد قــرون وســطا میانــدازد. جایــی کــه انســان هــا در لبــاس توبــه 
ــا  ــا کلیســا هــای مقــدس حرکــت میکردنــد و ی رو بــه ســوی یــک تابلــوی مقــدس و ی
میخزیدنــد. و یــا انســان بــه یــاد توبــه ای مــی افتــد کــه بــر روی صندلــی توبــه بــه کســی 
ــاه  ــه گن ــا یــک اعــراف ب ــه همــواره ب ــا                          توب ــرای مجــازات داده میشــد و ی ب
همــراه اســت، و مــا امــروزه بــا تمــام تــوان خــود در مقابــل ان ایســتادگی میکنیــم. معلــمان 
ــه شرارت و  ــد، ک ــرده ان ــن ک ــا روش ــرای م ــوع را ب ــم موض ــان ه ــی و روانشناس تربیت
ــط  ــن، مدرســه، رؤســا و شرای ــاری هــای مــا از اســاس  تقصــر «جامعــه»، والدی گرفت
زندگی است. پس بنا بر این چرا باید توبه کنیم؟                                                                                                                    

خداونــد ایــن را از مــا میخواهــد. در ایــن امــر نشــانی اســت از ارزش بالای انســان. 
ــا  ــعور داری ت ــی ش ــدازه ی کاف ــه ان ــو ب ــدان داری. ت ــک وج ــو ی ــد: ت ــد میگوی خداون
بتوانــی ارزیابــی کنــی، کــه چــه چیــزی خــوب و چــه چیــزی بــد اســت. تــو تنهــا مخلــوق 
بــر روی زمــن هســتی کــه توانایــی اندیشــیدن دارد. از ایــن رو از تــو مــی طلبــم کــه بیــا

ندیشی.                                                                                                                       
اگــر خودمــان را در پشــت بهانــه هــا پنهــان نکنیــم، میبایســتی کــه اعــراف کنیــم کــه 
ــر کار  ــا دیگ ــازات م ــف دادن در مج ــتیم. تخفی ــؤل هس ــود مس ــمال خ ــرای اع ــود ب ــا خ م
ــی  ــن معن ــه ای ــردن ب ــه ک ــت. توب ــادل اس ــا ع ــورد م ــود در م ــم خ ــت. او در حک خداس
ــن کار را  ــه ای ــر ک ــم. اگ ــراف کنی ــود اع ــان خ ــه گناه ــد ب ــل خداون ــه در مقاب ــت ک اس
صادقانــه انجــام دهیــم، خداونــد در سرای رعفــت خــود را بــر روی مــا بــاز میکنــد. آیــه 
بــالا را از کتــاب مقــدس یــک بــار دگــر بخوانیــد. وقتــی کــه انســان فکــر میکنــد کــه چــه 

چیزی در انجا قول داده میشود، ایا ارزش توبه کردن را ندارد؟                                           



294

Reich – und weiß es nicht

2. Korinther 8,9

Denn ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass er, da er 
reich war, um euretwillen arm wurde, damit ihr durch seine Armut 
reich würdet.

Die Oma war arm, bettelarm sogar. Oft hatte sie nur Kartoffelscha-
len im Topf, die sie irgendwo gefunden hatte. Das ging schon jahre-
lang so; aber sie nahm ihr Schicksal geduldig an, ohne ihre Umwelt 
mit Klagen zu behelligen. Eines Tages bekam sie Besuch von dem 
neuen Gemeindepfarrer. Ihm sprang der Mangel und die Bedürftig-
keit aus allen Ecken entgegen, und die Alte tat ihm herzlich leid. Er 
erkundigte sich nach ihrer Verwandtschaft und ob sie Kinder habe.

»Ja,« sagte sie, »ich habe einen Sohn, der ist Arzt in Amerika!« 
»Schreibt der Ihnen denn gar nicht? Der könnte doch ein wenig für 
Sie sorgen,« meinte der Seelsorger. »Doch, doch« sagte die alte Frau 
ganz eifrig: »Er schreibt mir jeden Monat und legt mir zu jedem 
Brief ein Bild dazu, mal rot, mal grün, mal blau.« Daraufhin holte sie 
einen Schuhkarton aus dem Schrank, der voller Dollarscheine war. 
Sie war also eine reiche Frau – und aß Kartoffelschalen!

So geht es vielen Christen. Sie schleppen sich mühsam, still vor 
sich hinklagend durchs Leben, haben weder Mut zu festem Glau-
ben, noch können sie den täglichen Versuchungen widerstehen, da-
bei steht ihnen der ganze Reichtum ihres himmlischen Vaters zur 
Verfügung, wenn sie es nur im Glauben annehmen wollten!

Und was sollen die Menschen ohne Glauben von solchen Chris-
ten denken? Lohnt es sich, die Hoffnung auf irdische Güter, irdi-
sches Glück zugunsten eines solchen Jammerdaseins dranzugeben? 
Nietzsche, der große Philosoph, hat einmal sinngemäß gesagt: 
»Wenn ich an einen Erlöser glauben sollte, müssten seine Nachfol-
ger erlöster aussehen!« Er hatte Recht! Aber der Fehler liegt nicht 
bei Gott, sondern bei uns.
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                                                                      ثروتمند اما بی خبر از ان

 بــه عــاوه،  خــدا قــادر اســت لطــف بی کرانــش را بــه  فراوانــی نصیــب شــما گردانــد تــا 
همــواره در رفــع همــهٔ نیازهــای خــود کامــاً خودکفــا باشــید و آنچــه بــرای انجــام دادن 
هر کار نیکو لازم است،  به فراوانی داشته باشید                                                                              
دوم قرنطیان 8، 9                                                                                                                                                        

ــی تنهــا  ــا حت ــی میکــرد. عمدت ــن حــد کــه گدای ــی در ای ــود حت ــزرگ فقــر ب مادرب
پوســت ســیب زمینــی در قابلمــه اش بــود، کــه او در جایــی پیــدا کــرده بــود. ایــن وضــع 
ســال هــا ادامــه داشــت. او امــا سرنوشــت خــود را بــا صــر پذیرفتــه بــود. بــدون اینکــه 
مــدام شــکوه کنــد. یــک روز کشــیش کلیســا بــه ماقــات او امــد. نیــاز و کمبــود از همــه 
ــا  ــر ســوخت. از او پرســید کــه ای ــه حــال ان زن پ ــود کــه دلــش ب ــن ب ــد. ای جــا میباری

اقوامی و یا فرزندانی دارد.                
ــرای  ــت ب ــت. انوق ــک اس ــکا پزش ــر دارم. او در امری ــک پ ــود. ی ــخش اری ب پاس
شــما هیــچ نامــه ای نمــی نویســد؟ او میتوانــد کمــی بــه شــما برســد. ان مــرد رو بــه پــرزن 
گفــت. البتــه، البتــه، پــرزن بــا زحمــت گفــت. او هــر مــاه بــرای مــن مینویســد و در هــر 
نامــه عکســی بــرای مــن میفرســتد. یکبــار قرمــز یکبــار ســبز و یــک بــار ابــی. ایــن را 
گفــت و یــک جعبــه کفــش را از داخــل کمــد بــرون اورد، کــه پــر از دلار بــود. او یــک 
زن ثروتمند بود اما تنها پوست سیب زمینی میخورد.                                                                                                                                      
ــی  ــت م ــه زور و زحم ــود را ب ــا خ ــت. انه ــه اس ــیحیان اینگون ــیاری از مس ــال بس ح
اندازنــد، در مقابــل خــود شــکوه ای نمیکننــد و در عــوض بــا گایــه بــه زندگــی را بــه 
پیــش میرنــد، نــه جــرأت ایــمان محکــم را دارنــد و نــه تــوان ایســتادگی در مقابــل ازمایش 
ــان  ــان در اختیارش ــمانی ایش ــدر اس ــروت پ ــام ث ــه تم ــد. در حالیک ــه را دارن ــای روزان ه
است، در صورتی که با ایمان این ثروت را بپذیرند.                                                                     

چــه فکــری ممکــن اســت کــه غــر مســیحیان در مــورد ایــن گونــه مســیحیان بکننــد؟ 
ایــا ارزشــش را دارد کــه از امیــد بــه امــوال دنیــا و خــوش                شانســی هــای زمینــی 
بــه ســود یــک چنــن زندگــی پــر گایــه ای بگذریــم؟ نیچــه فیلســوف بــزرگ یکبــار بــه 
راســتی گفــت: «اگــر کــه مــن بــه یــک ناجــی ایــمان میداشــتم، میبایســتی کــه پروانــش 
همچــون نجــات یافتــگان میبودنــد.» او راســت میگفــت امــا ایــراد از خداونــد نیســت، 

بلکه از ماست.             
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Gott kennen

1. Mose 18,3

Abraham sprach: Herr, wenn ich denn Gnade gefunden habe in dei-
nen Augen, so geh doch nicht an deinem Knecht vorüber!

Na, das wäre doch einmal etwas, wenn Gott zu uns zu Besuch käme, 
wie damals bei Abraham!

Ja, aber wollten wir das wirklich? Wäre uns die Sache nicht viel 
zu riskant? Stehen wir mit ihm auf so gutem Fuß, dass wir ihm zwar 
ehrerbietig, aber doch vertrauensvoll entgegengehen könnten? 
Oder wäre uns ein solcher Besuch höchst unangenehm, weil wir 
vieles in unserem Umfeld lieber vor ihm verborgen halten wollen?

Nun kann man solche Fragen als gegenstandslose Spinnerei ab-
tun, weil es derartiges gar nicht gibt – wenigstens nach Meinung 
der meisten Menschen. Doch hat es seit den grauen Tagen der Ur-
zeit bis zum heutigen Tage immer wieder Männer und Frauen gege-
ben, denen der Allmächtige begegnet ist, zwar nicht so »handgreif-
lich« wie Abraham; aber genauso wahr und überwältigend und 
gleichzeitig Furcht und Vertrauen erweckend. Dann wurde aus ei-
nem »Saulus ein Paulus,« aus einem verzagten Menschen ein muti-
ger Bekenner und aus einem gleichgültigen Christen einer, den Gott 
gebrauchen konnte. Wie anders sähe doch unsere Welt aus, wenn 
es noch mehr davon gäbe! Wie würde das auch Ihr Leben zum Posi-
tiven für Sie selbst und für Ihre Umgebung verwandeln! Eine solche 
Begegnung verändert nämlich unser Denken und bringt unsere Pri-
oritätenlisten ganz und gar durcheinander. Auf einmal begreifen 
wir, wie vage alle irdische Hoffnung begründet ist, wie wenig es 
sich lohnt, um eines Vorteils willen die Hände und das Gewissen zu 
besudeln und welchen Wert stattdessen die gute Beziehung zu dem 
ewig unwandelbaren Schöpfer hat. Das müssen auch Christen im-
mer wieder lernen, wenn sie ihr Denken zu sehr auf das Diesseitige 
gerichtet haben.
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                                                                          شناخت خداوند

ســپس بــه انهــا گفــت : »ای آقایــان ، مــن  در خدمــت  شــما هســتم ، قبــل  از اینکــه  از اینجــا 
بروید در منزل  من  توقّف  کنید                                  

افرینش 18، 3                                                                                                                                                            
ــان  ــد زم ــت مانن ــد. درس ــا میام ــدار م ــه دی ــد ب ــر خداون ــد اگ ــوب میش ــی خ خیل
ابراهیــم. اری امــا ایــا مــا ایــن را بــه راســتی میخواســتیم؟ ایــا موضــوع بــرای مــا ریســک 
بســیاری نمیداشــت؟ آیــا مــا در مقابــل او تــا ایــن حــد اعتبــار میداشــتیم کــه اگــر چــه بــا 
احــرام ولــی در عــن حــال بــا اعتــماد بــه ســوی او برویــم؟ یــا اینکــه ایــن دیــدار بــرای 
مــا بســیار نامطلــوب میبــود، چراکــه مــا بســیاری از چیزهــای اطرافــمان را بــا کــمال میــل 

از او پنهان میکنیم؟                     
انســان میتوانــد اینگونــه پرســش هــا را خزعبــات بنامــد. چراکــه ایــن گونــه چیزهــا 
اصــا وجــود ندارنــد ـ حــد اقــل در نظــر بســیاری از انســان هــا. بــا ایــن وجــود از زمــان 
هــای تاریــک گذشــته تــا بــه امــروز همــواره مــردان و زنانــی بــوده انــد، کــه بــا خداونــد 
قــادر روبــه رو شــده انــد. اگرچــه نــه انچنــان نزدیــک بــه ماننــد ابراهیــم، امــا بــه همــان 
انــدازه حقیقــی، بــزرگ و در عــن حــال تــرس برانگیــز و بــا اعتــماد. اینگونــه بــوده کــه 
شــائول تبدیــل بــه پولــس شــد. یــک انســان مأیــوس تبدیــل بــه یــک انســان شــجاع دانــا 
ــتفاده  ــورد اس ــت م ــه میتوانس ــد ک ــی ش ــه کس ــل ب ــادی تبدی ــیحی ع ــک مس ــد و ی گردی
خداونــد قــرار بگــرد. جهــان مــا چــه قــدر متفــاوت میشــد اگــر انســان هــای بیشــری 
اینگونــه میبودنــد! ایــن موضــوع چــه قــدر میتوانســت زندگــی شــما و اطرافیانتــان را بــه 
ســمتی مثبــت تغیــر دهــد. یــک چنــن دیــداری اندیشــه مــا را تغیــر میدهــد و لیســت 
اولویــت هــای مــا را بــه هــم مریــزد. بــه یکبــاره متوجــه میشــویم کــه امیــد زمینــی چــه 
قــدر بــی اســاس بنــا شــده اســت. کــه چــه قــدر کــم ارزش اســت کــه بــه خاطــر یــک 
مؤقعیــت دســت هــا و وجــدان خــود را الــوده کنیــم. و در عــوض چــه بــا ارزش اســت، 
رابطــه ای خــوب بــا خالــق تــا ابــد تغیــر ناپذیــر. ایــن چیــزی اســت کــه مســیحیان نیــز 
همــواره بایــد بیاموزنــد، زمانــی کــه افــکار خــود را بیــش از انــدازه بــه ایــن دنیــا متمرکــز 

کرده اند.                                                                     



298

Auf nichts ist mehr Verlass!

1. Johannes 2,17; Haggai 1,6

Und die Welt vergeht und ihre Lust; wer aber den Willen Gottes tut, 
bleibt in Ewigkeit.

Ihr habt viel gesät und wenig eingebracht; ihr esst, aber nicht zur 
Sättigung; ihr trinkt, aber nicht zur Genüge; ihr kleidet euch, aber es 
wird keinem warm; und der Lohnarbeiter erwirbt Lohn für einen 
durchlöcherten Beutel.

»Das Mistding hat ja Löcher!«, schrie der kleine Junge, der sich vor 
einem Schneeschauer retten wollte. Eigentlich gebrauchte er einen 
noch etwas derberen Ausdruck, der sich in diesem Kalender aber 
nicht wohlgefühlt hätte. Was er so bezeichnete, war der 83 Meter 
hohe Kolossalbau des Kaiser-Wilhelm-Denkmals an der Porta 
Westfalica. Tatsächlich hat dieses nicht nur weiträumig durchbro-
chene Wände, sondern auch ein ebensolches Gewölbe, durch das 
die Schneeflocken nahezu ungehindert hineinwirbeln konnten. Von 
Weitem betrachtet schien das Denkmal mit seinen gewaltigen Aus-
maßen allerdings ein guter Schutz gegen die Unbilden des Wetters 
zu sein.

Geht es uns Erwachsenen nicht oft genauso wie dem Jungen? Da 
meint man, gegen alles und jedes versichert zu sein, und dann pas-
siert ein Unglück, für das alle unsere Versicherungen eben nur ein 
Loch haben. Oder man schmiedet Pläne, und dann kommt eine 
Krankheit, oder die Firma geht pleite, oder – was heute sehr vielen 
tüchtigen Menschen passiert – alles, was man gelernt hat, wird ein-
fach nicht mehr gebraucht. Dann erleben wir, dass unser, uns selbst 
großartig erschienener Lebensbau nur ein riesiges Loch statt eines 
sicheren Daches hat.

Andere haben sich auf großmächtige Ideologien verlassen, wie 
z. B. den Kommunismus und hinterher standen sie im Schneegestö-
ber eines gewaltigen Zusammenbruchs. Gott lässt all solche Dinge 
geschehen, damit wir lernen, was unsere Pläne und die irdischen 
Hoffnungen wert sind. Wir sollen fragen, was denn wirklich bleibt, 
was Bestand hat, auch wenn hier alles wankt und bricht, und was 
über den Tod hinaus Schutz und Geborgenheit bietet.
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                                                   به هیچ چیز دیگری نمیتوان تا این حد اعتماد کرد!

 شــاگردانش ایــن نوشــته را بــه یــاد آوردنــد کــه می گویــد:  »غــرت بــرای خانــهٔ تــو مــرا 
خواهد سوزاند.                                                  

   نامه یکم یوحنا 2، 17؛ حجای 1، 6                                                                                                                               
ــاش  ــه ت ــاد زد. در حالیک ــک فری ــر کوچ ــت» پ ــوراخ اس ــی س ــز لعنت ــن چی «ای
میکــرد خــود را از بــارش بــرف نجــات دهــد. در حقیقــت او لفــظ دیگــری را بــه کار بــرد 
ــود، در  ــم نیســت. چیــزی کــه او مخاطــب قــرار داده ب کــه جــای گفتــن ان در ایــن تقوی
حقیقــت بنــای یــاد بــود قیــر ویلهلــم واقــع در پرتــا وســتفالیکا بــود کــه 83 مــر طــول 
ــه تنهــا دیوارهایــی داشــت کــه تــرک هــای  ــه درســتی ن ــاد بــود ب داشــت. ایــن بنــای ی
عریضــی داشــتند، بلکــه دالانــی هــم داشــت کــه از طریــق ان دانــه هــای بــرف بــه داخــل 
بنــا راه پیــدا میکردنــد. از دور امــا ان بنــا بــا عظمــت خــود محافــظ خوبــی بــرای در امــان 
ماندن از ان هوای بد به نظر مرسید.                                                                                                                                                

آیــا حــال مــا عمدتــا بــه ماننــد ان پــر بچــه نیســت؟ انســان فکــر میکنــد در مقابــل 
همــه کــس و همــه چیــز مصــون اســت. ناگهــان یــک بــد بیــاری رخ میدهــد، کــه بــرای 
مقابلــه بــا ان تمامــی بیمــه هــای مــا یــک ســوراخ دارنــد. و یــا اینکــه انســان برنامــه هایــی 
ــا  ــود و ی ــته میش ــت ورشکس ــه شرک ــا اینک ــد و ی ــی ای ــی م ــک مریض ــد ی ــد و بع میچین
چیــزی کــه امــروزه بــر سر بســیاری از انســان هــای زبــل نیــز مــی ایــد، همــه ی ان چیــزی 
کــه تــا ان زمــان یــاد گرفتــه انــد دیگــر بــه هیــچ دردی نمیخــورد. در ایــن زمــان ها اســت 
کــه تجربــه میکنیــم کــه بنــای زندگــی کــه تصــور میکردیــم یــک شــاهکار اســت بــه جــای 
یک سقف مملو از سوراخ های متعدد است.                                                                                                                              

ــال  ــوان مث ــه عن ــد. ب ــته ان ــزرگ دل بس ــای ب ــوژی ه ــده اول ــه ای ــر ب ــده ای دیگ ع
کمونیســم. ولــی پــس از ان شــاهد فروریختــن ان شــدند. خداونــد بــه همــه ی ایــن چیــز 
هــا اجــازه ی بــه وقــوع پیوســتن میدهــد تــا مــا بیــا موزیــم، کــه برنامــه هــای مــا و امیــد 
هــای زمینــی تــا چــه حــد واقعــا ارزش دارنــد. بهــر اســت کــه مــا از خــود ایــن ســؤال 
را مطــرح کنیــم، کــه چــه چیــزی در انتهــا باقــی میمانــد. چــه چیــزی دوام میــاورد. حتــی 
زمانــی کــه اینجــا همــه چیــز بلــرزد و در هــم فــرو بریــزد. چیــزی کــه حتــی ورای مــرگ 

از ما محافظت خواهد کرد.                                                                                       
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Homo zappiens

1. Mose 1,27

Und Gott schuf den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er 
ihn; Mann und Frau schuf er sie.

Sie wissen doch, dass die Zoologen uns Menschen mit dem Namen 
Homo sapiens bedacht haben, um uns ins »Tierreich« einzuordnen 
und uns einen Platz bei den Menschenaffen zu geben, seien es noch 
lebende oder solche, die schon lange ausgestorben sind.

Die Bibel sagt uns nun, dass die Menschen tatsächlich »sapi-
ens«, d.h. weise sind und unter allen Lebewesen eine Sonderstel-
lung einnehmen, weil sie zur Erkenntnis ihres Schöpfers und zum 
Nachdenken über sich selbst und ihre Mitgeschöpfe befähigt sind.

Allerdings messen die wenigsten Menschen der Verbindung zu 
Gott große Bedeutung bei. Statt dessen benutzen sie die ihnen ver-
liehene »Weisheit« dazu, sich gegenseitig auszutricksen und Gewalt 
über einander zu gewinnen, so, als sei das Fressen und Gefressen-
werden der Sinn des Daseins. Im tiefsten Inneren befriedigt das al-
lerdings die wenigsten, und so versuchen die Menschen von heute 
dem Augenblick Sinn zu verleihen, indem man möglichst viel Spaß 
erlebt. Wie man sich beim Kabelfernsehen durch dreißig und mehr 
Programme »zappen« kann, versucht man es auch im täglichen Mit-
einander. Alles ist erlaubt, es muss nur Spaß machen; wenn dies 
nichts bringt, muss etwas anderes her. So »zappt« man sich durchs 
Leben. Aus dem Homo sapiens ist der Homo zappiens geworden, 
der nichts als den augenblicklichen Spaß für erstrebenswert hält. 
Nur – was sagt Gott dazu? Er ist noch immer so heilig und gerecht 
wie am Anfang und fordert uns auf, unser Leben mit seinen Vorstel-
lungen in Einklang zu bringen. Wenn wir unsere geistliche Antenne 
auf ihn ausgerichtet haben, hört das Zappen auf und wir werden 
wahrhaft weise.
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                                                             هومو ساپینز نام علمی انسان

پس خدا  انسان  را شبیه  خود آفرید. ایشان  را زن و مرد  آفرید                                                                                       
افرینش 1، 27                                                                                                                                                            

شــما حتــما میدانیــد کــه جانــور شناســان بــه مــا انســان هــا نــام هومــو ســاپینز داده 
انــد، تــا از ایــن طریــق م را در گــروه جانــوران طبقــه بنــدی کننــد. تــا از ایــن طریــق بــه 
مــا انســان هــا جایــی در میــان انســانیان بدهنــد. خــواه انــان کــه هنــوز زندگــی میکننــد و 

خواه انهایی که نسلشان منقرض شده است.       
کتــاب مقــدس بــه مــا میگویــد، کــه انســان هــای بــه درســتی دانــا هســتند و در میــان 
تمامــی جانــداران دیگــر یــک جــاگاه خــاص دارنــد. چــرا کــه ایشــان قابلیــت شــناخت 
خالق را دارند و اندیشیدن به خود و همنوعان خود را دارند.                                                                                 

ــا ی  ــد به ــا خداون ــاط ب ــه ارتب ــه ب ــتند ک ــی هس ــای اندک ــان ه ــود انس ــن وج ــا ای ب
بزرگــی میدهنــد. بــه جــای ان دانایــی کــه بــه ایشــان داده شــده را صرف شــره مالیــدن 
بــه سر یکدیگــر و تســلط پیــدا کــردن بــر دیگــران میکننــد. انــگار کــه هــدف از بــودن 
ــا درون  ــد ام ــن رون ــدن. ای ــده ش ــا بلعی ــدن و ی ــت در بلعی ــده اس ــه ش ــان خاص ایش
بســیاری از انســان هــا را ارضــا نمیکنــد.از ایــن رو انســان هــای امــروزی تــاش میکننــد 
کــه بــه لحظــه هــای خــود معنــی ببخشــند. از ایــن طریــق کــه ســعی مکننــد تــا انجــا کــه 
ممکــن اســت لــذت برنــد. همانطــور کــه انســان بــا دیــدن تلویزیــون در بــن ســی کانــال 
مختلــف گشــت میزنــد، همــان کار را بــا هــم نوعــان خــود نیــز میکنــد. همــه چیــز مجــاز 
اســت. مهــم ایــن اســت کــه بشــود از ان لــذت بــرد. اگــر یــک چیــز بــه انســان لــذت 
نمیدهــد بایــد ان را بــا چیــز دیگــری عــوض کــرد. ایــن گونــه اســت کــه انســان در طــول 
زندگــی خــود هــم مــدام کانــال عــوض میکنــد. از ان انســان دانــا انســان ســاخته شــده 
کــه تنهــا کانــال عــوض کــردن را یــاد گرفتــه اســت. انســانی کــه برایــش هیــچ چیــز بــه 
جــز لــذت هــای لحظــه ای بــا ارزش نیســت. امــا خداونــد در ایــن بــاره چــه میگویــد؟ او 
همــواره بــه ماننــد ابتــدا مقــدس و عــادل اســت و از مــا میخواهــد، کــه زندگــی خــود را 
بــا تصــورات او تطبیــق بدهیــم. وقتــی کــه مــا انتــن روح خــود را بــه ســوی او قــرار داده 

باشیم، کانال عوض کردن تمام میشود و ما به معنی واقعی دانا میشویم.                             
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Regeln müssen sein

Psalm 119,98

Weiser als meine Feinde macht mich dein Gebot, denn immer ist es bei 
mir.

Das weiß jeder Sportler, jeder, der Mühle oder Schach spielt, oder 
der etwas tut, wobei man gewinnen oder verlieren kann.

Stellen Sie sich vor, das Schachbrett würde einheitlich übermalt, 
so dass keine schwarzen und weißen Felder mehr zu erkennen 
sind; dazu würde man noch abwechselnd und nach Belieben Bau-
ern zu Läufern und Türmen, und den König zur Dame (oder umge-
kehrt) machen. Schachspielen wäre so unmöglich gemacht. Die bei-
den Spieler könnten nur noch mit den Fäusten entscheiden, wer 
»gewonnen« hat.

Das Gleiche gilt im Zusammenleben der Menschen. Wenn keine 
Gesetze mehr verbindlich gelten, wenn keine Maßstäbe für richtig 
und falsch anerkannt werden, dann dauert es nicht lange, bis die 
nackte Gewalt regiert. Mir sagte einmal einer: »Die Zehn Gebote 
sind abgeschafft, jetzt gilt nur noch eins: Du sollst dich nicht erwi-
schen lassen!« Leider hatte dieser Junge den rechten Durchblick. 
Wenn eine Gesellschaft sich nicht mehr unter Gottes Leitung weiß, 
machen alle ihre Mitglieder, was ihnen gerade am besten in den 
Kram passt, und das geht meistens auf Kosten des Nächsten. Appel-
le an die Vernunft gibt es heutzutage genug, nur verhallen sie fast 
alle ungehört, besonders bei denen, an die sie eigentlich gerichtet 
sind. Die ganze Angelegenheit ist nämlich kein rationales Problem, 
sondern eines unseres Willens, der leider von der Ichsucht be-
herrscht wird.

Viele beklagen die zunehmende soziale Kälte. Ob das die Vorbo-
ten der Eiszeit einer neuen Gewaltherrschaft sind? Wie sollten 
doch alle, die noch beten können, Gott darum bitten, dass wir selbst 
und unsere Mitmenschen zu Gott umkehren und seine heilsamen 
Gebote wieder ernstnehmen – zu unser aller Heil.
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                                                                     قوانین میبایستی که باشند

 احکام تو مرا از دشمنانم حکیمر می سازد، زیرا که همیشه درنظر من هستند                                                                     
مزامر 119، 98                                                                                                                                                         

ایــن را هــر ورزشــکاری میدانــد، هــر کســی کــه بــا تختــه و یــا شــطرنج بــازی کــرده 
ــرد و باخــت وجــود دارد.                                                                                                                                             ــا هــر کســی کــه کاری انجــام میدهــد کــه در ان ب اســت و ی

                    
تصــور کنیــد، کــه تختــه شــطرنج تنهــا یــک رنــگ میداشــت. طــوری کــه دیگــر خانــه 
هــای ســیاه و ســفید مشــخص نمیشــدند. در ایــن وضــع اســان میتوانســت بــه صــورت 
متغیــر و صلیقــه ای سربــاز را بــه فیــل و رخ و پادشــاه را بــه وزیــر و بــا برعکــس تبدیــل 
کنــد. در ایــن صــورت شــطرنج بــازی کــردن غــر ممکــن میشــد. دو نفــر بــازی تنهــا از 

طریق مشت میتوانستند مشخص کنند که چه کسی پروز شده است.                                   
اوضــاع در مــورد زندگــی انســان هــا در کنــار یکدیگــر هــم بــه همــن طریــق اســت. 
ــرای  ــچ مقیاســی ب ــد. زمانیکــه هی ــد نمیکن ــی دیگــر کســی را پایبن ــچ قانون زمانیکــه هی
ــورت  ــن ص ــود. در ای ــناخته نمیش ــمیت ش ــه رس ــا ب ــز ه ــودن چی ــط ب ــا غل ــتی و ی درس
اســت کــه دیگــر طولــی نمیکشــد کــه زور و پرخاشــگری حکومــت کنــد. روزی کســی 
بــه مــن میگفــت: «ده فرمــان دیگــر اعتبــاری ندارنــد، حــالا دیگــر تنهــا یــک قانون اســت 
کــه اعتبــار دارد: تــو اجــازه نــداری خــود را رســوا کنــی»  متأســفانه ایــن جــوان پیــش 
ــد  ــب خداون ــود را از جان ــه خ ــک جامع ــه ی ــی ک ــود. زمان ــرده ب ــی ک ــی صحیح گوی
هدایــت نکنــد، تمامــی اعضــای ان ان کاری را را انجــام میدهنــد، کــه در حــال حــاضر از 
همــه بیشــر بــه نفعشــان اســت. ایــن در حالــی اســت کــه ایــن کار در بیشــر مواقــع بــه 
ضرر دیگــران تمــام میشــود. فراخوانــی هــا بــه ســوی شــعور امــروزه کــم نیســتند، امــا 
کســی متأســفانه بــه انهــا گــوش نمیکنــد. بــه خصــوص ان کســانی کــه ایــن فراخــوان هــا 
بــرای ایشــان فرســتاده شــده اســت. تمــام ایــن قضیــه تنهــا مربــوط بــه شــعور نمیشــود، 
بلکــه مبــوط میشــود بــه خواســته مــا. خواســته ای کــه متأســفانه تحــت تســلط منیــت مــا 

است.                                                                                                                                    
بســیاری از انســان هــا از سردی رو بــه رشــد اجتماعــی گلــه میکننــد. ایــا ایــن سردی 
اجتماعــی منــادی یــک نــوع عــر یخبنــدان بــا یــک ســلطه تــازه اســت؟ چگونــه میتوانند 
ــه ی  ــا و هم ــه م ــد ک ــد بخواهن ــد از خداون ــردن دارن ــا ک ــی دع ــوز توانای ــه هن ــانی ک کس
ــفا  ــن ش ــد و فرام ــج کنن ــد ک ــوی خداون ــه س ــود را ب ــر خ ــمان مس ــای اطراف ــان ه انس
بخش او را بار دیگر اجرا کنند. برای شفای خود هم که شده.                                                       
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Einmal ist keinmal

Psalm 139,2

Du kennst mein Sitzen und mein Aufstehen, du verstehst meine Ge-
danken von fern.

Ja, wenn das so wäre! Als gestern das Ei vom Tisch gerollt war, galt   
das ja auch nicht. Eher hätte dahin gepasst: Hin ist hin!

Wie oft trösten wir uns mit dem Gedanken, ein einmaliges Ver-
sehen sei nicht so schlimm, und wir reden uns ein: »Jeder macht 
mal einen Fehler!« So, als sei damit die Sache aus der Welt geschafft. 
Stimmt das aber? Weil viele versagen, ist mein Fehlverhalten noch 
lange nicht in Ordnung; denn Gott ist davon berührt worden. Seine 
absolute Gerechtigkeit und Heiligkeit wurde dadurch beleidigt. 
Wenn Gott nun allwissend und allmächtig ist, kann das nur zur Ka-
tastrophe führen, sogar schon beim erstenmal.

Was hatten denn Adam und Eva eigentlich verbrochen? Was 
war schon der einmalige Diebstahl eines Apfels (oder was es sonst 
war) verglichen mit den Scheußlichkeiten, die später verübt wur-
den?! Und doch hat diese eine Tat so schreckliche Folgen nach sich 
gezogen. Alle Gemeinheiten, alles Fressen und Gefressenwerden, all 
die millionenfache, himmelschreiende Not, lässt sich auf den »Sün-
denfall« unserer Voreltern zurückführen. Dort wurde das Freund-
schaftsverhältnis zwischen Gott und seinen Menschen in einem 
einzigen Akt der Auflehnung und des Ungehorsams zerstört.

Denn Gott lässt sich nicht spotten, das hat er selbst gesagt. Weil 
er aber seine Geschöpfe liebt, hat er uns auch die Chance gegeben, 
die Sache wieder in Ordnung zu bringen. D.h., Gott bietet allen Ver-
gebung an, die zu ihrer Schuld stehen. Ihnen lässt er sagen, dass er 
seinen Sohn für uns hat büßen lassen. Ihm hat er alle Sünden der 
Menschen aufgeladen, und jeder kann jetzt Vergebung finden, der 
ihn darum bittet.
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                                                                   یک بار که عیبی ندارد

از نشستن و برخاستن من اگاهی و تمام افکار و اندیشه های مرا از دور می دانی                                                                    
مزامر 139، 2                                                                                                                                                           

آری بــه راســتی اگــر کــه ایــن طــور میبــود. زمانــی کــه دیــروز تخــم مــرغ روی میــز 
قــل خــورد. ایــن حــرف جــور در نیامــد. حداقــل بایــد انجــا درســت از اب در مــی امــد. 
انچه که رفته است دیگر رفته است.                                                                                                               

ــردن  ــا ک ــار خط ــک ب ــه ی ــم، ک ــکن میدهی ــر تس ــن فک ــا ای ــود را ب ــا خ ــدر م ــه ق چ
ــا  ــگار کــه ب ــد». ان ــم: «هــر کســی یــک اشــتباه میکن ــه خــود میگویی ــدارد و ب ــرادی ن ای
گفتــن ایــن حــرف ان مشــکل دیگــر وجــود خارجــی نــدارد. امــا ایــا ایــن حرف درســت 
ــد.  ــه نمیکن ــن را توجی ــط م ــار غل ــد رفت ــا میکنن ــا خط ــران عمدت ــه دیگ ــن ک ــت؟ ای اس
چراکــه پــای خداونــد بــه میــان امــده اســت. عدالــت و قداســت مطلــق او از ایــن طریــق 
ــن  ــر ای ــا ب ــد، بن ــق باش ــادر مطل ــای کل و ق ــد دان ــر خداون ــت. اگ ــده اس ــه دار ش خدش
حتی دفعه اول هم میتواند به یک فاجعه ختم شود.                                                                               

آدم و حــوا چــه اشــتباهی کردنــد؟ دزدیــدن یکبــاره ی یــک ســیب )یــا هــر چــه کــه 
بــود( در مقایســه بــا کار هــای ناپســندی کــه بعــده هــا مرتکــب شــده انــد؟ و امــا ایــن 
ــی  ــام شرارت، تمام ــت. تم ــی داش ــود در پ ــا خ ــتناکی را ب ــب وحش ــه عواق ــل انگون عم
بلعیــدن هــا و بلعیــده شــدن هــا، تمــام میلیــون هــا بــار  اضطــرار هایــی کــه بــرای انســان 
هــا رخ داد و اه ایشــان را بــه ســوی اســمان بلنــد کــرد مربــوط میشــود بــه اولــن گناهــی 
کــه اولــن پــدر و مــادر مــا مرتکــب شــدند. در انجــا بــود کــه رابطــه دوســتی خداونــد 

با انسان به وسیله ی یک نافرمانی شکسته شد.                                                    
زیراکــه خداونــد اجــازه نمیدهــد کــه او را مســخره بکننــد. ایــن را او شــخصا گفتــه 
اســت. امــا از ان جــا کــه او مخلوقــات خــود را دوســت دارد، بــه مــا نیــز ایــن شــانس را 
داده اســت، تــا همــه چیــز را دوبــاره روبــه راه کنیــم. بــه ایــن معنــی کــه خداونــد عفــو 
خــود را بــه همــگان پیشــنهاد میکنــد. بــه همــه ی کســانی کــه بــه او مقــروض هســتند. او 
بــه ایشــان میگویــد کــه او اجــازه ی مجــازات پــر خــود را بــرای گناهــان ایشــان داد. او 
ــد  ــی میتوان ــر کس ــون ه ــم اکن ــاد. ه ــر روی دوش او نه ــا را ب ــان ه ــام انس ــاه تم ــار گن ب

طلب امرزش کند. هر کسی که این را از خداوند بخواهد.                                             
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Der Rat des Fachmanns

Daniel 2,20-21

Daniel hob an und sprach: Gepriesen sei der Name Gottes von Ewig-
keit zu Ewigkeit! Denn Weisheit und Macht, sie sind sein.  
Und er ändert Zeiten und Zeitpunkte, setzt Könige ab und setzt Köni-
ge ein; er gibt den Weisen Weisheit, und Verstand den Verständigen;

»Wegen Lawinengefahr muss jeder auf den vorgeschriebenen Loi-
pen bleiben.« »Niemals im Dunkeln im Hochgebirge herumklet-
tern!« »Bei Ebbe darf man in der Nordsee nicht baden!« – Solche 
Hinweise sind immer ernst zu nehmen, weil ein Missachten tödli-
che Folgen haben kann. Wer klug ist, befolgt sie auch, selbst wenn 
er den Grund nicht einsieht. Man sollte lieber so denken: »Die das 
anordnen, kennen sich aus. Ich darf nicht auf das gute Wetter ver-
trauen und mich auch nicht durch Tatendrang und gute Freunde 
verleiten lassen.«

Wie ist das nun auf der moralischen oder der religiösen Ebene? 
Heute heißt es zwar, dass jeder seinen Glückes Schmied ist, und 
dass jeder selbst weiß, was er verantworten kann; aber gibt es auf 
diesen Feldern niemand, der Bescheid weiß, wie die Bergwacht in 
Garmisch oder der Bademeister auf Sylt? Kann man da nirgends in 
tödliche Gefahr geraten? Besteht hier nicht auch die Gefahr, einen 
guten Rat oder eine Warnung leichtfertig zu missachten?

Ja, es gibt einen, der uns warnt, und der hat uns die Zehn Gebote 
gegeben, damit wir uns danach richten. Und wenn wir merken, die 
können wir alle nicht halten, oder wenigstens längst nicht alle, 
dann sagt er uns, dass er uns trotzdem nicht zum Tode verurteilt, 
wenn wir unser Versagen zugeben und daran glauben, dass er, Gott, 
seinen Sohn sandte, um die Schuld zu bezahlen.

Der ist wirklich weise und einsichtig, der sich so beraten lässt, 
denn immerhin geht es um die Ewigkeit bei Gott – oder ohne ihn.
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                                                                        توصیه کارشناس

 قــدرت و حکمــت از خداســت. نــام او تــا بــه ابــد متبــارک بــاد. او زمانهــا و فصــل هــا 
را تغیــر میدهــد. پادشــاهان را منصــوب و معــزول می کنــد. او حکمــت را بــه حکیــمان 
و دانش را به دانشمندان عطا می فرماید.                                                                                       
دوم دانیل 20، 21                                                                                                                                                        

ــده  ــخص ش ــر مش ــر روی مس ــراد ب ــه ی اف ــد هم ــن بای ــروز بهم ــر ب ــل خط ــه دلی ب
ــد». «در  ــوردی نکنی ــوه ن ــات ک ــی در ارتفاع ــز در تاریک ــر گ ــد». «ه ــکی بمانن ــرای اس ب
ــواره  ــد هم ــا را بای ــه ه ــه توصی ــن گون ــد». ای ــنا نکنی ــمال ش ــای ش ــذر در دری ــگام ج هن
جــدی گرفــت، چراکــه عــدم توجــه بــه انهــا میتوانــد منجــر بــه مــرگ شــود. هــر کســی 
کــه زرنــگ اســت بــه ایــن توصیــه هــا گــوش میدهــد. حتــی اگــر دلیــل ایــن توصیــه هــا 
را نیــز ندانــد. بهــر اســت کــه انســان ایــن طــور فکــر کنــد: «کســانی کــه ایــن توصیــه هــا 
ــوب  ــوای خ ــه ه ــدارم ب ــازه ن ــن اج ــد. م ــته ان ــزی میدانس ــک چی ــما ی ــد حت ــته ان رانوش
اعتماد کنم و اجازه بدهم که عجله و دوستانم من را گمراه کنند.»                                                                                                                              
در ســطوح اخاقــی و مذهبــی چگونــه اســت؟ امــروز اگرچــه بــه ان میگوینــد، کــه 
ــد کــه مســؤل چــه  ــر میدان هــر کســی مســؤل شــانس خــودش اســت و هــر کســی به
چیــزی بایــد باشــد. امــا ایــا در ایــن محــدوده هــا کســی وجــود نــدارد کــه بدانــد. کســی 
ــه  ــد ک ــکان ندارن ــولت؟ ام ــات در س ــق نج ــا غری ــش و ی ــوه در گارمی ــان ک ــد نگهب مانن
انســان در جایــی بــه خطــر مــرگ بیافتــد؟ ایــا ایــن جــا ایــن احتــمال وجــود نــدارد کــه 
یک توصیه خوب و یا یک هشدار با اندکی بی دقتی نادیده گرفته شود؟                                                                                                                                     
بلــه کســی وجــود دارد کــه بــه مــا هشــدار میدهــد. کســی کــه ده فرمــان را بــه مــا 
ــا ان ار اجــرا کنیــم. و زمانیکــه مــا متوجــه میشــویم کــه نمیتوانیــم انهــا را  داده اســت ت
اجــرا کنیــم و یــا دســت کــم همــه ی ان هــا را، بــه مــا میگویــد کــه او مــا را بــا ایــن وجــود 
محکــوم بــه مــرگ نمیکنــد. بــه شرطــی کــه مــا بــه شکســت خــود اعــراف کــرده و ایــمان 
اوریم، که او خداوند پر خود را فرستاده تا بدهی ما را پرداخت کند.                                            

ــا و عاقبــت  ــه راســتی کــه دان ــد ب ــا نصیحتــش بکنن ان فــردی کــه اجــازه میدهــد ت
اندیــش اســت. چراکــه هــر چــه کــه باشــد موضــوع مربــوط میشــود بــه ابدیــت در کنــار 
خداوند و یا بدون او.                                                                                                                                          
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Ganz vergessen!

Johannes 15,5

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in 
ihm, dieser bringt viel Frucht, denn außer mir könnt ihr nichts tun.

Eine Spinne hatte sich an einem Faden von einem Zweig hinab auf 
die Erde gelassen. Dort wollte sie zwischen Gräsern und Halmen ihr 
Netz bauen. Doch immer wenn sie Gefahr witterte, lief sie schnell 
nach oben, an diesem Faden entlang, und brachte sich in Sicherheit. 
Inzwischen wuchs das Netz. Es wurde schön rund und gleichmäßig. 
An den klebrigen Fäden blieb so manches Opfer hängen; es lebte 
sich gut dort unten. Auch war die Spinne bald stark und groß ge-
worden, so dass sie sich vor niemand mehr fürchtete.

Eines Tages, bei einem Rundgang um ihr Netz, entdeckte sie den 
Faden, der nach oben führte. Wohin er führte, hatte sie inzwischen 
ganz vergessen, auch wozu er ursprünglich diente.

»Überflüssig! Der kann weg!«, dachte sie und biss ihn ab. Da fiel 
ihr ganzes stolzes Netz in sich zusammen.

So geht es manchem Christen. Früher, als er sich schwach fühlte, 
flüchtete er sich im Gebet »nach oben« zu Gott; aber dann gelang 
ihm manches in Geschäft und Familie. Es ging ihm gut, er fühlte sich 
stark und er vergaß schließlich seine Abhängigkeit von seinem 
Schöpfer so sehr, dass er die Verbindung zu ihm einfach abbrach, 
vergaß und für überflüssig hielt. – Dann lässt Gott, weil er uns lieb 
hat, oftmals erleben, was wir ohne ihn können. Oft müssen wir erst 
durch Krankheiten, Geldeinbußen, menschliche Enttäuschungen 
und Unfälle lernen, wie abhängig wir »von oben« sind.
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                                                                      تماما فراموش کردن

 مــن آن تــاک هســتم و شــما شــاخه های آن.  کســی میــوهٔ بســیار مــی آوَرَد کــه در اتحــاد بــا 
مــن بمانــد و مــن در اتحــاد بــا او؛  زیــرا شــما جــدا از مــن بــه هیــچ وجــه نمی توانیــد کاری 

انجام دهید                                                                                                                    
یوحنا 15، 5                                                                                                                                                               

یــک عنکبــوت خــود را بــا نخــی از شــاخه ی درختــی اویــزان کــرده بــود. او قصــد 
داشــت تــا خانــه ی خــود را در میــان خوشــه هــا بنــا کنــد. امــا هــر بــار کــه او احســاس 
ــی  ــای امن ــه ج ــود را ب ــت و خ ــالا مرف ــمت ب ــه س ــخ ب ــت از ن ــه سرع ــود ب ــر مینم خط
مرســاند. در ایــن میــان خانــه اش تکمیــل میشــد. تــار عنکبــوت زیبــا گــرد و یکســان از 
اب درامــده بــود. بــر روی نــخ هــای چســبناک قربانــی هایــی بــر جــای مانــده بودنــد. 
زندگــی در ان پایــن خــوب بــود. عنکبــوت هــم در ایــن میــان بــزرگ و قــوی شــده بــود، 

تا جاییکه دیگر از هیچ کس و هیچ چیز نمیرسید.                                                   
یــک روز در حالیکــه روی تــار خــود چــرخ میــزد، نخــی را پیــدا کــرد کــه بــه ســمت 
بــالا مرفــت. اینکــه ایــن نــخ بــه کجــا ختــم میشــد را دیگــر بــه کلــی فرامــوش کــرده 
بــود. حتــی دیگــر نقــش ان نــخ را نمیدانســت. «اضافــه اســت، میتوانــد حــذف شــود.»، 
بــا خــود گفــت و شروع بــه بریــدن ان کــرد. انجــا بــود کــه تمامــی تــار غــرورش در هــم 

ریخت.                                                                                                                           
ــه  ــی ک ــته زمان ــت. در گذش ــو اس ــن نح ــه هم ــم ب ــیحیان ه ــی از مس ــال بعض ح
ضعیــف بــود، بــه دعــا کــردن پنــاه مــی اورد. «بــه ســمت بــالا»، بــه ســمت خداونــد. 
ــش  ــت. حال ــت یاف ــا دس ــی چیزه ــه بعض ــغل ب ــواده و ش ــه خان ــس از ان در زمین ــا پ ام
خــوب بــود. او احســاس قــدرت میکــرد و در نهایــت وابســتگی خــود را بــه خالــق تــا بــه 
انجــا فرامــوش کــرد کــه ارتبــاط بــا او را بــه کلــی قطــع کــرده، بــه فراموشــی ســپرده و 
ــا  زایــد تصــور نمــود. پــس از ان خداونــد از انجــا کــه مــا را دوســت دارد اجــازه داد ت
خودمــان تجربــه کنیــم کــه بــدون او قــادر بــه انجــام چــه کارهایــی هســتیم. عمدتــا مــا 
ــاد  ــوادث ی ــا و ح ــدن از ادم ه ــوس ش ــا، مأی ــه ه ــا جریم ــماری ه ــط بی ــتی توس میبایس

بگریم که چه قدر به بالا وابسته ایم.                                                         
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Durchgehalten!

Lukas 19,1

Und Jesus kam hinein und zog durch Jericho.

Die Stadt Jericho durfte es gar nicht mehr geben; denn Gott hatte 
nach ihrer Zerstörung verboten, sie wieder aufzubauen. Man hätte 
verstehen können, wenn der Herr Jesus Christus gesagt hätte: »Die-
se Stadt voller ungehorsamer und empörerischer Leute existiert 
für mich nicht!«

Aber das hat er glücklicherweise nicht gesagt, sonst hätte er 
auch nicht in diese Welt der Feinde Gottes kommen dürfen. Aber 
genau das hat er getan, obwohl sich die Feindschaft gegen ihn so-
fort zeigte. Man hatte keinen Raum in der Herberge in Bethlehem, 
als er geboren wurde, und schon bald kamen die Mörder des Hero-
des, die ihn umbringen wollten. Darum war er ein Flüchtling in 
Ägypten und später wohnte er in Nazareth, einem entlegenen Nest 
im Norden Galiläas, von dem man nichts Gutes erwartete, und 
schon gar nicht den Messias.

Wir hätten auch versehen können, wenn er gesagt hätte: »Vater, 
ich habe es versucht; aber sie sind es nicht wert.« Auch das sagte er 
nicht, sondern er ging seinen Weg weiter. Man wollte ihn in Naza-
reth ermorden, in Jerusalem steinigen, man versuchte, ihn schlecht 
zu machen und Anklagepunkte gegen ihn zu finden. Er aber ging 
durch das ganze Jericho, durch diese Welt, bis zum Ende, zum bitte-
ren Ende am Kreuz. Und warum? Weil er wusste, in Jericho wohnt 
ein Zachäus und in dieser Welt wohnen Leute, die Gott liebt und die 
sich nach Rettung sehnen. Da hat er durchgehalten, bis er sagen 
konnte: »Es ist vollbracht!«

Merken Sie? In dem einen Satz da oben liegt das ganze Evange-
lium verborgen.
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                                                                               تحمل کردن

 عیسی به اَریحا وارد شد و از میان شهر،  به راه خود ادامه داد.                                                                                     
لوقا 19، 1                                                                                                                                                                 

در حقیقــت شــهر اریحــا دیگــر نبایــد وجــود داشــته باشــد. چراکــه خداونــد پــس از 
ویرانــی ان دوبــاره ســاختن ان را ممنــوع کــرد. انســان میتوانســت بفهمــد، اگــر کــه اقــا 
ــن  ــرای م ــش ب ــان و سرک ــردم نافرم ــر از م ــهر پ ــن ش ــود: «ای ــی فرم ــیح م ــی مس عیس

وجود ندارد!».                                       
امــا او ایــن را خوشــبختانه نگفــت. در غــر ایــن صــورت او هــم حــق نمیداشــت که 
بــه ایــن دنیــای مملــو از دشــمنان خداونــد بیایــد. امــا او دقیقــا همــن کار را انجــام داد. بــا 
ــه او نشــان داد.اتاقــی در بیــت اللحــم وجــود  ــه سرعــت ب ایــن کــه دشــمنی خــود را ب
نداشــت، زمانــی کــه او بــه دنیــا امــده بــود. بــه زودی قاتلــن اجــر شــده ی هــرودس 
ــک  ــر ی ــه او در م ــود ک ــن رو ب ــیدند. از ای ــتند، از راه رس ــان او را داش ــد ج ــه قص ک
پناهنــده بــود و بعــده هــا در نــاصره، در لانــه ای دور در شــمال جلیلیــه کــه هیــچ کــس از 

ان انتظار چیز خوبی را نداشت، چه برسد به مسیح.                                                  
مــا هــم میتوانســتیم بفهمیــم اگــر کــه او میگفــت: «پــدر، مــن امتحــان کــردم ولــی 
ــود را  ــه او راه خ ــت. بلک ــم نگف ــن را ه ــی ای ــا او حت ــد.»  ام ــش را ندارن ــان ارزش ایش
رفــت. انســان قصــد جــان او را در نــاصره کــرده بــود و در اورشــلیم قصــد ســنگ ســار 
کــردن او را داشــتند. مــردم تــاش میکردنــد کــه او را خــراب کننــد و چیــزی بــر علیــه او 
بیابنــد. او امــا از میــان تمــام اریحــا میگذشــت، از میــان ایــن جهــان، تــا انتهــا، تــا انتهــای 
ــی  ــا زکا زندگ ــه در اریح ــت ک ــه او میدانس ــه؟ چراک ــرای چ ــب. ب ــر روی صلی ــخ ب تل
ــد عاشــق ایشــا اســت و کســانی کــه  ــد و در ان جهــان مــردم. کســانی کــه خداون میکن
جویــای     نجــات انــد. او ان را تحمــل کــرد تــا انجــا کــه میتوانســت بگویــد: :کامــل شــد

                                                                                       .«
متوجه میشوید. در این جمله بالا تمامی انجیل نهفته است.                                                                                                        
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Menschenopfer

Hebräer 10,12

Jesus aber, nachdem er ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht 
hat, hat sich auf immerdar gesetzt zur Rechten Gottes,

Im Januar 2002 erregte ein Prozess gegen ein junges Satanisten-
paar bundesweites Aufsehen. Die beiden hatten einen Bekannten 
brutal ermordet, weil – wie sie sagten – Satan dies von ihnen gefor-
dert hatte. Getrieben vom Hass auf alles menschlich Normale und 
im Bewusstsein ihrer Erwählung durch Satan, planten sie die Er-
mordung ihres Bekannten und führten diese in kaum vorstellbarer 
Brutalität durch. Insgesamt 66 Verletzungen durch Messerstiche 
und Hammerschläge wurden bei der Obduktion festgestellt. Dies 
Ereignis und zahlreiche ähnlich gelagerte Vorfälle zeigen deutlich, 
wie töricht es ist, den Teufel als mittelalterliches Gruselwesen ab-
zutun; denn zu allen Zeiten wurden den »Göttern« Menschen geop-
fert, und die Bibel sagt: »Was die Heiden opfern, das opfern sei den 
Teufeln.« Weil die »aufgeklärten« Menschen den Teufel ignorieren, 
hat er leichtes Spiel, sie für seine Zwecke einzusetzen. Nie sind von 
Menschen mehr Menschen mutwillig umgebracht worden, als im 
gerade vergangenen 20. Jahrhundert. Denn der Herr Jesus Christus 
sagte, dass der Teufel von Anfang an und grundsätzlich ein Men-
schmörder ist. Er hat nicht nur die Nazis, die Kommunisten und die 
Warlords in der dritten Welt verführt, sondern treibt auch uns 
»Friedliebende« an, Ungeborene und in zunehmenden Maße »Le-
bensunwerte« wie Erbkranke und Altersschwache einfach umzu-
bringen.

Wie anders ist Gott. Anstatt die Menschen, die ihn beleidigt ha-
ben, totzuschlagen, hat er seinen Sohn gesandt, um ihn an unserer 
Statt sterben zu lassen, damit er uns gnädig sein kann, ohne gegen 
die Gerechtigkeit zu verstoßen; denn durch das Opfer am Kreuz 
wurden die Sünden aller bezahlt, die es dankbar annehmen.
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                                                                              قربانی انسان

 امــا ایــن مَــرد،  یــک قربانــی بــرای همیشــه بــه جهــت گناهــان تقدیــم کــرد و بــه دســت 
راست خدا نشست                                                  

عریان 10، 12                                                                                                                                                           
در ژانویــه ســال 2002 دادگاهــی بــر علیــه یــک زوج شــیطان پرســت بــر پــا شــد. 
هــر دو ایشــان یکــی از اشنایانشــان را بــه شــدت بــه قتــل رســانده بودنــد. بــه ایــن دلیــل 
کــه همــان طــور کــه خودشــان نیــز اذعــان میداشــتند، شــیطان ایــن را از ایشــان خواســته 
بــود. هدایــت شــده توســط کینــه و انتخــاب شــده توســط شــیطان در عــن اگاهــی بــه 
ایــن امــر نقشــه ی قتــل اشــنای خــود را کشــیدند و ایــن نقشــه را بــه صورتــی خشــونت 
ــد. در جمــع 66 جــای  ــرا دراوردن ــه اج ــد ب ــز میگنج ــه ســختی در تصــور نی ــز کــه ب امی
زخــم توســط ضربــات چاقــو و چکــش در کاربــد شــکافی تأییــد شــدند. ایــن اتفــاق و 
شــماره زیــادی از اتفاقــات دیگــر کــه پیــش از ایــن بــه وقــوع پیوســته انــد نشــان میدهنــد، 
ــد  ــه مانن ــناک ب ــودی ترس ــوان موج ــه عن ــیطان ب ــه از ش ــت ک ــه اس ــدر ابلهان ــه ق ــه چ ک
قــرون وســطا اطاعــت شــود. بــرای همــن اســت کــه در همــه ی زمانهــا انســان هــا بــرای 
شــیطان قربانــی شــده انــد و کتــاب مقــدس میگویــد: «انچــه کــه کافــران قربانــی میکنند، 
ان قربانــی ازان شــیطان اســت.» از انجــا کــه ایــن انســان هــا ی «روشــنفکر» شــیطان را 
ــرای اهــداف خــود اســتفاده  ــا از ایشــان ب ــرای او اســان میشــود ت انــکار میکننــد، کار ب
کنــد. هرگــز پیــش نیامــده کــه انســان هــا ی بیشــری توســط انســان هــای دیگــر بــه قتــل 
ــیطان از  ــیح میگفــت: کــه ش ــا عیســی مس ــرن 20 کــه گذشــت. چراکــه اق ــند از ق برس
ابتــدا و از اســاس قاتــل انســان بــوده اســت. او نــه تنهــا نــازی هــا بلکــه کومونیســت هــا 
و خدایــان جنــگ را گمــراه کــرد بلکــه حتــی محــرک مــا انســان هــای دوســتدار صلــح 
ــی و  ــای موروث ــماری ه ــه بی ــان ب ــده و مبتای ــد نش ــوز متول ــن هن ــا جن ــت، ت ــز اس نی
کســانی را کــه بــه علــت کهولــت ســن ناتــوان شــده انــد و تعدادشــان هــم رو بــه فزونــی 

است را به قتل برسانیم.                                   
ــه او  ــه ب ــی را ک ــان های ــه انس ــای انک ــه ج ــت. ب ــاوت اس ــدر متف ــه ق ــد چ خداون
توهــن کردنــد را بــه قتــل برســاند، پــر خــود را فرســتاد تــا او بــه جــای کشــته شــود. 
تــا مــا از ایــن طریــق مشــمول عفــو او قــرار گریــم. بــدون اینکــه عدالــت خدشــه دار 
شــود. بــه ایــن دلیــل کــه از طریــق قربانــی بــر سر صلیــب، گناهــان همگــی انســان هــا 
پرداخت شد. انسان هایی که این پیشنهاد را با تشکر بپذیرند.                                                                      
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Immer dasselbe!

Jeremia 15,16

Deine Worte waren vorhanden, und ich habe sie gegessen, und deine 
Worte waren mir zur Wonne und zur Freude meines Herzens; denn 
ich bin nach deinem Namen genannt, HERR, Gott der Heerscharen.

»Oma, warum liest du immer nur in der Bibel? Gibt es nicht viele 
andere schöne Bücher?«, fragte der zehnjährige Enkel, als er die 
alte Frau wie jeden Tag in ihrer dicken Bibel lesen sah. Er kannte 
das ja und wusste auch, dass sie oft versucht hatte, ihm ein wenig 
daraus vorzulesen oder ihm diese oder jene Geschichte zu erzäh-
len. Manches fand er auch ganz interessant, etwa die Geschichte 
von Mose oder von David, wie er den Riesen Goliath mit seiner 
Steinschleuder besiegt hat. Und auch aus dem Neuen Testament 
kannte er so einiges; aber es gab doch so viel anderes, Abenteuer-
bücher, Mickymaus und Fußballmagazine.

»Ja«, sagte sie nach einer Weile, »das andere habe ich auch gele-
sen, aber eines Tages hat mir Gott gezeigt, dass er eine Rechnung 
mit uns Menschen offen hat und dass er einmal Rechenschaft über 
alles fordern wird, was ihm an uns nicht gefallen hat. Und da habe 
ich in diesem Buch die Lösung für dieses Problem gefunden, und 
darum freue ich mich so sehr darüber, dass ich nicht genug darin 
lesen kann.«

»Du meinst also, wenn man gern in der Bibel liest, dann tut man 
das, weil man weiß, dass Gott nicht mehr böse über einen ist?« »Ge-
nau! Alle anderen hören bald auf mit dem Bibellesen, auch wenn sie 
es sich fest vorgenommen haben. So weit weg von Gott sind die 
Menschen leider.«

Der Junge sagte nichts mehr, aber jetzt war ihm gar nicht mehr 
so wohl zumute. Hatte er denn Lust zum Bibellesen? Und was be-
deutete es dann für ihn?
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                                                                       همواره همان همیشگی

ــدای  ــد، خ ــوش دادم. ای خداون ــهٔ آن گ ــر کلم ــه ه ــن ب ــی م ــخن گفت ــن س ــا م ــو ب  ت
متعــال، مــن بــه تــو تعلّــق دارم و گفتــار تــو قلــب مــرا از شــادی و خوشــی سرشــار مــی

سازد                                                                                                                                            
ارمیا 15، 16                                                                                                                                                             

«مادربــزرگ بــرای چــه تــو همــواره کتــاب مقــدس را مطالعــه میکنــی؟ کتــاب هــای 
زیبــای دیگــری وجــود ندارنــد؟» ایــن را نــوه ده ســاله میپرســید در حالیکــه زن پــر را 
ماننــد هــر روز در حــال خوانــدن کتــاب مقدس میدیــد. او ان را میشــناخت و میدانســت، 
ــا اینکــه  ــد و ی ــاب بخوان ــزی از ان کت ــرای او چی ــا ب ــود ت کــه او مکــررا تــاش کــرده ب
بــرای او مقــداری از ایــن داســتان و ان داســتان تعریــف کنــد. بعضــی از ان داســتان هــا 
را حتــی او جالــب میدانســت. بــه عنــوان مثــال داســتان موســی و یــا داوود را. ان طــور 
ــد  ــور از عه ــن ط ــت داد. و هم ــه شکس ــوت را ب ــود جال ــداز خ ــنگ ان ــا س ــه داوود ب ک
ــیاری  ــر بس ــای دیگ ــز ه ــوز چی ــه هن ــن هم ــا ای ــا ب ــت. ام ــی میدانس ــز چیزهای ــد نی جدی

بودند مانند کتاب های ماجراجویانه، میکی موس و مجله فوتبال.   
«اری» ایــن را مادربــزرگ پــس از لحظــه ای درنــگ گفــت. «ان چیــز هــای دیگــر را 
هــم خوانــده ام. امــا یــک روز خداونــد بــه مــن نشــان داد، کــه او بــا مــا انســان هــا یــک 
حســاب تســویه نشــده دارد و اینکــه او یــک روز بــه همــه ی ایــن حســاب هــا رســیدگی 
خواهــد کــرد. همــه ی ان چیــز هــا کــه در مــورد مــا مــورد پســند او نبــوده اســت. انجــا 
بــود کــه مــن در ایــن کتــاب راه حــل ایــن مشــکل را یافتــم. از ایــن رو اســت کــه مــن تــا 
ایــن حــد خوشــحال هســتم، کــه مــن هرگــز ان را بــه انــدازه ی کافــی نمــی توانــم بخــو

انم.                                                                                                              
«بنابرایــن منظــور تــو ایــن اســت، کــه اگــر انســان بــا میــل کتــاب مقــدس را بخواند، 
ایــن کار را انجــام میدهــد چراکــه میدانــد کــه خداونــد دیگــر از او خشــمگن نیســت؟» 
ــد،  ــه میدهن ــدس خاتم ــاب مق ــدن کت ــه خوان ــه زودی ب ــر ب ــان دیگ ــه ی  کس ــا! هم «دقیق
ــفانه  ــد متأس ــن ح ــا ای ــد. ت ــه ان را بخوانن ــند ک ــول داده باش ــان ق ــه خودش ــر ب ــی اگ حت
انسان ها از خداوند دور هستند.»                                                                                                   

پــر جــوان دیگــر چیــزی نمیگفــت. امــا حــالا دیگــر اصــا حوصلــه ی انجــام ایــن 
ــا او حــالا دیگــر حوصلــه ی خوانــدن کتــاب مقــدس را داشــت؟ و  کار را نداشــت. آی
حالا این برای او به چه معنی بود؟                                                                                                                    
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Im Himmel

Jesaja 35,10

Und die Befreiten des HERRN werden zurückkehren und nach Zion 
kommen mit Jubel, und ewige Freude wird über ihrem Haupt sein; sie 
werden Wonne und Freude erlangen, und Kummer und Seufzen wer-
den entfliehen.

»Im Himmel? Was soll ich denn da? Ich kann mir nichts Langweili-
geres als das ewige Hallelujasingen vorstellen!«

Wenn einer so spricht, können wir ihn beruhigen, dass er sicher 
nicht in diese Verlegenheit kommen wird; denn im Himmel sind 
nur Freiwillige – und ebenso in der Hölle. Ein anderes Argument, 
was oft genannt wird, ist die Eintönigkeit des Himmels: Nur brave 
Leute, da gibt es weder Abenteuer noch Spannung noch etwas zum 
Lachen.

Solche Gedanken verraten, dass Gott dieses Herz noch nicht er-
reicht hat. Ein solcher Mensch kennt einfach Gott nicht. Er hat noch 
keine Bekanntschaft mit dem »Gott der Herrlichkeit« gemacht wie 
andere, die geradezu darauf brennen, endlich mit ihren Augen den 
zu sehen, der die Quelle alles Schönen, Guten, Wahren und Edlen 
ist. Wem einmal klargeworden ist, dass alles, was hier das Herz mit 
Glück und Freude erfüllen kann, von Gott kommt und dass alle 
staunenerregenden Erkenntnisse von eben diesem Gott im Voraus 
gedacht wurden, der sucht die Nähe zu ihm und möchte in mög-
lichst ungetrübter Gemeinschaft mit ihm sein. Das Größte erscheint 
aber solchen Menschen, dass sich Gott nicht endgültig von uns ab-
gewandt hat, obwohl wir ihn oft missachtet und beleidigt haben. 
Statt dessen hat er einen Weg gefunden, auf dem er gerecht und 
gleichzeitig gnädig mit uns verfahren kann, indem er seinen Sohn, 
Jesus Christus, unsere Schuld tragen ließ.

Wer das glaubt, ist Gottes Kind geworden und wird einmal ein 
unbeschreiblich prächtiges Erbteil von Gott empfangen, das alle 
unsere höchsten Wünsche und kühnsten Träume bei weitem über-
treffen wird. Das wird für uns ein Übermaß nie endender Glückse-
ligkeit sein.
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                                                                               در بهشت

ــه اورشــلیم می رســند  ــا سراییــدن سرودهــای شــاد ب ــا خوشــی و ب  یعنــی آنهایــی کــه ب
آنها تا ابد خوشحال و برای همیشه از درد و غم آزاد خواهند بود

اشعیا 35، 10                                                                                                                                                             
«در بهشــت؟ مــن را چــه کار بــه انجــا؟ مــن نمیتوانــم بــرای خــودم چیــزی کســل 
کننــده تــر از تــا ابــد خوانــدن هالــه لویــا تصــور کنــم!»                         وقتــی کــه کســی ایــن 
گونــه صحبــت میکنــد، مــا میتوانیــم او را ارام کنیــم. از ایــن طریــق کــه بــه او بگوییــم 
کــه او بــه یــک همچــن وضعــی دچــار نخواهــد شــد. چراکــه در بهشــت تنهــا کســانی 
ــز اوضــاع مشــابه اســت.  ــم نی ــد. در جهن ــه در انجــا حضــور دارن هســتند کــه داوطلبان
برهــان دیگــری کــه عمدتــا از ان نــام بــرده میشــود یــک صدایــی در بهشــت اســت: تنهــا 
انســان هــای سر بــه راه. در انجــا نــه ماجراجویــی اســت و نــه هیجــان و نــه چیــزی بــرای 

خندیدن.  
ایــن گونــه افــکار بــر مــا میســازند کــه خداونــد ایــن قلــب را هنــوز تســخر نکــرده 
اســت. یــک چنــن انســانی هنــوز خداونــد را نمیشناســد. او هنــوز اشــنایی بــا خداونــد 
«جــال» پیــدا نکــرده اســت. ماننــد انســان هــای دیگــر کــه در ایــن اتــش میســوزند، کــه 
عاقبــت روزی او را بــا چشــمان خــود ببیننــد. خداونــدی کــه سرچشــمه هــر چــه زیبایــی، 
خوبــی، حقیقــت و شرافــت اســت. بــرای ان کســی کــه یــک بــار برایــش روشــن شــده 
اســت، کــه همــه ی ان چیــزی کــه در اینجــا قلــب را از خوشــبختی و شــادی پــر میکنــد، 
ــات  ــی کــه موجب ــز های ــن حقیقــت کــه همــه ی ان چی ــد و ای ــد مــی ای از جانــب خداون
تعجــب را بــر       مــی انگیزنــد از جانــب همــن خداونــد از پیــش تعیــن شــده انــد. یــک 
ــه در  ــد ک ــد و میخواه ــد را میجوی ــا خداون ــر ب ــه بیش ــر چ ــی ه ــانی نزدیک ــن انس چن
همجــواری بــدون مانــع بــا خداونــد باشــد.  بــزرگ تریــن چیــز امــا بــرای ایــن انســان هــا 
عیــان میشــود و ان ایــن حقیقــت کــه خداونــد روی خــود را بــرای همیشــه از مــا 
ــم  ــه او توهی ــا ب ــرده و ی ــی ک ــی توجه ــواره ب ــه او هم ــا ب ــه م ــا اینک ــت ب ــده اس برنگردان
کــرده ایــم. بــه جــای ایــن کار او راه خــود را پیــدا کــرد. راهــی کــه او میتوانــد از طریــق 
ان بــا مــا بــه عدالــت و در عــن حــال بــا رعفــت رفتــار کنــد. از ایــن طریــق کــه اجــازه 
بکشــد.                                                                                                                                             دوش  بــه  را  مــا  گنــاه  بــار  مســیح  عســیی  پــرش  تــا  داد 

    
ــت و روزی  ــده اس ــد ش ــد خداون ــد، فرزن ــته باش ــاد داش ــن اعتق ــه ای ــه ب ــی ک کس
ــی از  ــه حت ــی ک ــرد. مراث ــد ک ــود خواه ــد را ازان خ ــراث خداون ــا از م ــهمی گرانبه س
بــزرگ تریــن ارزوهــا و رؤیــا هــای مــا نیــز فراتــر اســت. ایــن بــرای مــا مقــداری پایــان 

ناپذیر از خوشبختی خواهد بود.                           
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Leben ist mehr!

Matthäus 16,26

Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, aber seine Seele einbüßt? Oder was wird ein Mensch als Lö-
segeld geben für seine Seele?

»Was kann ich mir noch Gutes tun?«, so überlegte der König Salomo 
in seinen jüngeren Jahren. Und weil er nicht dumm war, fiel ihm 
natürlich auch so manches ein. Allerdings waren es nur Dinge, auf 
die wir bei genügend dickem Portemonnaie auch gekommen wä-
ren. Ein Vergnügen sollte das andere jagen, natürlich mit reichlich 
viel »Stoff«. Dann meinte er, schöne Häuser und Gärten, die bräch-
ten’s. Das wurden bei ihm dann richtige Parks mit Teichen und 
schattigen Wäldern. Natürlich wollte er nicht nur Geld ausgeben, 
sondern auch für sichere Kapitalanlagen sorgen. Was heute Wert-
papiere sind und Aktien einmal waren, das steckte man damals in 
Ackerbau und Viehzucht. Dazu kamen dann noch die künstleri-
schen Ambitionen mit Theatern und Galerien; und weil er es sich 
meinte erlauben zu können, verfügte er auch über einen riesigen 
Harem! Er wurde berühmter und reicher als jeder, der vor ihm in 
Jerusalem regiert hatte. Na prima, Salomo! Aber dann wurde er äl-
ter. Hier tat es ihm weh, dort hatte man ihn enttäuscht, und er sah 
auch, wie alles immer weniger Spaß machte; und wenn er nun ster-
ben sollte? Als er das erkannte, begann er zu verzweifeln. Alle Mühe 
war letztendlich sinnlos gewesen, denn alles zerrann für ihn mit 
dem Tod wieder zu nichts.

Wir haben es alle zu weit weniger als Salomo gebracht, obwohl 
auch manche von uns »nichts als Mühe« davon hatten. Und doch 
hängen viele krampfhaft am Erreichten, das doch alles verloren ist, 
wenn wir von hier fort müssen. Da ist es wahrlich klug, auf Jesus 
Christus zu hören, der allen, die an ihn glauben, ein ewiges Haus im 
Himmel gebaut hat. Das bleibt!
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                                                                              زندگی بیشتر است!

زیــرا چــه فایــده دارد کــه کســی تمــام دنیــا را بــه دســت آورد،  امــا جــان خــود را از دســت 
بدهد؟  یا انسان در عوض جان خود چه خواهد داد؟       

متی 16، 26                                                                                                                                                               
«چــه کار خوبــی میتوانــم بــرای خــودم انجــام دهــم؟» ایــن فکــری بــود کــه پادشــاه 
ســلیمان در جوانــی بــا خــود میکــرد. و بــه ایــن دلیل کــه او نــادان نبــود، طبیعتــا فکرهایی 
بــه ذهنــش مرســید. بــا ایــن وجــود ایــن هــا تنهــا چیزهایــی بودنــد، کــه فکــر مــا هــم بــا 
ــه ان مرســید. چــه افتخــاری، یــک کــس دیگــر بایــد شــکار  ــر از پــول ب یــک جیــب پ
میکــرد. طبیعتــا بــا کلــی مایــه. بعــد از ان دلــش خانــه هــای زیبــا و بــاغ میخواســت، ان 
ــگل  ــه همــراه چشــمه و جن ــارک هــای واقعــی ب هــم فراهــم شــد. پــس از ان برایــش پ
هــای پــر ســایه محیــا شــد. طبیعتــا او نمیخواســت کــه تنهــا پــول خــرج کنــد، بلکــه بــه 
ــد، در  ــادار مینامن ــام ان را اوراق به ــروزه ن ــه ام ــه ک ــود. انچ ــم ب ــه ه ــه سرمای ــر تهی فک
ــن کار هــا  ــه ای ــرورش دام میشــد. ب ــه گــذاری در شــخم زدن و پ گذشــته خــرج سرمای
جــاه طلبــی هــا ی هنــری در زمینــه ی تأتــر و گالــری هــم اضافــه میشــد. از انجــا کــه او 
بــه خــود اجــازه ی انجــام ایــن کار را میــداد، بــرای خــود یــک حــرم سرای بــزرگ نیــز 
ســاخت. او معــروف تــر و ثروتمنــد تــر از هــر کســی شــد کــه پیــش از او در اورشــلیم 
حکومــت کــرده بــود. بــراوو ســلیمان! امــا پــس از ان او پرتــر شــد. اینجــا بــود کــه او 
ــز  ــه چی ــه هم ــه چگون ــد ک ــود و او میدی ــرده ب ــوس ک ــی او را مأی ــا کس ــد. انج دردش ام
ــن  ــه ای ــی ک ــرد؟ زمان ــه او میم ــر ک ــد اگ ــه میش ــد و چ ــذت میبخش ــر ل ــم ت ــواره    ک هم
قضیــه را تشــخیص داد، شروع کــرد بــه شــک کــردن. تمــام تاشــش در انتهــا بــی ثمــر 
بــوده اســت. چراکــه همــه ی انچیزهایــی کــه داشــت بعــد از مرگــش بــرای او کاری نمــی

کردند.                                                              
ــر داریــم، چــه بســا  ــه انچــه کــه ســلیمان داشــت بســیار کــم ت همــه ی مــا نســبت ب
ــا ایــن  بــرای بســیاری از مــا در بدســت اوردن ان رنجــی هــم وجــود نداشــته اســت. ب
حــال بعضــی هــا انچنــان بــه بدســت اورده هــای خــود چســبیده انــد، و ایــن در حالیکــه 
ایــن بدســت اورده هــا همگــی بــا رفتــن مــا از ایــن دنیــا از بــن مرونــد. اینجــا اســت کــه 
بــه حقیقــت هوشــیاری در ان اســت کــه بــه کام عیســی مســیح گــوش بســپاریم. کســی 
کــه بــرای همــه ی کســانی کــه بــه او ایــمان دارنــد، یــک خانــه ی ابــدی در بهشــت ســاخته 

است، که پابرجاست.                                                                                                
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Warum trifft uns die Bibel nicht?

2. Könige 22,11

Und es geschah, als der König die Worte des Buches des Gesetzes hör-
te, da zerriss er seine Kleider.

Ja, warum eigentlich nicht? Die meisten, auch die, die sich für Chris-
ten halten, wissen kaum noch, worum es bei der Bibellese im Got-
tesdienst ging, sobald sie wieder auf dem Heimweg sind. Alles 
rauschte nur so vorbei. Auch die meist kurz abgehandelte »Stille 
Zeit« hinterlässt bei den meisten keine Spuren. Woran liegt das?

Dabei haben wir gehört, wie durch das Wort der Bibel Millionen 
im Laufe der Geschichte völlig verändert wurden. Rücksichtslose 
Egoisten wurden zu liebevollen Helfern, Raffgierige gaben allen Be-
sitz für wohltätige Zwecke weg und brutale Schläger verwandelten 
sich in fürsorgliche Familienväter. Ängstliche gewannen Mut und 
Verzagte konnten anderen eine Hilfe sein. Und das alles, weil sie 
aufgrund ihres Bibellesens Gott ihr Leben übergaben mit all dem 
Bösen, was darin war, und er gab ihnen dafür ein Wesen, das ihm 
und den Menschen wohlgefiel.

Was also machen wir falsch, wenn uns die Bibel kalt lässt? Es 
mag viele Gründe geben; aber der wichtigste und allgemeinste ist 
der, dass Gott uns durch die Bibel auf etwas aufmerksam gemacht 
hat, was wir aber nicht ändern wollten, weil es unseren Stolz oder 
unsere Bequemlichkeit oder Eigenliebe gekränkt hätte. Dann redet 
Gott eine Weile nicht mehr mit uns. Sagt er nach einiger Zeit wieder 
etwas und wir hören nicht darauf, gelingt es uns schon besser, eine 
Ausrede zu finden. Schließlich bleibt er stumm.

Wie schrecklich! Weil er nämlich am Ende der Tage gerade das 
zur Sprache bringen wird. Und das wird uns dann ganz sicher tref-
fen!
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                                                     برای چه کتاب مقدس شامل حال ما نمیشود؟

 وقتی پادشاه کام کتاب تورات را شنید، لباس خود را پاره کرد                                                                                     
دوم پادشاهان 22، 11                                                                                                                                                   

اری، بــرای چــه نــه؟ بســیاری، حتــی انهــا کــه خــود را مســیحی میداننــد، بــه محــض 
اینکــه در مســر رفتــن بــه خانــه خــود هســتند دیگــر نمیداننــد کــه دلیــل خوانــدن کتــاب 
مقــدس در مراســم روز یکشــنبه چیســت. همــه چیــز بــه سرعــت گذشــت. حتــی ان زمان 
ــه  ــانه ب ــان نش ــیاری از ایش ــرای بس ــت، ب ــردن اس ــکوت ک ــه س ــص ب ــه مخت ــی ک کوتاه
جای نمیگذارد. دلیل این امر چیست؟                                                                                         

مــا شــنیده ایــم، کــه چگونــه در اثــر کام کتــاب مقــدس میلیــون هــا انســان در طــول 
تاریــخ مســر زندگــی خــود را تغیــر داده انــد. خــود خواهــان بــدون ماحظــه تبدیــل 
شــده انــد بــه کمــک کنندگانــی عشــق ورز. انســان هــای طمــع کار همــه ی انچــه را کــه 
در تملــک داشــته انــد را بــرای اهــداف عامــه المنفعــه خــرج کــرده انــد و خشــونت ورزان 
ــد. ترســو هــا  ــواده خــود شــده ان ــاه خان ــه فکــر رف ــد کــه ب ــی تبدیــل شــده ان ــه پدران ب
شــجاعت پیــدا کــرده و کســانی کــه دایــما خــراب کاری میکــرده انــد، توانســتند بــرای 
دیگــران کمــک باشــند. تمــام ایــن چیــز هــا اتفــاق افتــاد چراکــه ایشــان از طریــق خواندن 
کتــاب مقــدس زندگــی خــود را بــا همــه ی ان چیــز هــای شری کــه در ان بــود بــه خداوند 
بخشــیدند و او در عــوض ان بــه ایشــان ذاتــی بخشــید، کــه هــم او را و هــم دیگــر انســان 
ها را خوش می امد.                                                                                                                                  

پــس مــا چــه کار اشــتباهی انجــام میدهیــم، کــه کتــاب مقــدس در مــا تغیــری ایجــاد 
نمیکنــد؟ ایــن ممکــن اســت دلایــل بســیاری داشــته باشــد. امــا مهــم تریــن و عمومــی 
ــه  ــدس متوج ــاب مق ــیله ی کت ــه وس ــا را ب ــد م ــه خداون ــت ک ــن اس ــل ان ای ــن دلی تری
ــا  ــا و ی ــرور م ــرا کــه ان غ ــم. چ ــر ان نبودی ــان تغی ــا خواه ــه م ــزی ک ــرد، چی ــزی ک چی
راحتــی مــا و یــا عشــق بــه خودمــان را بیــمار میکــرد. پــس از ان خداونــد بــرای مدتــی بــا 
ــه او گــوش  ــاز هــم ب ــی مــا ب ــزی گفــت ول ــاره چی ــی دوب ســخن نگفــت. پــس از مدت
ندادیــم. ایــن بــار امــا برایــمان یافتــن یــک بهانــه از دفعــه قبــل اســان تــر بــود. در نهایــت 

او ساکت ماند.                    
چــه قــدر ترســناک! چراکــه او در انتهــا روز درســت در همــن مــورد ســخن خواهــد 
گفــت. و در ایــن زمــان اســت کــه ایــن ســخن بــه حتــم شــامل حــال مــا خواهــد شــد.                                                                                                                                              
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»Was halten Sie vom Christentum?«

1. Petrus 2,5

… werdet auch ihr selbst als lebendige Steine aufgebaut, ein geistli-
ches Haus, zu einer heiligen Priesterschaft, um darzubringen geistli-
che Schlachtopfer, Gott wohlangenehm durch Jesus Christus.

Auf diese und ähnliche Fragen bekommt man oft die Antwort: »Ach 
hören Sie mir mit dem Christentum auf! Was haben die Kirchen im 
Lauf der Geschichte für Schandtaten begangen!« Aber Kirchen wur-
den von Menschen gemacht, die Fehler haben wie wir alle, und vie-
les ist sicher völlig indiskutabel, was da abgelaufen ist; das Chris-
tentum aber kam in der Person Jesu Christi vom Himmel zu uns 
herab und ist etwas ganz anderes. Selbst die ärgsten Feinde haben 
an Jesus Christus keine Sünde oder Schlechtigkeit gefunden, so 
sehr sie auch suchten. Wenn die Christen ernsthaft diesem Vorbild 
nacheiferten, gäbe es auch über die Kirchen weit weniger zu kla-
gen. Das möchte ich mit einem Gleichnis verdeutlichen:

Wenn eine Pyramide gebaut werden soll, braucht der leitende 
Baumeister nur den Schlussstein zu formen und anzugeben, wie 
hoch dieser am Ende über dem Boden stehen soll. Alle Winkel und 
Verhältnisse leiten sich daraus zwanglos ab. Folgen die Bauleute 
dem Vorbild, wird ein Bau entstehen, der – nur vergrößert – genau-
so aussieht wie der Schlussstein. Dafür tragen allerdings die Bau-
leute die Verantwortung. Unvermögen, Nachlässigkeit oder gar bö-
ser Wille verunstalten die Pyramide und fordern je nach 
Interessenlage den Spott oder den Zorn der Betrachter heraus.

Mit dem »Schlussstein« Jesus Christus als Vorbild baut Gott 
auch heute noch seine Kirche; und es wird der Tag der »Endabnah-
me« kommen. Dann wird aller eigenwillige Murks beseitigt und alle 
Lücken, die aus Unvermögen entstanden sind, werden ausgegli-
chen, so dass am Ende ein vollkommenes Bauwerk dasteht, ein 
Tempel, gut genug, dem Allmächtigen zur Wohnung zu dienen.
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                                                     «نظر شما در مورد مسیحیت چیست؟«

ــا  ــوید ت ــا می ش ــی بن ــی روحان ــورت عمارت ــه ص ــده ب ــنگ های زن ــون س ــز همچ ــما نی  ش
ــی و مــورد پســند خــدا را از  ــن ســان قربانی هــای روحان ــان مقــدّس باشــید و بدی کاهن
طریق عیسی مسیح تقدیم کنید                                                                                                          
اول پطرس 2، 5                                                                                                                                                         

در جــواب ایــن ســؤال و یــا ســؤال هــای شــبیه ان انســان جوابــی دریافــت میکنــد 
ماننــد: «اه بــرای مــن از مســیحیت حــرف نزنیــد! چــه خــراب کاری هایــی کــه کلیســاها 
در طول تاریخ انجام نداده اند!»                                                                                                                         

کلیســا هــا امــا از طریــق انســان هــا ســاخته شــده انــد. انســان هایــی کــه ماننــد هــر 
یــک از مــا خطــا میکننــد و بســیاری از ایــن چیزهایــی کــه اتفــاق افتــاده انــد اصــا قابــل 
بحــث نیســتند. مســیحیت امــا بــه وســیله ی عیســی مســیح از اســمان بــه ســوی مــا امــد 
ــتند در  ــم نتوانس ــمنان ه ــن دش ــمگن تری ــی خش ــاوت. حت ــا متف ــت کام ــزی اس و چی
عیســی مســیح یــک گنــاه و یــا بــدی بیــا بنــد. بــا اینکــه نــا ایــن حــد جســتجو کردنــد. 
اگــر کــه مســیحیان از ایــن الگــو پــروی میکردنــد، شــکایت از کلیســا هــا هــم کــم تــر 
میشد. مایل هستم که این موضوع را با یک مثال روشن تر سازم:                                            

زمانــی کــه یــک حــرم ســاخته میشــود، نیــاز هســت کــه اســتاد بنــا تنهــا بــه ســنگ 
اخــر فــرم بدهــد و مشــخص ســازد کــه ایــن ســنگ در انتهــا در چــه ارتفاعــی از ســطح 
زمــن بایــد باشــد. تمــام زاویــه هــا و روابــط دیگــر از ان بــه بعــد بــه صــورت خــودکار 
ــت  ــی درس ــد، بنای ــل کنن ــو عم ــه الگ ــران ب ــه کارگ ــی ک ــوند. در صورت ــخص میش مش
ــد.  ــر مرس ــه نظ ــی ب ــنگ نهای ــد س ــه مانن ــت ب ــر درس ــزرگ ت ــار ب ــه در معی ــود ک میش
مســؤلیت ایــن کار امــا بــا کارگــران اســت. ضعــف، سر بــه هوایــی و حتــی نیــت هــای 
شرورانــه حالــت حــرم را تغیــر داده و بــه نســبت شرایــط موجــب توهــن و یــا خشــم 

کارشناس میشوند.       
ــت،  ــیح اس ــی مس ــان عیس ــه هم ــو ک ــک الگ ــوان ی ــه عن ــا ب ــنگ بن ــیله ی س ــه وس ب
ــی» از راه  ــه ی نهای ــره روز «ارای ــازد. باخ ــود را میس ــای خ ــم کلیس ــروز ه ــد ام خداون
مرســد. در ان روز اســت کــه تمــام خرابــکاری هــای خــود سرانــه  و تمــام کاســتی هــا کــه 
ــل  ــای کام ــک بن ــه ی ــوری ک ــه ط ــود ب ــوازن میش ــد، مت ــده ان ــاد ش ــتی ایج از روی سس
حــاضر میگــردد، یــک زیارتــگاه کــه بــه انــدازه ی کافــی بــرای خدمــت کــردن بــه قــادر 

مطلق شایسته است.         
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Vorurteil

1. Korinther 13,6

Die Liebe freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sondern sie freut 
sich mit der Wahrheit,

Den Ronny mochte niemand in der Schule leiden. Die Lehrer fürch-
teten seine Störmanöver, und die Schüler hatten vor seinen Fäusten 
Angst. Immer wieder beklagten sich die Kleineren, Ronny habe sie 
gequält. So wurde ihm verboten, die Räume der unteren Klassen zu 
betreten. Das wussten die Schüler auch, und nun lauerten sie dar-
auf, dass Ronny dies Gebot übertrat, um etwas gegen ihn vorbrin-
gen zu können.

Eines Tages kamen sie angestürzt: »Ronny war bei uns in der 
Klasse!« Als sein Klassenlehrer musste ich ihn jetzt bestrafen, doch 
er leugnete, dort gewesen zu sein. Ich ging durch drei dieser Klas-
sen. In allen wurde behauptet, Ronny habe sich dort herumgetrie-
ben. Knapp einhundert Zeugen konnten dies also bestätigen. Wie-
der zur Rede gestellt, blickte mir Ronny offen in die Augen und 
sagte: »Ich war bestimmt nicht dort.« Ich antwortete ihm darauf, 
dass ich ihm glaube und fragte einzelne Kinder: »Hast du ihn in dei-
ner Klasse gesehen?« Keine konnte das bestätigen, alle hatten es – 
nur allzu gern – von anderen gehört und beteiligten sich jetzt an 
der Hetzjagd auf Ronny. Wie viele Freundschaften und ganze Exis-
tenzen sind schon zugrunde gegangen, weil wir Dinge verbreitet 
haben, die »wir gehört haben«. Jegliche Resozialisierung wird da-
durch sehr effektiv unterbunden, wo Leute wie Ronny es sowieso 
schon schwer haben, sich einzuordnen.

Ja, und wenn Gott mit dieser Haltung uns Menschen gegenüber-
treten wollte? Was wäre dann mit uns? Statt dessen hat er diese 
böse Menschheit so geliebt, dass er seinen eigenen Sohn für sie alle 
Schuld büßen ließ!
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                                                                                پیش داوری

 محبت از بدی شادمان نمی شود،  اما با راستی شادی می کند                                                                                          
اول قرنتیان 13، 6                                                                                                                                                     

هیــچ کــس نمیتوانســت«دن رنــی» را در مدرســه تحمــل کنــد. معلــم هــا از شــیطنت 
هــای او میرســیدند و دانــش امــوزان از مشــت هــای او حــراص داشــتند. همــواره دانــش 
ــن  ــی انهــا را کتــک زده اســت. ای ــد کــه رون ــکایت میکردن ــر ش امــوز هــای کوچــک ت
گونــه بــود کــه داخــل شــدن بــه کاس هــای پایــن تــر بــرای او ممنــوع شــده بــود. ایــن 
را دانــش امــوز هــا نیــز میدانســتند. حــالا انهــا ایــن شــایعه را بــه راه انداختــه بودنــد کــه 
او این ممنوعیت را زیر پا گذاشته، تا بتوانند بر علیه او چیزی اریه کنند.                                                                                                                   
یــک روز بــا عجلــه امدنــد و گفتنــد: «رونــی در کاس مــا بــود!» بــه عنــوان معلــم 
ــن کار  ــام ای ــر انج ــود او منک ــن وج ــا ای ــردم. ب ــه میک ــه او را تنبی ــتی ک ــش میبایس کاس
ــا  ــا ادع ــن کاس ه ــه ی ای ــیدم. در هم ــا سر کش ــدد از کاس ه ــه ع ــه س ــن ب ــد. م میش
میشــد کــه رونــی در انجــا بــوده اســت. در حــدود صــد نفــر میتوانســتن ایــن موضــوع را 
شــهادت دهنــد. دوبــاره بــا او حــرف زدم. رونــی بــا چشــمان بــاز بــه مــن نــگاه کــرده و 
ــو را  ــم: مــن حــرف ت ــوده ام.» مــن در جوابــش گفت ــم در انجــا نب ــه حت گفــت: «مــن ب
بــاور میکنــم. شروع بــه پرســیدن از تــک تــک دانــش امــوزان کــردم: «ایــا او را در کاس 
خــودت دیــدی؟» هیــچ کــس نمیتوانســت ایــن موضــوع را تأییــد کنــد. همــه ی ایشــان 
ایــن را از دیگــران شــنیده بودنــد و حــالا خــود را در ایــن کار بــر علیــه رونــی شریــک 
میکردنــد. چــه دوســتی هایــی و یــا وجــود هایــی تــا بــه حــال نابــود شــده انــد، بــه ایــن 
دلیــل کــه مــا یــک کاغ چهــل کاغ کــرده ایــم. بســیاری از بازیابــی هــای اجتماعــی تنهــا 
بــه همــن دلیــل نــا مؤفــق میماننــد. ان هــم بــاری افــرادی ماننــد رونــی کــه بــه هــر جهــت 
برای به راه امدن با سختی رو به رو هستند.                                                                                                                                                                  
بلــه و اگــر فقــط خداونــد هــم بــا همیــت رویــه بــا مــا برخــورد میکــرد چــه میشــد؟ 
چــه بــا در ایــن صــورت بــر سر مــا مــی امــد؟ بــه جــای ان او تــا ایــن حــد عاشــق ایــن 
انسان شرور بود، که اجازه داد تا تنها پرش برای گناهان ایشان مجازات شود.                                                              
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»Wenn es Gott gäbe …«

Jesaja 45,5

Ich bin der HERR, und sonst ist keiner, außer mir ist kein Gott; ich gür-
tete dich, und du kanntest mich nicht: –

»Was wäre für Sie das größte Unglück?«, wurde einmal ein Promi-   
nenter gefragt. Seine Antwort war kurz und verblüffend: »Wenn es 
Gott gäbe.«

Verblüffend ist diese Frage allerdings nur deshalb, weil man bei 
den Menschen von heute, besonders bei denen, die etwas gelten, 
alles andere erwartet als das. Man würde meinen, sie fürchteten ein 
»Null-Wachstum«, einen Börsenkrach, Krieg, Krebs oder den Tod – 
aber Gott? Dabei hatte dieser Mensch ja so recht. Wenn es Gott 
gäbe, nicht irgendeinen der vielen Naturgötter Afrikas oder einen 
der unzählichen Hindu-Götter, sondern den Gott der Bibel, ja, dann 
wäre das wirklich das größte Unglück für alle, die ihm dreist ins 
Gesicht gelogen, betrogen, die Ehe gebrochen und andere um Hab 
und Gut gebracht haben. Das kann ja nur schiefgehen; denn so viel 
weiß jeder, dieser Gott ist gerecht und wird einmal Rechenschaft 
fordern. Und welche Strafe wäre der Beleidigung des Allmächtigen 
angemessen, wenn nicht die ewige Verdammnis!? Ja, das wäre al-
lerdings das größte Unglück!

Nun aber weiß Gott das auch, und weil er seine Geschöpfe liebt, 
hat er selbst für einen Rettungsweg gesorgt. Er ließ seinen Sohn, 
Jesus Christus, an unserer Stelle seinen Zorn tragen. Er nahm am 
Kreuz alle Schuld und Sünde auf sich und starb dafür einen qualvol-
len Tod. Wer Gott nun um Vergebung bittet, dem schenkt er sie. Da-
rum heißt diese Nachricht auch die Gute Botschaft – das Evangeli-
um. So ist Gott gleichzeitig furchtbar gerecht und wunderbar 
gnädig.



327

                                                              «...اگر خداوندی وجود میداشت«

 مــن خداونــد هســتم و غــراز مــن خدایــی نیســت. مــن بــه تــو قــدرت لازم را خواهــم 
داد، هرچند هنوز مرا نمی شناسی                                

اشعیا 45، 5                                                                                                                                                               
«بــزرگ تریــن بدشانســی بــرای شــما چــه میبــود؟»  روزی از یــک انســان برجســته 
ــاه و متحــر کننــده بــود: «ایــن کــه خدایــی وجــود میــدا پرســیده شــد. جــواب او کوت
شت»                                                                                                                                                           

ایــن ســؤال بــه ایــن دلیــل متحــر کننــده بــود، زیــرا کــه از انســان هــای امــروزی، بــه 
خصــوص انهــا کــه کمــی هــم صاحــب نــام هســتند انتظــار هــر چیــزی را میشــود داشــت 
جــز ایــن. انســان فکــر میکــرد کــه ایشــان از رشــد صفــر درصــدی میرســند، از یــک 
خــدا؟                                                                                                                                              از  امــا  ـ  مــرگ  از  و  سرطــان  جنــگ،  بــورس،  در  غوقــا 

                        
ان مــرد در مــورد بــه راســتی حــق داشــت. اگــر خدایــی وجــو میداشــت، نــه یکــی 
از ان خدایــان بــی شــمار طبیعــت کــه ســاکنان افریقــا بــه ان ایــمان دارنــد و نــه خدایــان 
بیشــمار هندوهــا، بلکــه خداونــد کتــاب مقــدس، اری در ان زمــان ایــن بــزرگ تریــن بــد 
شانســی بــرای همــه ی انهایــی میشــد کــه بــه او دروغ گفتنــد، کاه بــرداری کردنــد، بــه 
همــر خــود خیانــت کردنــد و دیگــران را بدبخــت ســاختند. اوضــاع میتوانــد تنهــا بــه 
ضرر یــک چنــن افــرادی تمــام شــود. چراکــه ایــن را هــر کســی میدانــد کــه ایــن خداونــد 
عــادل اســت و روزی بــه حســاب هــا رســیدگی میکنــد. چــه مجازاتــی میتوانــد در حــد 
توهــن بــه قــادر مطلــق باشــد بــه جــز نابــودی ابــدی؟ بلــه ایــن بــزرگ تریــن بد شانســی 

است.                                                                                   
ــود  ــات خ ــق مخلوق ــه او عاش ــرای اینک ــد و ب ــن را میدان ــم ای ــد ه ــا خداون ــالا ام ح
اســت، او خــود راهــی بــرای نجــات محیــا کــرده اســت. او اجــازه داد تــا پــرش عیســی 
مســیح بــه جــای مــا خشــم او را بــه دوش بکشــد. او بــر روی صلیــب تمــام گناهــان و 
قــرض هــا را بــه عهــده گرفــت و بــر اثــر ان بــه مــرگ مملــو از درد و شــنکجه کشــته شــد. 
کســی کــه حــالا از خداونــد طلــب امــرزش کنــد، او ان را بــه وی هدیــه خواهــد کــرد. 
ــت.  ــل اس ــورم انجی ــام دارد. منظ ــوش ن ــر خ ــر خ ــن خ ــه ای ــت ک ــت اس ــن جه از ای
ــرز  ــه ط ــال ب ــن ح ــادل و در ع ــتناکی ع ــرز وحش ــه ط ــد ب ــه خداون ــت ک ــه اس اینگون
حرت انگیزی رعوف است.                                                                                                                                                                        
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Despoten

Markus 10,45

Denn auch der Sohn des Menschen ist nicht gekommen, um bedient zu 
werden, sondern um zu dienen und sein Leben zu geben als Lösegeld 
für viele.

Bei diesem Wort fallen einem gleich Namen ein wie Nero, Dschingis 
Khan oder Iwan der Schreckliche, alles Leute, denen nichts wichti-
ger war, als andere vor sich zittern zu lassen und das auch überall 
durchzusetzen.

Wie weit solche Leute und ihre kleinen Gesinnungsgenossen im 
Betrieb und sogar in der Familie von Gottes Denkungsart entfernt 
sind, zeigt nicht nur unser Tagesspruch, sondern auch ein Blick auf 
die Sprache des Neuen Testaments. »Despot« heißt nämlich wört-
lich: »Dem zu tränken bindend ist.« Gott sagt damit, dass jede Herr-
schaft nur dazu dienen darf, den anvertrauten Menschen zu trinken 
zu geben, d.h. für ihr Wohl zu sorgen. Ein wenig klingt das aus dem 
Motto Friedrichs des Großen heraus, der behauptete: »Ich bin des 
Staates erster Diener.« Naja, wir wollen ihn nicht zu sehr beim Wort 
nehmen …

Gott wird im Neuen Testament auch »Despot« genannt, und an 
ihn wenden sich die von irdischen Despoten verfolgten Gläubigen 
(Apostelgeschichte 4). Sie wissen, dass Gott nur Gutes für sie im 
Sinn hat, darüber hinaus aber auch über die Macht verfügt, ihnen 
alles Notwendige zu geben und tiefen Herzensfrieden dazu.

Im Judasbrief wird auch Jesus Christus als »Despot« bezeichnet. 
Er hat nicht nur der Frau am Jakobsbrunnen »lebendiges Wasser« 
(Johannes 4), also ewiges Leben, angeboten, sondern tut es auch 
heute noch. Man muss es nur annehmen wollen. Er hat sich durch 
sein eigenes Wort daran gebunden, uns »auf grüne Auen und an 
stille Wasser« (Psalm 23,2) zu führen, wenn wir sein Herrsein aner-
kennen und uns seiner Führung anvertrauen.
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                                                                                مستبدان

 زیــرا حتــی پــر انســان نیــز نیامــد تــا بــه او خدمــت شــود،  بلکــه آمــد تــا خدمــت کنــد 
و جان خود را همچون بهای رهایی در عوض بسیاری بدهد   

مرقس 10، 45                                                                                                                                                            
بــا ایــن لغــت انســان بــه یــاد اســم هایــی همچــون نــرون، چنگیــز خــان و یــا ایــوان 
ــه  ــود ک ــر نب ــم ت ــن مه ــز از ای ــچ چی ــان هی ــه برایش ــی ک ــه مردم ــد. هم ــی افت ــوف م مخ
دیگــران از تــرس ایشــان بــه اندامشــان لــرزه بیافتــاد و ایــن تــرس را در همــه جــا نیــز بــگ

سرانند.                                                      
تــا بــه کجــا ایــن گونــه انســان هــا و هــم فکــران کوچــک ایشــان در کســب و یــا در 
خانــواده از شــیوه ی اندیشــیدن خداونــد دور هســتند، نــه تنهــا از زبــان گفتــار روزانــه 
مــا بازگــو میشــود، بلکــه در عهــد جدیــد نیــز بــه ان اشــاره شــده اســت. مســتبد بــه بــه 
صــورت تحــت الفظــی )ترجمــه ی کلمــه ی المانــی دســپوت( بــه معنــی «کســی کــه مســؤل 
اب دادن بــه حیوانــات اســت» میباشــد. خداونــد از ایــن طریــق اذعــان میــدارد، کــه هــر 
ســلطه گــری تنهــا مســؤل اب رســاندن بــه انســان هــا یــی میباشــد کــه او مســؤل ایشــان 
اســت. بــه ایــن معنــی کــه او مســؤل رســیدگی بــه ایشــان اســت. ایــن کمــی بــه ماننــد 
ــتم.»  ــت هس ــادم دول ــن خ ــن اول ــت: «م ــه میگف ــد ک ــزرگ میباش ــک ب ــخن فردری س
خــوب مــا نمیخواهیــم حــرف او را خیلــی جــدی بگریــم...                          خداونــد در 
عهــد جدیــد نیــز بــه نــام مســتبد نامیــده میشــود )بــه معنــی کلمــه در بــالا توجــه شــود( 
ــد  ــاه میرن ــه او پن ــتند ب ــب هس ــت تعقی ــی تح ــتبدان زمین ــط مس ــه توس ــی ک ــا ایمانان و ب
ــد.  ــان را میخواه ــر ایش ــا خ ــد تنه ــه خداون ــد ک ــان میدانن ــولان 4(.  ایش ــمال رس )اع
عــاوه بــر ایــن قــدرت ان را هــم دارد، تــا بــه ایشــان همــه ی چیــز هــای مــورد نیــاز و 

ارامش عمیق درونی را نیز ببخشد.                                                                                     
در یهــودا نیــز عیســی مســیح بــا نــام مســتبد معرفــی میشــود. او نــه تنهــا بــه ان زن در 
کنــار چــاه یعقــوب «اب حیــات» )یوحنــا 4(، بــه عبــارت دیگــر زندگــی ابــدی پیشــنهاد 
کــرد، بلکــه ایــن را امــروز نیــز انجــام میدهــد. انســان تنهــا مــی بایســتی کــه این پیشــنهاد 
را قبــول کنــد. او بــا کام خــود قــول داده اســت کــه مــا را از فــراز« مرغــزار هــای ســبز 
ــه  ــم و ب ــی او را بپذیری ــا اقای ــه م ــر ک ــد، اگ ــر 23، 2( بگذران ــای ارم» )مزام و اب ه
هدایتگری او اعتماد کنیم.                                                                                                                                                                
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Champignons im Schnee?

Psalm 51,12

Schaffe mir, Gott, ein reines Herz, und erneuere in meinem Innern ei-
nen festen Geist!

»Bei mir im Garten wachsen das ganze Jahr über Champignons«, 
sagte ein Bekannter. Auf die Frage: »Auch jetzt im Schnee?«, ant-
wortete er: »Na klar, ich sagte doch: Das ganze Jahr hindurch.« Sein 
Freund wollte dies Wunder nun aber auch gleich besehen. »Nun, 
mit dem Sehen ist das so eine Sache im Winter, da stecken sie nur 
als ein dünnes Fadengeflecht im Erdboden. Erst wenn es richtig 
warm wird und feucht dazu, kommen die Sporenträger – man 
könnte sie auch beinahe Früchte nennen – als Pilze aus der Erde. 
Das wird aber erst im Spätsommer soweit sein.«

So wie das Pilzmyzel im Boden steckt und nur auf günstige äu-
ßere Verhältnisse wartet, um sich vor aller Welt zu zeigen, so war-
tet auch im Herzen jedes Menschen das Myzel von allerhand Giftpil-
zen, die bloß auf eine günstige Gelegenheit lauern, ihre heillosen 
Früchte zu zeigen.

Man kann nur staunen, wie wenig dazu genügt, dass sich alte 
Freunde in der Wolle liegen, dass Habgier und Missgunst das Klima 
in der Verwandtschaft, am Arbeitsplatz, in der Gesellschaft und un-
ter ganzen Völkern vergiften kann, so dass es zu Krieg und Mord 
kommt und keiner mehr dem anderen über den Weg traut.

Der Herr Jesus Christus sagt, unser Herz ist mit allem möglichen 
Bösen erfüllt; aber er hat auch den Weg gezeigt, wie wir dies ge-
fährliche Pilzgeflecht steril halten können. Wer Gott um Vergebung 
seiner Schuld gebeten hat, den erinnert er durch seinen Geist an 
seine Gebote, und gleichzeitig gibt er auch die Kraft und den Willen, 
sie zu halten. Da hat das Böse keine Chance – aber auch nur dann!
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                                                                         قارچ ها در برف

 شادی نجات را به من بازگردان و شوق اطاعت از اوامرت را در من ایجاد نما                                                                  
مزامر 51، 12                                                                                                                                                           

«در بــاغ مــن در تمــام ســال قــارچ هــا رشــد میکننــد» ایــن را یکــی از اشــنایانم اذعــان 
میداشــت. در پاســخ بــه ســؤال «حتــی هــم اکنــون در بــرف؟» پاســخ داد: «البتــه، همــان 
طــور کــه گفتــم تمــام ســال» دوســتش امــا میخواســت ایــن معجــزه را بــا چشــم خــود 
مشــاهده کنــد. «حــالا لا وجــود بــرف در زمســتان کمــی مســأله دارد. قــارچ هــا ماننــد 
تــور هــای مشــبک در زیــر زمــن مخفــی شــده انــد. ابتــدا زمانــی کــه بــه خوبــی گــرم و 
مرطــوب میشــود، هــاگ هــا بــرون میاینــد. انســان میتوانــد ان هــا را تقریبــا میــوه هــم 

بنامد. به عنوان قارچ زمینی. اما زمانش ابتدا در تابستان فرا مرسد.»                       
ــط  ــار شرای ــا در انتظ ــود و تنه ــان میش ــن پنه ــارچ در زم ــه ی ق ــه ریش ــور ک همانط
مناســب بــرون مــی مانــد تــا خــود را بــه تمــام دنیــا نشــان دهــد، در قلــب هــر انســانی 
ــه ی  ــک لحظ ــر ی ــا منتظ ــینند و تنه ــار مینش ــم در انتظ ــمی ه ــای س ــارچ ه ــه ی ق ریش
مناســب هســتند، تــا میــوه ی هــای بــی خاصیــت و بــی شــفای خــود را نشــان دهنــد.                                                                                                                                            

   
ــم  ــا ه ــی ب ــتان قدیم ــا، دوس ــی انته ــه ب ــه چ ــد، ک ــب کن ــد تعج ــا میتوان ــان تنه انس
دعــوا میکننــد، زیــاده خواهــی و رشــک جــو خانــواده، محیــط کار، جامعــه و تمــام ملــل 
را مســموم میتوانــد بکنــد. تــا انجــا کــه کار بــه جنــگ، قتــل میکشــد و دیگــر هیــچ کــس 

به دیگری اعتماد نخواهد کرد.                             
ــا او  ــوع شری. ام ــر ن ــت از ه ــو اس ــا ممل ــب م ــد، قل ــیح میفرمای ــی مس ــا عیس اق
ــا مــا بتوانیــم ایــن قــارچ هــای ســمی را تمیــز نــگاه  همچنــن راه را نشــان داده اســت، ت
داریــم. هــر کســی کــه از خداونــد امرزیــدن گناهانــش را طلــب کــرده اســت، خداونــد 
فرامــن خــود را از طریــق روح خــود بــه یــاد او            مــی اورد و در عــن حــال بــه ایشــان 
نــرو و خواســته ای را میدهــد، تــا بــه ایــن فرامــن پایبنــد باشــد. ایــن جــا اســت کــه شر 
صــورت.                                                                                                                                             ایــن  در  تنهــا  امــا  نــدارد.  شانســی  هیــچ  دیگــر 
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Die Ewigkeit

Prediger 3,11

Alles hat er schön gemacht zu seiner Zeit; auch hat er die Ewigkeit in 
ihr Herz gelegt, ohne dass der Mensch das Werk, das Gott gewirkt hat, 
von Anfang bis Ende zu erfassen vermag.

Am Sarg eines Bekannten kommen auch hartgesottenen Atheisten 
manche Fragen. Sollte der Tote von allem, was er getan und bewirkt 
hat, nichts mehr haben? Sind alle seine Leiden, seine Kämpfe und 
Siege, all sein Lernen und Reifen völlig bedeutungslos für ihn ge-
worden? Und alle Schuld, die er auf sich geladen hat? Sollte das jetzt 
alles endgültig im Nichts versunken sein? Wird es niemals Gerech-
tigkeit für die geben, die seinetwegen gelitten haben?

All dies Fragen schreien förmlich nach einer Fortsetzung des Le-
bens im Jenseits, und so zeigt sich, dass auch den schärfsten Gottes-
leugnern »die Ewigkeit in ihr Herz gelegt« wurde, wie unser Bibel-
text sagt. Wären wir nur für diese Welt geschaffen, kämen wir weit 
einfacher zurecht, wenn wir wie Tiere ohne solche Gedanken, ohne 
Selbst-Bewusstsein, unser Leben verbrächten.

Einen Ausweg bieten fernöstliche Religionen an, indem sie von 
Reinkarnation, vom Immer-wieder-Geboren-werden, reden; aber 
selbst wenn es diese Chance zur Wiedergutmachung gäbe, könnte 
sie doch niemand nutzen, weil wir immer von Neuem schuldig wer-
den.

Gott hat uns einen anderen Weg gewiesen: Seitdem der Sohn 
Gottes für unsere Schuld bezahlt hat, will er jedem, der an ihn 
glaubt, ewiges Leben bei ihm selbst, in seinem himmlischen Reich, 
schenken. Dort wird alle Sehnsucht gestillt, die in uns ist, seit Gott 
den Menschen die Ewigkeit ins Herz gelegt hat. Unsere Lebenszeit 
aber ist damit auch die Entscheidungszeit, um die Schritte auf den 
von Gott gewiesenen Weg zu lenken und die Bezahlung unserer 
Schuld durch Jesus Christus dankbar anzunehmen.
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                                                                                ابدیت

ــتن  ــوق دانس ــن او ش ــت. همچن ــوده اس ــن نم ــبی تعی ــان مناس ــز زم ــر چی ــرای ه  او ب
ابدیّــت را در دلهــای انســان نهــاده اســت، امّــا انســان نمی توانــد مفهــوم کارهــای خــدا 
را از ابتدا تا انتها درک کند                                                                                                               
جامعه 3، 11                                                                                                                                                              

ــه وجــود  ــی خــدا ســؤالاتی ب ــرد ب ــرای یــک ف ــوت یکــی از اشــنایان، ب ــر سر تاب ب
امــد. ایــا همــه ی کار هایــی کــه ایــن فــرد مــرده انجــام داد و یــا تحــت تأثــر قــرار داد بــی 
ــز  ــام ان چی ــش، تم ــروزی های ــش و پ ــرد های ــای او، ن ــج ه ــام رن ــا تم ــوده؟ ای ــده ب فای
هایــی کــه اموخــت و پختگــی هایــش بــرای او بــی معنــی بــوده انــد؟ و تمــام گناهانــی 
کــه او بــر دوش خــودش نهــاد؟ ایــا تمــام اینهــا تبدیــل بــه نیســتی شــده انــد؟ ایــا بــرای 
پــا نخواهــد شــد؟                                                                                                                                               بــر  او رنــج کشــیدند عدالتــی  بــه واســطه ی  کســانی کــه 

  
تمامــی ایــن ســؤالات فریــادی هســتند بــرای اثبــات وجــود جریــان ســمتی دیگــر از 
ــران  ــن منک ــخت تری ــرای سر س ــی ب ــه حت ــم، ک ــن مه ــرای ای ــانه ای ب ــی و نش زندگ
ــا  ــدس م ــاب مق ــن کت ــه مت ــان ک ــود دارد. هم ــان » وج ــت در قلبش ــم «ابدی ــد ه خداون
میگویــد، اگــر کــه مــا تنهــا بــرای ایــن جهــان خلــق شــده بودیــم، برایــمان بســیار اســان 
ــدون  ــتیم، ب ــا را نمیداش ــه ه ــه اندیش ــن گون ــات ای ــد حیوان ــه مانن ــر ک ــود، اگ ــر میب ت
اگاهــی بــه نفــس خــود روزگار میگذراندیــم.          مذاهــب شرق دور راه در رو را نشــان 
میدهنــد، از ایــن طریــق کــه ایشــان از تناســخ، از تولــد پــی در پــی ســخن مــی گوینــد. 
امــا حتــی اگــر ایــن شــانس بــرای جــران انچــه کــرده ایــم وجــود میداشــت، هیــچ کــس 

نمی توانست از ان استفاده کند. چراکه ما دوباره و دوباره گناه میکردیم.                    
خداونــد بــه مــا راه دیگــری را نشــان داده اســت: از زمانــی کــه پــر خداونــد بــرای 
گناهــان مــا حســاب پــس داد، او خواهــان ایــن اســت کــه بــه هــر کســی کــه بــه او ایــمان 
ــمانی اش  ــاهی اس ــودش، در سرای پادش ــار خ ــاودان در کن ــی ج ــد، زندگ ــته باش داش
ــی کــه در مــا  ــاز های ــر طــرف خواهــد شــد. نی ــاز هــا ب ــد. در انجــا همــه ی نی ــه کن هدی
هســتند، از زمانــی کــه خداونــد ابدیــت را در قلــب مــا نهــاده اســت. دوران زندگــی مــا 
ــا بتوانیــم قــدم هایــمان را بــه  بــرای تصمیمگــری در ایــن قضیــه بســیار مهــم اســت، ت
ــای  ــت به ــم و پرداخ ــج کنی ــت ک ــرده اس ــا ک ــا محی ــرای م ــد ب ــه خداون ــی ک ــوی راه س
گناهانمان به وسیله ی عیسی مسیح را با تشکر بپذیریم.                                                                                                                          
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Ein seltener Fall

Lukas 19,6

Und er stieg eilends herab und nahm ihn auf mit Freuden.

Von Zachäus haben viele schon als Kind gehört. Das war doch der 
Zöllner in Jericho, sogar der Oberzöllner, also nicht nur ein Betrü-
ger, sondern ein Oberbetrüger. – So jedenfalls ist seit fast 2000 Jah-
ren über ihn hergezogen worden. Aber in Wirklichkeit war er längst 
anders geworden. Er sagt selbst – so steht es zumindest ursprüng-
lich in der Bibel – dass er regelmäßig die Hälfte seines Einkommens 
für die Armen weggab. Und sollte er jemals jemanden betrügen, so 
werde er dies vierfach erstatten. Das alles macht ein Gauner nicht. 
Und haben Sie schon einmal von einem praktizierenden Spitzbu-
ben gehört, er hätte Jesus gern kennen gelernt? Mir ist so etwas 
noch nicht begegnet. Solche Leute sind gewöhnlich äußerst licht-
scheu und meiden das helle Licht Gottes, das jeden durchleuchtet, 
der sich ihm aussetzt.

Ja, und als der Herr Jesus Christus ihn von dem Baum rief, auf 
den er sich der besseren Aussicht wegen gesetzt hatte, da rutschte 
er eilig herunter, weil der Herr gesagt hatte, er müsse ihn unbedingt 
heute noch besuchen. – Und nun kommt das Tollste: Er nahm ihn 
auf mit Freuden! Das wäre selbst bei frommen Leute keine Selbst-
verständlichkeit.

Stellen Sie sich vor, Jesus Christus wollte Sie heute besuchen. 
Wäre Ihnen das so ohne weiteres angenehm? Hätte man nicht gern 
so einiges beiseite geräumt? Etwa den Thriller auf dem Nachttisch 
gegen eine Bibel ausgetauscht? Oder jenes freizügige Bild an der 
Wand gegen Dürers »Betende Hände«? Oder hätte man nicht gern, 
dass zuvor die Frau zu heulen aufhört, die man so tief gekränkt hat-
te? Zachäus hatte alles in Ordnung. Glücklicher Mann!
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                                                                        یک مسأله نادر

 اولی حاضر شد و گفت:  ›سَرور،  مِنای تو،  ده مِنا سود آورد                                                                                        
لوقا 19، 16                                                                                                                                                               

همــه ی مــا در مــورد زکا در دوران کودکــی شــنیده ایــم. او یــک خــراج گــر در اریحــا 
بــود. حتــی خــراج گــر اعظــم. بــه عبارتــی نــه تنهــا یــک کاهــردار، بلکــه کاهــردار 
اعظــم. دســته کــم از 2000 ســال پیــش یــک چنــن چیــزی را در مــورد او تعریــف کــرده 
انــد. البتــه او از مدتهــا پیــش خــود را تغیــر داده بــود. او خــود میگویــد ـ دســته کــم در 
کتــاب مقــدس اینطــور نوشــته شــده اســت ـ  کــه او تقریبــا نصــف مــال خــود را صرف 
انســان هــای فقــر میکــرد. و حتــی اگــر او زمانــی سر کســی را کاه گذاشــته اســت، ایــن 
طــور میتوانســت تمــام ان کاه بــرداری هــا را چهــار برابــر جــران کنــد. همــه ی اینهــا کار 
هایــی نیســتند کــه یــک حقــه بــاز انجــام دهــد. ایــا تــا بــه حــال در مــورد ان فــرد سرکــش 
شــنیده ایــد کــه بــا کــمال میــل مشــتاق اشــنا شــدن بــا عیســی مســیح بــود؟ مــن تــا بــه 
حــال بــا یــک چنــن چیــزی برخــورد نکــرده ام. ایــن کونــه افــراد از روی عــادت از نــور 
فــراری هســتند و از مواجــه شــدن بــا نــور روشــن خداونــد پرهیــز میکننــد. نــوری کــه 

به هرکسی که به او رو کند میتابد.                                                                          
ــا  ــود ت ــته ب ــت نشس ــر سر درخ ــه ب ــیح او را ک ــی مس ــا عیس ــه اق ــی ک ــی و زمان بل
صحنــه را بهــر تماشــا کنــد صــدا زد، بــا عجلــه از درخــت پایــن پریــد، چراکــه اقــا گفتــه 
بــود کــه او وی را بــه هــر نحــوی کــه شــده امــروز میبایســتی کــه ماقــات کنــد. و حــالا 
بهریــن قســمت ماجــرا از راه مرســد: او اقــا عیســی مســیح را بــا شــادی پذیرفــت. یــک 

چنن عملی حتی در میان مردم پرهیزکار نیز بدیهی نبود.                                                       
تصــور کنیــد، عیســی مســیح مــی خواســت شــما را امــروز ماقــات کنــد. ایــا ایــن 
بــرای شــما بــدون چــون و چــرا مطلــوب میبــود؟ ایــا انســان دوســت نمیداشــت کــه سر 
فرصــت بعضــی از چیــز هــا را جابــه جــا کنــد. بــه عنــوان مثــال بــه جــای یــک ســی دی 
فیلــم بــر روی میــز غــذا خــوری یــک کتــاب مقــدس میگذاشــت. و یــا بــه جــای عکــس 
هــای سرکــش روی دیــوار نقاشــی «دســتان تمناگــر» اثــر دوقــر را نصــب میکــرد. و یــا 
اینکــه بهــر نبــود کــه انســان اول جلــوی نالــه ی همــرش را میگرفــت. همــری را کــه 

سخت بیمار کرده؟ در خانه اش همه چیز رو به راه بود. چه مرد خوشبختی!  
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Zwei Narren

Apostelgeschichte 16,31

Sie aber sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst errettet 
werden, du und dein Haus.

Wen halten Sie für vernünftiger, einen Menschen, der sein Geld 
spart, um auf dem Mars ein Haus zu bauen, oder einen, der es zu-
sammenhält, weil er eins an der Costa Brava kaufen möchte? Natür-
lich halten wir den zweiten für klüger; denn erstens sind wir noch 
weit davon entfernt, Materialien in größeren Mengen auf unseren 
Nachbarplaneten zu bringen, und außerdem herrschen selbst auf 
den abgelegensten Polarinseln mit ihrer armseligen Vegetation und 
den bitterkalten Stürmen noch paradiesische Verhältnisse, wenn 
wir sie vergleichen mit der Trostlosigkeit und der fast luftleeren 
Eiseskälte auf dem Mars.

Wie gesagt, der zweite denkt realistischer. Er hat gewisse Aus-
sichten, sein Ziel verwirklichen zu können.

Aber wir brauchen nur sechzig, siebzig Jahre weiterzudenken. 
Dann sind beide tot. Haben sie bis dahin nicht an die Ewigkeit ge-
dacht und ihre Sachen mit Gott in Ordnung gebracht, sind sie dann 
gleichgroße Narren. Die paar Jahrzehnte sind unter dem Blickwin-
kel der Ewigkeit eine »zu vernachlässigende Größe«.

Was hilft es, hier auf Erden vernünftig und erfolgreich gewirt-
schaftet zu haben, wenn man die zwei wichtigen Fragen außer Acht 
ließ: Was denkt Gott von mir? und: Was erwartet er von mir?

Gott lässt sich durchaus nicht davon beeindrucken, dass man 
ihn heutzutage »abgeschafft« hat. Das Gott-ist-tot-Geschrei wird 
sofort verstummen, wenn wir in die Ewigkeit eintreten und begrei-
fen, dass wir lebenslang einem grandiosen Irrtum aufgesessen wa-
ren. Heute haben wir noch Zeit und Gelegenheit vorzusorgen. Nicht 
für ein Haus auf dem Mars oder an der Costa Brava, sondern für den 
Himmel.



337

                                                                                       دو نادان

 جــواب دادنــد:  «بــه عیســای سَرور ایــمان بیــاور و تــو و اهــل خانــه ات نجــات خواهیــد 
یافت.»                                                          

سرگذشت رسولان 16، 31                                                                                                                                            
ــداز  ــس ان ــش را پ ــه پول ــانی ک ــت. انس ــر اس ــعور ت ــا ش ــما ب ــر ش ــی از نظ ــه کس چ
میکنــد، تــا بــر روی مریــخ یــک خانــه بســازد و یــا کســی را کــه پولهایــش را جمــع میکنــد 
تــا در کوســتا بــراوا خانــه بخــرد؟ طبیعتــا مــا فــرد دوم را زرنــگ تــر میدانیــم. چراکــه مــا 
نخســت هنــوز بســیار راه داریــم، تــا مــواد لازم را در مقیــاس بــزرگ بــه ســیاره همســایه 
خــود انتقــال دهیــم. از طــرف دیگــر حتــی دور افتــاده تریــن جزیــره هــای قطــب هــم بــا 
ان پوشــش گیاهــی ضعیــف و طوفــان هــای بــه شــدت سرد بــه نســبت بــه نــا امیــدی و 

هوای یخی مریخ مانند بهشت هستند.                                                                   
همانطــور کــه گفتیــم فــرد دوم واقــع گــرا تــر اســت. او دســت کــم مقــداری چشــم 

انداز برای نیل به مقصود خود دارد.                                        
مــا امــا تنهــا نیــاز داریــم کــه شــصت الــی هفتــاد ســال بــه فکــر کــردن ادامــه دهیــم. 
پــس از ان هــر دو ایشــان میمرنــد. اگــر کــه ایشــان تــا ان زمــان بــه ابدیــت فکــر نکــرده  
ــه یــک انــدازه احمــق  ــا خداونــد صــاف نکــرده باشــند هــر دو ب و حســاب هایشــان را ب
اینــد.                                                                                                                                             نمــی  حســاب  بــه  اصــا  ابدیــت  مقابــل  در  دهــه  چنــد  ایــن  هســتند. 

               
ــعه  ــت توس ــا مؤفقی ــعور و ب ــا ش ــن ب ــر روی زم ــان ب ــه انس ــده ای دارد ک ــه فای چ
ــر  ــد. نظ ــی کن ــی توجه ــم ب ــؤال مه ــه دو س ــوض ب ــی در ع ــد ول ــرده باش ــادی ک اقتص
ــازه  ــد اج ــن دارد؟ خداون ــاری از م ــه انتظ ــت؟ و او چ ــن چیس ــورد م ــد در م خداون
نمیدهــد تــا او را از ایــن طریــق کــه امــروزه منکــر او میشــوند تحــت تأثــر قــرار دهنــد. 
فریــاد خداونــد مــرده اســت بــه سرعــت خامــوش میشــود، زمانــی کــه مــا پــا بــه ابدیــت 
بگذاریــم و متوجــه شــویم کــه مــا تمــام عمــر در یــک اشــتباه بــزرگ بــوده ایــم. امــروز 
مــا هنــوز زمــان و فرصــت داریــم تــا فکــری بــه حــال ان بکنیــم. نــه بــرای خانــه ای در 
بهشــت.                                                                                                                                             بــرای  بلکــه  بــراوا،  کوســتا  در  یــا  و  مریــخ 
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Außerirdische

Römer 1,20

… denn das Unsichtbare von ihm wird geschaut, sowohl seine ewige 
Kraft als auch seine Göttlichkeit, die von Erschaffung der Welt an in 
dem Gemachten wahrgenommen werden –, damit sie ohne Entschul-
digung seien,

Ein Dauerbrenner in der Unterhaltungsbranche sind außerirdische 
Zivilisationen, mit denen man Kontakt aufnehmen möchte – oder 
lieber doch nicht? Man kann ja nie wissen, was die mit uns anstel-
len. Zwar steht im Augenblick die Ufologie nicht so hoch im Kurs, 
dafür mühen sich die »ernsthaften« Wissenschaftler um so eifriger, 
Kontakt zu fernen Lebewesen aufzunehmen. Z.B. horchen sie mit 
riesigen Parabolantennen den Weltraum nach Funksignalen der 
Außerirdischen ab. Woran erkennen sie nun, dass die vielleicht ein-
mal aufgefangenen Radiowellen nicht von einem Quasar oder einer 
Sternexplosion, sondern von intelligenten Wesen stammen?

Man geht davon aus, dass Radiosendungen, einerlei ob von der 
Erde oder aus dem All, eine Botschaft enthalten, und dazu bedarf es 
einer Sprache, eines Codes, den andere verstehen. Solche Signale 
werden also immer ein Muster enthalten. Und nach solchen Mus-
tern sucht man. Dabei spielt es zunächst keine Rolle, ob man dies 
Muster auch »lesen«, also verstehen kann. Es ist den Forschern klar, 
dass es ohne Intelligenz keine solchen Muster gibt, und dass umge-
kehrt solche Muster auf Intelligenz schließen lassen. Erstaunlich ist 
nun, dass die meisten dieser Forscher meinen, der universelle Code 
des Lebens auf dieser Erde, der in den Genen von Menschen, Tieren 
und Pflanzen festgehalten wird, sei ohne Intelligenz, durch reinen 
Zufall entstanden.

Dabei hat Gott ausdrücklich darauf hingewiesen, dass man ihn, 
seine Weisheit und seine Schöpferkraft aus dem Erschaffenen er-
kennen kann. Lesen Sie noch einmal unseren Tagesspruch! Wir ha-
ben also keine Entschuldigung für unseren Unglauben.
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                                                                               فضایی

اری،  صفــات نادیدنــی خــدا،  حتــی قــدرت ابــدی و الوهیّــت او از زمــان آفرینــش دنیــا 
ــده  ــه آفری ــق آنچ ــد از طری ــگان می توانن ــت و هم ــوده اس ــاهده ب ــل مش ــنی قاب به روش
شده است،  آن ها را دریابند.  از این رو،  هیچ عذر و بهانه ای ندارند                                                             
رومیان 1، 20                                                                                                                                                           

یکــی از موضوعــات جــذاب در حوضــه ی سرگرمــی موضــوع تمــدن موجــودات 
فضایــی اســت.  موجوداتــی کــه انســان تمایــل بــه برقــرار کــردن ارتبــاط بــا ایشــان را دارد 
ـ و یــا شــاید هــم نــه؟ انســان هرگــز نمیتوانــد بدانــد کــه انهــا بــا مــا چــه خواهنــد کــرد. 
اگرچــه امــروزه علــم اشــیا پرنــده هنــوز انقــدر پیشرفــت نکــرده اســت، بــا ایــن حــال 
دانشــمندان تمــام تــاش خــود را میکننــد، تــا بــا موجــودات دوردســت ارتبــاط برقــرار 
ــا  ــوات در فض ــه اص ــهموی ب ــای س ــن ه ــیله ی انت ــه  وس ــال ب ــوان مث ــه عن ــد. ب کنن
ــه  ــا متوج ــد. از کج ــرا میدهن ــوش ف ــی گ ــودات فضای ــی موج ــای احتمال ــیگنال ه وس
ــال  ــتاره ی در ح ــک س ــا ی ــروش و ی ــک اخ ــرف ی ــه از ط ــی ن ــوج رادیوی ــوند م میش
ــان در  ــت؟                                        انس ــوش اس ــودات باه ــب موج ــه از جان ــار بلک انفج
نظــر میگــرد، کــه فرســتنده هــای رادیویــی، فرقــی نمیکنــد کــه از زمــن باشــند یــا خــر، 
یــک پیــام دریافــت میکننــد. بــرای ایــن هــدف نیــاز اســت بــه یــک زبــان، یــک کــد، کــه 
دیگــران ان را بفهمنــد. ایــن گونــه ســیگنال هــا همــواره پــرو یــک الگــو هســتند. انســان 
بــه جســتجوی اینگونــه الگوهاســت. در ایــن راســتا ابتــدا اهمیتــی نــدارد کــه ایــا انســان 
ــن  ــن روش ــرای محقق ــر. ب ــا خ ــو را دارد ی ــن الگ ــدن ای ــا فهمی ــدن و ی ــی خوان توانای
ــب  ــای تعج ــت. ج ــر نیس ــا می ــو ه ــه الگ ــن گون ــود ای ــوش وج ــدون ه ــه ب ــت، ک اس
ــانی  ــد کهکش ــه ک ــتند، ک ــاور هس ــن ب ــر ای ــن ب ــن محقیق ــیاری از ای ــه بس ــت ک اینجاس
زندگــی بــر روی ایــن زمــن، کــه در درون ژن انســان هــا، حیوانــات و گیاهــان ضبــط 
میشــود، بــدون هــوش و تنهــا توســط یــک حادثــه به وجــود امــده اســت.                 خداوند 
در اینبــاره بــه وضــوح اشــاره کــرده اســت، کــه انســان دانایــی و قــدرت خلــق او را در 
انچــه کــه خلــق کــرده اســت میتوانــد نظــاره کنــد.             یــک بــاره دیگــر گفتــار روزانــه 
ما را بخوانید! بنابراین ما عذری برای بی ایمانی خود نداریم.                                                            
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Himmel und Hölle – gibt’s das denn wirklich?

Galater 6,2

Die aber des Christus sind, haben das Fleisch gekreuzigt samt den Lei-
denschaften und den Begierden.

Nun, die Bibel redet sehr deutlich davon. Und auch hier auf Erden 
können wir uns einen Vorgeschmack von beiden bereiten, wie in 
Folgendem erzählt wird. Der alte Rabbi hatte so viel über Himmel 
und Hölle nachgedacht, dass er sogar davon träumte. Zuerst kam er 
in einen Raum, in dessen Mitte ein Topf mit leckerem Essen war. 
Rings an der Wand standen Leute, die mit riesig langen Löffeln et-
was aus dem Topf holten und doch sehr elend aussahen und fast 
verhungert waren, weil sie den langen Löffel nicht zum Mund füh-
ren konnten.

Dann gelangte er in einen anderen Raum, der eigentlich genau-
so aussah, auch mit einem Essenstopf in der Mitte und Leuten mit 
langen Löffeln an den Wänden, nur sahen sie alle gut genährt und 
fröhlich aus; denn sie fütterten sich gegenseitig.

Tatsächlich liegt es oft nicht an den Verhältnissen, ob wir ausge-
hungert oder satt, ob wir traurig oder vergnügt sind, sondern dar-
an, was wir aus einer Situation machen, ob wir nur an uns denken 
oder das Wohl des anderen im Auge haben. Dadurch können die 
gleichen Umstände einmal zur »Hölle« und ein anderes Mal zum 
»Himmel auf Erden« werden.

Ob wir aber in den wirklichen Himmel kommen, das hängt da-
von ab, ob wir durch Jesus Christus Frieden mit Gott bekommen 
haben. Er hat uns eine Last abgenommen und getragen, unter der 
jeder zerbricht und zugrundegeht, weil sie immer größer wird: un-
sere Sünde und Schuld. Dafür hat Jesus am Kreuz mit seinem Leben 
bezahlt, damit uns vergeben werden kann und der Weg zum Him-
mel frei wird. Das Erstaunliche dabei: Wer von seiner Schuld befreit 
ist, der trägt bereitwillig Lasten, die anderen zu schaffen machen.
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                                                       بهشت و جهنم ـ ایا این چیز ها واقعا وجود دارند؟

  بارهــای ســنگن یکدیگــر را بــر دوش کشــید کــه بــه ایــن ترتیــب شریعــت مســیح را بــه 
جا خواهید آورد                                               

غاطیان 6، 2                                                                                                                                                             
بــه هــر حــال کتــاب مقــدس بــه صراحــت در اینبــاره ســخن میگویــد. همچنــن بــر 
روی زمــن متوانیــم ذره ای از هــر دو ایــن هــا را بچشــیم. بــه طریقــی کــه در ایــن جــا 
ــم فکــر کــرد، کــه  ــی پــر یهــودی بســیار در مــورد بهشــت و جهن نقــل میشــود. روحان
دیگــر خــواب ان را میدیــد. ابتــدا او بــه اتاقــی داخــل شــد. در وســط اتــاق یــک دیــگ 
ــای  ــق ه ــا قاش ــه ب ــد ک ــتاده بودن ــی ایس ــان های ــاق انس ــا دور ات ــود. دور ت ــذا ب ــر از غ پ
ــا ایــن وجــود بســیار مفلــوک بــه نظــر  بــزرگ غــذا را از درون دیــگ بــر میداشــتند و ب
مرســیدند. دلیلــش ایــن بــود کــه قاشــق بــزرگ را نمیتوانســتند در دهــان خــود جــای 

دهند.                 
پــس از ان بــه اتــاق دیگــر داخــل شــد. اتاقــی کــه در حقیقــت ماننــد اتــاق قبــل بــه 
نظــر مرســید. بــاز هــم دیگــی در وســط اتــاق و انســان هایــی کــه دور تــا دور اتــاق بــا 
قاشــق هــا ی بــزرگ خــود ایســتاده بودنــد. بــا ایــن تفــاوت کــه جملگــی ایشــان ظاهــری 
ــتند.  ــاش داش ــره ای بش ــت و چه ــان داش ــی ایش ــوش خوراک ــان از خ ــه نش ــوب ک خ
دلیلش این بود که ایشان به یکدیگر غذا میداند.                                                                                       

بــه درســتی کــه عمدتــا تقصــر شرایــط نیســت کــه مــا گشــنه و یــا ســریم، کــه مــا 
غمگــن و یــا راضــی هســتیم، بلکــه بســتگی بــه ایــن امــر دارد کــه مــا از هــر مؤقعیتــی 
ــر  ــان فک ــه خودم ــا ب ــا تنه ــا م ــه ای ــن دارد ک ــه ای ــتگی ب ــم. بس ــتفاده میکنی ــه اس چگون
ــط  ــه شرای ــت ک ــق اس ــن طری ــتیم. از ای ــز هس ــران نی ــر دیگ ــه فک ــه ب ــا اینک ــم و ی میکنی
یکســان میتواننــد یــک بــار تبدیــل بــه جهنــم و یــک بــار تبدیــل بــه بهشــت روی زمــن 

شوند.                                                    
امــا اینکــه ایــا مــا بــه درون بهشــت واقعــی راه پیــدا کنیــم بــه ایــن امــر بســتگی دارد 
کــه ایــا مــا از طریــق عیســی مســیح بــه صلــح بــا خداونــد رســیده باشــیم. او بــاری را از 
روی دوش مــا برداشــت و بــه دوش خــود گذاشــت. بــاری کــه هــر کــس دیگــر در زیــر 
ان میشــکند و نابــود میشــود. چراکــه ایــن بــار همــواره بــزرگ تــر میشــود. گناهــان مــا و 
بدهــی هایــمان. بــرای همگــی ایشــان عیســی مســیح بــر روی صلیــب بهایــی پرداخــت، 
تــا مــا عفــو شــویم و راه بهشــت برایــمان همــوار شــود. نکتــه تعجــب بــر انگیــز در ایــن 
بــاره ایــن اســت: کســی کــه از گنــاه پــاک اســت، بــار کســانی را بــر دوش میکشــد کــه 
دیگران موجب شده اند.                                                                                                                                                 
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Freundschaft

Johannes 15,14

Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch gebiete.

Es war wohl in der 9. Klasse, als wir Oscar Wildes »Devoted Friend« 
(der ergebene Freund) lasen. Da verstand es ein reicher Mann, sei-
nen armen Nachbarn durch herablassende Gesten dermaßen an 
sich zu binden, dass dieser für die ihm erwiesene »Freundschaft« 
zu jedem meist unbezahlten Dienst bereit war. Ich weiß noch, dass 
ich damals aufatmete, als ich las, der Arme sei im Dienst des Rei-
chen im Moor ertrunken. So scheußlich fand ich diese »Freund-
schafts«-Beziehung.

Wie anders sieht doch wahre Freundschaft aus. Da findet ein 
gleichwertiges Geben und Nehmen statt. Und wenn sich zwei un-
gleiche Partner in Freundschaft finden, so muss der Schwächere 
sich der Obhut und Führung des Stärkeren sicher – ganz sicher sein. 
Wahre Freundschaft muss wie die Liebe gepflegt werden, sonst ver-
welkt sie. Haben Sie in diesem Punkt Defizite? Rufen Sie heute noch 
an, oder schicken Sie eine Kleinigkeit an Ihren Freund!

Gott hat auch Freunde. In der Bibel werden Abraham (Jakobus 
2,23) und Mose (2. Mose 33,11) ausdrücklich so bezeichnet. Was 
zeichnete sie aus? Sie glaubten Gott und gehorchten seinem Wort 
bedingungslos. Im Laufe ihres Lebens wurde ihre Beziehung zu 
Gott immer enger aufgrund der Erfahrungen, die sie mit ihm mach-
ten. Sie erlebten: Gott ist vertrauenswürdig und lässt seine Leute 
nicht im Stich. Und wer sind heute Gottes Freunde? Das sind Leute, 
die ihre Schuld vor ihm bekannt haben, und die nun Gottes Wege 
gehen wollen. Solche Menschen sind sich sicher, dass ihnen nichts 
Böses geschehen kann, weil sie einen allweisen, allmächtigen und 
allgegenwärtigen Freund haben, bei dem ihr Geschick bestens auf-
gehoben ist.
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                                                                             دوستی

 اگر مرا دوست داشته باشید،  احکام مرا به جا خواهید آورد                                                                                          
یوحنا 15، 14                                                                                                                                                             

بایــد کاس نهــم میبــود، زمانــی کــه مــا داســتان «دوســت فــداکار» از اثــار  اســکلر 
ــم. در انجــا داســتان مــرد ثروتمنــدی تعریــف میشــد کــه مؤفــق شــده  وایلــد را خواندی
بــود بــا ژســت هــای تــوأم بــا غــرور خــود، همســایه قفــر خــود را انچنــان بــه قیــد خــود 
ــزدی  ــی م ــت ب ــر خدم ــام ه ــه انج ــاضر ب ــا او ح ــتی ب ــر دوس ــه خاط ــه وی ب دراورد، ک
بــرای او بــود. هنــوز بــه خاطــر مــی اورم کــه چگونــه بــه نفــس افتــاده بــودم، زمانــی کــه 
میخوانــدم کــه چگونــه ان مــرد فقــر در حــال خدمــت کــردن بــه ان مــرد ثروتمنــد خــود 
را بــه درون مــرداب انداختــه و خفــه شــد. در ان زمــان ایــن رابطــه دوســتی را بــه شــدت 
مسخره میدانستم.                                                                                                                                                                    

دوســتی واقعــی چــه قــدر متفــاوت اســت. در یــک رابطــه دوســتی واقعــی یــک داد 
ــت  ــر دوس ــا یکدیگ ــر ب ــک نابراب ــه دو شری ــی ک ــت. زمان ــان اس ــر در جری ــتد براب و س
شــوند، بــه حتــم ان کســی کــه ضعیــف تــر اســت میبایســتی کــه تصلیــم ارده ی ان کســی 
کــه قــوی تــر اســت شــود. از دوســتی واقعــی میبایســتی کــه بــه ماننــد عشــق مراقبــت 
ــا در مــورد ایــن مســأله مشــکلی داریــد؟  کــرد. در غــر ایــن صــورت خــم میشــود. ای
ــرای  ــی ب ــز کوچک ــه چی ــا اینک ــد و ی ــگ بزنی ــروز زن ــن ام ــت هم ــور اس ــن ط ــر ای اگ

دوستان بفرستید.                                                                                             
خداونــد هــم دوســتانی دارد. در کتــاب مقــدس ابراهیــم )یعقــوب 2، 23( و موســی 
)خــروج 33، 11( بــه وضــوح دوســت خداونــد نامیــده میشــوند. چــه چیــزی ایشــان را 
ــد ایــمان داشــته و از او بــدون چــون و  ــه خداون ــز میســاخت؟ ایشــان ب از دیگــران متمای
چــرا اطاعــت میکردنــد. در جریــان زندگیشــان رابطشــان بــا خداونــد همــواره نزدیــک 
تــر شــد، ان هــم بــه دلیــل تجربشــان کــه بــا خداونــد داشــتند. ایشــان تجربــه میکردنــد: 
خدونــد قابــل اعتــماد اســت و انســان را بــه حــال خــود رهــا نمیکنــد. چــه کســانی امــا 
ــه  ــد ب ــل خداون ــه در مقاب ــتند ک ــانی هس ــان کس ــتند؟ ایش ــد هس ــت خداون ــروز دوس ام
گنــاه خــود اعــراف کــرده انــد. کســانی کــه مایــل بــه گام نهــادن در راه خداونــد هســتند. 
ــد.  ــد ام ــی نخواه ــچ بای ــان هی ــر سر ایش ــه ب ــد، ک ــن دارن ــا یق ــان ه ــه انس ــن گون ای
چراکــه ایشــان دوســتی دانــای کل، قــادر مطلــق و همــراه دارنــد. دوســتی کــه مهــارت 

ایشان را دو صد چندان کرده است.                                           
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Weg, Wahrheit und Leben

Johannes 14,6

Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

Ein Bekannter meinte: »Dieser Anspruch ist viel zu radikal. Es mag 
ja sein, dass Jesus Leben bietet, aber andere Religionen bieten doch 
auch ihre Wege.« Ja, Wege schon, aber wohin führen sie? Christus 
ist der Weg. Durch unsere Sünden ist uns der Zugang zu dem heili-
gen Gott versperrt. Eine tiefe Schlucht (ein Sund = daher das Wort 
Sünde) liegt zwischen ihm und uns. Wir hätten diese Kluft nie über-
winden können; aber da sandte Gott seinen Sohn. Er hat für Versöh-
nung gesorgt und ist dadurch für alle, die an ihn glauben, der Weg 
zu Gott – der einzige.

Christus ist die Wahrheit. Abgesehen davon, dass heutzutage 
die Pilatusfrage: »Was ist Wahrheit?« den meisten Menschen nur 
dazu dient, eine absolute Wahrheit zu verneinen, stehen heute auch 
früher für felsenfest gehaltene Naturgesetze im Verdacht, nicht 
wirklich unerschütterliche Wahrheit zu sein. Christus aber ist der 
Schöpfer aller Dinge. Aus dem Grund ist klar, dass alles so ist, wie er 
es gesagt hat, – alles ist Ausdruck seines Wortes, alles ist Wahrheit. 
Damit ist er aber auch der Maßstab, an dem man alles, was vom 
Menschen kommt, messen muss – auch sich selbst in moralischer 
Hinsicht.

Christus ist das Leben. Der Schöpfer ist der Spender des Lebens. 
Er hat das Leben in sich und teilt es den Lebewesen der materiellen 
Schöpfung wie auch den unsichtbaren Wesen der Himmelswelt mit. 
Ohne ihn kann es kein Leben geben, aber mit ihm stehen sogar Tote 
wieder auf und geistlich Tote werden zu einem wahren Leben mit 
Gott erweckt. Jesus Christus ist alles – und ohne ihn ist alles nichts. 
Und da er alles ist, gibt es nichts dringenderes als ihn kennen zu 
lernen.
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                                                                      راه، حقیقت و زندگی

 عیســی بــه او گفــت:  «مــن راه و حقیقــت و حیــات هســتم.  هیــچ کــس جــز از طریــق 
من نزد پدر نمی آید.»                                              

یوحنا 14، 6                                                                                                                                                               
ــن حــق بســیار افراطــی اســت. گــرم کــه عیســی مســیح  یــک اشــنا میگفــت: «ای
ــه  ــه میکننــد.» بلــه راه ارای زندگــی هــم ببخشــد، امــا دیگــر ادیــان هــم راه خــود را اری
میدهند، اما پرسش این است: این راه ها به کجا ختم میشوند؟                                                                                        

ــد مقــدس  ــه ســوی خداون ــمان راهــه مــا ب ــه واســطه ی گناهان مســیح راه اســت. ب
بســته شــده اســت. یــک گنــاه عمیــق مابــن او و مــا مانع کــرده اســت. مــا هرگــز توانایی 
گــذر کــردن از ایــن شــکاف را نمیداشــتیم. امــا انجــا بــود کــه خداونــد پــر خــود را بــه 
ــرای  ــق ب ــن طری ــرد و از ای ــم ک ــان را فراه ــو گناه ــات عف ــتاد. او موجب ــا فرس ــوی م س
تمامی کسانی که به او ایمان دارند راهی شد به سوی خداوند. تنها راه موجود.                                     

مســیح حقیقــت اســت. فــارغ از ان کــه امــروزه پرســش پیاتــوس مبنــی بــر ایــن کــه 
ــه ایــن منظــور اســتفاده میشــود کــه  ــا ب «حقیقــت چیســت؟» بــرای بیشــر مــردم عمدت
ــدی و ثابــت تصــور  ــز کــه روزی اب ــن طبیعــی نی ــد، قوان ــکار کنن حقیقــت محــض را ان
ــن رو  ــت. از ای ــز اس ــر چی ــق ه ــا خال ــیح ام ــد. مس ــرار میگرن ــک ق ــورد ش ــدند م میش
ــز هــا  ــه اســت. تمامــی چی ــه اســت کــه او گفت ــز همــان گون روشــن اســت کــه همــه چی
بیــان کام او هســتند. همــه چیــز حقیقــت اســت. بــه ایــن ترتیــب او میــزان نیــز هســت. 
میزانــی کــه بــه وســیله ی او هــر ان چیــزی کــه انســانی اســت میتوانــد مــورد ســنجش 
قرار بگرد. حتی خود انسان به لحاظ اخاقی.                                                                                                                                                  

مســیح زندگــی اســت. خالــق جــاری بخــش زندگــی اســت. زندگــی در اوســت و 
ــمان  ــت اس ــل رؤی ــر قاب ــات غ ــان مخلوق ــز در می ــادی و نی ــات م ــان مخلوق او ان را در می
ــز  ــردگان نی ــی م ــا او حت ــا ب ــود ام ــد ب ــی در کار نخواه ــدون او زندگ ــد. ب ــیم میکن تقس
برمیخیزنــد و انــان کــه در روح خــود مــرده انــد در زندگــی حقیقــی بــا خداونــد بیــدار 
خواهنــد گشــت. عیســی مســیح همــه چیــز اســت و بــدون او هــر چیــزی هیــچ اســت. از 
ان جــا کــه او همــه چیــز اســت، چیــزی جــز او بــرای اشــنایی هــر چــه زود تــر وجــود نــد

ارد.                                                                                                          
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Was ist der Mensch?

1. Mose 1,26

Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen in unserem Bild, nach 
unserem Gleichnis; und sie sollen herrschen über die Fische des Mee-
res und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und über die 
ganze Erde und über alles Gewürm, das sich auf der Erde regt!

Ein Engel, wie manche Eltern von ihren Kindern meinen; ein Raub-
tier, wie der Philosoph Oswald Spengler sagt, oder vielleicht beides 
zugleich? Ein rätselhaftes Wesen auf jeden Fall, denn im Grunde 
weiß der Mensch nur wenig über sich und ist bis in unsere moder-
ne Zeit sich selbst ein Geheimnis. In Psalm 8,5-7 heißt es: »Was ist 
der Mensch, dass du sein gedenkst, und des Menschen Sohn, dass 
du dich um ihn kümmerst? Denn du hast ihn wenig geringer ge-
macht als Engel, mit Herrlichkeit und Pracht krönst du ihn. Du 
machst ihn zum Herrscher über die Werke deiner Hände; alles hast 
du unter seine Füße gestellt.« Tatsächlich hat sich der Mensch in 
Gottes Auftrag die Erde untertan gemacht. Er hat das Gesicht der 
Erde verwandelt, stieß in den Kosmos vor, betrat den Mond und 
möchte die Gestirne erreichen. Der emsige immer forschende und 
tätige Mensch prägte die geschichtlichen Epochen und liefert auch 
die Vorgaben für die Zukunft.

Leider hat sich dieses reich begabte Geschöpf von Gott losge-
sagt. Längst ist bei den Vordenkern und ihren »Jüngern« die Auf-
bruchstimmung des frühen 20. Jahrhunderts verflogen und hat ei-
ner resignierenden Haltung Platz gemacht. Gleichwohl ist der 
Mensch immer gottloser geworden und versucht sich in Krisenbe-
wältigung auf eigene Faust. Terror, Kriegen, Hungersnöten und Na-
turkatastrophen, ob selbstverschuldet oder nicht, stemmt er sich 
verzweifelt entgegen und baut in Gedanken weiter seine »babyloni-
schen Türme«. Gott sieht sich das alles noch an, hat aber verspro-
chen, seine Rechte wahrzunehmen.

Noch bietet er jedem die Möglichkeit zur Besinnung und Um-
kehr an. Lassen wir die Chance nicht verstreichen!
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                                                                        انسان چیست؟

 پــس  از آن  خــدا فرمــود: «اینــک  انســان  را بســازیم . ایشــان  مثــل  مــا و شــبیه  مــا باشــند و 
بــر ماهیــان  دریــا و پرنــدگان  آســمان  و همــهٔ حیوانــات  اهلــی و وحشــی ، بــزرگ  و کوچک  

و بر تمام  زمن  حکومت  کنند.»                                                                                           
افرینش 1، 26                                                                                                                                                            

ــه کــه والدیــن کــودکان خــود را تصــور میکننــد؛ یــک حیــوان  یــک فرشــته، انگون
مــوزی انگونــه کــه اســوالد اشــپنگلر فیلســوف عنــوان میکــرد و یــا شــاید هــم هــر دو 
ــا در  ــان ه ــاس انس ــه از اس ــز و راز، چراک ــر از رم ــود پ ــک موج ــال ی ــر ح ــه ه ــا؟ ب انه
ــی  ــه در ان زندگ ــی ک ــبتا مدرن ــان نس ــا زم ــی ت ــد و حت ــم میدانن ــیار ک ــود بس ــورد خ م
ــان  ــود: «انس ــه میش ــر 8، 7ـ 5 گفت ــت. در مزام ــک راز اس ــود ی ــان خ ــز انس ــم نی میکنی
چــه کســی اســت کــه ایــن چنــن بــه او میاندیشــی و بــه او ایــن چنــن توجــه مینمایــی؟ او 
را اندکــی پایــن تــر از فرشــتگان افریــدی و تــاج جــال و افتخــار را بــر سر او نهــادی. او 
را اشرف مخلوقــات نمــودی و اختیــار همــه ی امــور را بــه دســت او ســپردی. همــه چیــز 
را در زیــر پاهــای وی قــرار دادی» بــه راســتی انســان بــه امــر خداونــد زمــن را بــه امــر 
خــود دراورد. او تصویــر زمــن را تفیــر داد، در میــان کهکشــان تاخــت، بــر مــاه قــدم 
گذاشــت و خواهــان دســت یابــی بــه افــاک اســت. انســان همــواره در کار و تحقیــق بــه 
ــراث  ــه م ــدگان ب ــرای این ــه ب ــه یافت ــه را ک ــد و انچ ــال میده ــخ ج ــای تاری ــل ه فص

میگذارد.                       
متأســفانه ایــن موجــود بــا اســتعداد و برکــت یافتــه خــود را از خداونــد جــدا کــرد. 
ــدار  ــدی پدی ــا امی ــان ن ــرن 20 و پروانش ــی ق ــوایان سیاس ــان پیش ــه در می ــت ک مدتهاس
گشــته. در عــن حــال انســان بــی خــدا تــر شــده اســت و تــاش میکنــد تــا بــه تنهایــی بــا 
مشــکات خــود دســت و پنجــه نــرم کنــد. تــرور، جنــگ، انســان هــای گشــنه و حوادث 
طبیعــی. در حالیکــه گاهــی خــود مقــر انهــا اســت وگاهــی هــم خــر، بــا تردیــد بــه 
ایــن ســو و ان ســو سرک میکشــد و در خیــال خــود بــرج بابــل میســازد. خداونــد بــه همــه 

ی این چیز ها مینگرد، اما قول داده است که حق خود را احیا کند.                                      
او هــم اکنــون نیــز بــه همــگان ایــن امــکان را میدهــد کــه توبــه کــرده و بــه گنــاه خــود 

اعراف کنند. نگذاریم که این فرصت از بن برود.                 
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Bloß nicht zu nahe herankommen lassen!

Psalm 33,13

Der HERR blickt von den Himmeln herab, er sieht alle Menschenkin-
der.

Sie stehen morgens vor dem Spiegel. Gefällt Ihnen das, was Sie da 
zu sehen bekommen? Und wenn man einen Vergrößerungsspiegel 
nimmt und sich noch genauer betrachten kann? Ja, kommen Sie ru-
hig einmal ganz nahe heran, damit Sie alles, jede Narbe, jeden Pi-
ckel und die weiten Poren genau sehen können! Eigentlich gefällt 
man sich von weitem meistens wesentlich besser.

Genauso ist es, wenn man in den Spiegel Gottes sieht, in die Bi-
bel. Von weitem betrachtet und »aufs Allgemeine« bezogen ist alles 
noch gut auszuhalten; aber wenn man diesen Spiegel dicht an sich 
herankommen lässt, so dass er einem die eigenen Fehler, die eigene 
Erbärmlichkeit vor Augen führt, das kann ganz schön ungemütlich 
werden.

Gott kennt sogar unsere Gedanken, auch was wir sagen, weiß er, 
bevor wir es ausgesprochen haben; und ebenso kennt er die Orte, 
die wir aufsuchen, selbst wenn niemand sonst davon erfährt. Auch 
wenn es dunkel ist, sieht er alles wie am hellen Tag. Fällt Ihnen viel-
leicht jetzt etwas ein, was er da zu sehen bekommen hat, von dem 
Sie gern hätten, es bliebe unentdeckt? So wird es sonnenklar:

Alle haben gesündigt, und die Strafe für Sünden ist der Tod.
Das alles wäre völlig unerträglich, wenn Gott nicht auch den 

Ausweg geliefert hätte. Er hat den von uns verdienten Tod auf sich 
selbst genommen, indem er seinen Sohn all unsere Schuld büßen 
ließ. Er ist gestorben, damit wir leben bleiben können. Auch das 
steht in der Bibel, und wenn wir das glaubend annehmen, können 
wir wieder in diesen Spiegel blicken, und sehen, dass wir jetzt so 
schön aussehen, dass wir sogar Gott gefallen – um seines Sohnes 
willen.



349

                                                           تنها اجازه ی نزدیک شدن را ندادن!

خداوند از اسمان نگاه میکند و همه ی ادمیان را میبیند.                                                                                                          
مزامر 33، 13                                                                                                                                                           

ــد خوشــتان مــی  ــزی کــه میبینی ــه مــی ایســتید. از ان چی ــه روی این ــح روب شــما صب
ایــد؟ اگــر کــه انســان یــک اینــه ی بــزرگ نــما میداشــت و خــود را       دقیــق تــر مشــاهده 
میکــرد چــه؟ بلــه بــا خیــال راحــت کمــی نزدیــک تــر بیاییــد تــا تمامــی زخــم هــا، جــوش 
ــان از  ــدن خودش ــا از دی ــان ه ــت انس ــد. در حقیق ــت ببینی ــا دق ــا را ب ــوراخ ه ــا و س ه
فاصله ای کمی دورتر بیشر لذت میرند.                                                                                      

ــود در  ــدن خ ــت. دی ــو اس ــن نح ــه هم ــت ب ــد درس ــه ی خداون ــود در این ــدن خ دی
کتــاب مقــدس. وقتــی کــه بــه چیــزی از دور نــگاه میکنیــم و ان را بــه صــورت عمومــی 
در نظــر میگریــم، همــه چیــز قابــل تحمــل اســت. امــا وقتــی کــه انســان ایــن اینــه را بــه 
ــد  ــوب وی را نشــان دهــد، میتوان ــه او عی ــه ب ــه نحــوی کــه این ــد، ب خــود نزدیــک میکن
بسیار نامطلوب باشد.                                                                                                                        

خداونــد حتــی افــکار مــا را میخوانــد. حتــی انچــه را کــه میگوییــم را پیــش از ان کــه 
ان را بــه زبــان بیاوریــم میشناســد. بــه همــن ترتیــب بــا مــکان هایــی کــه در ان پا گذاشــته 
ــته  ــاع نداش ــری از ان اط ــس دیگ ــچ ک ــر از م هی ــه غ ــر ب ــی اگ ــنایی دارد، حت ــم اش ای
ــاهده  ــنایی روز مش ــه روش ــز را ب ــه چی ــت، او هم ــک اس ــه تاری ــی ک ــی زمان ــد. حت باش
میکنــد. حــالا یادتــان مــی ایــد، کــه او چــه چیــز هایــی را کــه شــما بــا کــمال میــل پنهــان 
داشــته ایــد دیــده اســت؟ حــالا ماننــد روز روشــن میشــود. همــگان گنــاه کــرده انــد و 

جزای گناه مرگ است.                                                                                     
همــه ی ایــن چیــز هــا غــر قابــل تحمــل میبــود، اگــر کــه خداونــد راه فــرار را نشــان 
نمیــداد. او مرگــی را کــه میبایســت نصیــب مــا میشــد را خــود بــه گــردن گرفــت. از ایــن 
طریــق کــه اجــازه داد تــا پــرش تــاوان گناهــان مــا را بپــردازد. او کشــته شــد تــا زندگــی 
کنیــم. حتــی ایــن نیــز در کتــاب مقــدس نوشــته شــده اســت و وقتــی کــه مــا ان را بــا ایمان 
میپذیریــم، میتوانیــم بــاری دیگــر در ان اینــه نــگاه کنیــم و مشــاهده کنیــم کــه حــالا چــه 
قــدر زیبــا بــه نظــر مرســیم. مشــاهده کنیــم کــه حــالا دیگــر حتــی خداونــد نیــز از مــا 

خوشنود است. به خاطر پر خود.                                                                       
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In den Tagen Noahs

Lukas 17,26

Und wie es in den Tagen Noahs geschah, so wird es auch in den Tagen 
des Sohnes des Menschen sein.

Ja, wie war es denn in den Tagen Noahs? Die Bibel sagt, die Erde 
war von Gewalttat erfüllt. Man hatte also Gott völlig vergessen; 
nicht einmal in den Präambeln der Grundgesetze wurde er er-
wähnt. Er kam einfach nirgends mehr vor. Natürlich gab es Grau-
samkeiten auf dem Schulhof, Bestechung bei der Ämtervergabe, 
Rücksichtslosigkeit gegen Hilfsbedürftige, und alle wollten aus ih-
rem Leben so viel Spaß herausschlagen, wie nur möglich. Dabei 
mussten sie natürlich die Konkurrenten aus dem Feld schlagen, 
wenn nötig mit dem Beil.

Da war es schon ein richtiges Wunder, dass ein Mann wie Noah, 
der als einziger an Gott glaubte, unbehelligt seine Arche bauen 
konnte.

Der Herr Jesus Christus sagt, so werde es auch sein bevor er 
wieder auf diese Erde kommt. Sehen wir uns die Welt an, so müssen 
wir annehmen, dass er bald erscheinen wird; denn auch heute 
kommt Gott in den Medien, in Wirtschaft und Politik, in Erziehung 
und Wissenschaft so gut wie nicht mehr vor. Und scheint es nicht 
so, als ob die Erde mehr denn je mit Gewalttat erfüllt ist? Damals 
wurde nur gerettet, wer bzw. was in der Arche war. Jetzt wird nur 
gerettet, wer zu Jesus Christus mit der Bitte gekommen ist, er möge 
ihm seine Gottlosigkeit vergeben. Solche Bitte erhört er , wenn sie 
aufrichtig ist, und dann ist man gerettet vor dem Strafgericht, das 
Gott allen Verächtern seiner Majestät angedroht hat und das mit 
100%iger Sicherheit über diese Erde und über aller Gottlosigkeit 
hereinbrechen wird.
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                                                                       در زمان های نوح

 به عاوه،  روزهای پر انسان همچون روزگار نوح خواهد بود                                                                                    
لوقا 17، 26                                                                                                                                                               

ــن از  ــد زم ــدس میگوی ــاب مق ــود؟ کت ــه ب ــوح چگون ــتی در دوران ن ــه راس اری، ب
جنایــت مملــو بــود. انســان خداونــد را بــه کلــی فرامــوش کــرده بــود. او حتــی در مقدمــه 
ی قوانــن اساســی هــم یــاد نمیشــد. بــرای او بــه راحتــی در هیــچ جایــی، جایــی نبــود. 
بــه یقــن در حیــاط مدرســه دعــوا میشــد، در ادارجــات رشــوه داده میشــد، بــه نیازمنــدان 
بــی توجهــی میشــد و همــگان خوهــان لــذت بــردن هــر چــه بیشــر از هــر چیــز بودنــد. 
ــر  ــی اگ ــد. حت ــدر میکردن ــم از راه ب ــا را ه ــما رقب ــه حت ــتی ک ــا میبایس ــتا انه ــن راس در ای

ضروری میبود با تر.                                                                        
انجــا بــه راســتی کــه یــک معجــزه بــود، کــه یــک مــرد بــه ماننــد نــوح، بــه عنــوان 
تنهــا کســی کــه بــه خداونــد ایــمان داشــت، میتوانســت بــدون مزاحمــت کشــتی خــود را 
بنا کند.                                                                                                                                                            

اقــا عیســی مســیح میگویــد کــه زمــن پیــش از انکــه او بــه زمــن بیایــد هــم درســت 
بــه همــن ترتیــب خواهــد بــود. اگــر کــه بــه جهــان نــگاه کنیــم، میبایســتی کــه بپذیریــم 
کــه او بــه زودی مــی ایــد. چــرا کــه امــروز هــم خداونــد در رســانه هــا، در اقتصــاد، در 
سیاســت، در تربیــت و در علــم بــه هیــچ وجــه جایــی نــدارد. ایــا بــه نطــر نیمرســد کــه 
ــی غــرق در زور اســت؟ در ان روز تنهــا ان چیزهایــی  جهــان امــروز پیــش از هــر زمان
نجــات یافتنــد کــه در کشــتی بودنــد. امــروز امــا تنهــا کســانی نجــات مــی یابنــد کــه بــا 
خواهــش بــه ســوی عیســی مســیح امــده انــد. با ایــن خواهــش کــه او بــی خدایــی وی را 
بــر وی ببخشــد. او اینگونــه خواهــش هــا را اجابــت میکنــد، اگــر کــه صادقانــه باشــند. 
انــگاه اســت کــه انســان از دادگاه مجــازات رهایــی مــی یابــد. دادگاهــی کــه خداونــد بــا 
ان تمامــی منکــران جــال خــود را تهدیــد کــرده اســت و ان دادگاه صــد در صــد بــر روی 
شــد.                                                                                                                                               خواهــد  گســرانیده  هــا  خدایــی  بــی  تمامــی  روی  بــر  و  زمــن 
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Fast geschafft ist auch daneben!

Römer 3,23-24

denn alle haben gesündigt und erreichen nicht die Herrlichkeit Gottes 
und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Er-
lösung, die in Christus Jesus ist;

Beim Spielen hatten die beiden die Zeit aus den Augen verloren. 
Nun aber schnell, querfeldein nach Haus! Plötzlich standen sie vor 
einem breiten Graben. Auch das noch! Und nirgends eine Brücke, 
nicht einmal ein einzelner Balken!

»Wir springen einfach hinüber!« Gesagt, getan. Der Erste nahm 
Anlauf und landete mitten im Graben. Mühsam rettete er sich ans 
andere Ufer. Aber wie sah er aus! Und wie stank er nach Faul-
schlamm! Sein Bruder sprang hinterher, und viel weiter, erreichte 
aber auch die andere Seite nicht und sah ungefähr genauso aus wie 
sein Kamerad.

Auf dem Heimweg gerieten die beiden noch in Streit, weil der 
Zweite behauptete, es besser gemacht zu haben und fast hinüber 
gekommen zu sein. Das ärgerte den Ersten natürlich, und er ver-
wies auf die triefende Kleidung des anderen.

Dieser Heimweg gleicht dem Lebenslauf der Menschen. Solange 
sie unterwegs sind, können die einen sich über die anderen erhe-
ben, weil sie es weiter gebracht haben, nicht so leicht und so schnell 
und nicht so offensichtlich versagt haben. Sie halten sich daher für 
besser.

Aber letztlich spielt das keine Rolle. Es kommt einzig darauf an, 
was »zu Hause« gilt, was im Fall dieser beiden Jungen der Vater und 
in Bezug auf uns Gott dazu sagt. »Ich bin aber weiter gesprungen 
als er«, wird da nicht als Rechtfertigung oder Entschuldigung gel-
ten.

Gott kennt jeden. Er hat uns schon zugeschaut, als wir Anlauf 
nahmen, um uns selbst zu retten, und weiß, was daraus geworden 
ist; aber er hat uns lieb und will nichts, als das Eingeständnis unse-
res Versagens. Dann ist alles gut. Lesen Sie den obigen Bibelvers 
noch einmal!
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                                                نود و نو درصد هنوز صد در صد نیست

 زیــرا همــه گنــاه کرده انــد و نمی تواننــد جــال خــدا را بــه طــور کامــل منعکــس کننــد.  
در واقــع،  ایــن کــه بــه لطــف الٰهــی،  از طریــق بهــای رهایــی کــه مســیحْ عیســی پرداخــت، 
درستکار شمرده می شوند،  هدیه ای است از سوی خدا                                                                      
سوم رومیان 24 ـ 23                                                                                                                                                   

در حــال بــازی هــر دو انهــا زمــان را فرامــوش کــرده بودنــد. حــالا امــا بــه سرعــت 
بــه خانــه مرفتنــد! ناگهــان بــه یــک دره پهــن رســیدند. همــن را کــم داشــتند. تــا چشــم 
کار میکرد حتی یک پل و یا یک  ترک هم وجود نداشت.                                                                                   

«مــا بــه ان ســمت میپریــم!» گفتنــد و انجــام دادنــد. اولــی جهشــی کــرد و درســت 
ــه  ــا چ ــاند. ام ــر رس ــمت دیگ ــه س ــودش را ب ــیار خ ــاش بس ــا ت ــاد. ب ــه درون دره افت ب
ــد.  ــرادرش پــس از او پری ــداد. ب ــدازه بــوی لجــن می ــا چــه ان ــه نظــر مرســید! ت طــور ب
اگرچــه کــه مؤفــق شــد از بــرادر خــود بلندتــر بپــرد، امــا بــا ایــن حــال نتوانســت خــود 
را بــه ســمت دیگــر دره برســاند و تقریبــا بــه همــان حالــی دچــار شــد کــه رفیقــش دچــار 

شده بود.                                          
در مســر بازگشــت بــه خانــه بینشــان اختــاف افتــاد. دلیلــش ایــن بــود کــه دومــی 
ادعــا میکــرد کــه از اولــی بهــر پریــده اســت و تقریبــا بــه ان ســوی دیگــر رســیده اســت. 
ایــن موضــوع نفــر اول را عصبانــی میکــرد. بــه همــن دلیــل پراهــن خیــس نفــر دوم را 

به رخش کشید.                                       
ــا  ــان ه ــی انس ــتان زندگ ــه داس ــادی ب ــباهت زی ــه ش ــه خان ــت ب ــر بازگش ــن مس ای
ــان  ــده ای از ایش ــرای ع ــکان ب ــن ام ــد ای ــیده ان ــه نرس ــه خان ــوز ب ــه هن ــی ک دارد. مادام
فراهــم اســت کــه خــود را از دیگــران یــک سر و گــردن بــالا بکشــند، چراکــه ایشــان بــه 
جاهــای بیشــری رســیده انــد و ماننــد ان کســان دیگــر انقــدر سریــع و اســان شکســت 
نخورده اند. از این جهت خود را از دیگران برتر میدانند.                                                                           

نهایتــا امــا ایــن موضــوع ذره ای اهمیــت نــدارد. در نهایــت میــزان ان چیــزی اســت 
کــه در خانــه بــه عنــوان معیــار شــناخته میشــود. معیــاری کــه در مــورد ایــن دو پــر بچــه 
توســط پــدر ایشــان و در مــورد مــا توســط خداونــد تعیــن میشــود. «مــن امــا از او بیشــر 
نمیشــود.                                                                                                                                           پذیرفتــه  گنــاه  عــذر  عنــوان  بــه  انجــا  در  پریــدم» 

                 
خداونــد هــر کســی را میشناســد. او هــم اکنــون ما را تماشــا کــرده اســت. در حالیکه 
جهــش میکردیــم، تــا خــود را نجــات دهیــم و میدانــد کــه نتیجــه ان چــه شــده اســت. او 
امــا عاشــق مــا اســت و از مــا چیــزی جــز اعــراف بــه گناهانــمان نمیخواهــد. پــس از ان 
ــد.                                                                                                                                          ــر بخوانی ــار دیگ ــدس را یکب ــاب مق ــالا از کت ــه ب ــود. ای ــوب میش ــز خ ــه چی هم

         



354

Wer weiß Bescheid?

Matthäus 22,21

Da spricht er zu ihnen: Gebt denn dem Kaiser, was des Kaisers ist, und 
Gott, was Gottes ist.

Da hatten sie ihm eine todsichere Falle gestellt – so meinten sie we-
nigstens, doch war ihnen der Herr Jesus Christus mit der Antwort 
unseres Tagesspruches entkommen. Schon manches Mal hatte sei-
ne Weisheit über die Bosheit seiner Gegner triumphiert. Darüber 
haben sich Christen zu allen Zeiten gefreut. Und doch werden die 
Liebhaber philosophischer Schriften dazu neigen, die Weisheit der 
Heiligen Schrift für vergleichsweise schlicht zu halten, wenn sie an 
die hoch intellektuellen Auseinandersetzungen ihrer großen Dich-
ter denken. Ist man vielleicht seither so viel klüger geworden, oder 
ist die Bibel eben doch nur ein »Buch fürs Volk«? Solche Gedanken 
können einem schon ganz schön zu schaffen machen.

Was aber haben die skeptischen und sophistischen Spekulatio-
nen unserer Denker und Philosophen bewirkt? Haben sie Licht ins 
Dunkel unserer Lebenswirklichkeit gebracht? Statt klarer wurde 
alles rings umher dunkler und der Nebel immer dichter, aus dem 
dann hier und da Irrlichter blitzten, denen viele nachliefen, bis sie 
erloschen und alle im Finsteren stehen ließen. Bestenfalls sind die-
se Werke als Spielwiese für Grübler zu gebrauchen, die aus der 
»Geistverwandtschaft« intellektuellen Honig saugten. Welche Klar-
heit hat dagegen die Bibel in das Leben von Millionen gebracht, die 
sich der darin verkündigten Wahrheit öffneten! Auch hochbegabte 
Menschen waren und sind darunter. Wir brauchen keine Vermu-
tungen von Menschen, die selbst im Nebel des Nichtwissens her-
umstochern, sondern das Licht Gottes, das uns den rechten Weg 
zeigt. Gott allein weiß für einen jeden den Weg durch diese Welt 
und nach Haus zu ihm.
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                                                                       چه کسی میداند؟

ــد و  ــه قیــر بدهی ــه ایشــان گفــت:  «پــس مــال قیــر را ب ــد:  «قیــر. » ســپس ب  گفتن
مال خدا را به خدا. »                                             

متی 22، 21                                                                                                                                                               
بــرای او یــک دام مــرگ حتمــی گذاشــته بودنــد. ایــن چیــزی بــود کــه ایشــان دســته 
کــم ادعــا میکردنــد. امــا اقــا عیســی مســیح بــا پاســخ گفتــار روزانــه ی مــا مانــع ایشــان 
شــد. بارهــا دانایــی او در مقابــل شرارت دشــمنانش وی را پــروز ســاخته بــود. 
مســیحیان در همــه ی ادوار از ایــن بابــت خوشــحال         شــده انــد. امــا بــا ایــن وجــود 
طرفــداران متــون فلســفی عاقمنــد هســتند کــه دانایــی متــن مقــدس را در مقایســه بــا ان 
متــون فلســفی بســیار ســاده در نظــر بگرنــد. بــه خصــوص زمانــی کــه بــه مجادلــه هــای 
شــعرای هوشــمند خــود مــی اندیشــند. ایــا انســان بــه راســتی از ان زمــان تــا بــه امــروز 
بیشــر میدانــد و یــا ایــا کتــاب مقــدس بــه راســتی تنهــا یــک کتــاب بــرای عــوام اســت؟ 
ایــن گونــه افــکار میتواننــد ذهــن یــک نفــر را بــه خــود بســیار مشــغول ســازند.              امــا 
بــه راســتی حاصــل شــک هــا و مغالطــه هــای فاســفه چــه بــوده اســت؟ ایــا انهــا ابعــاد 
تاریــک زندگــی مــا را روشــن کــرده انــد؟ بــه جــای روشــن شــدن همــه چیــز تاریــک تــر 
ــوی ان  ــو و ان س ــن س ــه از ای ــی ک ــت. مه ــته اس ــر گش ــظ ت ــواره غلی ــه هم ــده  و م ش
نورهــای کوچکــی ســو ســو میزننــد و کســان زیــادی را بــه ســوی خــود میکشــانند تــا 
زمانــی کــه خامــوش شــده و ایــن افــراد را در تاریکــی رهــا میکننــد. در بهریــن حالــت 
ــرای متفکــران هســتند. در عــوض چــه شــفاف  ــی ب ــازی خوب ــار زمــن ب ــه اث ایــن گون
ســازی کتــاب مقــدی در زندگــی میلیــون هــا انســان کــرده اســت. انســان هایــی کــه دل 
هایشــان را بــه ســوی حقیقتــی کــه در ان بــه ان نویــد داده میشــود میگشــایند. در میــان این 
افــراد انســان هــای بســیار نخبــه هــم یــاد میشــوند. مــا نیــازی بــه حــدس و گــمان انســان 
هــا نداریــم. انســان هایــی کــه خــود در میــان مــه نادانــی سرگــردان انــد، بلکــه بــه نــور 
خداونــد. نــوری کــه بــه مــا راه راســت را نشــان میدهــد. تنهــا خداونــد اســت کــه راه 
هر کسی را از میان دنیا به سوی منزل خود میداند.                                                                                      
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Keiner ist zu schlecht

1. Johannes 1,8

Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, so betrügen wir uns 
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns.

Ein junger Mann sitzt im Knast. Fünf Jahre haben sie ihm aufge-
brummt. Er selbst erzählt:

»Neben der Arbeit im Gefängnis hatte ich noch Zeit, manches zu 
lesen. Bald hatte ich die gesamte Gefängnisbibliothek durch, bis auf 
ein Buch: die Bibel. Immer wieder hatte man mich vor diesem Buch 
gewarnt. Aber jetzt ließ es mir keine Ruhe mehr. Der Gefängnisseel-
sorger hatte mich oft auf Gott und die Bibel aufmerksam gemacht. 
Ich fühlte: Dieser Mensch ist von dem überzeugt, was er sagt. So 
beschloss ich zu lesen. Und da fand ich die Stelle, in der Jesus Chris-
tus sagt: ›Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, 
und ich will euch Ruhe geben!‹

Doch ich konnte nicht glauben, dass diese Worte für mich per-
sönlich gelten sollten. Aber nach Vergebung meiner Schuld sehnte 
ich mich sehr. Wenn ich daran dachte, plötzlich mit der unvergebe-
nen Schuld sterben zu müssen, überfiel mich schreckliche Angst. 
Dann wäre ich für immer verloren gewesen! – So viel hatte ich in-
zwischen schon gelernt.

Trotz meines trostlosen Zustands las ich weiter, bis ich zu der 
Kreuzigungsgeschichte des Herrn Jesus und zur Bekehrung des 
mitgekreuzigten Räubers kam. Ich begriff: Ich war auch nicht bes-
ser als der. Wenn Jesus Christus dem Gnade schenkte, dann gab es 
auch für mich noch Hoffnung auf Begnadigung. So betete ich diesel-
ben Worte wie dieser Räuber: ›Herr, gedenke an mich!‹ Im gleichen 
Augenblick konnte ich mir die Worte des gekreuzigten Gottessoh-
nes zu eigen machen. Ich konnte glauben, dass alle meine Sünden 
vergeben waren, weil Christus für mich gestorben und sein Blut 
vergossen hatte.«
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                                                               هیچ کس ان قدر بد نیست

 او آن نور نبود،  بلکه آمد تا بر آن نور شهادت دهد.                                                                                                   
اول یوحنا 1، 8                                                                                                                                                           

مــرد جوانــی در زنــدان نشســته بــود. برایــش پنــج ســال حبــص بریــده بودنــد. او 
خــود تعریــف میکنــد: «در حاشــیه کار در زنــدان وقــت داشــتم، چیزهایــی بخوانــم. بــه 
ــاب  ــاب: کت ــک کت ــز ی ــه ج ــدم، ب ــدان را خوان ــه زن ــای کتابخان ــاب ه ــام کت زودی تم
ــر  ــا دیگ ــالا ام ــد. ح ــدار داده بودن ــاب هش ــن کت ــورد ای ــن در م ــه م ــواره ب ــدس. هم مق
ــدس  ــاب مق ــد و کت ــه خداون ــواره ب ــن را هم ــه م ــدان توج ــیش زن ــتم. کش ــت نداش طاق
جلــب کــردن بــود. احســاس میکــردم: ایــن مــرد از ان چــه میگویــد مجــاب شــده اســت. 
ایــن گونــه بــود کــه تصمیــم بــه خوانــدن ان کــردم. انجــا بــود کــه بــه ایــن نقطــه رســیدم 
کــه مســیح میگویــد: بــه ســوی مــن بیــا ییــد، ای کســانی کــه در رنــج هســتید. مــن بــه 

شما ارامش خواهم داد!                                                                                           
ــم  ــن ه ــخص م ــرای ش ــن کام ب ــه ای ــم، ک ــاور کن ــتم ب ــود نمیتوانس ــن وج ــا ای ب
میتوانــد صــادق باشــد، امــا بــرای عفــو گناهــم ارام و قــرار نداشــتم. وقتــی کــه بــه ان 
مــی اندیشــیدم کــه بــه ناگهــان میتوانــم در حالــی بمــرم کــه گناهانــم بخشــوده نشــده 
انــد، تــرس سراسر وجــودم را فــرا میگرفــت. چراکــه در ایــن صــورت بــرای ابــد نابــود 
میشدم. این را در حن خواندن کناب مقدس در این مدت کم اموخته بودم.                                                       
ــه  ــه ب ــی ک ــا زمان ــه دادم. ت ــدن ادام ــه خوان ــتم ب ــه داش ــی ک ــال ناارام ــود ح ــا وج ب
ــه همــراه او مصلــوب شــده  ــه کــردن ان دزدی کــه ب ــا و توب داســتان مصلــوب شــدن اق
بــود رســیدم. ان جــا بــود کــه متوجــه شــدم کــه مــن بهــر از او نبــوده ام. اگــر کــه عیســی 
مســیح بــه او عفــو خــود را پیــش کــش کــرده بــود، پــس بنابــر ایــن بــرای مــن نیــز امیــد 
بخشــش بــود. ایــن چنــن بــود کــه مــن نیــز همــان طــور کــه ان دزد دعــا کــرده بــود شروع 
بــه دعــا کــردن نمــودم: «اقــا مــرا نیــز بــه یــاد بیــاور» در یــک لحظــه انــگار کام ان دزد 
مصلــوب کام مــن شــده بــود. میتوانســتم بــاور کنــم کــه تمامــی گناهانــم بخشــیده شــده 
انــد. چراکــه عیســی مســیح بــرای مــن کشــته شــده و خونــش بــر زمــن ریختــه شــده بــو

د».                                                                                
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Trauer verwandelt sich in Freude

Lukas 24,36

Und sie standen zu derselben Stunde auf und kehrten nach Jerusalem 
zurück. Und sie fanden die Elf und die, die mit ihnen waren, versam-
melt,

Es war vor knapp 200 Jahren, als es noch kein Radio gab. Auf dem 
Turm der Kathedrale von Winchester las ein Mann, was ein aus 
Frankreich kommendes Schiff ihm per Flaggensignalen meldete: 
»Wellington besiegt ...« Plötzlich kam eine Nebelwand auf und be-
hinderte die Sicht. Wie ein Lauffeuer breitete sich die Schreckens-
meldung aus und stürzte alle in Mutlosigkeit und Trauer. Doch als 
der Nebel sich gelichtet hatte, konnte die Botschaft vollständig ge-
lesen werden:

»Wellington besiegt den Feind!« Aller Kummer war plötzlich 
durch diesen großen Sieg in Freude verwandelt: Napoleon war bei 
Waterloo geschlagen und gefangen genommen worden!

Das erinnert an einen anderen Kampf, der vor etwa 2000 Jahren 
stattfand: Jesus Christus starb am Kreuz auf Golgatha vor den Toren 
Jerusalems. Gott hatte seinen Sohn für unsere Sünden mit dem 
Tode bestraft. Für seine Nachfolger sah es an diesem finsteren Tag 
so aus, als sei Jesus Christus fürchterlich gescheitert.

Zwei Tage später, an einem Sonntag, aber stand er leibhaftig von 
den Toten wieder auf. Heute, zu Ostern, erinnern wir uns in beson-
derer Weise an diesen größten Sieg der Menschheitsgeschichte. 
Was wie eine schreckliche Niederlage aussah, verwandelte sich in 
eine Freudenbotschaft: Jesus hat Sünde, Tod und Teufel besiegt!

Dass der Herr Jesus Christus vor 2000 Jahren den Tod besiegte, 
war nicht nur damals eine gute Nachricht; sie ist auch eine frohe 
Botschaft für uns alle. Durch seinen Tod sind alle, die an ihn glau-
ben, von dem ewigen Verderben befreit. Er hat gesagt: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben, wer an mich glaubt, wird leben, auch 
wenn er gestorben ist.
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                                                                  اندوه به شادی مبدل میشود

ــان  ــه آن ــد کــه خــود او در میانشــان ظاهــر شــد و ب ــان هنــوز مشــغول صحبــت بودن  آن
گفت:  سام بر شما باد                                           

لوقا 24، 36                                                                                                                                                               
ــرج  ــر روی ب ــود. ب ــی نب ــوز رادیوی ــه هن ــی ک ــود. زمان ــش ب ــال پی ــدودا 200 س ح
ــق  ــوی از طری ــتی فرانس ــک کش ــه ی ــزی را ک ــردی ان چی ــر م ــع وینچس ــای جام کلیس
ــه  ــم...» ب ــه کردی ــن غلب ــه ولینگت ــد. «ب ــتاد میخوان ــش میفرس ــم برای ــکان دادن پرچ ت
ــد اتــش  ــه مانن ــن را مشــکل کــرد. ب ــاد شــدید امــد و دیدی ــا ب ــوأم ب ناگهــان یــک مــه ت
شــعله ور فریــاد از روی تــرس همــه جــا را فــرا گرفتــه و همــه را بــه تــرس و انــدوه دچــار 
کــرد. بــا ایــن وجــود زمانــی کــه مــه از بــن رفــت، امــکان خوانــدن پیــام دوبــاره فراهــم 
شــد: «ولینگتــن دشــمن را شکســت داد». تمــام انــدوه بــه علــت ایــن پــروزی بــه یکبــاره 
تبدیــل بــه خوشــنودی شــد. ناپولیــون در نــرد واترلــو شکســت خــورده و زندانــی شــده 

بود!                                                                                                
ــدود  ــه در ح ــردی ک ــدازد. ن ــر میان ــرد دیگ ــک ن ــاد ی ــه ی ــان را ب ــتان انس ــن داس ای
ــای  ــه ه ــر روی       تپ ــب ب ــر روی صلی ــیح ب ــی مس ــش رخ داد. عیس ــال پی 2000 س
جرجتــا روبــه روی دروازه هــای اورشــلیم کشــته شــد. خداونــد پــر خــود را بــه خاطــر 
ــن  ــک ای ــن روز تاری ــش در ای ــرای پروان ــود. ب ــرده ب ــازات ک ــرگ مج ــا م ــا ب ــان م گناه
گونه به نظر مرسید، که عیسی مسیح به طرز فجیعی شکست خورده است.                                     

ــه  ــاک، ب ــد پ ــدار شــد. امــروز در عی دو روز بعــد، در یــک یکشــنبه، او از مــرگ بی
طــرز خاصــی بــه یــاد ایــن بــزرگ تریــن پــروزی تاریــخ بــشر میافتیــم. چیــزی کــه بــه 
ــادی  ــام ش ــک پی ــه ی ــاره ب ــه یکب ــید. ب ــر مرس ــه نظ ــتناک ب ــت وحش ــک شکس ــد ی مانن
کــرد!                                                                                                                                              غلبــه  شــیطان  و  مــرگ  گنــاه،  بــر  مســیح  شــد:  مبــدل  بخــش 

                           
ایــن موضــوع کــه اقــا عیســی مســیح 2000 ســال پیــش بــر مــرگ پــروز شــد، تنهــا 
در ان زمــان یــک پیــام خــوش نبــود. ایــن پیــام بــرای همگــی مــا نیــز یــک پیــام شــادی 
بخــش اســت. از طریــق مــرگ او همــه ی کســانی کــه بــه او ایــمان دارنــد، از نابــودی و 
تباهــی ابــدی رهــا شــده انــد. او گفتــه اســت: مــن رســتاخیز و زندگــی هســتم، انکــه بــه 
من ایمان داشته باشد، زندگی خواهد کرد، حتی اگر بمرد.                                                            
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Warum bloß?

1. Mose 3,4-5

Und die Schlange sprach zu der Frau: Ihr werdet durchaus nicht ster-
ben, sondern Gott weiß, dass an dem Tag, da ihr davon esst, eure Au-
gen aufgetan werden und ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes 
und Böses.

Der Vater saß abends am Bett seiner Kinder und erzählte ihnen die 
Geschichte von der Schlange im Paradies, die unsere ersten Eltern 
so schrecklich betrog. Plötzlich sagte der kleine Junge: »Warum hat 
Gott die Schlange in den Garten gelassen?«

Diese Frage eines Fünfjährigen gehört zu den ganz großen 
Menschheitsfragen, die wir hier auf Erden nie lösen werden; denn 
jede Antwort führt in eine Sackgasse. Entweder kommt heraus, 
dass Gott nicht allmächtig und nicht allwissend ist, weil die Schlan-
ge ihn ausgetrickst hat; oder dass Gott es mit den Menschen nicht 
wirklich gut meint, sondern auf deren Kosten ein wenig mit ihnen 
experimentierte.

Wir wissen, dass beides nicht stimmen kann, weil selbst der 
Teufel »Gottes Teufel« ist (Martin Luther) und weil Gott uns so lieb 
hat, dass er sogar seinen Sohn für uns sterben ließ. Natürlich wis-
sen wir das nur durch den Glauben, aber diese Möglichkeit ist uns 
ja gnädigerweise eröffnet worden. Man kann sie mutwillig aus-
schlagen; aber dann ist man auf seine menschliche Wenn-dann-Lo-
gik angewiesen und wird sich je nach Temperament und Erziehung 
für das eine oder das andere entscheiden, wenn man nicht alles als 
überflüssige Grübelei abtut. Oft wird ärgerlich argumentiert:

»Wir haben doch schließlich auch unseren Verstand von Gott 
bekommen, um ihn zu gebrauchen, und nicht, um ihn an den Nagel 
zu hängen. Natürlich! Aber unser Verstand ist zum Begreifen der 
sichtbaren Welt geschaffen. Gott sagt ausdrücklich, dass man mit 
ihm Gott nicht erkennen kann.

Die Gotteserkenntnis ist ein Gnadengeschenk, um das wir bitten 
dürfen. Wer das überflüssig findet, wird einmal erschrecken, wenn 
er dem lebendigen Gott gegenübersteht.
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                                                                          فقط چرا؟

 مــار جــواب  داد: «ایــن  درســت  نیســت . شــما نخواهیــد مــرد. خــدا ایــن  را گفــت  زیــرا 
می دانــد وقتــی از آن  بخوریــد شــما هــم  مثــل  او خواهیــد شــد و خواهیــد دانســت  چــه  
چیز خوب  و چه  چیز بد است .»                                                                                                   
سوم افرینش 5 ـ 4                                                                                                                                                        

ــرای ایشــان داســتان  ــود و ب ــار تخــت فرزندانــش نشســته ب ــگام غــروب کن ــدر هن پ
ــور  ــا را ان ط ــادر م ــدر و م ــن پ ــه سر اول ــاری ک ــرد. م ــف میک ــت را تعری ــار در بهش م
ــا  ــد ب ــرای چــه خداون ــاره پــر کوچــک گفــت: «ب ــه یکب وحشــتناک کاه گذاشــت. ب

مار اجازه ورود به بهشت را داد؟»                        
ایــن ســؤال اینــن طفــل پنــج ســاله یکــی از بــزرگ تریــن ســؤال هــای انســان هــا 
اســت. ســؤالی کــه مــا بــر روی زمــن هرگــز قــادر بــه پاســخ گویــی بــه ان نخواهیــم 
ــه  ــن نتیج ــه ای ــا ب ــاند. ی ــت میکش ــن بس ــک ب ــه ی ــا را ب ــخی م ــر پاس ــه ه ــود. چراک ب
مرســیم کــه خداونــد نــه قــادر مطلــق اســت ونــه دانــای مطلــق، چراکــه مــار او را گــول 
ــته  ــد ان را داش ــود و قص ــوب نب ــتی خ ــه راس ــا ب ــان ه ــا انس ــد ب ــه خداون ــا اینک زد؛ و ی
است که از این طریق ان ها را وسیله ی ازمایش های خود قرار دهد.                                                                                                                                           
مــا میدانیــم کــه هــر دو اینهــا نمیتواننــد صحیــح باشــند. چراکــه کــه حتــی شــیطان 
هــم شــیطان خداونــد اســت «ان طــور کــه مارتــن لوتــر اذعــان میــدارد» و نیــز بــه ایــن 
خاطــر کــه خداونــد مــا را تــا بــه انجــا دوســت دارد کــه پــر خــود را بــه خاطــر مــا بــه 
کام مــرگ فرســتاد. بــه یقــن مــا تنهــا از طریــق ایــمان بــه ایــن قضیــه پــی میریــم. امــا 
ایــن امــکان بــرای مــا بــه طــرز رعوفانــه ای محیــا شــده اســت. انســان میتوانــد رشــیدانه 
دســت رد بــه ایــن امــکان بزنــد. امــا در ایــن صــورت انســان بــه منطــق پــر امــا و اگــر 
خــود وا گذاشــته میشــود و بــر طبــق حوصلــه و تربیــت خــود، تصمیــم هــای مختلفــی 
اتخــاذ میکنــد، ان هــم بــه شرطــی کــه همــه ی ایــن چیــز هــا را تفکــرات بــی حاصــل بــه 
ــه دلیــل مــی اورنــد: «هــر چــه نباشــد مــا بــرای  ــا ان ایــن گون ــا ورد. عمدت حســاب نی
ایــن از خداونــد قــوه ی ادراک دریاقــت کــرده ایــم کــه از ایــن قــوه اســتفاده کنیــم و نــه 
بــه ایــن خاطــر کــه ایــن فهــم را قــاب کــرده و بــه دیــوار بچســبانیم. بــه حتــم همــن طــور 
اســت، امــا فهــم مــا تنهــا بــرای درک چیــز هــای قابــل رؤیــت بــر روی زمــن کفایــت 
ــی  ــود توانای ــم خ ــا فه ــان ب ــه انس ــدارد ک ــان می ــت اذع ــه صراح ــد ب ــد. خداون میکن
ــه  ــه ای ک ــت. هدی ــه اس ــک هدی ــد ی ــناخت خداون ــدارد. ش ــد را ن ــناخت خداون ش
ــرزه  ــه ل ــد، ب ــی میدان ــه را اضاف ــن هدی ــه ای ــی ک ــم. کس ــا کنی ــد از او تمن ــتنش را بای داش
خواهد افتاد اگر که روزی خداوند زنده را در روبه روی خود نظاره کند.                                                      
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Vom Aussterben bedroht

Jeremia 23,29

Ist mein Wort nicht so – wie Feuer, spricht der HERR, und wie ein 
Hammer, der Felsen zerschmettert?

Es gibt sie tatsächlich noch, wenn auch höchst selten. Sie denken 
vielleicht, ich will jetzt über Pandabären oder Steinadler sprechen, 
die arg vom Aussterben bedroht sind. Nein, ich meine Christen, die 
an die Unfehlbarkeit der Bibel glauben.

Sie halten sie für Gottes Wort und wundern sich über obigen 
Bibelvers überhaupt nicht; denn wie sollte das Wort des Allmächti-
gen sonst sein, etwa lauwarm, unverbindlich, oder voller Irrtümer? 
Genau der Eindruck aber entsteht, wenn man das Interesse, oder 
besser das Desinteresse vieler Christen an der Bibel ansieht. Sie ist 
zwar immer noch ein Bestseller; aber leider ein ungelesener, über 
den manche abwertenden Meinungen im Umlauf sind, die meist 
nur nachgeplappert werden (und aller Grundlage entbehren).

Viele Gläubige sind von der Idee infiziert, es sei die Aufgabe der 
Theologie, herauszufinden, was Gott gesagt haben könnte und was 
menschliches Beiwerk ist, mit allen Unzulänglichkeiten, die damit 
verbunden sind. Dann fährt man mit dickem Rotstift über Weissa-
gungen und Wunder hin; denn die kann es nach Meinung solcher 
Menschen nicht wirklich geben.

So vollzieht sich ein monströser und todgefährlicher Wandel: 
Anstatt, dass uns Gottes Wort beurteilt, beurteilen wir Gottes Wort. 
Anstatt dass Gottes Wort ein Hammer ist, zerbröseln wir es mit un-
seren Hämmern, bis man nichts Gefährliches mehr erkennen kann. 
Was Gott davon hält, hat er auf der letzten Seite der Bibel, sozusa-
gen, als Schlusswort, selbst gesagt (Offenbarung 22, 18 und 19).
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                                                                           خطر انقراض

 پیام من آتش است و مثل پتکی که سنگ ها را خرد می کند                                                                                           
ارمیا 23، 29                                                                                                                                                             

هنــوز هــم وجــود دارد. اگرچــه بــه نــدرت. حتــما فکــر میکنیــد الان میخواهــم در 
ــرض  ــختی در مع ــه س ــه ب ــم، ک ــرف بزن ــنگی ح ــای س ــاب ه ــا عق ــا و ی ــدا ه ــورد پان م
خطــر انقــراض انــد. خــر منظــور مــن مســیحیان هســتند کــه بــه بــی عیــب بــودن کتــاب 

مقدس ایمان دارند.                                            
کتــاب مقــدس در نظــر ایشــان بــه مثابــه کام خداونــد اســت و از خوانــدن ایــه ی 
بــالا بــه هیــچ وجــه تعجــب نمــی کننــد. بــه ایــن دلیــل کــه کام قــادر مطلــق دیگــر بــه 
شــکلی غــر از ان میتوانــد باشــد. معتــدل، غــر ملتــزم و یــا پــر از خطــا؟ امــا درســت 
ــی  ــی عاقگ ــا ب ــه و ی ــان عاق ــه انس ــد زمانیک ــت میده ــان دس ــه انس ــاس ب ــن احس هم
بعضــی از مســیحیان بــه کتــاب مقــدس را میبینــد. کتــاب مقــدس اگرچــه همــواره یکــی 
از کتــب پــر فــروش اســت، امــا متأســفانه کتابــی کــه خوانــده نمیشــود و دربــاره ی ان 
مقــداری افــکار کــم ارزش در حــال نقــل قــول هســتند کــه غالبــا هــم بــدون درک معنــی 
کام بازگو میشوند و از انچه مقصود کتاب مقدس است فاصله میگرند.                                                                                                                 
بســیاری از ایــمان داران بــر ایــن باورنــد کــه ایــن وظیفــه ی علــوم مذهبــی اســت کــه 
دریابــد کــه منظــور خداونــد چــه بــوده اســت و چــه چیــز ســاخته و پرداختــه ی انســان 
هــا بــوده اســت بــا تمــام بــی ایمانــی هایــی کــه بــا ان همــراه اســت. بــه ایــن ترتیــب اســت 
کــه انســان یــک قلــم قرمــز برداشــته و بــر روی تمامــی گفتــار هــای حکیمانــه و معجــزات 
کتــاب مقــدس خــط میکشــد. چراکــه کــه ایــن هــا چیــز هایــی هســتند کــه بــه بــاور ایــن 
گونه انسان ها نمتوانند وجود داشته باشند.                                                                                                                                                        

ایــن جــا اســت کــه یــک تفیــر کشــنده رخ میدهــد و ان اینکــه بــه جــای انکــه کام 
خداونــد مــا را مــورد قضــاوت قــرار دهــد مــا کام خداونــد را قضــاوت میکنیــم. بــه 
جــای انکــه کام خداونــد چکــش شــود، مــا ان را بــا چکــش هــای خودمــان تــا انجایــی 
متاشــی میکنیــم کــه دیگــر چیــز خطرناکــی از ان باقــی نمانــد. خداونــد نظــر خــود را در 
صفحــه ی اخــر کتــاب مقــدس بــه عنــوان حســن ختــام عنــوان داشــته اســت. )مکاشــفه 

22، 18 و 19(                      
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Unverletzlich!

1. Petrus 2,23

Jesus, der, gescholten, nicht wiederschalt, leidend, nicht drohte, son-
dern sich dem übergab, der gerecht richtet.

»Er hat mich so schrecklich verletzt und sieht es noch nicht einmal 
ein!« So klagen auch Christen immer häufiger, nicht nur, weil die 
Mitmenschen von Jahr zu Jahr rabiater werden, sondern auch, weil 
die Leidensfähigkeit in unserer Spaßgesellschaft rapide abgenom-
men hat.

Sehen wir uns aber den Tagesvers an, so steht da einer vor uns, 
der nicht nötig hatte, Gleiches mit Gleichem zu vergelten und sich 
auf andere – vielleicht heimliche Art – zu rächen.

»Ja,« heißt es dann, »das kann für uns nicht gelten. Wenn ein 
Mensch immerzu gedemütigt wird, bekommt er am Ende Magenge-
schwüre oder verfällt in Depressionen.« Das stimmt leider, solange 
wir auf unsere Möglichkeiten angewiesen sind und uns nichts an-
deres übrig bleibt, als dauernd das Genick einzuziehen, wenn ande-
re auf uns rumtrampeln. Der Rat, sich zur Wehr zu setzen, ist gera-
de für die hier angesprochenen Menschen gar nicht durchführbar. 
Und dem Frieden dient er auch nicht, wenn aus Angegriffenen An-
greifer werden.

Aber wozu haben Gläubige das Evangelium und die Verheißung, 
dass Gott auf unserer Seite ist? In Psalm 56 steht, dass Gott unsere 
Tränen aufhebt. In diesem Bewusstsein können wir auch beten ler-
nen: »Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun!« Dann 
lebt man bei äußerem Sturm in innerem Frieden. Anstatt depressiv 
zu werden, gewinnt man aus der Erfahrung Hoffnung und die Hoff-
nung wird uns nicht enttäuschen, weil man Gott immer besser ken-
nen lernt. Das wünsche ich jedem, der jetzt gerade durch ein »dunk-
les Tal« zu gehen hat.
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                                                                          اسیب نا پذیر

ــید،   ــج می کش ــی رن ــت.  وقت ــزا نمی گف ــخ ناس ــد،  در پاس ــزا می گفتن ــه او ناس ــی ب  وقت
ــد                                                                                                                                            ــه داوری می کن ــه عادلان ــپرد ک ــی س ــت کس ــه دس ــود را ب ــه خ ــرد،  بلک ــد نمی ک تهدی

  
اول پطرس 2، 23                                                                                                                                                       

«او مــن را بــه ســختی مجــروح کــرد ولــی بــا ایــن حــال نمیخواهــد قبــول کنــد» ایــن 
ــل کــه  ــن دلی ــه ای ــه ب ــد. ن ــا اعــراض میکنن ــز عمدت ان طــوری اســت کــه مســیحیان نی
انســان هــا ســال بــه ســال ظــالم تــر میشــوند، بلکــه نیــز بــه ایــن دلیــل کــه توانایــی تحمــل 
اســت.                                                                                                                                              کاســتی گذاشــته  بــه  رو  مــا  تفریــح خــواه  در جامعــه  دیگــران  کــردن 

                  
امــا اجــازه بدهیــد کــه بــا هــم بــه گفتــار روزانــه نگاهــی بیــا ندازیــم. در انجــا کســی 
پیــشروی مــا اســتاده اســت کــه نیــازی نــدارد کــه تافــی هــر چیــزی را بــا چیــز مثــل 
خودش دراورد و انتقام خود را به طور یواشکی از دیگران بگرد.                                                                                

ــی کــه  ــرای مــا صــادق باشــد. وقت ــد ب ــن نمیتوان ــه میشــود. ای «اری» در انجــا گفت
ــن  ــود. «ای ــی میش ــار افردگ ــا دچ ــرد و ی ــا دل درد میگ ــود ی ــن میش ــان فروت ــک انس ی
ــا زمانــی کــه مــا بــه مؤقعیــت هــای خودمــان  ــه ت موضــوع متأســفانه صحــت دارد البت
تکیــه میکنیــم و برایــمان هیــچ چیــز دیگــری باقــی        نمــی مانــد بــه جــز انکــه گــردن 
خــود را علــم کنیــم زمانیکــه دیگــران از مــا انتقــاد میکننــد. ایــن اصطــاح کــه 
خونــردی خــود را حفــظ کنیــد بــرای ایــن گونــه افــراد کاربــرد نــدارد. زمانــی کــه یــک 
مدافع به یکباره تبدیل به مهاجم میشود دیگر نمیشود از صلح سخن گفت.                                 

ــده  ــد داده ش ــن نوی ــدس و ای ــاب مق ــمان کت ــا ای ــای ب ــان ه ــه انس ــه ب ــرای چ ــا ب ام
ــه  ــت، ک ــده اس ــته ش ــر 56 نوش ــت؟ در مزام ــا اس ــمت م ــد در س ــه خداون ــت ک اس
خداونــد اشــک هــای مــا را جمــع میکنــد. در دانســتن ایــن موضــوع مــا میتوانیــم دعــا 
ــه  ــه چ ــد ک ــان نمیدانن ــه ایش ــش، چراک ــان را ببخ ــدر ایش ــم: «پ ــا موزی ــز بی ــردن را نی ک
انجــام میدهنــد» در ایــن صــورت اســت کــه انســان حتــی در شرایــط طوفانــی اطــراف 
در درون خــود ارام اســت. بــه جــای اینکــه افــرده شــود، از روی تجربــه امیدوار میشــود 
و امیــد مــا را مأیــوس نمیکنــد، چراکــه انســان خداونــد را همــواره بهــر میشناســد. مــن 
ایــن را بــرای هرکســی ارزو میکنــم کــه هــم اکنــون از میــان یــک دره ی تاریــک گــذر می

کند.                                                                                              
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Na, das wäre doch die Lösung!

Matthäus 7,24

Jeder nun, der irgend diese meine Worte hört und sie tut, den werde 
ich mit einem klugen Mann vergleichen, der sein Haus auf den Felsen 
baute.

Wie oft habe ich schon sagen gehört, die Bergpredigt, aus der unser 
Tagesvers stammt, sei das Größte, was je an staatsmännischer 
Weisheit geredet wurde. Richteten sich die Menschen danach, wä-
ren alle schmerzlichen Weltprobleme gelöst und der Weg zum Pa-
radies stünde offen. Richteten sich die Leute danach, gäbe es nur 
sanftmütige Friedensstifter, Gerechte und Barmherzige. Keiner 
würde mehr stehlen, morden, die Ehe brechen oder fromme Heu-
chelei betreiben. Alle würden den anderen von Herzen vergeben 
und am Ende durch die enge Pforte ins Himmelreich gelangen. 
Wenn das nichts wäre?!

Warum klappt es denn damit nicht? Die Antwort darauf ist ein-
fach und niederschmetternd zugleich: Die Bergpredigt ist nicht für 
Menschen, wie wir von Natur sind, gedacht. Sie ist – man verzeihe 
mir den Vergleich – wie der Vorschlag an Raupen, doch einfach die 
Flügel auszubreiten und fortzufliegen, wenn Feinde sie bedrohen. 
Das hilft nicht; denn Raupen haben keine Flügel.

Genauso wenig können wir Menschen von uns aus die Forde-
rungen der Bergpredigt erfüllen. Es muss etwas mit uns geschehen, 
wie bei den Raupen. Die müssen sich verpuppen, dann wird aus 
ihnen ein Schmetterling, und der kann fliegen.

Bei den Raupen geht das von selbst, bei uns Menschen gehört 
die Einsicht in diese Notwendigkeit dazu. Die bewirkt Gott oft da-
durch, dass er »Fressfeinde« auf uns hetzt. Dann rufen wir um Hilfe:

»Gott, sei mir Sünder gnädig!« Solchen Leuten schenkt Gott die 
Flügel des Glaubens. Dann kann man mit Gottes Hilfe tun, was die 
Bergpredigt fordert. Sonst bleibt sie rosarote Utopie.
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                                                                   این میتوانست یک راه حل باشد!

 پــس هــر کــه ایــن ســخنان مــرا بشــنود و بــه آن عمــل کنــد،  ماننــد آن مــرد داناســت کــه 
خانهٔ خود را بر سنگ بنا کرد.                                   

متی 7، 24                                                                                                                                                                 
چــه قــدر کــه مــن از دیگــران نشــنیده ام، کــه مؤعظــه ی عیســی مســیح بــر روی کــوه 
بــزرگ تریــن گفتــار خردمندانــه ای اســت کــه تــا کنــون بــه ادمــی گفتــه شــده اســت. 
اگــر کــه انســان هــا از ان پــروی کننــد، تمــام درد هــای مشــکات زمینــی برطــرف و راه 
بــه ســوی بهشــت بــاز میشــد. اگــر کــه انســان هــا از ان پــروی میکردنــد تنهــا توصیــه 
کننــدگان بــه صلــح، عــادلان و دلرحمــان بباقــی میماندنــد. دیگــر کســی چیــزی 
نمیدزدیــد، کســی را نمیکشــت، خیانــت نکــرده و یــا از روی ریــاکاری پرهیــز نمیکــرد. 
هــر کســی دیگــری را از تــه قلــب میبخشــید و نهایــت از میــان در کوچــک بهشــت بــه ان 
راه می یافتند. اگر که میشد چه میشد؟                                                                                                                                                  

امــا چــرا یــک چنــن چیــزی رخ نمیدهــد؟ جــواب ان راحــت و در عــن حــال خــرد 
کننــده اســت: مؤعظــه ی روی کــوه بــرای انســان هایــی کــه مــا در ذات خــود هســتیم 
نمــی باشــد. ایــن بــه ماننــد ایــن مــی مانــد کــه ـ مــن را بــه خاطــر ایــن مثــال خواهیــد 
بخشــد ـ  بــه یــک کــرم پیشــنهاد بدهیــد کــه در هنــگام دیــدن دشــمن خــود بــال هایــش 
را بگشاید و فرار کند. این کمک نمی کند. چراکه کرم ها بال ندارند.                                                              

درســت بــه همــن انــدازه مــا انســان هــا قــادر بــه اجــرا کــردن انــدرز هــای مؤعظــه 
ی بــر روی کــوه هســتیم. درســت بــه ماننــد کــرم هــا. ایشــان میبایســتی کــه نخســت در 
ــه  ــه ای ک ــود. پروان ــاخته ش ــه ای س ــان پروان ــا از ایش ــد ت ــود را بپیچانن ــه  خ درون پیل

توانایی پرواز دارد.                                         
در مــورد کــرم هــا ایــن امــر بــه خــودی خــود صــورت میگــرد. در مــورد مــا انســان 
هــا ایــن قــوه ی ادراک اســت کــه بــه کارمــان مــی ایــد. ایــن قــوه را خداونــد عمدتــا از 
ایــن طریــق بــه کار میگــرد، کــه درنــدگان را بــه ســوی مــا میفرســتد. انــگاه مــا فریــاد 
کمــک سر بــر مــی اوریــم: «خداونــدا بــه مــن گناهــکار رحــم کــن». خداونــد بــه ایــن 
گونــه انســان هــا بــال هــای ایــمان میبخشــد». چراکــه انســان بــا کمــک خداونــد میتوانــد 
ــت. در  ــده اس ــه ش ــدان توصی ــوه ب ــه ی روی ک ــه در مؤعظ ــد ک ــام ده ــزی را انج ان چی

غر این صورت از ان مؤعظه تنها یک ارمان شهر باقی میماند.                              
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Dem Verfall ausgeliefert

Offenbarung 21,5

Und der, der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. 
Und er spricht [zu mir]: Schreibe, denn diese Worte sind gewiss und 
wahrhaftig.

Drei Wochen waren sie am Gardasee. Es war herrlich; aber nun sind 
sie wieder zu Hause. Kaum zu glauben, was die Spinnen aus dem 
Wohnzimmer und die Unkräuter aus dem Garten gemacht haben. 
Im Badezimmer ist der Gully an der Badewanne ausgetrocknet. 
Bloß schnell das Fenster auf, nicht auszuhalten der Gestank! Auch 
die Blumen scheinen es übelgenommen zu haben, dass man sie wo-
chenlang anderen Leuten überließ.

So ist es überall; wenn man nicht die Hand dran hält, versinkt 
alles langsam aber sicher im Chaos. Die Bibel sagt, dass nach dem 
Sündenfall die gesamte Schöpfung dem Verfall ausgeliefert ist, 
wenn nicht von außen immer wieder neue Ordnung und frische 
Energie hinzugefügt wird.

Diese Auflösung wird auch im geschichtlichen Rahmen deutlich, 
wenn man zum Beispiel die Gemälde der »alten Meister« mit denen 
moderner Künstler vergleicht. Die Gegenüberstellung hat nichts 
mit der Beurteilung des künstlerischen Wertes zu tun, sondern 
zeigt nur, wie verunsichert die Menschen heute im Bezug auf die 
darzustellende Wirklichkeit sind. Sie sind gezwungen, es dem Be-
trachter selbst zu überlassen, ob er etwas erkennt oder was er zu 
erkennen glaubt.

Auch im Bezug auf die Wahrheitsfrage ist alles ins Schwimmen 
geraten. »Absolute Wahrheit gibt’s nicht, das ist die absolute Wahr-
heit.« Vor dem Hintergrund solcher Sprüche ist es ein Trost, dass es 
nicht so bleibt, sondern dass Gott einen Tag gesetzt hat, an dem er 
alles neu macht, ohne Tod, Vergänglichkeit und Verderben. Darauf 
können Christen sich freuen.
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                                                                       تصلیم پوسیدگی

ــت:   ــن گف ــازم.» همچن ــو می س ــز را ن ــه چی ــن هم ــن!  م ــگاه ک ــت:  «ن ــن گف  آن تخت نش
«بنویس؛  زیرا این گفته ها امن و راست است.»               

مکاشفه 21، 5                                                                                                                                                            
ــه  ــاره ب ــا دوب ــالا ام ــود. ح ــکوه ب ــا ش ــد. ب ــه گاردا بودن ــار دریاچ ــه در کن ــه هفت س
ــه و  ــاور کردنــی نبــود. چــه بایــی کــه عنکبــوت هــا بــر سر خان ــد. ب ــه امــده بودن خان
ــا  ــود. سریع ــده ب ــه ش ــام گرفت ــد. وان حم ــان اورده بودن ــر سر باغش ــرز ب ــای ه ــف ه عل
بایــد پنجــره هــا را بــه خاطــر بــوی بــد بــاز میکردنــد. حتــی بــه نظــر مــی امــد کــه گل هــا 
هم از این که ایشان را هفته ها به کس دیگری سپرده بودند راضی نبودند.                                                       

وضــع در همــه جــا بــه همــن نحــو اســت. اگــر کــه جلویــش را نگرنــد همــه چیــز بــه 
ارامــی در بــی نظمــی غــرق میشــود. کتــاب مقــدس میگویــد کــه پــس از اینکــه انســان 
توانایــی تشــخیص گنــاه را داد تمامــی مخلوقــات تصلیــم پوســیدگی شــده انــد، اگــر کــه 
نشــود.                                                                                                                                             داده  ایشــان  بــه  نــو  انــرژی  و  جدیــد  نظــم  همــواره  بــرون  از 

                      
ایــن مســأله در طــول تاریــخ نیــز روشــن میشــود. وقتــی کــه انســان بــه طــور مثــال 
ــا هنرمنــدان مــدرن مقایســه میکنــد. ایــن مقایســه هیــچ  تابلــوی «اســاتید قدیمــی» را ب
ربطــی بــه ارزش هنــری نــدارد، بلکــه تنهــا نشــان میدهــد، کــه انســان هــای امــروزی تــا 
بــه چــه حــد در بــه تصویــر کشــیدن واقعیــت مــردد هســتند. ایشــان مجبــور هســتند کــه 
فهــم واقعیــت را بــه تماشــاگر واگذارنــد. بــه عبارتــی ایــن امــر را کــه ایــا تماشــاگر اساســا 
چیزی درک می کند و اگر اری چه چیزی را.                                                                                                                                                      

بــه همــن نحــو در ارتبــاط بــا پرسشــگری در مــورد حقیقــت نیــز همــه چیــز شــناور 
ــض  ــت مح ــد حقیق ــزی میتوان ــر چی ــدارد. ه ــود ن ــض وج ــت مح ــت. «حقیق ــده اس ش
باشــد». بــا توجــه بــه ایــن گونــه ســخن هــا ایــن یــک نــوع تســلی اســت، کــه اوضــاع بــه 
ایــن نحــو نمیمانــد، بلکــه خداونــد روزی را تعیــن کــرده اســت، کــه در ان او همــه چیــز 
را نــو میســازد. بــدون مــرگ، گــذرا بــودن و پوســیده شــدن. مســیحیان میتواننــد از ایــن 

بابت خوشحال باشند.                    
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»Nimm mich mit nach Marrakesch!«

Psalm 126,1

Als der HERR die Gefangenen Zions zurückführte, waren wir wie 
Träumende.

Das sagte stets ein afrikanischer Sklave zu dem Piloten des Post-
flugzeugs, sooft es in der Oase gelandet war. Leider konnte dieser 
lange Zeit nicht helfen; doch bei seiner letzten Tour für die Postfir-
ma nahm er ihn mit in seine Heimat. Bald konnte man überall in der 
Stadt bunte Luftballons sehen. Man feierte ein riesiges Fest, weil 
der längst Totgeglaubte wieder heimgekommen war. Der Dichter 
Antoine de Saint-Exupéry – er selbst war der Pilot – vergleicht das 
geduldig abwartende Vertrauen dieses Sklaven mit dem Verhalten 
eines Beters, der gläubig zu Gott ruft und auf seine Hilfe hofft.

Beter haben oft die Erfahrung machen müssen, dass Gott sie 
lange Zeit nicht erhörte, so dass ihr Vertrauen auf manche harte 
Probe gestellt wurde. Die Bibel zeigt viele solcher geduldig warten-
den Menschen. Sie sind uns als Vorbild und zum Trost gegeben, da-
mit wir nicht so schnell aufgeben. Gottes Uhren gehen anders als 
unsere eigenen, doch lässt er uns nicht zum Spaß warten, oder gar 
um zu sehen, ob wir »die Flinte ins Korn werfen.« Nein, er hat nur 
gute Gedanken für uns. Er will uns aber erst helfen, wenn wir aufge-
hört haben, Gott um Hilfe zu bitten, damit wir unseren eigenen 
Kopf durchsetzen können. Das ist sehr häufig der Fall. Und dann 
wäre ein hilfreiches Eingreifen nicht nur für uns, sondern auch für 
die uns Anvertrauten kein Gewinn. Auch vieles andere lernen wir 
beim Warten über Gott, uns selbst und über diese Welt. Wir werden 
auf diese Art wahrhaft weiser, als durch irgendeine andere Metho-
de. Ja, und wenn dann die Befreiung, die Hilfe, die Heilung kommt, 
sind wir wahrhaft wie Träumende, und das je mehr, je finsterer es 
lange Zeit ausgesehen hat.
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                                                                  من را هم با خود به مراکش ببر!

 وقتی خداوند ما را دوباره به اورشلیم آورد، فکر کردیم که خواب می بینیم                                                                         
مزامیز 126، 1                                                                                                                                                          

ایــن چیــزی بــود کــه یــک بــرده افریقایــی بــه یــک خلبــان نامــه بــر میگفــت، هــر 
زمــان کــه هواپیــما در واحــه فــرود مــی امــد. متأســفانه بــرای مــدت هــای زیــادی کمکی 
از دســت لبــان ســاخته نبــود. امــا در اخریــن پــرواز بــرای شرکــت خــود او را بــا خــود 
ــای  ــک ه ــهر بادکن ــت در سراسر ش ــان میتوانس ــه زودی انس ــرد. ب ــود ب ــور خ ــه کش ب
رنگــی را مشــاهده کنــد. یــک چشــن بــزرگ بــر پــا بــود. دلیلــش ان بــود کــه کســی کــه 
بــرای مــدت هــا فکــر میکردنــد کــه مــرده اســت دوبــاره بــه خانــه بازگشــته بــود. انتــوان 
ــه  ــانی ک ــا انس ــرده را ب ــر ان ب ــا ص ــؤام ب ــماد ت ــان ـ اعت ــود خلب ــری ـ خ ــنت اگزوپ دوس
دست خداوند را صدا زده و به یاری او ایمان دارد مقایسه میکند.                                                                                                                  
کســانی کــه دعــا میکننــد عمدتــا مــی بایســتی کــه تجربــه کننــد کــه خداونــد بــرای 
مــدت مدیــدی دعــای ایشــان را مجــاب نمــی کنــد. تــا از ایــن طریــق اعتــماد ایشــان بــه 
ازمایــش گذاشــته میشــود. کتــاب مقــدس از انســان هــای بســیاری کــه ایــن گونــه صبور 
بــوده انــد بــه عنــوان مثــال یــاد میکنــد. ایــن گونــه مثــال هــا بــه عنــوان الگــو و تســکن 
ــا  ــد ب ــا مــا بــه سرعــت تصلیــم نشــویم. ســاعت هــای خداون ــد. ت ــه مــا داده شــده ان ب
سرعتــی غــر از سرعــت ســاعت هــای مــا حرکــت میکننــد. بــا ایــن حــال مــا را بــرای 
سرگــرم کــردن خــود بــه انتظــار نمینشــاند. و یــا بــد تــر از ان بــرای انکــه ببینــد، کــه مــا 
ــدا  ــد ابت ــا مــی خواه ــد. او ام ــا را میخواه ــر م ــر او تنهــا خ ــم میشــویم. خ کــی تصلی
زمانــی بــه مــا کمــک کنــد، زمانــی کــه مــا از صــدا کــردن او دســت برداشــته ایــم، تــا بــا 
مغــز خــود راهــی بیــا بیــم. ایــن عمدتــا پیــش مــی ایــد. در ان زمــان یــک مداخلــه بــرای 
کمــک، نــه تنهــا بــه مــا کمکــی نمــی کــرد بلکــه بــرای ســپرده هایــمان هــم ســودی بــه 
ــر از  ــال ص ــا در خ ــم م ــر را ه ــای دیگ ــز ه ــیاری چی ــور بس ــن ط ــی اورد. هم ــار نم ب
خداونــد مــی اموزیــم. چیزهایــی در مــورد خودمــان و در مــورد دنیــا. مــا از ایــن طریــق 
بهــر از هــر راه دیگــری بــه واقــع دانــا تــر میشــویم. بلــه و زمانــی کــه رهایــی، کمــک و 
ــا  ــن ب ــد و ای ــم شــد کــه خــواب میبینن ــد کســانی خواهی ــه مانن شــفا از راه برســد، مــا ب
وجــود اینکــه بــرای مــدت زیــادی همــه چیــز و همــه جــا ان چنــان تاریــک بــه نظــر مــی 

امد.                          
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Ja, hätt’ ich das gewusst!

Sprüche 14,12

Da ist ein Weg, der einem Menschen gerade erscheint, aber sein Ende 
sind Wege des Todes.

Ein alter Karpfen sieht vor sich einen fetten Regenwurm. Er wird 
richtig froh und beißt sofort zu. – Aber was, wenn der Wurm an ei-
ner Angel hängt? Nun kann sich der Angler freuen. – Aber was, 
wenn der Teichpächter ihm aufgelauert und nun flagranti erwischt 
hat?

Der Teichpächter ist einen Fischdieb los und hat einen dicken 
Karpfen obendrein – prima! – Aber was, wenn er sich an einer Gräte 
verschluckt und eine saftige Krankenhausrechnung auf ihn wartet?

Wir neigen alle dazu, den schnellen Erfolg zu suchen, ohne den 
nächst größeren Rahmen zu bedenken, in den unser Tun eingebet-
tet ist, und dann den noch größeren und schließlich den größten, 
der in die Frage mündet: Was sagt Gott zu all unserem Treiben? 
Was bliebe alles ungetan, wenn wir wirklich alles in dem größten 
Rahmen sähen! Etwa der Spickzettel in der Englisch-Arbeit, die Fäl-
schung der Steuererklärung, der »kleine« Betrug, der niemand auf-
fällt, der heimliche Seitensprung. Und was würde dann alles getan! 
Kinder würden den Eltern gehorchen, Angestellte treu arbeiten, 
Chefs nichts Ungebührliches fordern usw. usw.

Erst »unter dem Blickwinkel der Ewigkeit« sehen wir, ob unser 
Tun und Lassen wirklich und in letzter Konsequenz zu unserem 
Nutzen war oder nicht. Denn erst wenn wir Gott lieben, können wir 
wissen, dass uns alles zum Besten dienen wird. Dabei ist zu beden-
ken, dass im Gegensatz zu Wurm und Karpfen wir Menschen für ein 
Leben nach dem irdischen Tod geschaffen sind. Noch heute sollten 
wir uns von einem »Weg des Todes« abwenden und Gott bitten, 
Dinge tun zu können, die vor ihm Bestand haben und durch die wir 
etwas von dem Heil sehen lassen können, das er für uns bereitet 
hat.
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                                                                 اری ای کاش ان را میدانستم

 راهی که فکر می  کنی راست است، ممکن است به مرگ منتهی شود                                                                               
امثال 14، 12                                                                                                                                                             

ــت  ــه سرع ــد. ب ــده را میبین ــرم گن ــک ک ــود ی ــمان خ ــوی چش ــور در جل ــک کپ ی
خوشــحال شــده و شروع بــه گاز گرفتــن کــرم کــرد. امــا چــه میشــد اگــر کــه کــرم بــه 
یــک قــاب وصــل میبــود. حــالا نوبــت خوشــحالی ماهیگــر بــود. امــا اگــر کــه مالــک 

برکه در کمن او نشسته و او مچ او را گرفته باشد چه؟       
صاحــب برکــه از شر یــک ماهــی دزد خــاص شــده اســت و حــالا صاحــب یــک 
ــک  ــر او ی ــود اگ ــه میش ــا چ ــود. ام ــی ش ــر نم ــن به ــت. از ای ــده اس ــور ش ــی کپ ماه
استخوان را قورت بدهد و مجبور شود کلی پول دوا و درمان بدهد؟                                                                                     
ــم،  ــدا کنی ــت پی ــوی مؤفقی ــه س ــی را ب ــه راه نزدیک ــتیم ک ــی ان هس ــی در پ ــا همگ م
بــدون اینکــه چهــار چــوب بــزرگ تــر بعــدی را مــد نظــر بگریــم. چهــار چوبــی کــه 
ــت و در  ــر اس ــزرگ ت ــه ب ــزی ک ــد از ان چی ــت. و بع ــده اس ــره ش ــا در ان محاط ــل م عم
ــا  ــمال م ــورد اع ــد در م ــر خداون ــود دارد: نظ ــه وج ــزی ک ــن چی ــزرگ تری ــت ب نهای
ــا در  ــزی را تنه ــر چی ــا ه ــه م ــر ک ــدند اگ ــام نمیش ــع انج ــی ک ــه کارهای ــت؟ چ چیس
چهارچــوب ان بــزرگ تریــن چهــار چــوب در نظــر میگرفتیــم. بــه عنــوان مثــال ورقــه 
ــی، ان کاهــرداری «کوچــک»،  تقلــب در امتحــان انگلیســی، جعــل اظهارنامــه مالیات
ــر  ــمالا ب ــی احت ــه چیزهای ــه. و چ ــه مخفیان ــد، رابط ــب نمیکن ــس را جل ــچ ک ــر هی ــه نظ ک
عکــس انجــام میشــدند! کــودکان از پــدر و مــادر خــود اطاعــت میکردنــد، کارمنــدان بــا 
وفاداری کار میکردند، رؤسا خواسته های نا به جا نمی داشتند و غره...                                                                                    
نخســت بــا در نظــر گرفتــن ابدیــت اســت کــه میتوانیــم ببینیــم، کــه ایــا عمــل و یــا 
خــودداری مــا بــه واقــع و در نهایــت بــه نفــع مــا بــوده اســت و یــا خــر. چراکــه ابتــدا 
زمانیکــه مــا عاشــق خداونــد هســتیم، میتوانیــم اطمینــان داشــته باشــیم کــه همــه چیــز در 
نهایــت بــه خــر مــا خواهــد بــود. در ایــن راســتا جــای تأمــل دارد، کــه بــر خــاف کــرم 
و ماهــی کپــور مــا انســان هــا بــرای یــک زندگــی پــس از مــرگ بــر روی زمــن خلــق 
شــده ایــم. همــن امــروز بهــر ان اســت کــه مــا خــود را از راه مــرگ خــارج کــرده و از 
خداونــد بخواهیــم، کــه بــه مــا یــاری دهــد تــا کارهایــی را انجــام دهیــم، کــه در نــزد او 
مقبــول هســتند و بــه وســیله ی انهــا مــا چیــزی از شــفا بخشــی دریافــت کنیــم، کــه او 

برای ما محیا ساخته است.                                                                
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Lässt Gott etwas Böses geschehen?

Amos 3,6

Oder wird die Posaune in der Stadt geblasen, und das Volk sollte nicht 
erschrecken? Oder geschieht ein Unglück in der Stadt, und der HERR 
hätte es nicht bewirkt?

Auf diese Fragen werden die meisten Frommen empört mit »Nein!« 
antworten. Aber wie steht es in unserem Tagesspruch?

Um die Frage richtig zu verstehen, kommt es auf den Betrachter-
standpunkt an. Der notorische Straßenräuber findet es sehr böse, 
wenn er ins Gefängnis muss, während seine Opfer erleichtert aufat-
men.

So bewirkt Gott das in unseren Augen Böse, wenn er uns ernten 
lässt, was wir gesät haben. Leider werden dadurch auch »Unschul-
dige« in Mitleidenschaft gezogen. Und schon sitzt Gott wieder auf 
der Anklagebank: »Wie konnte er das zulassen?«

Aber erstens gibt es vor Gott keinen Unschuldigen; denn »alle 
haben gesündigt«, so sagt es uns der Römerbrief. Und zweitens will 
Gott uns vor Augen führen, wie er über unsere Beziehung zu ihm 
denkt. Alle Katastrophen unseres Lebens sind nichts als warnende 
Hinweise auf die ganz große Katastrophe, die jeden ereilt, der sich 
nicht warnen lässt. Gott will nämlich nicht, dass wir ewig verloren 
gehen, und darum ruft er uns zur Umkehr.

Der nach unseren Maßstäben unschuldige König Hiskia hatte 
das verstanden, als er sagte: »Zum Heil wurde mir bitteres Leid. Du, 
du hast liebevoll meine Seele von der Grube der Vernichtung zu-
rückgehalten; denn alle meine Sünden hast du hinter deinen Rü-
cken geworfen« (Jesaja 38,17). Gott hat nur Gedanken des Friedens 
mit uns und schickt uns manches, was uns nicht gefällt, damit wir 
zu überlegen anfangen, in welche Richtung unser Leben eigentlich 
läuft. Er will uns am Ende wohl tun (5. Mose 8,15-16).
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                                                      ایا خداوند اجازه میدهد که اتفاق بدی رخ دهد؟

ــر  ــد؟ اگ ــرزه نمی آین ــه ل ــرس ب ــردم از ت ــا م ــود، آی ــه ش ــگ نواخت ــیپور جن ــی ش  وقت
خواست خداوند نباشد، آیا شهری دچار مصیبت می شود؟           

عاموس 3، 6                                                                                                                                                              
ــر  ــم خ ــا خش ــؤال ب ــن س ــه ای ــخ ب ــز کار در پاس ــای پرهی ــان ه ــیاری از انس بس
خواهنــد گفــت. امــا در گفتــار روزانــه مــا چــه چیــزی گفتــه شــده اســت؟ اینکــه ایــن 
ــی  ــه جایگاه ــان در چ ــه انس ــن دارد ک ــه ای ــتگی ب ــود، بس ــتی درک ش ــه درس ــؤال ب س
ایســتاده اســت. یــک دزد خیابــان ایــن را بــد میدانــد کــه او بــه زنــدان بیــا فتــد در حالیکــه 
قربانی او هنوز در خیابان نفس میکشد.                                                                                                        

ایــن طریقــی اســت کــه خداونــد بــدی را بــه مــا نشــان میدهــد. او میگــذارد تــا مــا 
کاشــته خودمــان  را برداشــت کنیــم. متأســفانه بعضــی وقــت هــا انســان هــای بیگنــاه نیز 
ــوند: «او  ــاکی میش ــد ش ــر از خداون ــار دیگ ــگام ب ــن هن ــوزند. در ای ــش میس ــن ات در ای

چگونه اجازه داد که چنن چیزی رخ دهد؟»            
امــا اولا بــرای خداونــد بــی گناهــی وجــود نــدارد. بــه ایــن دلیــل کــه همــه ی انســان 
هــا گنــاه کــرده انــد. ایــن را نامــه ی بــه رومیــان بــه مــا اذعــان میــدارد. دومــا خداونــد 
ــه  ــودش چگون ــا خ ــا ب ــه م ــورد رابط ــر او در م ــه نظ ــد، ک ــان ده ــا نش ــه م ــد ب میخواه
ــوش  ــز  گ ــتند ج ــزی نیس ــد، چی ــا رخ میدهن ــی م ــه در زندگ ــی ک ــی حوادث ــت. تمام اس
زدی بــرای ان حادثــه بزرگــی کــه انتظــار هــر کســی را میکشــد کــه بــه ان توجــه نکنــد. 
خداونــد نمیخواهــد تــا مــا بــرای همیشــه نابــود شــویم. از ایــن رو مــا بــه توبــه فــرا میــخ

واند.                                                                                                                      
پادشــاه هیســکایا کــه در چشــمان مــا بــی گنــاه مینمــود ایــن موضــوع را درک کــرد، 
زمانیکــه گفــت: «بــرای شــفای مــن بــه مــن دردی داده شــد. تــو از روی عشــق روح مــن 
را از کام نیســتی رهــا ســاختی. چراکــه تــو تمامــی گناهانــم را بــر پشــت خــود انداختــی.» 
ــی را  ــز های ــی چی ــت و گاه ــا اس ــح م ــر صل ــا در فک ــد تنه ــعیا 38، 17(. خداون )اش
نصیــب مــا میــدارد کــه خوشــایند مــا نیســتند. تــا مــا شروع بــه اندیشــه کــردن در ایــن 
بــاره کنیــم کــه زندگــی مــا بــه چــه مســری مــی بایســتی کــه حرکــت کنــد. او خواســتار 

خر ما در اخرت است. )تثنیه 8، 16 ـ 15(.                                                            
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Nie den Hals vollkriegen!

Matthäus 16,26

Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, aber seine Seele einbüßt? Oder was wird ein Mensch als Lö-
segeld geben für seine Seele?

Der galizische Fischer saß an der Hafenmole und blinzelte in die 
Nachmittagssonne. Ein Tourist setzte sich zu ihm und fragte ihn, 
warum er nicht bei einem so schönen Wetter zum Fischen hinaus-
führe. »Ich war schon,« gab der kurz zur Antwort. – »Ja, aber sie 
hätten doch noch einmal fahren können?!« – »Warum?« – »Weil sie 
dann doppelt so viel verdient hätten.« – »Wozu?« –

»Dann könnten Sie bald ein zweites Boot kaufen und wohlha-
bend werden, und später könnten Sie dann in aller Ruhe Ihr Leben 
genießen.« – »Das tu ich doch jetzt schon!« Recht hat er!

Natürlich sollen wir unsere Gaben anwenden und fleißig sein; 
falsch wird die Sache nur, wenn wir in jedem erreichten Ziel nur die 
Sprosse sehen, die uns dem nächst höheren Ziel entgegenbringt. 
Dann bleibt keine Zeit zum Nachdenken, und wir können das Ge-
wonnene nicht dankbar genießen. Wir treiben uns selbst unaufhör-
lich vorwärts, um künftig »leben« zu können, während das Leben 
an uns vorübergeht. Eigentlich ist es auf der Karriereleiter doch 
ziemlich ungemütlich.

Vor allem aber will Gott, dass wir uns Zeit nehmen, über ihn und 
unser Verhältnis zu ihm nachzudenken. Das mag dazu führen, dass 
es andere in dieser Welt weiter bringen als wir. Aber was wird das 
in hundert Jahren ausmachen? Da zählen andere Werte.

»Na, mich kann er mit diesem Text nicht meinen«, denkt viel-
leicht mancher, der gar keine Arbeit hat und schon lange meint, 
dass für ihn der »Dampfer längst abgefahren« ist. Aber auch sol-
chen Leuten geht es seltsamerweise so, dass sie keine Zeit zur Be-
sinnung haben. Immer ist etwas los. Immer dudelt irgendetwas. 
Möge Gott uns zeigen, was wirklich nötig für uns ist!
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                                                                       هرگز سیر نشدن!

 زیــرا چــه فایــده دارد کــه کســی تمــام دنیــا را بــه دســت آورد،  امــا جــان خــود را از دســت 
بدهد؟  یا انسان در عوض جان خود چه خواهد داد؟       

متی 16، 26                                                                                                                                                               
ــه افتــاب ظهــر خــره شــده  ــود و ب ــر روی اســکله نشســته ب ماهیگــر گالیســیایی ب
ــن  ــه ای ــوای ب ــرا در ه ــه او چ ــید ک ــته و از او پرس ــار او نشس ــگر کن ــک گردش ــود. ی ب
خوبــی ماهیگــری نمیکنــد. «ماهیگــری کــرده ام» ماهیگــر مختــر پاســخ داد.  ـ «اری 
امــا شــما بــا ایــن وجــود یــک بــار دیگــر هــم میتوانســتید بــه ماهیگــری برویــد.» ـ «برای 
ــد،  ــون دراورده ای ــا کن ــه ت ــی را ک ــر ان پول ــتید دو براب ــه میتوانس ــرای اینک ــه؟»  ـ «ب چ
بدســت اوریــد.» ـ »بــرای چــه؟»  ـ «بــزودی میتوانســتید یــک قایــق دیگــر هــم بخریــد و 
در رفــاه باشــید. بعدهــا میتوانســتید بــه حتــم در ارامــش زندگــی کنیــد.»  ـ « مــن همــن 
حالا هم در ارامش زندگی میکنم.» او حق داشت!                                                                                                         

درســت اســت کــه مــا میبایســتی کــه از اســتعداد هــای خودمــان اســتفاده کــرده و 
پرتــاش باشــیم. مشــکل از انجــا شروع میشــود کــه مــا در هــر انچــه کــه بدســت اورده 
ایــم، زمینــه ای بــرای دســت یافتــن بــه چیــز هــای دیگــری کــه میــل دســت یافتــن بــه ان 
را داریــم میبینیــم. در ایــن زمــان اســت کــه دیگــر مجالــی بــرای فکــر کــردن باقــی نمــی 
مانــد و مــا نمــی توانیــم از ان چیــزی کــه بدســت اورده ایــم لــذت بریــم. مــا خودمــان 
ــه  ــم. در حالیک ــی کنی ــده زندگ ــا در این ــم ت ــش مرانی ــه پی ــه ب ــدون وقف ــان را ب خودم
زندگــی از کنــار مــا میگــذرد. در حقیقــت حــال انســان بــر روی نردبــان طریقــی بســیار 
ــی را صرف  ــا مــا زمان ــد میخواهــد ت ــن هــا امــا خداون ــا مطلــوب اســت.  بیــش از ای ن
فکــر کــردن در مــورد او و رابطــه مــان بــا او کنیــم. ایــن امــر ممکــن اســت کــه موجــب 
ــن  ــا ای ــا، ام ــا م ــند ت ــری برس ــای بیش ــه چیزه ــود ب ــی خ ــران در زندگ ــه دیگ ــود ک ش
ــه مــا مرســاند؟ در انجــا چیزهــای دیگــری  مســأله در صــد ســال دیگــر چــه ضرری ب
هستند که به حساب می ایند.                                                                                                                       

ــن  ــم باشــم» بعضــی هــا ممکــن اســت ای ــن مــن نمــی توان ــن مت «اه منظــور او از ای
گونــه فکــر کننــد. بــه خصــوص کســانی کــه مــدت هاســت کــه کاری ندارنــد و گــمان 
میکننــد کــه دیگــر کاری از دستشــان بــر نمــی ایــد. امــا حتــی ایــن دســته افــرا هــم بــه 
ــد. باشــد کــه  ــد. همیشــه کاری پیــش میای ــرای فکــر کــردن ندارن ــی ب ــادری وقت طــرز ن
خداوند به ما نشان دهد که چه چیزی برای ما حیاتی است.                                                                              
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Es geht alles vorüber …

Amos 4,12

Darum werde ich dir so tun, Israel. Weil ich dir dies tun will, so schicke 
dich an, Israel, deinem Gott zu begegnen!

»Es geht alles vorbei«, so hieß es vor Jahrzehnten schon in einem 
Schlager; und weiter ging’s: »Auf jeden Dezember folgt wieder ein 
Mai.« Damit tröstet man sich über die Widrigkeiten des Daseins 
hinweg. »Es wird schon wieder werden!« ist auch so ein billiger 
Trost, der uns zum Zorn reizen kann, wenn wir vor den Scherben 
unseres bisherigen Lebens stehen, weil er so gar keine Hilfe bietet, 
und nur davon zeugt, dass der Tröster sich überhaupt keine Gedan-
ken über unser Elend zu machen bereit ist.

Während also die ersten beiden Sätze unseres Schlagers die rei-
ne Wahrheit sind, bietet der Rest nur eine äußerst wage Hoffnung. 
Es kann ja auch alles noch viel schlimmer werden, oder ganz zu 
Ende gehen; denn wer garantiert einen schönen Mai?

An was muss eigentlich einer denken, der nicht an Gott und an 
ein ewiges Leben glaubt, wenn er singt: »Es geht alles vorüber, es 
geht alles vorbei …«? Müsste er nicht auch die übelsten Zustände 
dem kommenden Nicht-mehr-Sein vorziehen? Denn das bedeutet 
dieser Text für ihn ja am Ende. Da helfen auch die sinnigen Sprüche 
in den Traueranzeigen nicht weiter, in denen es heißt, der Verstor-
bene lebe in den Herzen seiner Lieben fort. Und die Wirklichkeit ist 
noch schlimmer; denn Gott hat gesagt, er werde die Verächter sei-
ner Gnade verurteilen, in Ewigkeit von ihm getrennt zu sein.

Welch ein Unterschied besteht da zu solchen Leuten, die nach 
dem Dezember des irdischen Lebens wirklich den Mai der ewigen 
Geborgenheit bei Gott erwarten dürfen, den Gott ihnen um seines 
lieben Sohnes willen bereiten will! Möchten wir doch alle dazu ge-
hören!
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                                                                     همه چیز در گذر است ...

ــرای داوری و  ــل، ب ــوم اسرائی ــس ای ق ــرد. پ ــم ک ــازات خواه ــما را مج ــن ش ــن م  بنابرای
مجازات در برابر خدای خود اماده شوید                     

عاموس 4، 12                                                                                                                                                            
همــه چیــز میگــذرد. ایــن چیــزی بــود کــه ده هــا پیــش در یــک ترانــه خوانــده میشــد 
و ایــن گونــه ادامــه میافــت: «در پــس هــر زمســتانی، بهــاری میایــد». انســان هــا خــود را 
از ایــن طریــق تســکن میدهنــد. «ایــن نیــز میگــذرد». ایــن هــم یــک نمونــه دیگر تســکن 
ــای  ــرده ه ــه روی خ ــه روب ــر ک ــد اگ ــی کن ــدت عصبان ــه ش ــا را ب ــد م ــه میتوان ــت ک اس
زندگــی کنونــی مــان ایســتاده ایــم. زیــرا کــه هیــچ کمکــی بــه مــا نمیکنــد و تنهــا حاکــی 
ــا  ــکات م ــورد مش ــه در م ــدارد ک ــی ان را ن ــده توانای ــا دهن ــرد تس ــه ف ــت ک از ان اس

چاره ای بیاندیشد.                                                                                                
ــه ان تنهــا یــک امیــد  ــه مــا حقیقــت هســتند، بقی در حالــی کــه دو جملــه اول از تران
توخالــی میبخشــد. چراکــه همــه چیــز میتوانــد بــد تــر هــم بشــود و یــا اصــا کامــا تمــام 
شود. چه کسی متواند یک بهار زیبا را ضمانت کند؟                                                                                                

خــوب اســت بــه چــه چیــزی بیاندیشــد کســی کــه بــه خداونــد وبــه ابدیــت اعتقادی 
نــدارد، زمانیکــه میخوانــد: «همــه چیــز میگــذرد همــه چیــز در گــذر اســت...»؟ ایــا او بــا 
ایــن کار موعــد نیســتی را بــرای خــود جلــو نمیکشــد؟ چراکــه معنــی ایــن متــن بــرای او 
ــم  ــگام مراس ــه در هن ــم ک ــبی ه ــخنان مناس ــا س ــود. در انج ــد ب ــن خواه ــت هم در نهای
ــب  ــا در قل ــود: موف ــه میش ــه گفت ــا ک ــد. انج ــودی ندارن ــم س ــوند ه ــه میش ــن گفت تدف
ــه  ــت. چراک ــر اس ــم ت ــم وخی ــن ه ــت از ای ــت. واقعی ــده اس ــواره زن ــود هم ــقان خ عاش
ــه دوری از وی در  ــوم ب ــود را محک ــت خ ــران رعف ــه او منک ــت، ک ــه اس ــد گفت خداون
ابدیت خواهد کرد.                                                                                                                                                                         

چــه تفاوتــی در انجــا وجــود دارد مابــن ان مردمــی کــه پــس از زمســتان زمینــی بــه 
ــرای  ــد ب ــه خداون ــاری ک ــد. به ــه میکنن ــد را تجرب ــزد خداون ــت در ن ــار امنی ــت به حقیق
ایشــان بــه خاطــر پــر عزیــزش محیــا خواهــد کــرد. میخواهیــم مــا همگــی جــزو ایــن 

گروه از افراد باشیم؟                                    
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»Da hilft nur noch beten!«

Psalm 50,15

Rufe mich an am Tag der Bedrängnis: Ich will dich erretten, und du 
wirst mich verherrlichen!

Den Spruch kann man nicht nur häufig hören, sondern auch in 
»Bild« oder »Kicker« lesen. Natürlich meinen solche Blätter nicht, 
man solle Gott um Hilfe anrufen. Für sie ist das nur ein anderer Aus-
druck für: »Dies ist ein hoffnungsloser Fall.«

Dabei liegen sie gar nicht so verkehrt, wie verkehrt sie es auch 
verstehen. Es ist wie bei einem Computerprogramm. Man müsste 
nur die richtigen Daten eingeben.

Wir Menschen sind alle hoffnungslose Fälle. Wer’s nicht glaubt, 
braucht nur die Nachrichten einzuschalten. Keiner glaubt mehr, 
was ein anderer sagt; da entstehen Kriege im Großen und schlimme 
Streitereien im Kleinen; die Reichen nutzen die Armen aus, bis die 
zur Gewalt greifen usw. usw. Wir haben uns schon ganz schön – 
oder soll ich sagen, schlimm – festgerannt. Und das alles spielt sich 
vor Gottes Augen ab. Wie könnten wir vor einem Gott bestehen, 
dem nicht einmal die Engel rein genug sind? Und am Ende bekom-
men wir es allesamt mit ihm zu tun.

Da hilft wirklich nur noch beten. Aber das hilft auch wirklich! 
Gott selbst hat uns nämlich eine Hotline geschaltet mit der Num-
mer 5015 (siehe Tagesspruch und wo er steht). Das tat er, weil er 
viel deutlicher als wir selbst gesehen hat, wie hoffnungslos wir 
dran sind. Aber weil er uns liebt, hat er selbst für das Heilmittel 
gesorgt, indem er seinen Sohn unsere Schuld tragen ließ.

Warum die Leute bei Gott nicht Schlange stehen, begreift man 
nicht; aber sicher wollen sie lieber in ihrem Stolz zugrunde gehen, 
als ihre Not einzugestehen. Wir sollten so dumm nicht sein!
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                                                      در انجا تنها دعا کردن است که فایده دارد

 در مواقــع ســختی و مشــکات مــرا صــدا کنیــد مــن شــما را رهایــی میدهــم و شــما مــرا 
ستایش خواهید کرد.                                            

مزامر 50، 15                                                                                                                                                           
ایــن ضرب المثــل را نــه تنهــا عمدتــا میشــنویم، بلکــه حتــی در مجلــه بیلــد و یــا در مجله 
ورزشــی هــم میخوانیــم. طبیعــی اســت کــه منظــور اینگونــه مطبوعــات ایــن نیســت کــه 
انســان بهــر اســت کــه از خداونــد کمــک بخواهــد. بــرای ایشــان ایــن طریقــی اســت 
نیســت».                                                                                                                                            کار  در  «امیــدی  کــه:  موضــوع  ایــن  ابــراز  بــرای 

                   
در ایــن راســتا شــما امــکان خطــا کــردن نداریــد. هــر طــور هــم کــه ان را بفهمیــد. 
ــه  ــتی ک ــا میبایس ــان تنه ــت. انس ــری اس ــه کامپیوت ــک برنام ــد ی ــه مانن ــت ب ــن درس ای
اطاعات درست را وارد سیستم کند.                                                                                                                 

ــمان  ــوع ای ــن موض ــه ای ــه ب ــی ک ــر کس ــتیم. ه ــدان هس ــا ناامی ــان ه ــا انس ــه ی م هم
ــه  ــزی را ک ــی ان چی ــچ کس ــر هی ــد. دیگ ــوش ده ــار گ ــه اخب ــه ب ــت ک ــی اس ــدارد کاف ن
دیگــری مــی گویــد بــاور نمیکنــد. در انجــا در مقیاســی بــزرگ جنگــی بــر پــا اســت و در 
جــای دیگــر در مقیاســی کوچــک تــر یــک بحــث. ثروتمنــدان از انســان هــای ضعیــف تر 
ــا  ــان ه ــا انس ــره. م ــوند و غ ــه زور میش ــل ب ــان متوص ــه ایش ــی ک ــا جای ــد ت ــره میرن به
ــم  ــوی چش ــا در جل ــن چیزه ــه ی ای ــم و هم ــرده ای ــر ک ــاب اس ــن منج ــود را درای خ
خداونــد اتفــاق مــی افتــد. مــا چگونــه میتوانیــم در مقابــل خداونــدی سربلنــد کنیــم کــه 
حتــی فرشــتگان در مقابلــش مقــدس نیســتند؟ در نهایــت حســاب همگــی مــا بــا او اســت

                                                                                                              .
انجــا اســت کــه بــه راســتی تنهــا دعــا کــردن اســت کــه ســودی دارد. امــا ان چیــزی 
اســت کــه کمــک هــم میکنــد. خداونــد بــرای مــا یــک خــط تلفــن 24 ســاعته محیــا کــرده 
اســت کــه شــماره ان 5015 میباشــد. )بــه گفتــار روزانــه نطــری بیاندازیــد و انجــا کــه 
ــیاری  ــه او بس ــر اینک ــه خاط ــام دادب ــن را انج ــت(. او ای ــده اس ــته ش ــار نوش ــن گفت ای
روشــن تــر از خــود مــا دریافــت کــه تــا چــه حــد مــا انســان هــا بــی امیــد هســتیم. امــا از 
انجــا کــه او عاشــق مــا اســت خــود داروی شــفا بخــش را نیــز محیــا کــرد. بــه ایــن طریــق 

که او اجازه داد تا پرش گناه ما را بر دوش بکشد.                                                           
بــرای چــه انســان هــا بــه خاطــر خداونــد صــف نمیکشــند را نمــی تــوان فهمیــد. اما 
ــه  ــه ب ــا اینک ــد، ت ــن بخورن ــه زم ــود ب ــرور خ ــا غ ــد ب ــح میدهن ــان ترجی ــم ایش ــه حت ب
شکست خود اعراف کنند. ما بهر است که تا این حد نادان نباشیم.                                                                                 
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Wie redet man mit Gott?

Hiob 42,5-6

Mit dem Gehör des Ohres hatte ich von dir gehört, aber nun hat mein 
Auge dich gesehen. Darum verabscheue ich mich und bereue in Staub 
und Asche.

»Man darf Gott Wut, Verzweiflung und Enttäuschung entgegen-
schreien!« Ratschläge dieser Art liest man in letzter Zeit immer 
häufiger. Gott hätte Verständnis dafür, heißt es, und er würde dar-
auf mit Trost und Hilfe antworten. Es komme nur darauf an, ehrlich 
zu sein.

Natürlich kann man von Gott enttäuscht sein, wenn man meint, 
er sei dazu da, unsere Wünsche zu erfüllen, und man kann an ihm 
verzweifeln, wenn man lange für die Gesundheit eines lieben Men-
schen gebetet hat, und der stirbt dann trotzdem. Man kann auch die 
Wut kriegen, wenn man seine Arbeit verliert. Aber welch ein Bild 
von Gott hat man dann? Hiob hatte auch getobt, nachdem ihn seine 
»Freunde« auf die Palme gebracht hatten und bis er begriff, wie 
groß und allmächtig Gott ist. Als ihm das gezeigt wurde, blieb ihm 
nichts als unser Tagesspruch zu sagen übrig.

Christen, die um die Vergebung ihrer Schuld wissen, sollten sich 
nicht wie ungezogene, schreiende Kinder aufführen, sondern wie 
besonnene Erwachsene, denn die wissen, dass ihr himmlischer Va-
ter ihnen jetzt und in Ewigkeit gnädig ist und ihnen nur das zufügt, 
was sie brauchen, um von ihrer Ich-Verliebtheit und Weltseligkeit 
loszukommen. Gott will sie stets nur glücklicher machen, als sie 
vorher waren.

Ja, und wer Gott noch nicht kennt? Auch für ihn hält der gnädige 
Gott bis heute die Tür offen. Gott will, dass alle Menschen gerettet 
werden und nicht in der ewigen Gottesferne verloren gehen. Aber 
auch diese Menschen müssen zunächst ganz klein vor Gott werden 
und wie Hiob in unserem Tagesspruch sprechen lernen. Dann zeigt 
ihnen Gott, dass schon alles für ihre Rettung vorbereitet ist, alle 
Schuld bezahlt ist. Welch Aufatmen gibt das!
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                                                          انسان چگونه با خداوند حرف میزند؟

 قبــل از ایــن گــوش مــن دربــارهٔ تــو چیزهایــی شــنیده بــود، امّــا اکنــون چشــم مــن تــو را 
می بینــد، بنابرایــن از خــودم بــدم می آیــد و در خــاک و خاکســر می نشــینم و توبــه مــی 

کنم.                                                                                                                                  
ایوب 42، 6 ـ 5                                                                                                                                                         

ــد.»  ــاد بزن ــد فری ــرای خداون ــأس را ب ــد و ی ــم، تردی ــه خش ــتی ک ــی بایس ــان م «انس
توصیــه هــای اینچنینــی را انســان در زمــان هــای اخــر عمدتــا میخوانــد. خداونــد ان را 
میفهمــد و بــه ان تســکن و کمــک پاســخ میدهــد. مهــم ایــن اســت کــه انســان صــادق 

باشد.                                                          
مصلــما میتوانــد انســان از خداونــد مأیــوس شــود، اگــر کــه انســان گــمان کنــد کــه 
خداونــد بــرای ایــن انجــا اســت کــه خواســته هــای او را اجابــت کنــد. انســان میتوانــد به 
ــه  ــانی ک ــامتی انس ــرای س ــی ب ــی طولان ــان زمان ــه انس ــر ک ــد، اگ ــم بکن ــک ه او ش
ــد  ــان میتوان ــد. انس ــرده باش ــود م ــا ان وج ــد و او ب ــرده باش ــا ک ــوده دع ــقش ب عاش
خشــمگن هــم شــود زمانیکــه کار خــود را از دســت داده باشــد. امــا در ایــن صــورت 
انســان چــه تصویــری از خداونــد دارد؟ عیــوب هــم در جــوش و خــروش بــود بعــد از 
ــادر  ــه ق ــت ک ــا دریاف ــد و او در انج ــا بردن ــت خرم ــر سر درخ ــتانش او را ب ــه دوس انک
مطلــق تــا چــه حــد بــزرگ اســت. زمانیکــه ایــن حقیقــت بــرای او روشــن شــد، چیــز 

دیگری برای او نماند به جز همن گفتار روز.                                                             
مســیحیانی کــه از بخشــیده شــدن گناهــان خــود اگاهنــد بهــر اســت کــه بــه ماننــد 
کــودکان بــی تربیــت فریــاد نزننــد و بــه جــای ان ماننــد انســان هــای بالــغ رفتــار کننــد. 
چراکــه ایشــان میداننــد کــه پــدر اســمانی ایشــان در مــورد ایشــان هــم اکنــون و در ابدیــت 
رعــوف اســت و تنهــا ان چیــزی را نصیــب ایشــان میــدارد کــه مــورد نیــاز ایشــان اســت. 
ــد میخواهــد شــما را همــواره از  ــا پرســتی رهــا شــوند. خداون ــا از خــود پرســتی و دنی ت
انچه که بوده اید خوشبخت تر سازد.                                                                                                                                                                   

اری و ان کســی کــه خداونــد را نمیشناســد؟ حتــی بــرای او نیــز خداونــد بخشــنده تا 
همــن امــروز در را گشــوده اســت. خداونــد میخواهــد کــه همــه ی انســان هــا بخشــیده 
شــوند و در ابدیتــی دور از خداونــد نابــود نشــوند. امــا حتــی ایــن انســان هــا نیــز مــی 
بایســتی کــه نخســت در مقابــل خداونــد کوچــک شــوند و یــاد بگرنــد بــه ماننــد عیــوب 
در گفتــار مــا ســخن بگوینــد. پــس از ان اســت کــه خداونــد بــه ایشــان نشــان میدهــد، که 
هــم اکنــون همــه چیــز بــرای نجــات ایشــان محیــا اســت. همــه ی بدهــی هــا پرداختــه شــده 

است. چه نفسی میتوان پس از ان کشید.                                                           




